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DIE ALTHOCHDEUTSCHE SPRACHE IM ELSASS 
VOR OTFRID VON WEISSENBURG. 

NACH NAMEN IN URKUNDEN DARGESTELLT. 



EINLEITUNG. 



Die von Theodor Jacobi in den 'Beiträgen zur deutschen 
Grammatik' und von Jacob Grimm in der 'Geschichte der 
deutschen Sprache' zuerst, dann besonders eindringend von 
Müllenhoff in der Vorrede zu den 'Denkmälern' angewandte 
Methode, den Lautstand von Eigennamen aus wohlbeglaubigten 
Urkunden für die Chronologie der Sprache und für die zeit- 
liche und örtliche Feststellung der Abfassung dieses und jenes 
Denkmales heranzuziehen, ist in den letzten zehn Jahren mit 
schönem Erfolge auf die specielle Erforschung der ältesten 
grammatischen Verhältnisse des alemannischen, des bairischen, 
des hochfränkischen und des sächsischen Dialektes übertragen 
worden. Im Folgenden soll nun der Versuch gemacht wer- 
den, auf gleiche Weise den Stand der althochdeutschen Sprache 
im Elsass zu bestimmen. Der dieser Landschaft entstam- 
mende erste althochdeutsche Dichter, Otfrid von Weissenburg, 
dessen ausführliches, im Jahre 868 abgeschlossenes Werk volles 
Licht auf den Stand der elsässischcn Mundart in der zweiten 
Hälfte des neunten Jahrhunderts wirft, bildet den Grenzpunct 
unserer Untersuchung, ein Grenzpunct, welcher schon aus dem * 
äusserlichen Grunde geboten wäre, dass unsere wichtigste 
Quelle, die Sammlung der alten Weissenburger Urkunden^ 



Stras9b. Studien. 
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mit dem Jahre 861 plötzlich abschliesst. Die Untersuchung 
selbst ist lohnend im Hinblick auf das reiche, noch nie in 
vollem Masse zu grammatischen Zwecken verwendete Ur- 
kundenmaterial, lohnend auch im Hinblick auf dieses Land, 
welches während des ganzen Mittelalters in Litteratur und 
Kunst, überhaupt durch seine ganze Cultur einen mächtigen 
Einflus8 auf die rechtsrheinischen Stammesgenossen ausgeübt 
hat. Doppelt schwierig ist sie aber in Anbetracht des Um- 
Standes, dass unsere Urkunden nicht eine einheitliche Masse 
bilden, sondern nach verschiedenen Kategorien zu trennen 
sind, ferner deshalb, weil nur eine verschwindend geringe 
Anzahl im Original, die Uebrigen in mehr oder weniger 
gleichzeitigen Copien vorliegen. Die Regel, solche Abschriften 
nur dann zu benützen, wenn sie bis auf den Buchstaben treu 
sind und nicht aus zu späten Jahrhunderten stammen, ist auch 
hier befolgt worden. Glücklicher Weise musste nur Weniges 
ausgeschieden werden : ein kurzer Ueberblick genügte, um zu 
erkennen, dass auch in den Abschriften je nach der Zeit der 
ursprünglichen Ausstellung eine Entwicklung der Laute er- 
sichtlich ist, die Abschreiber die Eigennamen also nicht in 
ihre eigene Aussprache und Orthographie umgesetzt haben ! . 
Auszuscheiden sind allerdings alle unechten Diplome, sowie 
die Urkunden Fremder, namentlich der Könige und Kaiser. 
Diese zeugen nur für die Sprache der höfischen Kanzlei. Nicht 
verworfen haben wir dagegen undatierte, sonst unverdächtige 
Urkunden; wir haben vielmehr durch innere und äussere A-n- 
haltspuncte, namentlich durch Vergleichung der Zeugennamen 
ihre Abfassungszeit festzustellen gesucht. Dass wir richtig 
geurteilt, davon haben wir uns im Laufe der grammatischen 
Untersuchung vielfach überzeugen können. Bei solchen Ur- 
kunden, deren Datierung aus diesem oder jenem Grunde nicht 
gleich sicher auf der Hand liegt, sind die Gründe jeweilen 
angegeben. Jeder Urkunde ist auch die Bestimmung der 
darin vorkommenden Oertlichkeiten beigefügt. In ausreichen- 
dem Masse ist nämlich eine solche Fixierung erst für das 



1 So haben sie ja auch das eorrupte Latein der morowingischen 
Zeit unverändert herübergenommen. Martin. 
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Ober-Elsass geschehen in Stoffels 'Dictionnaire topographique 
du Haut-Rhin', Paris 1868, 2. Aufl. Mülhausen 1876; für 
die zahlreichste Gruppe dagegen, die Weissenburger Urkun- 
den, sind nur Vorarbeiten vorhanden (Förstemann: 'Altdeut- 
sches Namenbuch', Band II, Ortsnamen, 2. Aufl. 1872; Ba- 
quol-Ristelhuber : L'Alsace ancienne et moderne', Strassburg 
1868; Bossler in Zachers Zeitschrift für deutsche Philologie', 
Bd. VI, 153—159, 329, 404—418, Bd. IX, 184—186). Un- 
sere oft schwer zu treffenden Bestimmungen haben wir unter 
Berücksichtigung der in den einzelnen Urkunden bezeichneten 
Gegenden und mit Hilfe der von der geographisch-statistischen 
Abteilung des grossen Generalstabes herausgegebenen 'Karte 
von Elsass-Lothringen (Berlin 1879) durchgeführt. 

Der Hauptteil der Arbeit, die grammatische Untersuchung, 
ist nach dem Princip der Gegenüberstellung der alten (go- 
tischen) und der hochdeutschen Lautstufe verfasst. Da wir 
es nur mit einer Lese unzusammenhäagender Namen zu thun 
haben, ist nur das berührt, was für die Chronologie der 
Sprache und der Orthographie wirklich von Wert ist, also 
der Umlaut, Diphthongisierung des 6, Monophthongisierung 
des au, ferner die Verhältnisse des ai und iu, sowie die hoch- 
deutsche Verschiebung der Mutae. Die Erforschung des Laut- 
standes von Namen ist ja wesentlich nur ein Mittel zum 
Zweck der Fixierung wirklicher Denkmäler. Untergeordnete, 
oft nur aus einer plötzlichen Laune des Schreibers oder gar 
auf Hörfehlern beruhende Lautveränderungen sind daher ohne 
Berücksichtigung geblieben, offenbare Schreib- und Druck- 
fehler stillschweigend corrigiert worden 1 . Dass namentlich 

1 Im Texte sind folgende Schreib- und Losefehler der Urkunden 
verbessert worden: 

I. Weisse nburg. 2. 23 : Seulatgo. 4. 24 , 5. J3 , 6. 24 : Bisariga. 
4. 29 : Chussus. 4. 52 , 6 52 : Constino. 5. 31 : Cuhnchyrino. 5. 57 : Choccus. 
6. 34 : Uuizerburgo. 7. 23 : Lauririgu. 8. l3 Ledoaldu?. 9. t0 : Eborinti. 
9. 12 : Codoinus. 10. 4 : Uuizerburgo. 10. 25 : Cumdoberto. 11. tl 2 : Tru- 
dauindae. 11. 5 : Trundauinde. 17. 8 : Gundione. 19. 14 : Colaichone. 
20. 8 : Audionus. 20. 35 : Radoingus. 21* 15 : Frimialdus. 23. 12 : Tha- 
riauuino. 26. 19 : Baroehone. 27. ti : Unarigar. 28. 17 : Odolcrhamno. 
29. |4 : Setharis. 34. M : Gebetho. 35. 9 : Audoinda. 36. 43 : Escalconi. 
37. 22 : Areouillari. 38. „: Coquila. 38. 15 : Muacbacho. 38. a0 : Uingi- 

8* 



Digitized by Google 



— 104 — 



in Folge der vielfachen Ungewissheit über die Kürze oder 
Länge eines Vocals manchmal Irrtümer mit unterlaufen, soll 

bergar. 88. ai : Uuinzenburgo. 40. 6 : Tedolinus. 42. 17 : Uuisodo. 
43. 3 , 6 : Chodoaldo. 43. , 4 : Gifrido. 47. it : Uuangrunlfi. 55. 6 : Eroal- 
dus. 55. , s : Dagomaris. 56. 12 : Amalgardus. 56. 17 : Faginhildus. 56 23: 
Leutplinde. 56. 25 : Uindidane. 56. 34 : Alihila. 57. l4 : Angiliani. 59. irt : 
Raginliodus. 60. 7 : Thedoricus. 60. t9 : Uuanlndelmarus. 60. 2f : Aldal- 
baldus. 61. ig : Gislarico. 61. 19 : Hermidaldo. 69. u : St..gtrude. 72. 35 : 
Molinauna. 83. 16 : Gozoldolt. 85. 19 : Babdfridus. 94. 20 : Oranolfus. 
•J5. 6 : Teutbabdo. 95. 2 o : Chrigero. 97. 12 : Gundaco. 100. Pinpini. 
100. 16 : Uuolfcuni. 105. , 6 : Uuinbino. 105. 18 : Ebrotio. 106. 8 : Berse- 
regua. 111. 2 : Alasicinse. 1 12. 3+ : Enchcnstaine. 122. l4 : Cierorlfi. 
124. 19 : Herod. 127. : Man . . rat. 161. w : Uuagiono ciuitate. 164 25 : 
Bdiorin 170. M : Lagdrado. 170. 25 : Errao. 180. 19 : Gaustricu8. 194. 16 : 
Thotberto. 195. u : Roginda. 195. 16 : Landumfo. 199. M : Uualdrid. 
204. 9 : in pago Saline. 204. 34: Heochiolfo. 228. 2S : Eburguigo. 239. , 9 : 
Liuthaem. 244. 32 : Adadramno. 244. 59 : Fastgern. 246. 4 : Erhartis. 
259. 15 : Icitnrico. 265. 24 : Beatar. 

Beachtenswert ist, wie dio Fehler mit der Zeit immer mehr ab- 
nehmen: 2 /j entfallen auf Urkunden, die vor der Mitte des 8. Jahrh. 
ausgestellt sind. Durch Vergegenwärtigung der Schriftforraen des 8. 
und 9. Jb., sowie durch Vergleiohung mit den richtigen Namen in den 
gleichzeitigen Stücken lassen sie sich leicht corrigieren. Es sind zu- 
meist einfache lapsus calami, entstanden durch mangelhafte Schreibung 
von Buchstaben im Original und daraus für den Abschreiber hervor- 
gegangener Verwechselungen (a und u, a u. eo, a u. ic, b u. Ii, ch u. 
d, n u. r, n u. ri, s u. f, 8 u. r, um u. imi, un u. uu, un u. int, t u. 0, 
t u. r u. s. w.), durch Auslassung von einem oder mehreren Buchstab en 
(5. 57 , 9. 12 , ll.j, 40. 6 , 42. „, 43.3, 55. 6 , 60.,, 94. 20 , 97. 12 , 1Ö1. 40 , 170. 25 , 
194. 16 ; 4. 52 , 34. 10 , 48. u, 204. 9 u. s. w.), durch Dittographio (20. S5 , 
56. 25 , 60. i 9 , fc3. 16 , 105. 16 ), durch unzulässige Umstellung (5. s „ 17. 6 , 
20. 8 , 28. 17 , 61. 18 , 95. jo, III.,, 180. 19 , 195. tl ) etc. 

Zu eigentlicher Conjectur war nur Gelegenheit geboten in den 
unvollständig überlieferten Namen St . . gtrude 61. 19 , Man . . rat 127. n . 
Bei ersterm ergab sich die Emendation in Stargtrude von selbst, we- 
niger sicher ist die Ergänzung zu Managrat. 

Im Ganzen ergibt sich, daas dio in den 50er Jahren des 9. Jh. 
thätigen Abschreiber das Original, man könnte sagen mit sklavischer 
Treue reproduciert haben, was für die sprachliche Untersuchung aller- 
dings sehr erfreulich ist. Die Abweichungen in den doppelt oder drei- 
fach vorhandenen Urkunden waren also schon in den Originalen, und 
auch da haben wir weniger Copie der einen Urkunde aus der andern, 
als vielmehr doppelte Ausfertigung in dem Sinne anzunehmen, dass die- 
selbe durch Dictat stattfand, in Folge dessen der Schreiber sich in der 
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nicht bestritten werden, das Gesammtresultat werden sie aber 
niemals beeinträchtigen. 

Orthographie an keine Vorlage zu halten hatte, manchmal aueh ähn- 
lich klingende Namen verwechselte. Bisweilon wurden in solchen zweiten 
Exemplaren auch Zeugen weggelassen oder hinzugesetzt (vgl. nura. 
4-6, 111 und 112). 

Anhang (Strassburger Urkunden). 272. , 4 : Ghrbuinus 274. 24 : 
Erinenegunde. 274. 34 : Hardrino. 274. w : Uuanhaldo. 274. , 5 : Erhusto. 

II. Fulda. 277. 5 : Eringinsashaim. 

III. Murbach und Gregorsmünster. 288. 5 : Marbach. 
288 , 0 : üuiglulfo. 288. ,, : Adalindi. 288. » : Feumilfi. 289. 9 : in pago 
Alsacin. . 290. ,,: Lintoni. 291. . ,: Hunishuns. 291 n : Rosusago. 
291. j B : Gonzolinhuns. 291. 2 |. Ossinhuns. 291. 26 : Sigiddo. 202 ^ • 
Lielisine. 292. 12 : Sfrorcii. 292. 13 : Antberti. 292. u : Hadime. 292. , 6 : 
Ganebaldi. 292. , 8 : Hagiberti. 293. , 8 : Rickbaldi. 293. 19 : Manganperli. 
294. s : Leurmaricsheim. 294. 6 : Hysinbust. 294. 8 : Chefecla. 295. s : 
Aritpertus. 295. 4,10,«: Usitericus. 295. 8 : Anngohiseshaim. 295. , 3 : 
Usigeri. 295. I6 : Saghinsamno. 295. 2 f>: Perghumone. 295. 2 , : Angehise 
curte. 296. 2 : Ganspaldus. 297. 2 : Atheur Bergione. 297.»: Heuta- 
rius. 298. 7 : Franckorum. 298.,,: Wicolberti. 298. 12 : Astherici. 
298 , 3 : Ganfridi 299. ^ Haltbadus. 300. 6 : Adiberti. 300.;,: Fela- 
kirche. 300. 15 : Hilffodori. 300. 16 : Herbdalfi. 300. 2I : Thaedus Dyrcase. 
301. 12 : Felakyrchio. 301. , 8 : Wolfcans. 801.»: Hiderici. 301. 2 , : Ah- 
hotnine. 301. u : Eodardus. 302. , 6 : Autberi. 303. 4 : Adimarus. 303. 5 , 9 : 
Starhildis 305. , 6 : Otodian. 306. 4 : Ingermegilmaro. 306. 24 : Embarti. 
307. 9 : 8iginfridus. 307.»: Murailpus. 307. 22 : Richolii. 308- , 5 : Mari- 
boni. 309. 7 : in page Augusttaunginac. 309. 8 : in fine Methimise. 
309 16 : Ewilhaberti. 310. , 2 : Sichibardi. 310. I3 : Hiltwoldi. 310. ,4: 
Hantpcrti. 310. , 5 : Ratpes. 310. 20 : Herzradi. Sil.«: Wolfiarii. 311.»: 
Christianno. 311. 20 : Wolgerimi. 311. 21 : Huuduini. 31 1. 22 : Angiboldi. 
311. 23 : Ruellandus. 312- , 3 : Renhildi. 313. , 8 : Liuetoldi. 313 24 : Ar- 
maberri. 313. 25 : Ruhardi. 314. ,4: Rethorn'. 315. , 3 : Heymot. 315. «: 
Wadalgon. 315 , 5 : Ebrarolt. 315 , 6 : Angibold. 315. ,„: Waldalrich. 
316 B1 : Hadomansi. 316. 33 : Ridwart. 316. 3i : Freelich. 317. , 6 : Wolf- 
herda. 317. 22 : Eyvarfi. 317. 25 : Herdo. 318. 3 : Gherhanho. 318. , 2 : 
Excomberto. 318. »: Sighertamno. 

Gegenüber den ziemlich geringfügigen Verstössen in den Weissen- 
burger Urkunden wimmeln die Murbacher Chartulare förmlich von 
Fehlern Dioselben sind den um mehrere Jahrhunderte jüngeren Ab- 
schreibern zur Last zu legen. Sie konnten eben die Schrift des 8. Jh. 
nicht mehr recht lesen und maohten dieselbe aufs Geratewohl nach, 
woraus die grammatisch unsinnigsten Wörter sich ergeben. Dieser 
Unsinn beweist auf der andern Seite die gute Treue der Abschreiber, 
wenn wir freilich nicht verschweigen wollen, dass einigo an sich 
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Was endlich die Scheidung der Urkunden nach ihrer 
Herkunft betrifft, so mag der folgende Abschnitt darüber 
Rechenschaft ablegen. Dass übrigens eine solche Sonderung 
unbedingt notwendig ist, wird die grammatische Untersuchung 
zur Evidenz darthun. 



richtige Wörter, wie Dorloshaira (291. 6 ), Bodenhaim (291. g ) , Ensuss- 
haim (291. 13 ), Rotmarsheim (291. u ), Oogirnhaim (308.4), Heiderheim 
(319. 9), Rudmundus, Rudo (292. 5 , 301. 3 ; s. übrigens die grammatische 
Darstellung), um nur diese zu erwähnen, der Sprache des 8. Jh. wenig 
gleichsehen. Dass trotzdem auf dieses Material, selbstverständlich 
mit der grössfen Vorsieht, sprachliche Schlüsse können aufgebaut wer- 
den, zeigt der ungesuchte Erfolg der grammatischen Untersuchung, 
durch welche die heutige allmälige Abstufung des elsässischen Dialektes 
vom Fränkischen zum Hochalemannischen als bereits zu althochdeutscher 
Zeit bestehend nachgewiesen wird. 

Im Uebrigen beruhen die erwähnten Fehler so ziemlich auf den 
gleichen Veranlassungen wie die in den Weissenburger Urkunden ; ihre 
Remedur ist daher nach ähnlichen Grundsätzen durchgeführt worden, 
wenn auch hier die Conjectur und die Unsicherheit begreiflicher Weise 
in viel grösserm Masse Statt hat. 
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I. Traditiones Possessionesque Wizenburgenses. Codices 
duo cum Supplementis. Impensis societatis historicae Pala- 
tinae edidit C. Zeuss. Spirae MDCCCXLII. 390 S. gr. 4° mit 
einem Facsimile. 

Der 'Codex Traditionum Wizenburgensium', lange ver- 
schollen, seit 1841 im Besitz des historischen Vereins der 
Pfalz zu Speier, zerfällt in vier Teile. Die drei letzten kom- 
men für unsern Zweck nicht in Betracht. Es sind : der Liber 
Possessionum oder das Polyptychon Edilini abbatis, Pergament- 
handschrift von 65 Blättern aus dem Ende des 13. Jh., ein 
Verzeichnis der damaligen Güter und Einkünfte des Klosters 
Weissenburg ; ferner der Codex Privilegiorum , endlich der 
Liber Feudorum. 

Der weitaus wichtigste Bestandteil ist aber eben der, 
welcher uns beschäftigt, der erste, der Codex Traditionum, 
auf der Rückseite mit dem Titel 'Uber donationum', 86 Per- 
gamentblätter in gr. 4°, zu gleicher Zeit von mehreren 
Weissenburger Mönchen geschrieben. Zusammengesetzt ist 
er aus einzelnen Quaternionen von je acht Blättern. Durch 
das ganze Werk hindurch ist eine vor allen andern sich aus- 
zeichnende Hand zu bemerken, von der auch der Index hec 
sunt nomina, que renouata sunt de pago alisacinse' herrührt, 
und die an mehreren Stellen mit roter Tinte zu einzelnen 
Urkunden Ueberschriften gesetzt hat. Solche Ueberschriften 
sind teilweise auch noch von einem zweiten Corrector beige- 
setzt worden. Die Abschrift ist von den Mönchen ohne jede 
chronologische Ordnung gemacht worden; die Urkunden sind 
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bloss nach den zwei Landschaften geschieden: 'de pago Ali- 
8acinse' und 'de pago Saroinse'. Die erstere, grössere Ab- 
teilung, der allein jener Index vorausgeschickt ist, begreift 
auch die Schenkungen aus dein Speier- und Wormsgau in 
sich. Bisweilen findet sich die nämliche Urkunde an zwei, 
einmal sogar an drei verschiedenen Stellen. 

Die sieben unterscheidbaren Hände sind folgende: A, 
num. 1 — 34 (Numerierung von Zeuss), erster Quaternio; B, 
num. 35—48, zweiter Quaternio; C, num. 52—105, dritter 
und vierter Quaternio sammt dem ersten Blatt des fünften; 
dann folgt wieder durch den fünften und sechsten Quaternio 
die Hand A (num. 106-170); D, num. 171—177 (in der 
letzten Urkunde von A unterstützt) , siebenter Quaternio ; 

E, num. 178 — 191, Rest des siebenten Quaternio. Die Hand 
D hat ihren Urkunden die Ueberschrift beigefügt 'de pago 
Alisacinsae, ebenso E am Anfang wie am Ende, sowie die 
Namensunterschrift ENipbo (Ego Nipbo). Mit dem folgen- 
den Quaternio beginnt die Abteilung des Saargaues: Hand 

F, num. 192-240, Quaternio 8, 9 und Anfang von 10, auf 
den letzten zwei Seiten durch E unterstützt. Auch dieser 
Schreiber F hat seinen Namen beigefügt : 'Bern scripsit'. Der 
Rest des zehnten Quaternio ist von der Hand G, num. 241 
bis 271. In dieser Zählung sind nicht inbegriffen die Num- 
mern 49, 50 und 272. [Die Nummern 51, 273, 274 zeigen 
die Schrift, teilweise auch die Sprachformen des 11. oder be- 
ginnenden 12. Jh.; die Nummern 275 279 sind von Zeuss 
anhangsweise beigefügt. Diese acht Stücke kommen für uns 
selbstverständlich nicht in Betracht.] Jene drei sind als die 
jüngsten während der Zusammenstellung des Codex noch 
hineingeheftet worden, num. 50 ist ohne Datum , die Ver- 
gleichung der Zeugennamen mit den von num. 49 ergibt aber, 
dass beide gleichzeitig sind. Nun trägt num. 49 das Datum : 
non. octob. die lunis reg. Ludeuuico iuniore in parte orien- 
talis Franciae an. XXVI'; num. 272: 'VII kl. mai. regnante 
domno rege Ludeuuico iuniore an. XXVIII in parte orien- 
talis Franciae'. Ebenso heisst es in der Urkunde num. 156, 
der jüng'sten der im Codex copierten Nummern : 'VI kl. iun. 
regni Hludouuici serenissimi regis in orientali Francia regnante 
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anno XXI, indictione III'. Nun setzt Urkunde 204—254 das 
Jahr 851 ausdrücklich als die vierzehnte Indiction an, die 
dritte Indiction des folgenden Cyclus fällt also ins Jahr 855, 
die Regierungsjahre Ludwigs werden demnach gerechnet von 833 
ab, nicht, wie in früheren Urkunden, vom Tode Ludwigs des 
Frommen (840) an. Die Nummern 49 und 50 sind mithin 
858. num. 272 im Jahre 861 ausgestellt. Wenn nun die a. 
855 ausgestellte num. 156 noch in die Quaternionen , also in 
das regelrechte System des Codex aufgenommen wurde, die 
a. 858 ausgestellte num. 49 hingegen schon gleichsam als 
Appendix dazwischen geschoben ward, so folgt hieraus, dass - 
die Rcdaction zwischen den beiden angegebenen Jahren statt- 
fand. Sie muss aber wohl erst 858 zum Abschluss gediehen 
sein; denn der Corrector, welcher Ueberschriften und Index 
verfasste, und der doch wohl gleich nach der Fertigstellung 
der Copie an seine Arbeit gieng, hat num. 49 im Index auf- 
geführt, (num. 50 wahrscheinlich deswegen nicht, weil sie, 
wie die ebenfalls im Index nicht genannte num. 118 ohne 
Datum ist.) Die num. 49 und 50 sind von der Hand jenes 
zweiten Correctors, welcher am Beginn oder am Schlüsse der 
einzelnen Fascikel die orientierenden Ueberschriften 'de pago 
Alisacinse' hinzufügte. Auch dieser Umstand spricht dafür, 
dass die Correctur im Jahre 858 vorgenommen wurde. Erst 
nachträglich ist dann noch num. 272 vom Jahre 861 am 
Schlüsse beigegeben worden. Damit aber war die Sammlung 
abgeschlossen, die spätem Urkunden sind verloren. 

Das Werk der Correctoren, den Index sowohl wie die 
Ueberschriften, haben wir bei unserer grammatischen Be- 
trachtung nicht berücksichtigt, die Formen in beiden sind 
nämlich denen der jeweiligen Urkunden nachgebildet, können 
also nicht als sprachhistorische Zeugnisse verwendet werden. 

Zeuss macht auf die Uebereinstimmung des Ductus der 
Hand C mit der Schrift des Heidelberger Codex von Otfrids 
Evangelienbuch aufmerksam, er zieht daraus den Schluss, der 
codex Palatinus sei wirklich in Weissenburg zur Zeit Otfrids 
geschrieben. Ob das nun auch die Hand Otfrids selbst sei, 
will er nicht entscheiden. Das jedoch fällt ihm auf, dass 
die Hand ö, die ungeübteste und nachlässigste von allen, 
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in num. 254, die von Otfrid verfasst wurde, corrigiert ist 
von einer Hand, die sonst nirgends im ganzen Codox sich 
zeigt. Das Facsimüe dieser Correctur unterscheidet sich von 
den übrigen durch zahlreiche, jedoch leicht lesbare Abkür- 
zungen, weist also auf einen des Schreibens gewohnten Ver- 
fasser hin. Num Otfridus ipse haec sua ab alio male trac- 
tata correxerit'P 

Noch bemerken wir, das das Kloster Weissenburg 'in 
pago Spirinse' nach den einlässlichen Untersuchungen von 
Zeuss (pag. XI- XIV der Vorrede zum Codex) zwischen den 
Jahren 685 und 690 gestiftet worden ist, nicht 633, wie eine 
schlecht beglaubigte Tradition (Mon. Germ., Diplom. I, pag. 
149/150, num. 31) darthun will. Weissenburg ist also nach 
St. Gallen die älteste grössere Abtei in Landen deutscher 
Zunge. 

Als Anhang zu den Weissenburger Urkunden geben 
wir drei in Strassburg ausgestellte Diplome. Das erste und 
das dritte derselben sind entnommen Wiegands 'Urkunden- 
buch der Stadt Strassburg' (Strassburg 1879). Die erste Ur- 
kunde ist eine Copie aus dem 9. Jh., ausser einem unechten 
Siegel makellos. Die dritte ist von einer Hand des 10. Jh. 
von Anfang bis Ende geschrieben. Die Abfassung des Textes 
lässt einen spätem Urkundenfälscher, nicht einen unbefange- 
nen Testator des 8. Jh. vermuten. 'Zum mindesten liegt eine 
spätere Ueberarbeitung vor. Da in der Schrift der Zeugen- 
namen vereinzelt sich Buchstaben und Ligaturen der mero- 
wingischen Cursive finden, so ist vielleicht für diesen Teil 
eine ältere Vorlage anzunehmen.' Dass diese Unterschriften 
durchaus echt sind, zeigt ein Blick auf ihre grammatischen 
Formen. 

Die mittlere Urkunde ist gedruckt in Schöpflins 'Alsatia 
diplomatica und in des Abbe Grandidier 'Histoire de l'eglise 
de Strasbourg', preuves num. 43. Das Original ist jetzt ver- 
loren, ein Facsimile bietet Schöpflin. 

Eine Reihe von Urkunden des Klosters Hönau, sowie 
eine von Schöpflin unter num. 26 wiedergegobene Schenkung 
für das Kloster Hornbach können wir trotz ihrer unbestreit- 
baren Echtheit nicht in Betracht ziehen, da sie nur in Ab- 
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Schriften des spätem Mittelalters und mit teilweiser Verderb- 
nis der alten Formen überliefert sind. [Die Urkunden für 
Hönau finden sich gedruckt im ersten Band von Grandidiers 
'Histoire de l'egl. de Straab.', preuves num. 31/722, 32/722, 
33/723, 36/726, 41 b/748, 42/748, 44/749, 50/ca 750. Die 
Abschriften stammen aus dem 15. und 16. Jh. Die wenigen 
alten Formen, welche von den Schreibern treu wiedergegeben 
worden sind, weichen von dem Lautstande in den Weisaen- 
burger Urkunden nicht ab, statt eu steht überall eo. Cha- 
rakteristisch sind Stratburgo (num. 31), Gwillesteti (num. 36, 
Killstett, Ct. Brumath, Landkr. Strassb.), Gambhagme (num. 
41b, Gambsheim, Ct. Brumath, Landkr. Strassb.), Cautsoaldi 
(num. 41b), Gaozberti (num. 42), Gauzberti (num. 44). Die 
stark an das Westfränkische sich anlehnende Orthographie 
Weissenburgs hat also auch hier gegolten. — Die Urkunde 
für Hornbach stammt aus dem Jahre 754. Bemerkenswerth: 
Bergas (Berg, Ct. Drulingen, Kr. Zabern). Auch eine Ur- 
kunde des Bischofs Eddo von Strassburg für das Kloster 
Ettenheimmünstcr vom Jahr 762 (Schöptiin num. 34, Regest 
bei Wiegand, num. 10) hat starke Umänderungen erfahren. 
Ursprünglich sind noch : Magilindis, Chrodhardi, welche zu 
dem Lautstande in den wenigen Strassburger Urkunden (s. d.) 
gut stimmen]. 

II. Codex Diplomaticus Fuldensis. Herausgegeben von 
Ernst Friedrich Johann Dronke. Kassel 1850. 

Unter den Urkunden der Abtei Fulda befinden sich 
zwischen den Jahren 770 und 805 dreizehn auf das Elsass 
bezügliche, nämlich die Nummern 31, 61, 82, 83, 89, 98, 
148, 171, 178, 179, 188, 208, 225. Von diesen sind nur 
num. 89, 98, 171, 178, 179, 225 ausdrücklich im Elsass 
ausgestellt; ohne Bestimmungsort sind num. 61, 148, 188, 
208; num. 31 ist in Worms, num. 82 und 83 in Pader- 
born ausgestellt. Als Schreiber fungieren : Asaph (num. 
98, 171, 178, 179, 225, [und wohl auch von der sechsten 
im Elsass ausgestellten Urkunde, num. 89] 61, 148, 208 
[diese sind sonach ohne allen Zweifel auch im Elsass ge- 
schrieben]) , Jaelo (num. 31), Erhart (num. 82 und wohl 
auch num. 83); ohne Angabe num. 188. Den Nummern 31, 
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188, namentlich aber 82 und 83 (in unserer Reihenfolge num. 
275, 286, 277. 278) können wir, weil ausserhalb des Elsasses 
ausgestellt, für grammatische Zwecke nur bedingte Beweis- 
kraft zuerteilen. Asaph scheint ein Elsässer gewesen zu sein, 
er tritt mit der Namensform Casaph auch in einer Weissen- 
burger Urkundo vom J. 786 als Schreiber auf. Da diese 
Urkunden meist die Gegend von Strassburg betreffen, und 
wir in unserer Untersuchung von Norden nach Süden vor- 
schreiten, haben wir sie an zweite Stelle gesetzt. Auch hier 
lassen wir, wie überhaupt, die Titelaufschriften ausser Anschlag. 

III. Nächst den Weissenburger Traditionen ist unsere 
wichtigste Quelle Jo. Daniel. Schoepflini Alsatia Diplomatica. 
Pars I. Mannhcmii MDCCLXXII. Folio. 

Bis zum Abschluss unserer Periode enthält dieses Werk 
im Text 109, im Nachtrag sechs auf das Elsass bezügliche 
Urkunden, resp. deren Titel. Von diesen Diplomen rechnen 
wir nun ab: 

1) die gefälschten und die später überarbeiteten, 2) die 
Kaiser- und Königsurkunden, welche nur für die Orthographie 
der karolingischen Kanzlei beweisend sind, sowie diejenigen 
nicht elsässischer Fürsten, 3) Abschriften, welche nach echten 
Urkunden im ausgehenden Mittelalter angefertigt worden sind. 
Diese Copien leiden gemeiniglich an Schreibfehlern, hervor- 
gegangen aus falscher Lesung ; sie übertragen auch bisweilen 
den ihnen fremd gewordenen Lautstand in den ihrer Zeit. 
Nach Ausscheidung dieser Kategorien verbleiben uns dreissig 
Urkunden des Klosters Murbach aus den Jahren 730 — 835 
und drei für Münster im Gregorienthai aus den Jahren 748, 
768 und 865. Murbach ist 727, Münster 661 gegründet. Da 
beide Klöster nicht weit von einander im Ober-Elsass liegen, 
und auch die Murbacher Urkunde num. 32 (292) den gleichen 
Schreiber aufweist, wie num. 37 (319) für Gregorsmünster, 
haben wir in der grammatischen Darstellung die beiden Ka- 
tegorien verschmolzen. Von diesen dreiunddreissig Urkunden 
sind nach Schöpflin nur drei Autographa, nämlich num. 12 
(289), 37 (319), 675 (320). Von num. 37 gibt Schöpflin das 
Facsimile. Als Ueberlieferung der anderen bezeichnet er 
'chartularium vetus Murbacense (num. 13, 14, 44, 48, 60, 61, 
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62, 68, 69, 71, 72, 73, 74), chartularium Murbacense' (num. 
11, 33, 35, 36, 55, 58, 65, 66, 67, 70, 76, 90), codex Mur- 
bacensis (num. 32, 94), 'tabularium Murbacense (num. 63, 64), 
'antiquum apographon Gregorianum' (num. 671), chartularium 
Gregorianuin (num. 15). Die Schreiber sind sehr verschieden, 
fast jede Urkunde ist von einem andern. 

Als Anhang zum Obigen entnehmen wir Wartmanns 
Urkundenbuch der Abtei St. Gallen" (Teil I, Zürich 1863) 
die einzige das Elsass betreffende Urkunde für das an Schen- 
kungen sonst so reiche Kloster St. Gallen: num. 21, a. 757. 
Sie ist im Elsass selber ausgestellt, und auch der Schreiber 
scheint ein Angehöriger dieses Gaues zu sein, da er so wenig 
wie die Zeugen in den andern st. gallischen Urkunden auf- 
tritt. Das Stück liegt im Original vor. 
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t DIE NAMEN IN DEN WEISSENBUROER URKUNDEN. 

1. 'Carta Adalgisi Alloni Frauuinsinda. 3 Index: 'Carta 
Adalgisi de Gerlichesuilla. 695. 

Ratfrido. 6 Adalgisus sibi Allo. Frauuinsinda. 9 Milo. uilla 
Gerleihes. in pago Alisacinsae. 12 supra fluuio Sura. Liubane. 
Adalmunt. 15 monasterii Uuizunburgi. monasterio Uuizunburgo. 
Hildiberti. 18 Adalgisi sibi Allone. Frauuisindane. 21 Milonis. 
Thiodono. Bettonis. 24 Gerrato. Folcrati. Rumharii. 27 Chrodoinus. 

Tr. W. num. 46. 
5. Görsdorf, Ct. Wörth, Kr. Weissenburg. 12. Der El- 
sassgau, südlich von der Lauter. 13. Die Sauer, Nebenfluss 
des Rheines. 16. Die Abtei Weissenburg. 

2. 'Prestarium Hildifridi, Managoldi et Uualdsuuindi'. 3 
Ind. : Prestarium Hildifridi et Managoldi'. * 696. 

Ratfrido. 6 Hildifridus. Managoldus. Uualdsuuind. 9 Uui- 
zunburg. in pago Spirinsae. super fluuio Lutra. 12 in Uosago. 
uillare Gairelaigo. in Austondorphe. 15 in pago Alisacinsae. in 
Bolinchaime. in pago Spirinsae. 18 super fluuiolo Raurebacya. 
Bodegislus. Reginfridus. 21 Zacione. Uualdulpia. Godone. 24 
Uuizunburg. Uuizunburg. Hludouuico. 27 Uadalgarius. Hildi- 
fridus. Uualsuuindane. 80 Adalberti. Rodoaldi. Feulaigo. 33 Gri- 
mulfi. Rihmundi. Uualtharii. 86 Asulfi. Heriberti. Uuilliharii. 89 
Lantfridi. Adalramrai. Adalgisi. 42 

Tr. W. num. 38. 
10. Weissenburg. 11. Der Speiergau, nördlich von der 
Lauter. 12. Die Lauter, Nebenfluss des Rheines. 13. Die 
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Yoge8en. 14. Görsdorf. 15. Osthofen, Ct. Truchtersheim, 
Landkr. Strassburg? 16. Elsass. 17. Billigheim, südlich von 
Landau. 19. Der Rohrbach, südlich von Landau. 

Diese Urkunde ist datiert : 'Ratfrido abbati (bis 724) 
anno XII regnante Hludouuico rege Francorum'. Letzteres 
gäbe das Jahr 825. Zeuss nimmt nun an, Hludouuicus stehe 
für Chlodouueus, und statt XII sei wohl III zu lesen, da 
dieser König nur von 691—695 regierte. Auch kehren neun 
von den Zeugen wieder in der sicher vom Jahr 696 datierten 
num. 43. Wie stimmen aber zu diesem hohen Alter die 
jungen Namensformen Reginfridus, Rodoaldus, Heribertus, 
Uädalgarius? Hinwiederum zeigen die Ortsnamen ganz alten 
Lautstand: uillare Gairelaigo, Austondorphe , Bolinchaime, 
Raurebacya. Wir haben also wohl Folgendes als das Wahr- 
scheinlichste anzunehmen : Die Urkunde wurde im Jahre 696 
ausgestellt, eine Abschrift ward 825 gefertigt, und hiebei 
setzte der Schreiber, welcher auch sonst in formeller Hinsicht 
änderte, sein Datum an Stelle des alten, vielleicht gar nicht 
vorhandenen. Die uns vorliegende Recension des Copialbuchs 
ist also die dritte. 

3. 'Carta Asulfi'. Ind.: 'Carta Asulfi de Gerlaichouui- 
lare'. 3 _696. 

Ratfrido. Asulfus. Gerleicouilare. 6 Gerlaicouilare. Hildi- 
berti. Asulfi. 9 Chrodoaldi. Rihmundi. Uualdoradi. 12 Offuni. 
Faolaico. Uuilliharii. 15 Adalramni. Uuitugisi. Lantfridi. 18 Adal- 
gisi. Heriberti. Heribertus. 21 

Tr. W. num. 43. 

3. Görsdorf. 

4. 'Exemplaria Ottoni atque Eremberti de pago Sa- 
roinse'. 3 699^ 

Ratfrido. Ermbertus. Otto. 6 Gunduuino. Uuizenburgo. 
Uuizenburgo. 9 in pago Spirinse. in Uuosogo. fluuio Luttra. 12 
in pago Salinense, in Saruinse. in Mosalinse. 15 in uilla Au- 
douuino. super fluuio Cernuni. Bobuniuillare. 18 Serra. Johan- 
neuillare. Zernuni. 21 Altapetra. Imminniuilla. Bisanga. 24 Man- 
nisi. uilla Gunduuino. Biberaha. 27 Chassus. uilla Lauuarigo. 
Mundini. 30 Johanneuilare. Chunchirino. Uuizenburgo. 33 Uuizen- 
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burgo. Childiberti. Erembertus. 30 Ottuni. Uuolfgunde. Uuolfo. 39 
Boderido. Chartuuino. Bonefatio. 4 - Theodune. Charirigo. Ra- 
ginbodi. 45 Chuncilino. Folcoaldo. Butzelino. 48 Bettuni. Justino. 
Gybuuulacho/' 1 Constantino. Uueroaldo. Ebruinus/* 4 Adalgarius. 
Uuachario. Chrocchus. 57 

Tr. W. num. 205. 

3. Der Saargau, durch die Vogesen vom Elsassgau ge- 
trennt. 8. Weissenburg. 10. Speiergau. 11. Vogesen. 12. 
Die Lauter. 13. Der Gau um die Seille, südwestlich vom 
Saargau. 15. Der Moselgau, nordwestlich vom Saargau. 16. 
Audweiler, Ct. Saaralben, Kr. Forbach. 17. Die Albe im 
Ct. Saaralben, eigentlich ihr Ncbenfluss, der Zellerbach. 18. 
Bacourt, Ct. Delme, Kr. Chäteau-Salins. 19. Die französische 
Nied im südl. Lothringen, zwischen der Seille und der Saar. 
Noch jetzt gibt es im Kr. Chäteau-Salins einen Wald von 
Serres. 20. Johanns-Rohrbach, Ct. Saaralben, Kr. Forbach. 
22. Unbekannt, am obern Laufe der Saar. 23. Imlingen, 
Ct. Saarburg, Kr. Saarburg. 24. Bissert, Ct. Saarunion, Kr. 
Zabern. 25. Unbekannt, am obern Laufe der Saar. 26. Gunz- 
weiler, Ct. Pfalzburg, Kr. Saarburg. 27. Der Biberbach, 
Nebenfluss der Saar im Kr. Saarburg. 28. Hessen, Ct. Saar- 
burg, Kr. Saarburg. 29. Lörchingen, Kr. Saarburg. 30. Un- 
bekannt, am obern Laufe der Saar. 

as= 5. 'Carta Ermberti de Kerno'. 

Ratfrido. 3 Ermbertus. Otto. Gundoino. 6 Uuizenburgo. 
Uuizenburgo. in pago Spirinse. 9 in Uuosoco. Luttra. in pago 
Salininse. 12 in Saruinse. in Mosalinse, uilla Audoino. 15 Cer- 
nuni. Bobuniuillare. Serra. 18 Johanneuillare. Zernuni. Alta- 
petra. 21 Immanniuilla. Bisanga. Mannisi. 24 uilla Gunduino. Bi- 
baracha. Chassus. 27 uilla Launarigo. in Munduni. Johanneuil- 
lare. 30 Chunchyrino. Uuizenburgo. Uuizenburgo. 33 Uuizenburgo. 
Chyldeberti. Ermbertus. 36 Ottoni. Uuolfgundi. Uuolfo. 39 Bo- 
dorido. Charduino. Bonefacio. 42 Theoduni. Charirigo. Chun- 
cilino. 45 Folcoaldo. Butzelino. Bettuni. 48 Justino. Gybuuulacho. 
Constantinus. 51 Reginbodo. Uueroaldo. Ebroinus. 51 Adalgarius. 
Uuaricho. Chroccus. 57 
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Tr. W. num. 223. 

= 6. 'Explicaria Otoui adque Ermberti de pago Sa- 
roinse'. 3 

Ratfrido. Ermcubertus. Octo. 6 Gimduuino. Uuizemburgo. 
Uuizenburgo. 9 iu pago Spirense. in Uuosago. Lutra. 12 in 
pago Salinense, in Saruinse. in Mosaliuse. 15 uilla Audouuino. 
Cernuni. Bobuniuilare. 18 Serra. Joaneuilare. Cernuni. 21 Alta- 
petra. Iniminniuilare. Bisanga. 24 Mannisi. uilla Gunduuuino. 
Biberaha. 27 Cassus. uilla Launarigo. Munduni. 30 Johanneuui- 
lare. Chunchirino. Uuizenburgo. 33 Uuizenburgo. Childiberti. 
Ermbertus 36 Otuni. Uuolfigunde. Uuolfo. 39 Boderido. Cart- 
uuino. Bonifatio. 42 Theoduni. Carrigo. Chuntilino. 15 Folcoaldo. 
Buozeliuo. Betuni. J8 Justino. Gibuuulacho. Constantino. 51 Tagi- 
bodi. Uueroaldo. Ebruiuus. 54 Adalgarius. Uuacario. Chroacus/' 7 

Tr. W. num. 252. 

7. 'Traditio quam fecit Ermbertus'. 699. 
Childiberto. Erimbertus. 3 Uuizenburg. Ratfridus. Gun- 

doino. 0 in pago Salininse. in Saruinse. in Mugilinse. 9 uilla 
Auduini. Cernune. Babuneuillare. 12 Serrae. Johanneuillare. 
Cernune. ir> Altapetra. Imminuneuilla. Bisanga. 18 Mannisi. uil- 
lare Guuduino. Bibaracha. 21 Chassus. uilla Launrigu. Mun- 
dune. 24 in uilla Didinueschaime. Erimbertus. Uoluo. 27 Bodiridu. 
Charduinus. Bonefacio. 30 Cbuucilinus. Folcoldus. Buccelinus. 33 
Bettune. Justinus. Gebuualacho. 3fi Constantinus. Reginbodi. 
Uueraldo. 39 Ebroinus. Adalgarius. Uuicarius. 42 Chroccus. 

Tr. W. num. 240. 

4. Weissenburg. 7. Der Gau der Seille. 8. Der Saar- 
gau. 9. Der Moselgau. 10. Audweiler. 11. Die Albe, resp. 
Zellerbach. 12. Bacourt. 13. Die französische Nied. 14. Jo- 
hanns-Rohrbach. 16. Unbekannt, am obem Laufe der Saar. 
17. Imlingen. 18. Bissert. 19. Unbekannt, am obern Laufe 
der Saar. 20. Gunzweiler. 21. Der Biberbach. 22. Hessen. 

■ 

23. Lörchingen. 24. Unbekannt, am obern Laufe der Saar. 
25. Dinsheim, Ct. Molsheim, Kr. Molsheim. 

8. 'De Geraldo uilla. 70a 

Dragobodo. Bonefacius. 3 uilla Gairoaldo. Gundebaldo. 

Strassb. Studien. 9 
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Uuizenburgo. 6 Benefacio. Teodoaldus. Bonefatio. 9 Chrodoharius. 
Gaisuarius. Chrodoaldus. 12 Leodaldus. Teodoaldus. Cellone. 15 
Hildiberto. Leodobertus. 

Tr. W. num. 203. 

I. Görlingen, Ct. Drulingen, Kr. Zabern. 6. Weisseiiburg. 

9. 'Donatio Uueroaldo quam fecit ad monasterio'. 700. 
Uuoroaldus. Auduuino. 3 Uuicemburgus. Lutra. Ratfri- 

dus. 6 Uuicenburgo. Chilpertum. Ueroaldo. 9 Eboruni. Petuni. 
Crodoinus. 12 Aino. Ratkeroos. Ueroaldo. 15 

Tr. W. num. 242. 
4. Weissenburg. 5. Die Lauter. 

10. 700. 

Ueroaldu8. Auduuino. in pago Saroinse. 3 Uuizenburgo. 
in pago Spirense. Lutra. 6 Auduuine uel Erialdo uilleri. Ocdo. 9 
in uilare Sonechone. Ueroldo. Adalchardo. 12 Caroino. Ebroirio. 
Betune. 15 Teutfrido. Airigo. Bertonae. 18 Kardulfo. Ratelmo. 
Bertegario. 21 Nadale. Ratone. Adone. 24 Cundoberto. Land- 
uuinus. 

Tr. W. num. 243. 
3. Der Saargau. 4. Weissenburg. 5. Der Speiergau. 
6. Die Lauter. 7. Audweiler. 8. Ersdorf, Ct. Grosstänchen, 
Kr. Forbach. 10. Sieweiler, Ct. Drulingen, Kr. Zabern? 

II. 'Carta Trudasuindae. Ind.: 'Carta Trudasuinde de 
Semheim'. 3 702. 

Ratfrido. Trudasuinde. Semheim. 6 in pago Alisacinsae. 
fluuius Matra. Uuizziburgo. 9 Uuizunburg. Hildiberti. Ratha- 
rius. 12 

Tr. W. num. 44. 
3. Unbekannt, an der Moder. 7. Elsass. 8. Die Moder, 
Nobenfluss des Rheines. 9. Weissenburg. 

12. 'Carta Uuolfgunda de pago Saroinse. *706. 

Uuolfgunda. 3 Uuolfoaldo. Uuizenburcgus. Ratfridus. 6 in 
pago Saroinse. Audoneuillare. Theutario. 9 Uuolflinde. in fme 
Audoninse. Uuizenburgo. 12 Childiberto. Uuolfgunda. Ermen- 
bertus. 15 Chardoino. Bonefacio. Reginbodo. 18 Constantino. 
Rahtrarnno. Folcoldo. 21 Landeberto. Gebalacho. Cruccus. 24 
Hachiho. 
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Tr. W. num. 228. 

2. Der Saargau. 5. Weissenburg. 8. Audweiler. 

13. Precaria Uuolfgunda. 707. 

Ratfridus. Uuizenburgo. 3 Uuolfgunda. in uilla Auduninse. 
Uuizenburcgo. 6 Childeberto. Uuolfgunde. Dotone. 9 Uuolfgunde. 
Ermbertus. Chardoino. 12 Bonefacio. Constancio. Baldoinus. 15 
Hachiho. Cruccus. 

Tr. W. num. 229. 

3. Weissenburg. 5. Audweiler. 

14. 'Carta quam fecit Ermenradus de pago Alisacinse*. 
Ind.: 'Carta Ermenradi 3 de Munifridouilla. 711. 

Ermenradus. Munifridouilla. 6 Guntrudis. Uuizenburg. 
Lutra. 9 Ratfridus. Uuizenburg. Dagoberti. 12 Ermenrat. Muo- 
duni. Theotuni. 15 Crodouuinus. Bossold. Theothelm. 18 Harduni. 
Racharhi8. 

Tr. W. num. 169. 
2. Elsass. 4. Minwersheim , Ct. Hoehfelden, Landkr. 
Strassburg. 8. Weissenburg. 9. Die Lauter. 

15. 'Hec est uendicio q. f. Amita de Abelica, 712. 
Ratfrido. 3 Amita sibi Amallindis. Radulfus. 6 super flu- 

uiolo Abelica. Audoinus. Amitane. 9 Theudalane. uillare Ad- 
oaldo uel Gebolciagus. 12 Uuizenburgo. Dagoberti. Amillinde 15 
sibi Amitane. Radolfo. Amallinde. 18 Charuino. Bertegario. 
Uueraldo. 21 Ratheimo. Adalheartdus. 24 Gauciberto. Chrodoinus. 

Tr. W. num. 225. 
2. Die Albe, Nebenfluss der Saar. 11. Geblingen, Ct. 
Saaralben, Kr. Forbach. 13. Weissenburg. 

16. 'Carta quam fecit Samuhel'. 712. 

Ratfrido. Samuhel. 3 Uuizenburgo. Ratfridus. uilla Ri- 
moni. 6 uilla Teurino. super fluuio Hisca. Chramnoaldo. 9 uuil- 
lare Macchone. Hisca. Parssoneuilla. 12 in Potenchaime. Chroc- 
cus. Chroccus. 15 Uuizenburgo. UuizeDburgo. Uuizenburgo. 18 
Dagaberti. Samuel. Benedictus. 2 1 Gramgiso. Ermenbertus. 
Chraduinu8. 24 Chrodoinus. Bonefacio. Raccharius. 27 

Tr. W. num. 234. 

4. Weissenburg. 6. Rimsdorf, Ct. Saarunion, Kr. Zabern. 

7. Unbekannt, an der Isch, im Kr. Saarburg. 8. Der Isch- 

9* 
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bach, Nebenfluss der Saar. 10. Mackweiler, Ct. Drillingen, 
Kr. Zabern. 12. Pisdorf, Ct. Drillingen, Kr. Zabern. 13. 
Bodenheim, Wüstung an der Breusch, in der Nähe von 
Strassburg. 

17. 'Carta Sueidmundi et Hildigerni. Ind.: 'Carta 
Suueidmundi 3 de Gerlaigouil :' 712. 

Itatfrido. Sueidniundus. 6 Hildigernus. Gundione. uilla 
Gerlaigo. 9 in pago Alisaeinse. Uuizenburg. Uuizenburg. 12 Da- 
goberti. Sueidmunt. Hildigern. 15 Uuadolt. Heigo. Heitone. 18 
Otram. Offuni. Theotharius.- 1 

Tr. W. num. 150. 
4. Görsdorf. 10. Elsass. 11. Weissenburg. 

18. 'Ego Benedictus hunc testamentum donationis fieri 
rogauit*. *712. 

Ratfrido. Benedictus. 3 Uuizenburgo. in pago Saroinse. 
uilla Rimoni. 6 uilla Theurino. Isca. Chraninoaldo. 9 Macchone- 
uillare. Isca. Prassoneuillare. 12 in Potenchaime. in pago Ali- 
sacinsi. super fluuio Bursca. 15 Chroccus. Chrocus. Uuizen- 
burgo.' 8 Uuizenburgo. Dagoberto. Benedictus. 21 Chardoino. 
Bonefacio. Ermenbertus. 24 Adallandus. 

Tr. W. num. 237. 
4. Weissenburg. 5. Saargau. 6. Rimsdorf. 7. Unbe- 
kannt, an der lsch. 8. Der Ischbach. 10. Mackweiler. 12. 
Pisdorf. 13. Wüstung Bodenheim. 14. Elsass. 15. Die Breusch. 

19. 'Carta quam fecit Adalgisus'. Ind. : 'Carta Adalgisi 
de Gerlaigouilla'. 3 712. 

Ratfrido. Adalgisus sibi Alolachus. 6 in pago Alisaeinse. 
uilla Gerelaigi. super fluuio Sura. 9 Uuizenburgo. Dagaberti. 
Adalgisu 12 sine Alolacho. Alaichone. Sigychario. 15 Rodoinos. 
Udalrade. Ilildifridus. 18 Leudone. Gerharius. 

Tr. W. num. 186. 
3. Görsdorf. 7. Elsass. 9. Die Sauer. 10. Weissenburg. 

20. 'Carta Uueraldi de Haganbah". 713. 

Ratfrido. 3 Uueraldus. Uuizenburg. Haganbah 6 que nun- 
cupatur Disciacu. Audoinus. Aculia. 9 Mittiiibrunnen. Haganbah. 
in Uosogo. 12 Aculia. Mittiiibrunnen, uia Bassoniaca. 15 seuLata- 
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petra uel Deubaci. Uuizenburg. 18 Haganbah. in pago Sarinse. 
Saraburgo. 21 Dagaberti. Uueraldo. Uuilliberto. 24 Hardoino. 
Theudone. Bonifatio. 27 Gauciberto. Bertegiso. Otune. 80 Gundi- 
berto. Odune. Batachone. 33 Theudone. Radoinus. Hahicho. 36 

Tr. W. num. 192. 

2. Hambach, Ct. Drulingen, Kr. Zabern. 5. Weissen- 
burg. 9. Die Eichel, Nebenfluss der Saar. 10. Mittelbronn, 
Ct. Pfalzburg, Kr. Saarburg. 12. Die Vogesen. 15. Nörd- 
lich von Pfalzburg. ! 6. Lützelstein, Kr. Zabern ? 1 7. Neben- 
fluss der Eichel an deren oberm Laufe, Kr. Zabern. 20. Saar- 
gau. 21. Saarburg. 

21. Hec est carta quam fecit Uueraldus'. 713. 
Uueraldus. Uuizenburgo. 8 Ratfridus. uilla Geboaldo. 

Eblica. 6 in pago Salininse.. Uuizenburgo. Uuizenburgo. 9 Da- 
gaberto. Otgarius. Uueraltus. 12 Cramgiso. Lantcharius. Fru- 
maldus. 15 Ualdegarius. Trucmundus. Constantinus. 18 

Tr. W. num. 231. 

3. Weissenburg. 5. Geblingen. 6. Die Albe. 7. Gau 
der Seille. 

22. Hec est carta quam Chrodoinus fieri rogauit'. 713. 
Chrodoinus. Uuizenburgo. 8 Ratfridus. in pago Saroinse. 

Ablica. 6 Laiboino. uilari Geboaldo. Baldufo. 9 Baldila. Amal- 
bcrto. Beretilinde. 12 Uuizenburgo. Uuizenburgo. Dagoberto. 15 
Chrodinus. Uueroaldo. Charoino. 18 Bertigario. Beccus. Con- 
stantinus. 21 Dructimundo. Frumoaldo. Ratheimo. 24 Chachihoni. 
Leudinus. 

Tr. W. num. 232. 
3. Weissenburg. 5. Saargau. 6. Die Albe. 8. Geblingen. 

23. 'Carta quam fecit Uueroaldus. 713. 
Uueroaldus. Uuizenburgo! 8 Ratfridus. in pago Saroinse. 

Eblica. 6 uuillari Gaeboaldo. Adoinus. uilla que uocatur Monti. 9 
Dagoberto. Uueroaldo. Chariauuino. 12 Hecco. Throdeberto. 
Hittoni. 15 Constantinus. Frumoaldo. Hecco. 18 Drutmundo. 
Leudoinus. 

Tr. W. num. 233. 
3. Weissenburg. 5. Der Saargau. 6. Die Albe. 7. Geb- 
lingen. 9. Berg, Ct. Drulingen, Kr. Zabern. 
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24. Hie est donacio Epphani de Gerlaigouilla de pago 
Alsacinse'. 3 Ind.: 'Donatio Helphani de Gerlaigouilla. 713. 

Ratfrido. 6 Eppha. Sigichario. Gaerlaigouilla. 9 Alsacinse. 
Sura. Uuizenburg. 12 Uuizenburg. Dagoberto. Eppha. 15 Sighi- 
chario. Alaichone. Adalgiso. 18 Adolacho. Bertelaigo. Epar- 
laigo. 21 Hildifridus. 

Tr. W. num. 6. 
2. Görsdorf. 3. Elsass. 11. Die Sauer. 12. Weissenburg. 

25. 'Precaria Uueroaldo Acanbac. 713. 

Ratfrido. 3 Uueroaldus. Chagambac qui uocatur Ditiagus. 6 
in pago Saroinse. Aquila. Uuizenburgo. Uuizenburgo. Ueroaldo. 
Dacoberto. 12 Cardoeno. Gaciberto. Bertegiso. 15 Odunensi. Bal- 
doino. Badocone. 18 Teudone. Trudeberto. Chrodoinus. 21 

Tr. W. num. 256. 

2. Hambach. 7. Saargau. 8. Die Eichel. 9. Weissenburg. 

26. 'Hoc est testamentum quod Otmarus et Imma fieri 
rogauerunt'. 713. 

Ratfrido. 3 Otmarus. Imma. Uuizenburg. 6 in pago Acu- 
linse. super pluuiolas Aquilas. Dructegiso marca. 9 marca Bet- 
tune. 8ub ambas ripas Aquilas. Haganbahc. 12 Otmare Imma. 
Chardoino. 15 Gauciberto. Bertegiso. Baldoino. 18 Batochone. 
Caruino. Odune. 21 Theudone. Throdeberto. Uueraldo. 24 Chro- 
doinus. Gaucibertus. Hahicho. 27 

Tr. W. num. 202. 
6. Weissenburg. 7. Gau der Eichel. 8. Die Eichel. 
9. Drulingen, Kr. Zabcrn. 10. Bettweiler, Ct. Drulingen, Kr. 
Zabern. 12. Hambach. 

27. 'Carte Rodoini clerici'. Ind.: 'Carta Radoini de 
Lauren tione'. 3 713. 

Rodini. in pago Spirinse. üuizunburg. 6 Ratfridus. in 
pago Alisacinsae. in curta Laurentione. 9 Sorna. Uuarigas. 
Dagoberti. 12 Chrodoinus. Hugiberti. Thiotuuini. 15 Hartrichi. 
Odalrihi. 

Tr. W. num. 36. 

3. Lorenzen, Ct. Saarunion, Kr. Zabern. 5. Der Speier- 
gau. 6. Weissenburg. 8. Elsass. 10. Die Zorn, verbindet 
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sich mit der Moder in der Nähe des Rheins. 1 1 . Unbekannt, 
im Gebiet der Zorn. 

28. 'Uenditio quam Marcoaldus fieri rogauit. 713. 
Ratfrido. Marcoaldus. 3 Cilbociaga marca. Remuneuilare. 

Martinus. 6 Bertuno. Trudeberto. Marcoaldus. 9 Isca. Dagoberto. 
Marcoaldo. 12 Cardoino. Ueroaldo. Bertegario. 15 Erkanberto. 
Odolchramno. Guntramno. 18 Martino. Corodoinus. 

Tr. W. num. 244. 
4. Hilbesheim, Ct. Finstingen, Kr. Saarburg. 5. Rims- 
dorf. 10. Der Ischbach. 

29. 'Carta Nordolfi'. Ind.: 'Carta Nordolfi de Audoi- 
nouilla'. 3 714. 

Ratfrido. Nordolfus. uilla Auduino. 6 Auduino uilla. Ga- 
riulfus. Libone. 9 Ascunide. Uuizunburg. Uuizunburgo. 12 Uui- 
zunburgo. Unchesstagni. Dagoberti. 15 Nordolfi. Rantolfi. Adal- 
ramni. 18 Audebaldi. Audoaldi. Umniune. 21 Thiodoini. Boboni. 
Setharius. 24 

Tr. W. num. 41. 
3. Ottweiler, Ct. Drultngcn, Kr. Zabern. 10. Weissen- 
burg. 14. Ungstein, südwestlich von Worms. 

30. 'Carta uenditionis'. 715. 

Ratfrido. Uuizenburgo. Ermbertus. 3 Gundouuini. in pago 
Saroinse uel Salininse. 6 Bibaraha. Ermenbertouilare. Saroa. 9 
Emmenouilla. Altapetra. Emmenone uilla. 12 Kerno. Johan- 
neuuilare. Odouuino uilla. 15 Kernone. Muneuuilare. Dago- 
berti. 18 Ermbertus. Gundoini. Uueroaldo. 21 Uuelando. Char- 
doino. Bonefacio. 24 Ottone. Martino. Theodone. 27 Chariuuino. 
Eburuuino. DrudmundoJ 10 Prisintino. Erloino. Elachus. 33 Gau- 
uuiberto. Chrodoinus. Gundbertus. 36 

Tr. W. num. 2 1 8. 
2. Weissenburg. 5. Der Saargau. 6. Gau der Seille. 
7. Der Biberbach. 8. Unbekannt, am Biberbach. 9. Die 
Saar. 10. Imlingen. 11. Unbekannt, am oberen Laufe der 
Saar. 13. Die Albe, resp. der Zellerbach. 14. Johanns- 
Rohrbach. 15. Audweiler. 17. Monsweiler, Ct. Zabern, Kr. 

1 J (r,i 1 1 1 * 
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= 31. 'Uenditio quam fecit Ermbertus de pago Sa- 
roinse. 

Ratfrido. 3 Uuizcnburgo. Ermenbertus. Gundoino. 6 in pago 
Saroinse uel Saloninse. Biberacha. 9 Ermenbertouillare. Sara. 
Emmenouilla 12 Altapetra. Emmenuneuilla. Cernune. 15 Johan- 
ncuillare. Audoinouilla. Cernune. 18 Uuizcnburgo. Uuizcnburgo. 
Muneuillare. 21 Dagoberto. Ermenbertus. Gundoino. 24 Uueral- 
dus. Uuelando. Chardoino. 27 Bonefacio. Ottone. Martino. 30 Theu- 
done. Charciano. Ebroino. 33 Dructemundo. Presentino. Er- 
loino. 36 Gauciberto. Chrodoinus. 

Tr. W. num. 239. 

32. 'Precaria quam fecit Ermenbertus clericus'. 715. 
Ratfrido. Ermenbertus. :{ Gundoino. in pago Saroinse seu 

et Salininsu. 6 Ermenbertouuillare. Emmenoneuuillare. Alta- 
petra. 9 Johanneuuilare. Audoinouilla. Rimuneuillare. 12 Dago- 
berti. Ermenbertus. Gunduni. 15 Harduni. Ottuni. Bonefacius. 18 
Uuielant. Theotuni. Hariuuini. 21 Eboruni. Trutman. Crodoinus. 24 

Tr. W. num. 226. 
5. Der Saargau. 6. Der Gau der Seille. 7. Unbekannt, 
am Biberbach. 8. Imlingen. 9. Unbekannt, am oberen Laufe 
der Saar. 10. Johanns-Rohrbach. 11. Audweiler. 12. Rimsdorf. 

33. 'Donatio Ercamberto de Saroinse. 715. 
Ratfrido. 5 Uuizenburgo. Erceanbertus. Gaelsinda. 6 Uui- 

zenburgo. in pago Saroinse. Isca. 9 Macuneuilare. Jsordoaldus. 
Dacoberto. 12 Ercanberto. Gaelsinda. Cardoino. 15 Erloino. Odil- 
cramno. Bertegario. 18 Marcoaldo. Uuelando. Adoldo. 21 Chro- 
doinus. 

Tr. W. num. 265. 
2. Saargau. 4. Weissenburg. 7. Ischbach. 10. Mackweiler. 

34. 'Prestaria Rodoini". 716. 

Ratfrido. Hrodoinus. 3 Haganbah. uilla Monte. Uuizen- 
burg. 6 uilla Monte. Hilboricho. Rodoinus. 9 Gebeharto. Rodoini. 
Constantii. 12 Alboini. Beratgarii. Rathelmi. 15 Chardolfi. Gaos- 
bodi. Hautberti. 18 Bettoni. Leodoinus. Radoinus. 21 Uuizenburg. 
Gebehartus. Rodoinus. 24 Aquilam. Mittibrunnen. Berg. 27 Otacar. 
Althelme. Althelm. 30 Herimuat. Theothoh. Rodoinus. 33 Uuicrat 
Sinduni. Otini. 36 Eggibald. Uuicrat. Otacar. 39 Uualarunc. 
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Rathelm. Antuni. 42 Isambertus. Racheri. Adalman. 45 Uuinid- 
heri. Hartini. Madalger. 48 Lanthori. Ruadung. Ludiger. 5 1 
Theathad. Uadalbald. Heliboto. 54 Erih. Erhart. Gerbraht. 57 
Snarung. Ludimunt. Theathart. 60 

Tr. W. num. 196. 

4. Hambach. 5. Berg. 6. Weisseiiburg. 25. Die Eichel. 
26. Mittelbronn. 27. Berg. 

35. 'Te8tamentum quam fecit Gaila de Cernone'. 717. 
Uuizenburgo. 3 Ratfridus. Geratrudis sibi Gaila 6 Teodone. 

in pago Salinense, uilla Audoinga 9 [am Rande: Ödinuil:]. 
Cernune. Sigoinus. Chuncellino 12 Buccellino. Snaraungo. Uui- 
zenburgo. 15 uilla Charibode. Saroa. Lutarii. 18 Geradrude sibi 
Gailane. Buccellino. 21 Gailane. Folcoino. Bettone. 24 Teotrado. 
Chariuino. Alarico. 27 Constantio. Chrodoinus. 

Tr. W. num. 261. 

3. Weissenburg. 8. Gau der Seille. 9. Audweiler. 16. 
Herbizheim, Ct. Saarunion, Kr. Zabern. 17. Die Saar. 

36. Hec est testamentum quem Chrodoinus fecit'. 718. 
Chrodoinus. Petro. 3 Uuizenburg. in pago Spirinse. Luttra. 6 

Ratfridus. in pago Saroinse. Chaganbach. 9 fluuius Aquila. 
Mittilibrunnus. finis Chaganbahcinsis. 12 Ueroldus. lagus Chlu- 
dulfus. Aquila. 15 lagu Chludulfu. Uuelando. Aginoni. 18 Er- 
cannulfus. Dunane. Cringulfus. 21 Itane. Chunolfo. Uuiteram. 24 
Baldoino. Ermenbertus. Liuduni.- 7 Dagathrut. Deila. Gisal- 
thrut. 80 Landrudi. Liutbertus. Landurani. 33 Doniciano. Lant- 
chüdis. Alpteganus. 36 Nantbertus. Uuarinchildis. Gerulfus. 39 
Nappula. Uuarulfus. Charilindis. 42 Scalconi. Sonilindis. Aquila. 45 
Deopacis. Aquila. in uilla nuncupanti Portionellam. 48 Chiri- 
cunuillare. Ascouuilare. lllutharii. 51 Chrodoino. Charduino. 
Theoduni. 54 Ebruni. Erluni. Bertgiso. 57 Raduni. Erloaldus. 
Oduni. 60 Balduni. Blidgario. Theoduni. 63 Leudoinus. 

Tr. W. num. 227. 

4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Die Lauter. 8. Der 
Saargau. 9. Hambach. 10. Die Eichel. 11. Mittelbronn. 
14. Die Quelle der Eichel. 46. Zufluss der Eichel. 48. Pis- 
dorf. 49. Kirweiler, Ct. Saaralben, Kr. Forbach oder Kir- 
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weiler, Ct. Buchsweiler, Kr. Zabern. 50. Assweiler oder 
Eschweiler, Ct. Drillingen, Kr. Zabern. 

37. 'Hoc est testamentum quem Chrodoinus fieri iussit 
de omnes res suas in XPo. amore. 718. 

Chrodoinus. Petri. 3 ITuizenburg. in pago Spirinse. Luttra. 6 
Ratfridus. in pago Saroinse. Bergus. 9 Turestodolus. Actul- 
fouillari. Aquila. 12 Theotpacis. Aquila. in Uuacbacho. 15 ad 
Uuatinau8a. in Altthorfphe. Beruniuillari. 18 Alba. Uingibergus. 
Uuizenburgo. 21 Ascouillari. Luttharii. Chrodoinus. 24 Charuino. 
Theudoni. Eborino. 27 Erloino. Berdegiso. Roduni. 30 Erloaldo. 
Odoni. Balduni. Thcuduni. Bettuni. Blitegario. 26 Liudoinus. 

Tr. W. num. 194. 
4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Die Lauter. 8. Saar- 
gau. 9. Berg. 10. Dürstel, Ct. Drulingen, Kr. Zabern. 11. 
Tiefenbach, Ct. Lützelstein, Kr. Zabern. 12. Die Eichel. 
13. Zuflus8 der Eichel. 15. Unbekannt, im Nordwesten des 
Kr. Zabern. 16. Unbekannt, im Nordwesten des Kr. Zabern. 
17. Freialtorf, Ct. Albesdorf, Kr. Chäteau-Salins. 18. Bären- 
dorf, Ct. Drulingen, Kr. Zabern. 19. Rodalben, Ct. Albes- 
dorf, Kr. Chäteau-Salins. 20. Unbekannt, nordwestlich vom 
Kr. Zabern. 22. Assweiler oder Eschweiler. 

— 38. Hoc est testamentum q. Chrodoinus fieri iussit 
de omni re sua. 

Chrodoinus. Petro. 3 Uuizenburg. in pago Spirinse. Luttra. 6 
Ratfridus. in pago Saroinse. Pergus. 9 Turestolda. Actulfiuil- 
lare. Aquila. 12 Theotbacis. Aquila. in Uacbacho. 15 Uatinausa. 
in Aldorfe. Beruniuillare. 18 Alba. Uingibergas. Uuizenburgo. 21 
Ascouillare. Chlutharii. Chrodoinus. 24 Charduino. Theotduni. 
Heborino. 27 Erloino. Bertegiso. Raduni. 30 Erloaldo. Oduni. 
Balduni. 33 Theoduni. Bettuni. Blitegarius. 36 Guntbertus. 

Tr. W. num. 224. 

39. Precaria quam fecit Hrodoinus Ratfrido abb.' 718. 

Ratfrido. 3 Rhodoinus. Petri. in pago Saroinse. 6 Hagan- 
bach. Uuizenburg. in pago Spirinse. 9 Lutra. Uuieland. Agino. 12 
Theotbach. in Aquilam. uilla Monte. 15 uilare Rimane. Hil- 
perici. Chardoini. 18 Ebroini. Gundrammi. Martini. 21 Theot- 
harti. Rodoinus. Leodoinus. 24 
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Tr. W. num. 195. 
6. Saargau. 7. Hambach. 8. Weissenburg. 9. Speier- 
gau. 10. Die Lauter. 13. Zufluss der Eichel. 14. Die Eichel. 
15. Berg. 16. Rimsdorf. 

40. 'Carta Theodolini'. Ind. : 'Carta Theodolini de Monte 
Cottane'. 3 *718. 

Ratfrido. TJuizunburgo. Teodolinus. 6 Uuizunburgo. Monte- 
cottane. in pago Sornagauginse. 9 Gunderihum. TJuizunburg. 
Uuizunburgi. 12 Thiodolini. Amandi. Uuolfgisi. 15 Adalgisi. De- 
siderius. 

Tr. W. num. 39. 
3. Hochstett, Ct. Hagenau, Kr. Hagenau? 5. Weissen- 
burg. 9. Der Gau der Zorn. 

41. Carta Heimonis'. Ind.: Carta Heimonis de Brunin- 
gouuilare'. 3 719. 

Uuizunbufg. Ratfridus. Aigmo. 6 Bruningouilare. in pago 
Alisazinsae. Nordbertus. 9 in ciuitate Argentaria. Helperici. 
Heimo. 12 Haione. Chrodouuini. Hattune. 15 Radouuino. Folc- 
uuino. Ermberto. 18 Ermenrihi. Hericho. Harione. 21 Germune. 
Radoino. 

Tr. W. num. 45. 
3. Preuschdorf, Ct. Wörth, Kr. Weissenburg. 4. Weissen- 
burg. 8. Elsass. 10. Strassburg. 

42. 'Karta Adalcardo de Saroinse. 719. 

Ratfrido. 3 Adalchardus. in pago Saruinse. Biberakauui- 
lare. 6 Ermbertus. Acto. Uuizemburgo. 9 uil. Biberaca. Chilpe- 
rico. Adalchardo. 12 Cardoino. Nadale. Urone. 15 Teodone. 
Uuisoldo. Erloino. 18 Bertegario. Cardolfo. Leodoinus. 21 

Tr. W. num. 267. 
2. Saargau. 6. Biberkirch, Ct. Saarburg, Kr. Saarburg. 
9. Weissenburg. 

43. 'Traditio quam fecit Lucane'. 723. 

Luca. Chrodoaldo. 3 Uuizenburgo. Ratfridus. Chrodoaldus. 6 
Mittilibrunna. Aquila. Aquila. 9 Agambac. Teoderico. Lucane. 12 
Uueroaldo. Sigifrido. Teutboldo. 15 Baldoino. Teotardus. Liu- 
duinus. 18 
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Tr. W. num. 262. 

4. Weissenburg. 7. Mittelbronn. 8. Die Eichel. 10. 
Hambach. 

44. Carta Heriuuini de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Heriuuini 3 Deorangus. 724. 

Horiuuinus. Uuizenburc. 6 Ratfridus. Deorangus. in pago 
Alisazense. 9 Sorna, in pago Sarauuinse. ad Haganbache. 12 
Leibherio. Theoderico. Heriuuino. Oduinus. Chlodoinus. Folc- 
uino. 18 Urnulfus. Landobertus. Adalramnus. 21 Allinus. Geba- 
hardus. Chuno. 24 Amalfridus. Feramundus. 

Tr. W. num. 18. 

2. Eisaas. 4. Dünungen, Ct. Truchtersheim, Landkr. 
Strassburg. 6. Weissenburg. 10. Die Zorn. 11. Der Saar- 
gau. 12. Hambach. 

45. Trecaria Gebarti de Saroinse". 724. 
Ratfridus. 3 Geboarttus. Chrodoinus. Uuizenburgo. 6 in 

pago Spirinse. Lutra. Chrodouuinus. 9 in pago Saroinse. Chag- 
anbaci. uilla Monte. 12 Teudorico. Jeboarte. Atiine. 18 Alboino. 
Autberto. Alboaldus. 18 Erlaboldus. 

Tr. W. num. 257. 

2. Der Saargau. 6. Weissenburg. 7. Der Speiergau. 
8. Die Lauter. 11. Hambach. 12. Berg. 

46. Carta Erloini'. Ind.: Carta Erloini de Buxuui- 
lare'. 3 724. 

Ratfrido. Erloinus. Uuizunburg. 6 Puxuuilare. in pago 
Alisazinse. Mumma. 9 Uuizunburg. Thiodorici. Gundebertus. 12 
Erloino. Erloini. Uuielandi. 15 Otini. Thiotgeri. Uuoroldi. 18 

Tr. W. num. 40. 

3. Buchsweiler, Kr. Zabern. 6. Weissenburg. 8. Elsass. 

47. Carta Thiotharn. 729. 

Theotchariu8. Chrodoino. 3 Uuizanburg. in pago Spirinse. 
Theotcharius. 6 de pago Salininse. in uico Marsello. Bertram- 
mus. 9 Bobo. IJuargulli. uico Marsello. 12 Theotoricho. Babo. 
Theotcharii. 15 Theotcharius. Raderici. Adalfridi. 18 Godini. Ma- 
dalberti. Chrodoberti. 21 
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Tr. W. num. 213. 

4. Weissenburg. 5. Speiergau. 7. Gau der Seille. 
8. Marsal, (Jt. Vic, Kr. Chäteau-Salins. 

48. 'Carta quam fecit LiudolfW. Ind. : 'Carta Liudolfi 
de Monefridouilla'. 3 730. 

Liudolfus. Uuizenburgo. in pago Spirinse. 6 Lutra. Erlo- 
aldus. in pago Alisacinse. 9 Monefridouilla. Uuizenburgo. Theo- 
dorici. 12 Liudulfo. Caganone. Iinmone. 15 Cardeberto. Odololfo. 
Chudo. 18 

Tr. W. num. 187. 
3. Minwersheim. 5. Weissenburg. 6. Der Speiergau. 
7. Die Lauter. 9. Elsass. 

49. 'Donatio quam fecit Erlafridus". 730. 

Erloaldo. Erlafridus. 3 Uuolfrido. Uuizenburgo. in pago 
Spirensi. ß Lutra. in pago Saroinse. Malloneuilara. 9 Uuizen- 
burgo. Teuderico. Erlafridus. 12 Sindico. 

Tr. W. num. 266. 

5. Weissenburg. 6. Der Speiergau. 7. Die Lauter. 8. 
Der Saargau. 9. Malaucourt, Ct. Dehne, Kr. Chäteau-Salins. 

50. Carta Grauln de pago Alisacense. Ind.: Carta 
Grauln* 3 de Plitharesdorpfe'. 730. 

Erloaldo. Graulfus 6 Uuizenburc. in pago Spirense. Lutra. 9 
Erloaldus. in pago Alisacinse. in Plitharesdorpfe. 12 Unnenhaim. 
Uadalharius. Sigibirga. 15 Fridobirga. Uuizenburg. Theoderici 18 
Graulfo. Guntrado. Sindieho. 21 Graulfo. 

Tr. W. num. 16. 
2. Elsass. 4. Unbekannt, im Kr. Erstein. 8. Speiergau. 
• 9. Die Lauter. 13 Innenheim, Ct. Oberehnheim, Kr. Erstein. 

51 'Carta Liutfridi ducis de Batenandouilare'. Ind.: 
Carta Liutfridi 3 ducis de Batenandouil :' 733. 

Uuizenburg. in pago Spirense. 6 Lutra. Erloaldus. Liut- 
fridus. 9 Batenandouilla. Hebrohardo. in ciuitate Argentoia- 
cinse. 12 Ansegarius. Theoderici. Liutfrido. 15 Nordoldo. Rat- 
baldo. Hamerico. 18 Hudone. Rihberto. Haimericho. 21 

Tr. W. num. 13. 
2. Beinheim, Ct. Selz, Kr. Weissenburg. 5. Weissenburg. 
6. Speiergau. 7. Die Lauter. 12. Strassburg. 
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52. 'Carta Ebrohardi de pago Alsacinse. 734/ 
Ebrohardus 3 Chimildrudis. Uuizenburg. Erloaldus. 6 in 

pago Ali8acin8e. Badenandouilare. Uuitharius. 9 Uuizenburg. 
Theoderici. Aebrohardus. 12 Chimiltrudis. Hildifrido. Rumoaldo. 15 
Guntfrido. Marcarado. Sigifrido. 18 Uuinirado. Ermenoldo. Re- 
ginberto. 21 Odilbert. Thiotuni. Uuilliulfus. 24 Ebrohardo. 

Tr. W. num. 9. 
2. Elsass. 5. Weissenburg. 8. Beinheim. 

53. 'Uenditio Liutfridi et Rantuuigi'. Ind.: 'Uenditio 
Liutfridi 8 et Rantuuigi de Sulcia'. 737. 

Rantuuigo. 6 Liutfridus. Aunulfouilare. Ingyna. 9 Sulcia. 
Liudulfus. Aldebrunnus. 12 Suinderadouilla. Chrodouuigus. in 
ciuitate Argentaria. 15 Theodoricho. Liutfridi. Thiotbaldi. 18 
Ratbaldi. Ercanberti. Hartberti 21 Hasleibi. Heimerichi. Uuig- 
baldi. 24 Uuigrochi. Sigifridi. Heino. 27 . 

Tr. W. num. 35. 
5. Sulz unterm Wald, Kr. Weissenburg. 8. Unbekannt, 
im Kr. Weissenburg. 12. Pfaffenbronn, Ct. Sulz, Kr. Weissen- 
burg? 13. Schwindratzheim, Ct. Hochfelden, Landkr. Strass- 
burg. 15. Strassburg. 

= 54. Uenditio Liutfridi quam cum Rantuuigo fieri 
fecit'. Ind.: 'Uenditio Liutfridi 3 de Aunulfouuilare. 

Rantuuigo. Liutfridus. 6 Aunulfouuilare. Ingina. Sulcia. 9 
Liutulfus. Hildbrunnus. Suinderadouilla. 12 Crodouuigus. in 
ciuitate Argentoratinse. Thioderici. 15 Liutfridus. Theotbaldo. 
Ratbald. 18 Aercanbraht. Hartbraht. Hasleip. 21 Uuicbald. Hemirih. 
Uuicroh. 24 Sigifrit. Garouuart. Heimo. 27 

Tr. W. num. 162. 

55. 'Traditio Baldoino quam fecit'. * 737. 

Uuizenburgo. in Uosoco. 3 Lutra. in pago Sperensi. Er- 
loaldus. 6 Baldoinus. Justini. Uuizenburgo. 9 in pago Saroinse. 
Ueuiris marco. ad Tanitius. 12 Dagomarus. Justini. Erioldo. 15 
Uuizenburgo. Theuderico. Baldoino. 18 Benedictus. Nectatus. 
Otricu8. 21 

Tr. W. num. 248. 
2. Weissenburg. 3. Die Vogesen. 4. Die Lauter. 5. 
Speiergau. 10. Saargau. 11. Wiebersweiler, Ct. Albesdorf, 
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Kr. CMteau-Salins. 12. Klein-Tänchen , Ct. Gross-Tänchen, 
Kr. Forbach? 

56. 'Donatio Uueroaldo qnam fecit'. *737. 
Uueraldu8. Audouino. 3 Erloaldo. Uueroaldus. Uuizen- 

burgus. 6 in Uuosago. Luttra. in pago Spirinse. 9 Erloaldus. 
Charilaigo. Amalgardis. 12 Chroacario. Gailane. Chroad mundo. 15 
Leupgysu. Faginhildis. Ualtgysu. 18 Uualgero. Uettani. Amal- 
gunde. 21 Theutmundo. Leuplinde. Chrorioho. 24 Uinidane. Gaila. 
Leutriho. 27 Amaldrude. Uuolfgerö. Amalsuinde. 30 Christiane 
Baldhilde. Ercansuinde. 33 Alihild. Amalgiso. Eburoho 3ß Chrosc- 
ulfus. Tettane. Alplinde. 39 Uueroaldo. Uuicenburgo. Carolo. 42 

Tr. W. num. 241. 
6. Weissenburg. 7. Die Vogesen. 9. Die Lauter. 9. 
Speiergau. 

57. ,Carta Hebrohardi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Hebroharti 3 de Niufaras'. 737. 

Theuderici. Ebrohardus. 6 Uuizenburg. Lutra. Erloaldus. 9 
in pago Alisacinse. Niufaras. Choualdo raonte. 12 Reginhario. 
Angilani. Liutbaldo. 15 Leuboino. Alichoni. Gothildi. 18 Aut- 
trudi. Abani. Torestodelus. 2 1 Ebrohardus. Bettuni. Hittuni. 24 
Theudebaldo. Haimuni. Adalrado. 27 Uinidisco. Ratheimo. 
Tructegiso. 30 Alboino. Hariberto. Aramundus. 33 

Tr. W. num. 8. 
2. Elsass. 3. Niefern, Ct. Niederbronn, Kr. Hagenau. 
7. Weissenburg. 8. Die Lauter. 12. Der Hochwald, nord- 
östlich von Niederbronn. 21. Dürstel. 

= 58. Carta Ebroharti'. Ind.: Carta Hebroharti in 
fine Neofaras'. 3 

Thiodorici. Ebroardus. Uuizunburg. 6 Murga seu et Lutra. 
Erloaldus. 9 in pago Alisacinsae. Neofaras. Choualdo monti. 12 
Reginhario. Angila. Liutbald. 15 Lioboino. Alicone. Gotchildia. 18 
Ottrude. Abani. Dorestotelus. 21 Ebroardi. Bettonis. Hittonis. 24 
Thiotbaldi. Haimonis. Adalradi. 27 Uuinidisgi. Rathelrai. Thrud- 
gisi. 30 Alboini Hariberti. Ferahmundus. 33 

Tr. W. num. 47. 
59. 'Carta Radolfi'. Ind.: Carta Radolfi de Buxuui- 
lare'. 3 737. 
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Thiodirichi. Radolfus. Uuizunburgo. 6 Murga. in pago 
Alisacinsae. Buxuuilari. 9 Amallind. Aquela. uilla Diluquifiaga. 12 
Raginbodus. Uuigiliani. uilla Monti. 15 Radulfi. Otberti. Thio- 
doni. 18 Nortberti. Liudini. Feramundus. 21 

Tr. W. num. 37. 
3. Buchsweiler. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 8. 
Elsa88. 11. Die Eichel. 12. Dehlingen, Ct. Saarunion, Kr. 
Zabern. 15. Berg. 

60. 'Traditio quam fecit Chrodoinus'. * 737. 
Chrodoinus. Uuizenburgo. 3 Erloaldus. Ebroine. Uuizen- 

burgo. 6 Theodericus. Carolo. Iiebrouino. 9 Rodoinus. in pago 
Saroin8e. marca que uocatur Charinca. 12 Esca. Teutgarius. 
Ebroino. 15 Erloaldus. ITeraldo. Theutgarius. 18 Uuandelmarus. 
Ildifrido. Uulpoldo. 2 * Milo. Adalbaldus. 

Tr. W. num. 247. 
3. Weissenburg. 11. Saargau. 12. Heringen, Ct. Pfalz- 
burg, Kr. Saarburg. 13. Der Ischbach. 

61. 'Carta Radoini de pago Alisacinse. Ind. : 'Carta Ra- 
doini 3 de Gerlaichouuilare'. * 737. 

Radoinus. Uuizenburg. 6 Lutra. Erloaldus. Alsacinse. 9 
Gerlaicouuilare. Sura. Uuatgiso. 12 Gerlaigouuilare. Uuizen- 
burg. Radoinus. 15 Radoino. Folcuuino. Gisalrico. 18 Herminaldo. 
Theotharius. 

Tr. W. num. 15. 

2. Elsass. 4. Görsdorf. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 
11. Die Sauer. 

62. Carta quam fecit Liutfridus de Burghaime'. Ind. : 
'Carta Liutfridi 3 de Burghaim'. 739. 

Uuizenburg. in pago Spirinse. 6 Lutra. Herloaldus. Liut- 
fridus. 9 in uilla Burghaime. Adalbertus. Hebrohardo. 12 Bern- 
hardus. in ciuitate Argentoracinse. Ansegarius. 15 Theodorici. 
Liutfridus. Hiltrude. 18 Nordaldo. Hudone. Sigiriho. 21 Theot- 
rado. Theotbaldo. Hodolberto. 24 Theotberto 

Tr. W. num. 10. 

2. Burgheim, Ct. Ober-Ehnheim, Kr. Erstein 5. Weissen- 
burg. 6. Speiergau. 7. Die Lauter. 14. Strassburg. 
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63. 'Hec est uendicio quam fecit Liutfridus dux et Hil- 
trudis'. Ind.: TJenditio Liutfridi 3 ducis de Burghaim'. 739. 

Herloaldo. Liutfridus. 6 Hiltrudis. in pago Halisacinse. 
Burghaime. 9 in ciuitate Argentoracinse. Liutfrido. Hiltrude. 12 
Nordoalto. Hudone. Theotbaldo. 15 Odalberto. Sigiricho. Theot- 
berto. 18 Ansegarius. Theoderici. 

Tr. W. num. 11. 
4. Burgheim. 8. Elsass. 10. Strassburg. 

64. 'Carta Liutfridi ducis de pago Alisacinse'. Ind.: 
,Carta Liutfridi 3 ducis de Bruningouü': *739. 

Erloaldo. Liutfridus. 6 Hiltrudis. in foreste dominico que 
dicitur Fasenburgo. Bruningouilla. 9 Gaerlaigouilare. Adalber- 
tus. Mahtulfus. 12 Irmiuulfus. Altmannus. Uuinimannus. 15 Bo- 
talincus. Erpharius. Pertulfus. 18 Uuinibertus. Sigiricho. Uuizen- 
burg. 21 in pago Spirense. Lutra. freta. 24 stuafa. haribanno. 
Liutfrido. 27 Hiltrude. Haiuni. Aermanricho. 30 Theotrado. 
Affuni. Theotberto. 33 

Tr. W. num. 12. 
2. Elsass. 4. Preuschdorf. 8. Der Mundatwald, süd- 
westlich von Weissenburg? 10. Görsdorf. 21. Weissenburg. 
22. Speiergau. 23. Die Lauter. 

65. 'Carta Nordoaldi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Nordoaldi 3 de Uuesthoue'. 739. 

Nordoaldus. Hugiberti. 6 Uuizenburg. Lutra. Erloaldus. 9 
in Uuesthoue. in Deceiugariis. in Chraftestate. 12 Folcoaldes- 
haime. in pago Alisacinse. Chugibertus 15 Uuizenburg. Uuizen- 
burg. Theoderici. 18 Nordoaldo. Ratbaldo. Theotbaldo. 21 OfFone. 
Rantuuigo. Gauuiberto. 24 Reginberto. Udone. Haimiricho. 27 
Sindicho. Nordoaldo. 

Tr. W. num. 17. 

2. Elsass. 4. Westhofen, Ct. Wasselnheim, Kr. Mols- 
heim. 7. Weissenburg. 8. Die Lauter. 11. Zehnacker, Ct. 
Maursmünster, Kr. Zabern. 12 Krastatt, Ct. Maursmünster, 
Kr. Zabern. 13. Wolxheim, Kr. Molsheim. 

= 66. 'Carta quam fecit Nordoaldus de pago Alisa- 
cinse. Ind.: Carta Nordoaldi 3 de Uuesthoue'. 

Nordoaldus. Hugiberti. 6 Uuizenburg. Lutra. Erloaldus. 9 
in Uuesthoue. in Deceiugariis. in Chraftestate. 12 Folcoaldes- 

8tr»88b. Studien. 10 
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heim, in pago Alisacinse. Hugibertus. 15 Uuizenburg. Uuizen- 
burg. Theoderici. 18 Nordoaldus. Ratbald. Thiotbald. 21 Offuni. 
Rantuuic. Gozbraht. 24 Reginbraht. Udone.Heimirih. 27 Sindicho. 

Tr. W. num. 159. 

67. 'Carta Boroni de pago Alisacense. Ind.: 'Carta 
Boroni 3 de Lupfinstagni'. 739. 

Uuizenburg. Lutra. 6 Erloaldus. Boronus. in pago Alsa- 
ciorum. 9 Lupfinatagni. Batsinagmi. Hischaigitisagmi. 12 in Uul- 
dromodihaime. in Saxinhaime. in Tunteshaime. 15 in Ingin- 
haimc- Patenhaime. Papanhaime. 18 Badocune. Mandodro Castro. 
Borono. 21 Alaricho. Rihberto. Unardo. 24 Hiltrado. Ardoino. 
Gautsaldo. 27 Humbertus. Theoderici. 

Tr. W. num. 14. 
2. Elsass. 4. Lupstein, Kr. Zabern. 5. Weissenburg. 
6. Die Lauter. 11. Batzendorf, Ct. Hagenau, Kr. Hagenau. 
12. Issenhausen, Ct. Hochfelden, Landkr. Strassburg? 13. 
Wöllenheim, Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg? 14. Sä- 
solsheim, Ct. Hochfelden, Landkr. Strassburg. 15. Dunzen- 
heim, Ct. Hochfelden, Landkr. Strassburg. 16. Ingenheim, 
Ct. Hochfelden, Landkr. Strassburg. 17. Battenheim, Ct. 
Habsheim, Kr. Mülhausen. 18. Pfaffenheim, Ct. Rufach, Kr. 
Geb weil er. 20. Mandeure bei Mömpelgard. 

68. Carta Helpualdi de pago Alsacinse, quod fieri ro- 
gauit'. Ind.: 'Carta Helpualdi 3 de Cazfeldes. 739. 

Theotrichi. Helpoaldus. 6 Helpoaldua. in pago Alsacinse. 
Cazfeldes. 9 Uuizenburc. Lutra. in pago Spirense. 12 Uuielandus. 
Helinlohu. Uuizenburc. 15 Helpoaldus. Sigibaldo. Addone. 18 
Arbione. Theutegarius. 

Tr. W. num 3. 
2. Elsass. 4. Feldbach, Ct. Sulz unterm Wald, Kr. 
Weissenburg? 10. Weissenburg. 11. Die Lauter. 12. Der 
Speiergau. 14. Der Wald von Hölschloch, Ct. Sulz u. W., 
Kr. Weissenburg. 

69. Carta Rihberti di Rimouilare'. 741. 
Uuelando. 3 Rihbertus. Uuizenburgo. Luttra. 6 in pago 

Spirinse. Uuelandus. Rimouilare. 9 in pago Saroinse. Starg- 
trude. Uuizenburg. 12 Uuizenburgo. Carlo. Carlomanno. 15 Teu- 
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tigarius. Rihberti. Radulfus. 18 Theudaldo. Teudulfus. Er- 
menbertus. 21 Chrodoinus. Bonifacio. Benedictas. 24 Gramgiso. 
Folcoldo. Lantbertus. 27 Chardoinus. Arduinus. Hachiho. 30 

Tr. W. Dum. 235. 

2. Rimsdorf. 5. Weissenburg. 6. Die Lauter. 7. Der 
Speiergau. 10. Der Saargau. 

70. 'Carta quam fieri rogauit Ratsuinda pro anima filii 
sui de pago Alsacense. Ind.: 'Carta Ratsuuindane 3 de Bru- 
ningesuil': 742. 

Uuizenburg. Lutra. 6 in pago Spirense. Uuelandus. Rat- 
suinda. 9 Bernoni. in pago Alsacinse. Pruningesuuilare. 12 Ber- 
ganesuuilare. Suaidemundus. Ratuuino. 15 Saluxsia. Gerlages- 
uuilare. Bernoni. 18 Uuizenburg. Carlomanno. Ratsuinda. 21 Gaui- 
manno. Grabardo. Chadoberto. 24 Bertrigo. Uualtchrogo. 
Theutegarius. 27 ' 

Tr. W. num. 7. 

2. Elsass. 4. Preuschdorf. 5. Weissenburg. 6. Die 
Lauter. 7. Speiergau. 13. Hochweiler, Ct. Sulz. u. W., 
Kr. Weissenburg. 16. Der Selzbach bei Sulz u. W. 17. 
Görsdorf. 

71. Carta Rantuuigi de pago Alsacinse. Ind.: Carta 
Rantuuigi 3 de Cuzzcnhuson'. 742. 

Rantuuigus. Chrotuuigi. 6 Uuizunb. Uuelandus. in pago 
Alsacinse. 9 in Chuzinchusi. in Pruningouilla. Matra. 12 Modu- 
inouuilare. Uruniuuilla. Alongas. 15 in Uuittreshusi. Olenchaim. 
in Offenheime. 18 Ingoniuuilare. in Tauginhaime. in Munefri- 
douill: 21 in Chatenheime. in Utilenchaime. in Eudinhaime. 24 
in Marelaigia. Basilla. Sulcia. 27 Liutfridus. Aldebrunnus. in 
Echanhairae. 30 Oda. Basilla. in Maistreshaime. 33 Chrodius. 
Oda. Basilla. 36 Falaba. in Gagynhaime. Chrodoldesuuilare. 39 
in Montularem medietatem. in Lalenhaimi. in Thorencohaime. 42 
Heruncouill: Odane. Basillane. 45 in Folcolfesheime. in Plucn- 
liame. Chrodione. 48 Chroduuigo. Odane. Basillane. 51 Carlo- 
manno. Pippino. Rantuuigo. 54 Odalricho. Erprammo. Adal- 
oldo. 57 Uualtgerio. Thiotbaldo. Ratbaldo. 60 Uuicbaldo. Thiot- 
charius. 

10* 
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Tr. W. mim. 52. 

2. Elsass. 4. Kutzenhausen, Ct. Sulz u. W., Kr. Weissen- 
burg. 7. Weissenburg. 11. Preuschdorf. 12. Die Moder. 
13. Mietesheim, Ct. Niederbronn, Kr. Hagenau. 14. Uhr- 
weiler, Ct. Nieder bronn, Kr. Hagenau. 15. Ohlungen, Ct. 
Hagenau, Kr. Hagenau. 16. Wittersheim, Ct. Hagenau, Kr. 
Hagenau. 17. Unbekannt, im Kr. Hagenau. 18. Offenheim, 
Ct. Truchtersheim , Landkr. Strassburg. 19. Ingweiler, Ct. 
Buchsweiler, Kr. Zabern. 20. Dauendorf, Ct. Hagenau, Kr. 
Hagenau. 21. Minwersheim. 22. Unbekannt, im Landkr. 
Strassburg. 23. Ittlenheim, Ct. Truchtersheim, Landkr. Strass- 
burg. 24. Ittenheim, Ct. Schilti'gheim , Landkr. Strassburg. 
25. Marlenheim, Ct. Wasselnheim , Kr. Molsheim. 27. Sulz 
unterm Wald. 29. Pfaffenbronn? 30. Alteckendorf, Ct. Hoch- 
felden, Landkr. Strassburg. 33. Meistratzheim, Ct. Ober-Ehn- 
heim, Kr. Erstein. 37. Walf, Ct. Ober-Ehnheim, Kr. Erstein. 
38. Kogenheim, Ct. Benfelden, Kr. Erstein. 39. Kröttweiler, 
Ct. Sulz u. W., Kr. Weissenburg. 40. Bergheim , Ct. Rap- 
polts weiler, Kr. Rappoltsweiler. 41. Dürrenlogelnheim, 
Wüstung im Ct. Winzenheim, Kr. Colmar. 42. Türkheim, 
Ct. Winzenheim, Kr. Colmar. 43. Ober- und Niederherg- 
heim, Ct. Ensisheim, Kr. Gebweiler. 46. Volgelsheim, Ct. 
Neu-Breisach, Kr. Colmar. 47. Bleienheim, Wüstung zwischen 
Gundolsheim und Merxheim im Kr. Gebweiler. 

72. 'Carta Haroinus de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Haroini 3 de Chirichouuilare'. 742. 

Haroinus. Uuizenburgo. 6 Lutra. in pago Spirense. Uuie- 
landus. 9 in pago Alsacinse. Sura. Chirihcouuilare. 12 Hahilulfus, 
Loria. Uuillulfo. 15 Racambertus. Rimbertus. Jenul. 18 Neofares. 
Sigimund. Bilidruda. 21 in Houaldo monte. Teuringas. Haraldo. 24 
Saxinesheim. Uulcheiro. Cotsane. 27 Bertcheiro. Herpdrudi. 
Uuanga. 30 Suuinnone. Chibehilde. Uuigone monte. 33 in pago 
Sarohense. Molinauua. in marca Haganbache. 36 Uuizenburc. 
Carlomanno. Haroinus. 39 Sicuuino. Eburardo. Haimuni. 42 Adal- 
rado. Alboino. Hariberto. 45 Ratheimo. Hittuni. Teutegarius. 48 

Tr. W. num. 1. 
2. Elsass. 4. Kirweiler, Ct. Buchsweiler, Kr. Zabern. 
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6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 8. Der Speiergau. 11. Die 
Sauer. 18. Unbekannt, im Ct. Buchsweiler. 19. Niefern. 
22. Der Hochwald. 23. Dürningen. 25. Säsolsheim. 30. 
Wangen, Ct. Wasselnheim, Kr. Mölsheim. 33. Wingen, Ct. 
Lützelstein, Kr. Zabern. 34. Der Saargau. 35. Zufluss der 
Eichel. 36. Hambach. 37. Weissenburg. 

73. 'Carta Leutfridi de pago Alisacense'. Ind.: 'Carta 
Liutfridi 3 de Cincionesuuilare'. 742. 

Liutfridus. Theutila. 6 Uuizenburc. Luttra. in pago Spi- 
rense. 9 Uuielandus. Cincionesuuilare. in pago Alsacinse. 12 
Gunframmo. Gundoino. Dumberto. 15 Erchenhildi. Ingoberto. 
Seculfo. 18 Bertgundis. Theutlindis. Autperta. 21 Perinane. Lu- 
pane. Uulfhilde. 24 Folclindis. Heconheim. Modenesheim. 27 
Hohenheim. Uuizenburc. Carlomanno. 30 Carlo. Leutfridus. 
Theutila. 33 . Hildifridus. Ruadhartus. Offuni. 36 Fricguni. Sigi- 
richo. Hariricho. 39 Hildifrido. Uuicbaldo. Theutegarius. 42 

Tr. W. num. 2. 

2. Elaass. 4. Zinsweiler, Ct. Niederbronn, Kr. Hagenau. 

7. Weissenburg. 8. Die Lauter. 9. Der Speiergau. 26. He- 
geney, Ct. Wörth, Kr. Weissenburg. 27. Mietesheim. 28. 
Hönheim, Ct. Schiltigheim, Landkr. Strassburg. 

74. 'Donacio quam fecit Udo de pago Alsacinse''. Ind. : 
'Donatio Udoni 3 de Uuesthoue. 743. 

Uuizenburc. Uuelandus. 6 in marca Uuestoue. in pago 
Alsacinse. Uuizenburc. 9 Carloni. Carlomannus. Pippinus. 12 
Udoni. Ymmoni siue Irminfrido. 15 Ludouuino. Theutegarius. 

Tr. W. num. 5. 
2. Elsass. 4. Westhofen. 5. Weissenburg. 

75. Carta Grimhildane de pago Alysacinse'. Ind.: 'Carta 
Grimhildane 3 de Uuiccobrocho'. 743. 

Grimhildis. Uuizenburc. 6 in pago Spirense. Lutra. Uue- 
landus. 9 in pago Alisacinse. in marca Uuiccobrocho. Hariol- 
fesuilla. 12 Uuizenburc. Carlomanno. Pippino. 15 Grimhilde. 
Odalberto. Hadaberto. 18 Foldulfo. Sigiberdo. Arbione 21 Hil- 
difrido. Irminolfo. Cearolfo 24 Theutegarius, 
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Tr. W. num. 4. 
2. Elsass. 4. Weitbruch, Ct. Hagenau, Kr. Hagenau. 
6. Weissenburg. 7. Speiergau. 8. Die Lauter. 12. Herlis- 
heim, Ct. Bischweiler, Kr. Hagenau. 

76. Carta Uuadclaici de Alisacinsae'. Ind.: 'Carta Uua- 
delaici 3 de Bruningouilla. 744. 

Hildirichi. Uuadelaicus. 6 Uuizenburg. Lutra. Dauid. ,J in 
pago Alisacinse. Pruningouilla. Uuizenburg. 12 Uuadelaigo. 
Uueniberto. Sigibald. 15 Theotharius. 

Tr. W. num. 147. 

2. Elsass. 4. Preuschdorf. 7. Weissenburg. 8. Die 
Lauter. 

77. Carta quam fecit Sigifridus. Ind.: Carta Sigifridi 
de Munifridesheim'. 3 *744. 

Hildirici. Sigifridus. Sigimundus. 6 Uuizonburgo. Lutra. 
in pago Alisacinsi. 9 Munifridesheim. Uuizenburgo. 12 Ecchen- 
heim. Mazoniuuilare. Uuizenburgo. 15 Dauid. Uuizenburgo. 
Hildirici. 18 Sigifridus. Sigihartus. Saramundus. 21 

Tr. W. num. 188. 

3. Minwersheim. 7. Weissenburg. 8. Die Lauter. 9. 
Elsass. 13. Alt-Eckendorf. 14. Matzenheim, Ct. Benfelden, 
Kr. Erstein. 

78. 'Carta Odalhar de pago Alsacinse'. Ind.: Carta 
Odalhardi 3 de Lonenbuah'. 745. 

Uuizenburg. Dauid. 6 Odalhardus. Badanandouilla. in 
Crodo. 9 in Lonenbocho. in pago Alisacinse et Spirinse. 12 Ba- 
tanandouilla. in Crodo. Lonenbuah. 15 in pago Spirense. Uui- 
zenburg. Hildirici. 18 Hodalhar. Urs. Uuicbald. 21 Gerbraht. 
Buabo. 24 Uuaninc. Erbo. Albo. 27 Theotharius. 

Tr. W. num. 136. 
2. Elsass. 4. Lembach, Ct. Weissenburg, Kr. Weissen- 
burg. 5. Weissenburg. 8. Beinheim. 9. Rott, Ct. Weissen- 
burg, Kr. Weissenburg. 12. Der Speiergau. 

79. Carta Agiharii de pago Alsacinse'. Ind.: 'Carta 
Agiharii 3 de Gerlaigouuilare. 745. 

Uuizenburg. Dauid. 6 Agiharius. Uuuluila. in pago Al- 
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sacinse. 9 Gerlaigouilare. Uuizenburg. Hildirici. 12 Agihario. 
Uuuluilane. Theotgarius. 15 

Tr. W. num. 142. 
2. Elsass. 4. Görsdorf. 5. Weissenburg. 

80. 'Carta Hartberti de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Hartberti 3 de Furdesfeld*. 745. 

Uuizenburg. in pago Spirinse. 6 Dauid. Hartbert. Regin- 
berti. 9 Furdesfeld. in pago Alsacinse. Sigibertus. 12 Uuizen- 
burg. Hildirici. Hartbertus. 15 Uuidrih. Amaluui. Amalrih. 18 
Gozbert. Eboruni. Thiatrammo. 21 Sindichone. Hartbertus. 

Tr. W. num. 143. 
2. Elsass. 4. Forstfeld, Ct. Bischweiler, Kr. Hagenau. 
5. Weissen bürg. 6. Speiergau. 

81. Carta Humberti de Alisacinse'. Ind.: 'Carta Hum- 
berti 3 de Zinzinuuilare. 746. 

Uuizenburg. Dauid. 6 Humbertus. in pago Alsacinse. Zin- 
zinuilare. 9 Uuizenburg. Hildirici. Humbraht. 12 Liutfrid. Otmar. 
Theothariu8. 15 

Tr. W. num. 146. 
2. Elsass. 4. Zins weiler. 5. Weissenburg. 

82. 'Carta Theotlindis de pago Alsacinse'. Ind.: Carta 
Theotlindis 3 de Lorencenheim'. 746. 

Uuizenburg. in pago Spirinse. 6 Dauid. Theotlindis. infra 
pago Alsacinse. 9 Lorancenhaim. Hilduni. Selpheri. 12 Uuizen- 
burg. Hildirici. Theotlind. 15 Hartrato. Theotramno. Uuerdolt. 18 
Thioduni. Uuolfger. Grimoaldus. 21 

Tr. W. num. 141. 
2. Elsass. 4. Lorenzen ? 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 

83. Carta Hariuuini de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Hariuuini 3 de Lonenbuah'. 747. 

Dauid. Hariuuini. 6 in pago Alisacinse. Mutuinouilari. 
Lonenbuhah. 9 Harihulfo. Uuizenburg. Hildirici. 12 Hariuuini. 
Uuolcuuihic. Fruatuni. 15 . Gozolt. Theotharius. 

Tr. W. num. 148. 
2. Elsass. 4. Lembach. 8. Mietesheim. 11. Weissenburg. 

84. 'Carta Gaddoni de pago Alisacinsa'. Ind.: 'Carta 
Gatdoni 3 de Dauchendorpf . 753. 
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Gaddo. Uuizenburg. 6 in pago Spirinse. Lutra. Dauid. 9 
Dauchendhorf. Uuizenburg. Pipino. 12 Gaddo. Haimradus. Gra- 
barto. 15 Heriram. Theotbert. Aldmunt. 18 Basinus. 

Tr. W. num. 149. 
2. Elsass. 4. Dauendorf. 6. Weissenburg. 7. Speier- 
gau. 8. Die Lauter. 

85. Tradieio Sigoini de Aquilinse'. 755. 

Sigoinus. 3 Bochildingas. in pago Aquilinse. Aquila. 6 
Theutrada. Haruinus. Uuizenburgo. 9 Dauid. Luttra. in pago 
Spirinse. 12 Uuizenburgo. Pipino. Siguino. 15 Nortbertus. Dun- 
donus. Reginfridus. 18 Baldfridus. 

Tr. W. num. 222. 

2. Gau der Eichel. 4. Unbekannt, an der Eichel im 
Kr. Zabern. 6. Die Eichel. 9. Weissenburg. 11. Die Lauter. 
12. Der Speiergau. v 

86- 'Carta Dudoni et Imichoni de Alisacinse'. 3 Ind.: 
Carta Dudoni et Imichoni de Cuzzenhusa'. 6 756. 

Dudo. Himicho. Uuizenburg. 9 Dauid. in pago Alisacinse. 
in uilla quod dicitur Chuzenhusa. 12 in Lonenbuacho. Uuizen- 
burg. Uuizenburg. 15 Pipini. Dudone. Himichone. 18 Drogone. 
Theotgarius. 

Tr. W. num. 137. 

3. Elsass. 6. Kutzenhausen. 9. Weissenburg. 13. 
Lembach. 

87. 'Carta Erlolfi de Saroinsae. 756. 

Dauid. 3 Erlolfus. Otsindis. Uuizenburg. 6 in pago Spi- 
rinse. Luttra. Dauid. 9 Uuindrude. Uolflinde Ercandrude. 12 
Audheide. Adaluuini. Theudlindc. 15 Autineshaim. Uuizenburgo. 
Pipino. 18 Erlolfus. Otsinde. Bodone. 21 Uuillone. Baldo. Hart- 
bertus. 24 Lantbertus. Sigibertus. Meginhartdus. 27 Basinus. 

Tr. W. num. 221. 

2. Saargau. 6. Weissenburg. 7. Speiergau. 8. Die 
Lauter. 16. Audweiler. 

88. 'Carta Haimradi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Heimradi 3 de Bruningouuilare. 757. 

Haimradus. Uuizenburg. 6 in pago Spirinse. Ludra. 
Dauid. 9 in pago Alisacinse. Bruningouilare. Rihgundis. 12 
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Theotgundi. Theotgundis. Uuizenburg. 15 Pipino. Haimradus. 
Gozbraht. 18 Guntbraht. Grabart. Erphram. 21 Theotbert. Ga- 
roinus. 

Tr. W. num. 139. 
2. Elsass. 4. Preuschdorf. 6. Weissenburg. 7. Speier- 
gau. 8. Die Lauter. 

89. 'Carta Alderihi de Alsacinse. Ind.: 'Carta Alderihi 3 
de Bruningouuil' : 757. 

Aldricus. Uuizenburg. 6 Dauid. Bruningouilla. Medio- 
uilla. 9 Uuizenburg. Pippino. Alderih. 12 Gerolf. Grabart. Heim- 
berto. 15 Liutrih. Eberheri. Liutheri. 18 Horscuni. Otgarius. 

Tr. W. num. 140. 
2. Elsass. 4. Preuschdorf. 6. Weissenburg. 9. Mitsch- 
dorf, Ct. Wörth, Kr. Weissenburg. 

i 

90. 'Carta Graobarti de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Graobarti 8 de Lonenbuah'. 758. 

Graobardus. Uuizenburg. 6 Lutra. Lonenbuah. Dauid. 9 
Uuizenburg. Pippino. Theotgarius. 12 

Tr. W. num. 144. 
2. Elsass. 4. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 

91. Carta Uacconi de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Uuacchoni 3 de Gerlaigouilla'. 758. 

Uuaccone. Uuizenburg. 6 Dauid. Gerlaigouilla. Uuizen- 
burg. 9 Pipino. Uuacco. Hegino. 12 Imico. Gerleih. Harbertus. 15 

Tr. W. num. 145. 
2. Elsass. 4. Görsdorf. 6. Weissenburg. 

92. 'Carta Uuicfridi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Uuicfridi 3 de Bardestat'. 760. 

Uuizenburg. in pago Spirinse. 6 Lutra. Dauidus. Uuic-; 
fridus. 9 in pago Alisacinse. Kacesfelt. infra marca Bardesteti. 12 
Uuizenburg. Pipini. Uuicfrit. 15 Isanbraht. Graobart. Boranolt. 18 
Hildifrit. 

Tr. W. num. 138. 
2. Elsass. 4. Berstett, Ct. Truchtersheim , Landkr» 
Strassburg. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. Die Lauter. 
11. Feldbach P 
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93. 'Uendicio Graobarti quam uendidit XJualdmanno in 
Lonenbuah'. 3 Ind.: Uenditio Graobarti de Thancarades- 
heim'. 760. 

XJualdmanno. 6 Graobardus siue Uuolueradus- Lonen- 
buah. 9 Uualdolfum. Bilihilda. Domgisi. 12 Thancaradesheim. 
Franchenheim. Pipini. 15 Graobardus. Uuicfrit. Boranolf. 18 
Ebarhelm. Uuanulfus. 

Tr. W. num. 170. 
3. Lembach. 5. Dangolsheim, Ct. Wasselnheim, Kr. 
Molsheim. 14. Höh Frankenheim , Ct. Hochfelden, Landkr. 
Strassburg. 

94. 'Carta quam fecit Agilbertus. Ind.: 'Carta Agil- 
berti de Urenuuilare'. 3 761. 

Uuizenburgo. in pago Spirinse. Lutra. 6 Aghilbertus. 
Odalhario. Uruneuuilare. 9 Cruduino. Pippino. Agilberto. 12 
Ruadberto. Uuicfrido. Sigifrido. 15 Erphanramno. Reginoldo. 
Udalricho. 18 Gundfrido. Boranolfus. 

Tr. W. num. 179. 
3. Uhrweiler. 4. "Weissenburg. 5. Der Speiergau. 
6. Die Lauter. 

95. Karta ad sancto Petre quam fecit Uuilliboldus et 
Lauta. 763. 

Pipino. 3 Uuilliboldus. Lauht. Teutbaldo. 6 Uuizemburgo. 
in pago Saroinse. infra fine Hilbodiaga. 9 in uilla Gerboldinga. 
Isca. Uicbertus. 12 in Offenbaci. Gerboldinga. Uuilibaldo. 15 
Lauta. Uuelando. Gauirigo. 18 Teodo. Richgero. Ratberto. 21 
Altulfo. Nordegario. Bertalaus. 24 Autgero. Uuicberto. Odil- 
baldo. 27 Harberto. Radingo. Landfridus. 30 

Tr. W. num. 263. 
7. Weissenburg. 8. Saargau. 9. Hilbesheim. 10. Gör- 
lirigen. 11. Der Ischbach, resp. der Brüschbach. 13. Un- 
bekannt, im Kr. Zabern oder Saarburg. 

96. 'Carta quam fecit Albricus auus Sigiharti comitis 
de Altthorf 3 et de Buatgisinga. *764. 

Albericus. Sigihelmi. 6 Uuizenburg. Lutra. Erembertus. 9 
in pago Salinisse. in Altdorpfo. Lingulfo. 12 Cocmanno. Liud- 
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rata. Uualehere. 15 Uitali. Reginhilta. Althilta. 18 Rinulfo. Gel- 
drudi. Theotberto.- 1 Muathario. Hartuuino. Ratfrido. 24 Theat- 
ramno. Freuuigarda. Deathilda. 27 Ratlauga. Lingulfus. Din- 
golfus. 30 Gundolfus. Lina. Agizho. 33 Gisaldruda. Rodoldus. 
Uuolflinda. 36 Aliulfus. Muatharius. Buatgisingas. 39 Sigihelmus. 
Odolfus. Reginharius. 42 Blidhilda. Reginulfo. Uncunsteine. 45 
Pippini. Albiriho. Folcolto. 48 Uuilliriho. Uuerinhario. Uuilli- 
berto. 51 Liutroho. Ercanberto. Drudberto. 54 Berhoho.Tbeatbario. 
Gundoroho. 57 Gunduuino. Rihboto. Frumigero. 60 Uuigero. Uuo- 
lariho. Ruadingo. 63 Gundiriho. Uuitolto. XJuillibardo. 66 Agi- 
uuino. Geruuinus. 

Tr. W. num. 193. 

3. Burgaltdorf, Ct. Dieuze, Kr. Chäteau-Salins. 4. Bes- 
singen, Ct. Dieuze, Kr. Chäteau-Salins. 7. Weissenburg. 
8. Die Lauter. 10. Gau der Seille. 45. Ungstein. 

97. 'Alberico qui hane precaria fieri rogauit ad Sancto 
Petro'. 765. 

Eremberto. Albericus. 3 Altorfo. Badgisingas. in pago 
Salinago. 6 Albericus. Uuizenburgo. Uuizenburgo. 9 Pipno. Teo- 
derico. Gundacro. 12 Frumigero. Uualarico. Chrodingo. 15 Gun- 
terico. Uuidoldo. Agiuuino. 18 Uuillihardo. Uuicranno. Uui- 
baldus. 21 

Tr. W. num. 264. 

4. Burgaltdorf. 5. Bessingen. 6. Gau der Seille. 8. 
Weissenburg. 

98. 'Carta Rihsuindane de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Rihsuuindane 3 de Atinhaim'. 766. 

Urenuuilare Erembertus. 6 Rihsuinda. Atinhaim. Ruad- 
suinda. 9 Ruadgango. Ruadhario. Ruadhardo. 12 Uuizenburg. 
Pippini. Ricsuinda. 15 Reginoldo. Hunoldo. Hildifrido. 18 Ric- 
baldo. Uuolfmundo. Hadericho. 21 Eremberto. Lantoldo. Fruat- 
olfus. 24 

Tr. W. num. 108. 
2. Elsass. 4. Ettendorf, Ct. Hochfelden, Landkr. Strass- 
burg. 5. Uhrweiler. 13. Weissenburg. 

99. 'Carta Blidgarte de pago Alisaeince. Ind.: 'Carta 
Blidgardane 3 de Bruningouilla'. * 766. 

Uuizunb. Lutra. 6 in pago Spirinse. Ermbertus. Blid- 
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gardis. 9 in pago Alisacinse. Bruningouilla. Ratharius. 12 Ra- 
dolfus. Pippine Blidgarte. 15 Hroderih. Raginbraht. Berteriho. 18 
Helphand. Berehario. Horsconi. 21 Thioderih. Uueliman. Ge- 
roinus. 24 

Tr. W. num. 103. 

2. Elsass. 4. Preuschdorf. 5. Weissenburg. 6. Die 
Lauter. 7. Speiergau. 

100. 'Carta Gerbaldi et Rihbaldi de pago Alisacinse 3 
siue Spirinse'. Ind.: 'Carta Gerbaldi et Rihbaldi 8 de Bru- 
ningouil': 766. 

Uuizunb. Ermbertus. 9 Gerbaldus. Rihbaldus. Uuicbaldi. 12 
Bedani. Bruningouilare. infra pago Spirense. 15 Dendestat. 
Surraburgo. Pipini. 18 Gerbaldi. Rihbaldi. Geluni. 21 Thruandi. 
RuatlandL Marcuuardi. 24 Muatharii. Uuolfuini. Geroinus. 27 

Tr. W. num. 66. 

3. Elsass. 4. Speiergau. 7. Preuschdorf. 8. Weissen- 
burg. 16. Dannstadt, in der Gegend von Speier. 17. Sur- 
burg, Ct. Sulz u. W., Kr. Weissenburg. 

101. 'Carta Ruadlandi de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Ruadlandi 3 de Bruningouilla'. *766. 

Ruadlandus. Lutra. 6 Uuizenburg. Ereinbertus. in pago 
Alisacinse. 9 Bruningouilla. Uuiniger. Uuizenburg. 12 Ruatlandus. 
Heithanrih. Ruadinc. 15 Theodorih. Garoinus. 

Tr. W. num. 129. 
2. Elsass. 4. Preuschdorf. 6. Die Lauter. 7. Weissen- 
burg. 

102. Carta Reginfridi de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Reginfridi 3 de Gerlaigouilla'. 767. 

Reginfridu8. Uuizenburg. 6 Erembertus. in pago Alisa- 
cinse. Gerlaigouilla. 9 Uuizenburg. Pippini. Reginfrit. 12 Suab- 
olf. Ortuuin. Garoinus. 15 

Tr. W. num. 132. 
2. Elsass. 4. Görsdorf. 6. Weissenburg. 

103. 'Carta Gerrichi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Gerrichi 3 de Bullingesdorpf. 767. 

Gerrihchus. Lutra. 6 Uuizenburg. Erembertus. in pago 
Alisacinse. 9 Bullinthorf. Ratramno. Uuizenburg. 12 Leudoldo. 
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Luodorane. Uuizenburg. 15 Pippino. Gerrih. Ratram. 18 Ado. 
Cadualus. 

Tr. W.num. 131. 

2. Elsass. 4. Bilwisheim, Ct. Brumath, Landkr. Strass- 
burg? 6. Die Lauter. 7. Weissenburg. 

104. 'Carta Reginberti et Uadalharti de pago Alis:' 3 
Ind.: 'Carta Reginberti et Uadalberti de Margberg'. 6 769. 

Uuizunb. Lutra. Ermbertus. 9 Reginbertus. Uadalbarti. 
in pago Alisac: 12 Margbergauilare. Bruningouilare. Adalha- 
rius. 15 Uuizunburgo. Karolo. Francorum. 18 Reginberto. Uuig- 
frid. Arbio. 21 Uualdo. Throant. Buoni. 21 Uuluicho. Herigerno. 
Erperamno. 27 Geroinus. 

Tr. W. num. 91. 
, 3. Elsass. 6. Merkweiler, Ct. Sulz u. W., Kr. Weissen- 
burg. 7. Weissenburg. 8. Die Lauter. 14. Preuschdorf. 

105. 'Uenditio Uuilliricus quam fieri rogauit'. 771. 
Harberto. Uuizenburgo. 3 Uuilliricus. Heldrudis, in pago 

Salinense. 6 Bereregas. in curte Emennoniaca. Karlomanno. 9 
Uuillirico. Helmendrude. Uulfranno. 12 Ratramno. Saluarido. 
Theodrato. 15 Uuibino. Ingofrido. Ebroino. 18 Idoneo. Uuitram. 

Tr. W. num. 245. 

3. Weissenburg. 6. Gau der Seille. 7. Berg. 8. Im- 
lingen. 

— 106. 'Uenditio Hartperto de Saroinse'. 

Hartperto. 3 Uuizenburgo. Uuilliricus. Helmeldrudis. 6 in 
pago Saloiüse. Berreregus. Carolomanno. 9 Uuilirico. Helmol- 
drude. Uulfranno. 12 Rattramno. Saluarido. Teutdrado. 15 Uui- 
bino. Ingofrido. Ebroino. 18 Idoneo. Uuitramnus. 

Tr. W. num. 250. 

107. Carta quam fecit Sigifridus'. Ind.: 'Carta Sigi- 
fridi de Moresuuilare'. 3 771. 

Urunuuilare. Sigifridus. Morasuuilari. 6 Brohmagad. Car- 
lomanno. Sigifrido. 9 Rihbald. Uuiniharti. Ercanbraht. 12 Theotb. 
Höriger. Rathelm. 15 Uuolfhartus. 

Tr. W. num. 189. 
3. Morschweiler, Ct. Hagenau, Kr. Hagenau. 4. Uhr- 
weiler. 7. Brumath, Landkr. Strassburg. 
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108. 'Carta quam fecit Uuerilandua et Herilindia'. Ind.: 
'Carta Uuerilandi 3 et Ilerilindi de Bruningd:' 772. 

in pago Spirenae. 6 Uuizenburg. Hermbertus. Uuerilan- 
dua. 9 Fricchoni. Adalhelm. Bruningeatorf. 12 Herilandus. Heri- 
linda. Gozheri. 15 Bromagad. Carolo. Uuerilant. 18 Uuahoni. 
Reginbertu8. Irmbertua. 21 Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 26. 
5. Preuachdorf. 6. Speiergau. 7. Weiaaenburg. 8. 
Brumath. 

= 109. 'Carta quam fecerunt Uuerilandua et llerilind 
de Bruningouilla'. 3 Ind.: Carta Uuerilandi et Herilindi de 
Brüning : 6 

Uuizunburg. Ermbertus. Uuerilandua. 9 Fricconi. Adal- 
helmi. Briningeadorph. 12 Uuerilandua. Herilind. Gozheri. 15 
Brumagad. Karolo. Uuerilandi. 18 Uuahho. Fartgern. Reginbr: 21 
Irmbr: Hatto. Uuolfhartu8. 24 

Tr. W. num. 105. 
110. 'Carta Sigibaldi de Aliaacinae. Ind.: 'Carta Sigi- 
baldi 3 de Matra. 773. 

Uuizenburg. in pago Spirenae. 6 Lutra. Erembertua. Si- 
gibaldua. 9 Ratbaldi. Attane 8iue Angilauinde. 12 in pago Ali- 
aacinae. Matra uilla. Dauchendorf. 15 Bibureadort'. Bruningea- 
torf. Gerlaicheatorf. 18 in Graenberege. Sura. Bainenchaim. 21 
Lithaim. Franchenhaim. Harioldua.- 4 Bruningouuilare. Gaiz- 
uuilare. in pago Spirenae. 27 Harieachaim. Huoainchoua. Lustati. :, ° 
in Haaalaha. Fraineschaim. in Unchenstaine. 33 Carlobacho- 
marca. . Daclienhaim. Sulcia. 36 Matra. Bibureatorf. Uuizun- 
burg. 39 Caroli. Sigibald. Theoderih. 42 Salacho. Rihbald. Uuini- 
hart. 45 Starcman. Irminrat. Ruadarat. 48 Egino. Erbione. Hil- 
diberto. 51 Uluerit. Iring. Garoinua. 54 

Tr. W. num. 128. 
2. El8a88. 4. Ober- und Nieder -Modern, Ct. Buchs- 
weiler, Kr. Zabern. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. Die 
Lauter. 15. Dauendorf. 16. Bibliaheim, Ct. Wörth, Kr. 
Weiaaenburg. 17. Preuschdorf. 18. Görsdorf. 19. Unbe- 
kannt, an der Sauer. 20. Die Sauer. 21. Beinheim. 22. 
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Littenheim, Ct. Zabern, Kr. Zabern. 23. Hob Frankenheim. 
26. Geisweiler, Ct. Uochfelden, Landkr. Strassburg. 28. Herx- 
heim bei Landau. 29. Zeiskam, östlich von Landau. 30. 
Lustadt, östlich von Landau. 31. Hassloch, nordwestlich von 
Speier. 32. Freinsheim, südwestlich von Worms. 33. Ung- 
stein. 34. Karlebach, südwestlich von Worms. 35. Dacken- 
heim, südwestlich von Worms. 36. Sulz u. W. 

111. 'Carta Sigibaldi de Alisacinse uel Spirinse. 3 Ind.: 
'Carta Sigibaldi de Matra uilla. 774. 

Uuizunburg. 6 Lutra. in pago Spirinse. Errabertus. 9 Si- 
gibaldus. Ratbaldi. Attane 12 siue Angilsuinda. in pago Ali- 
sacinse. Matra 15 Dauchenthorf. Biberesdorf. Bruningesdorf. 18 
Gerleichesdorf, in Graenberge. Sura. 21 Banenhaim. in Lithaime. 
in Franchenhaime. 24 in Altaime. Harioldus. Bruningouuilare. 27 
Gaizuuilare. in pago Spirinse. Harieshaim. 30 Zuosinchoua. 
Lustati. in Hasalaha. 33 Fraineshaim. in Unchesstaine. Carlo- 
bah. 36 Sauuilenheim. Masebah. Bizziricheshaim. 39 in Dachen- 
haime. Sulcia. Matra. 42 Uuillibertus. Thiotgunda. Starcbertus. 45 
Rimigunda. Bodalingus. Rantgunda. 48 Gozhilda. Uuolfharius. 
Liba. 51 Nantradus. Gozhilda. Alahsuuinda. 54 Ertmarus. Hari- 
gundis. Adalhelmus. 57 Otrada. Uuilliolfus. Gersuuind. 60 Hai- 
dolfus. Uuilligundis. Uuerinberto. 63 Hunbertus. Uuibila. Uuil- 
rada. 66 Baldilinus. Liutgunda. Gundiüno. 69 Uuolfhelmo. Ir- 
mintrudi. LTuidulino. 72 Uuillihild. Narida. Liudo. 75 Hildiberga. 
Frairada. Thrudheri. 78 Thiotgundi. Bainencheim. Ruadicho. 81 
Adalhilda. Ortaharius. Nana. 84 Uuiniharius. Sigihilda. Adal- 
marus. 87 Uuillihilda. Erpgisus. Reginlinda. 90 Odo. Rihlind. 
Uuoluoldu8. 93 Odulba. Brunolfo. Uuanberto. 96 Gundharius. 
Uuillihilda. Uualthario." Brunihilda. Biberesdorf. Iringus. 102 
Thrudlinda. Milone. Thancolfus. 105 Niona. Irmina. Otbertus. 1 « 8 
Rimidrudis. Ruatgisus. Regindruda. 1:1 Adaldruda. Guadolfus. 
Liutgund. 114 de Spirinse. Ruatgerus. Childia. 117 Uogone. 
Uuolfbaldus. Birma. 120 Ruathruda. Aigo. Thiadane. 123 Uuacho. 
Uuolffrida. Sintharius. 126 Adalsuind. Starcharius. Suabchilda. 129 
Starcfrido. Liubhildi. Uuluino.1 32 Uuillirada. Uualtharius. 
Uuolfgarda. 135 Albsuind. Uuilliger. Richolfus. 138 Thiodrada. 
Hado. Ruadrada. 141 Uuizunburg. Karoli. Sigibald. 144 Thio- 
dirih. Salacho. Rihbald. 147 Uuinihart. Stargman. Irminraht. 150 
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Ruadarat. Agino. Arbione. 153 Engilberto. Uluerid. Iring. 156 
Radolfo. Otberrus. Engilbr: 159 Radolfus. Uuidugauuo. Ratbr: 162 
Ermbertus. Muatharius. Gerold. 165 Geruuinus. Baldrib. Ada. 168 
Uuillibald. Thiodolf. 

Tr. W. nura. 53. 

2. Elsass. 3. Speiergau. 5. Ober- und Nieder-Modern. 
6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 16. Dauendorf. 17. Biblis- 
heim. 18. Freuschdorf. 19. Görsdorf. 20. Unbekannt, an 
der Sauer. 21. Die Sauer. 22. Beinheim. 23. Littenheim. 
24. Höh Frankenheim. 25. Altenheim, Ct. Zabern, Kr. Zabern. 
28. Geisweiler. 30. Herxheim. 31. Zeiskam. 32. Lustadt. 
33. Hassloch. 34. Freinsheim. 35. Ungstein. 3G. Karlebach. 
37. Saulheim in Rheinhessen. 38. in der Gegend von Worms. 
39. Bissersheim in der Rbeinpfalz. 40. Dackenheim. 41. 
Sulz u. W. 

= 112. Carta quam fecit Sigibaldus". Ind.: 'Carte 
Sigibaldi de Matra'. 3 

Uuizenburgus. in pago Spirinse. Lutra. 6 Ermbertus. 
Sigibaldus. Ratbaldo. 9 Attane siue Engilsuuinda. in pago 
Alisacinse. 12 Matra uilla. Dauchentorf. Biberestorf. 15 Brunin- 
gestorf. Gerlachestorf, in Graenberge. 18 Sura. Banencheim- 
marcha. Lithaimemarcha. 21 Franchenhaimcmarcha. Althaima- 
marcha. Hariolfus. 24 Bruningouuilarae. Gaizuuilare. in pago 
Spirense. 27 in uilla Herigesheime. Zhuosinchoua. Lustati. 30 
in Hasalaha. Fraineschaim. in Unchenstaine. 33 Carlobac. 
Sauilenaim. Masenaim. 36 Bizzirichesheimmarcha. Dacchenheim- 
marca. Sulcia. 39 Matra. Uuilliberto. Theodgundi. 42 Starcberto. 
Rimigundi. Bodalungo. 45 Ratgundi. Gozhildi. Uuolfhario. 48 
Liba. Nantrado. Gauzhildi. 51 Alasuuinda. Ertmarus. Hari- 
gundis. 54 Adalhelmus. Odrada. Uuilliulfus. 57 Gersuuindis. 
Haidulfus. Uuilligundis. 60 Uuarinberto. Hunberto. Uuibila. 63 
Uuilrada. Baldilino. Liutgundi. 66 Gundilino. Uuolfhelmo. Ir- 
minthrudi. 69 Uuidilino. Uuillihildi. Narido. 72 . Liudo. Hildi- 
burga. Frairada. 75 Trudhario. Theotgundi. Bainenheim. 78 
Hruodicho. Adalhildi. Ortharius. 81 Nana. Uuiniharius. Sigi- 
hildi. 84 Adalmarus. Uuillihildi. Erpgisus. 87 Raginlindi. Odo. 
Rihlindis. 90 Uuoluoldus. Odulbi. Brunulfo. 93 Uuanberto. Gundt- 
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harius. ITuillihildi. 90 Cualdhario. Brunihildis. Biberestorf. 99 
Iringus. Trudlinda. Milone 102 Thangulfus. Nionn. Irmina. 105 
OdbortuB. Rimihudis. Ruodgisos. 1 " 8 Ragantrudi. Adaltruda. 
(Juodulfo. 111 Liutgundi. do Spirinso. Ruodgorus. 114 Hildia. 
Uogone. Uuolfbaldus. 117 Birina. Roodtrudi. Aigo. 120 Theodana. 
Uuacho. Uuolfrida. 123 Sindharius. Adalsuindis. Starcharichus. 126 
Suabhildi. Starcfrido. Liobhildi. 129 Uuillionus. Uuillirada. Uualt- 
harius. 132 UuoIfgardi. Alpsuuindi. Uuilligero. 135 Rihulfo. Theod- 
rada. Hado. 138 Ruodorada. Uuizenburgo. Carolo. 141 Sigibaldo. 
Theodoricho. Saluchune. 144 Rihbaldo. Uuinihardo. Starcman- 
no. 147 Inninrado. Ruadotado. Aghinone. 150 Arbione. Engil- 
berdo. Uulucrido.i™ Iringo. Radulfo. Otberto. 156 Engilberto 
Radulfo. Uuidugangio. 1 ™ Ratberto. Ermbertus. Muothario. 162 
Gerolde Gherouuinus. 

Tr. W. num. 178. 

113. Hanc uenditio quam fecit Sacco'. Ind.: Uenditio 
Sacconi. *774. 

Sacco. 3 Sacco. Amalberti. Carolo. 6 Sacco. Uulfico. Bru- 
nico. 9 Arnolf. Gisalmunt. Altberto. 12 Geruuinus. 

Tr. W. num. 183. 

114. 'Carta eiusdem Rihbaldi'. Ind.: Carta Rihbaldi de 
Biberesdorpf'. 3 774. 

Sigibaldus. Lutra. Uuizunburg. 6 Ermbertus. in pago Ali- 
sacinse. Strasburg. 9 Ilorcholfus. Angilolfo. Halidolfo. 12 Uui- 
heresbaim. Matra. Beninhaim. 1 -* Biberesthorf. Freineshaim. 
Carolo. 18 Francorum. Langobarthorum. Sigibaldi. 21 Rihbaldi. 
Uuiniharti. Uuicherii. 24 Barnulfi. Meginbaldi. Hildifridi. 27 
llildirichi. 

Tr. W. num. 54. 
3. Biblisheim. 5. Die Lauter, 0. Weissenburg. 8. El- 
sass. 9. Strassburg. 13 Weyersheim, Ct. Brumath, Landkr. 
Strassburg. 14. Ober- und Nieder-Modern. 15. Beinheim. 
17. Freinsheim. 

115. Item carta Rihbaldi de pago Alisacinse uel Spi- 
rinse'. 3 Ind.: 'Item Rihbaldi de Matra. 774. 

Uuizunburg/' Lutra. Ermbertus. Rihbaldus. 9 Uuizunb. in 
pago Alisacinse. in Matra. 52 Dauchendorf. in pago Spirinse. 

Straasb. Studien. 11 



Digitized by Google 



— 150 — 

Heriesheim. 15 Uuanzesheim. Ruadleichesheim. Lacha. 18 Uuin- 
zingas. Spiridorf. in Hasalahae. 21 in Unchesteine. Frainesheim. 
Dachenheim.'-' 4 in Carlobaho. Masenheim. Bizzirichesheim. 27 
Liutmaresheim. Sulcia. Uroneuuilare. 30 in Alisacia. Uuizun- 
burg. Karolo. 38 Francorum. Rihbaldi. Sigibaldi. 30 Gerbaldi. 
Uuiniharti. Thiotberti. 39 Motario. Hilderichi. Geroinus, 42 

Tr. W. num. 63. 
2. Elsass. 3. Speiergau. 5. Ober- und Nieder-Modern. 
6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 13. Dauendorf. 15. Herx- 
heim. 16. Unbekannt, südöstlich von Landau. 17. Rülz- 
heim, südöstlich von Landau. 18. Lachen, westlich von 
Speier. 19. Winzingen, westlich von Speier. 20. Speierdorf, 
westlich von Speier. 21. Hassloch. 22. Ungstein. 23. Freins- 
heim. 24. Dackenheim. 25. Karlebach. 26. in der Gegend 
von Speier. 27. Bissersheim. 28. Leimersheim, südlich von 
Speier. 29. Sulz u. W. 30. Uhrweiler. 

116. 'Carta Uuiaigardi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Uuisigardi 3 de Ecchendorpf. 774. 

Uuisugar. Uuizenburg. 6 Lutra. in pago Spirinse. Erm- 
bertus. 9 in page Alisacinse. Ecchenthorf. Scalchinbiunda. 12 
Altrad o. Uuizenburg. Caroli. 15 Uuisagar. Recho. Theodo. 18 
Ado. Helpholt. Aldman. 21 Garoinus. 

Tr.W. num. 133. 
2. Elsass. 4. Alt-Ecken dorf. 6. Weissenburg. 7. Die 
Lauter. 8. Speiergau. 12. Schalkendorf, Ct. Buchsweiler, 
Kr. Zabern. 

117. 'Carta Adonis de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Adonis 3 de Danoneuuilare'. 774. 

Ado. Uuizenburg.* 5 in pago Spirinse. Lutra. Ermbertus. 9 
in pago Alisacinse. Danoneuuilare. Radulfouilla. 12 Uualohom. 
Racchione. Saccone. 15 Senppestat. Dauchenthorf. Lonenbuach. 18 
Madaloldo. Saccone. Thiotlinde. 21 Lupone. Thiodone. Uuilli- 
munt. 24 Hildidrud. Geruuinus. Uodila. 27 Annane. Hildrat. 
Immane. 30 Dottene. Gozlind. Aldoino. 33 Adallind. Berattrud. 
Thiotleig.36 Aldilo. Bertdrud. Heriberto. 39 Uuidilone. Gisa. 
Uulfrat." 12 Rathaida. Otmar. Ozzani. 45 Liudo. Amalhario. 
Amisa. 48 Chrodila. Reginoldus. Erlolf. 51 Imma. Selpharius. 
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Adaluuinus. 54 Danoneuuilare. Alichone. Uuizunb. 57 Caroli. 
Francorum. Adoni. 60 Ermbert. Rihbald. Gerolt. 63 Aldrih. Sigi- 
bald. Uualteri. 66 Adalhelm. Thiodoinus. Uualdraht/' 9 Ruadrato. 
Recho. Eribo. 72 Uuillibr. Cadualus. 

Tr. W. num. 71. 

2. Elsass. 4. Donnenheim, Ct. Brumath, Landkr. Strass- 
burg. 6. Weissenburg. 7. Speiergau. 8. Die Lauter. 12. 
Rottelsheim, Ct. Brumath, Landkr. Strassburg. 13. Walk, 
Ct. Niederbronn, Kr. Hagenau. 16. Hochstett. 17. Dauen- 
dorf. 18. Lembach. 

118. 'Carta quam fecit Bernharius'. Ind.: 'Carta Bern- 
harii de Franchenheim'. 3 774. 

Bernharius. Uuizenburgo. in pago Alisacinse. 6 Furdes- 
feld. Franchenheim. Uuizenburgo. 9 Carolo. Bernhario. Ger- 
oinus. 12 . 

Tr. W. num. 184. 

3. Hoh-Frankenheim. 5. Weissenburg. 6. Elsass. 7. 
Forstfeld. 

119. Item Carta Sigibaldi de Alisacinse et Spirinse'. 3 
Ind.: 'Carta eiusdem Sigibaldi de Franchenh:' 774. 

Sigibaldus. 6 Germane. Uuizenburg. Lutra. 9 in pago Spi- 
rense. Ermbertus. in pago Alisacinse. 12 Franchenhaim. Alt- 
haim. Dundenhaim. 15 Hadumar. in pago Spirinse. Rorbaho- 
marca. 18 Abbenhoua. Ansfrido. Muathario. 21 Uuizunburg. Ka- 
rolo. Sigibaldi. 24 Gerbaldi. Rihbaldi. Uuiniarti. 27 Muatharii. 
Thiotberti. Childirichi. 30 Geroldi. Geroinus. 

Tr. W. num. 57. 
2. Elsass. 3. Speiergau. 5. Hoh-Frankenheim. 8. 
Weissenburg. 9. Die Lauter. 14. Altenheim. 15. Dunzen- 
heim. 18. Rohrbach, südlich von Landau. 19. Appenhofen 
in der Rheinpfalz. 

120. 'Item carta Gerbaldi'. Ind. : 'Item carta Gerbaldi 
de Karlobah'. 3 774. 

Gerbaldus. Uuizunburg. in pago Spirinse. 6 Lutra. Erm- 
bertus. in pago Uormacinse. 9 Carlobah. Masenhaim. Madal- 
harius. 12 in Unchessteine. Odo. Uuincingas. 15 Spiradorpf. 
Lacha. Hariesheim. 18 Ruadleichesheim. Uuanzesheim. Uuorm- 

11* 
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harius. 21 Hildia. Hadaberga. Altberto. 24 Helidolfo. Albsuuinda. 
Norduuino. 27 Masa. Uuolfberto. Otuuinus. 30 Uuolfuuino. Re- 
ginfrido. Fraihildi. 33 in pago Uuormacinse. Sauuilenheim. 
Uuizunburg. 3ß Karolo. Francorum. Gerbaldi. 39 Sigibaldi. Rih- 
baldi. Uuiniharti. 42 Muatharii. Thiotborti. Hildirichi. 45 Uuar- 
mundi. Sigoini. Isanharti. 48 Stephani. Dudoüi. Geroinus. 51 

Tr. W. num. 61. 
8, Karlebach. 5. Weisseiiburg. 6. Speiergau. 7. Die 
Lauter. 9. Der Wormsgau, nördlich vom Speiergau. 11. 
Unbekaunt, Im Speiergau. 13. Ungstein. 15. Winzingen. 
16. Speierdorf. 17. Lachen. 18. Herxheim. 19. Rülzheim. 
20. Unbekannt, in der Gegend von Speier. 35. Saulheim. 

121. 'Carta Buradi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Buradi 3 de Hohenuuilare'. *774. 

Buradus. Otlindane. 6 Lutra. Uuizenburg. Erembertus. 9 
in pago Alisacinse. Hohenuuilari. Gerold. 12 Egiuuar. Uuizen- 
burg. Burado. 15 Sigibaldo. Rihbaldo. Uuiniharto. 18 Bornulfo. 
Uuielhario. Meginbaldo. 21 Sigibaldo. Hildifrido. Hildiriho. 24 
Uuerilandus. 

Tr. W. num. 106. 
2. Elsass. 4. Hohweiler. 7. Die Lauter. 8. Weissen- 

burg. 

122. Item carta eiusdem Sigibaldi de Spiridorf'. Ind.: 
'Carta eiusdem Sigibaldi 3 de Spiridorpf. *774. 

Ermberto. Sigibaldus. 6 in pago Spirinse. Spiridorf. Rat- 
baldus. 9 Sigibaldi. Arbione. Reginberti. 12 Muatharii. Cierolfi. 
Irminfridi. 15 Ursoni. Gebulfu. Geroinus. 18 Sigibaldo. 

Tr. W. num. 56. 
2. Speierdorf. 7. Speiergau. 

128. Carta supradicti Rihbaldi de Alisacinse'. Ind.: 
'Carta supradicti Rihbaldi 3 de Scafhusa. * 774. 

Rihbaldus. Lutra. 6 Uuizunb. Ermbertus. in pago Alisa- 
cinse. 9 Scafhusa. Bruningouilare. Rihbaldi. 12 Sigibald. Muat- 
heri. Uuolfrat. 15 Rantuuig. Ado. Höriger. 18 Haimo. 

Tr. W. num. 70. 
2. Elsass. 4. Schaff hausen , Ct Hochfelden, Landkr. 
Strassburg. 6. Die Lauter. 7. Weissenburg. 11. Preuschdorf. 
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124. 'Carta Uuinibaldi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Uuinibaldi 3 de Urrinhaim'. 775. 

Uuinibaldu8. Uuizenburg. 6 Lutra. Erembertus. in pago 
Alisacinsa. 9 Uurrinhaira. in Hlidhamomarcu. Albheri. 12 Uuol- 
gard. Hauuihaim. Prancorum. 15 Carolo. Uuinibald. Bereheri. 18 
Herold. Rihbald. Uualdrichua. 21 

Tr. W. num. 119. 

2. Elsass. 4. Wiwersheim, Ct. Truchtersheim, Landkr. 
Strassburg. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 11. Littenheim. 
14. Avenheim, Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 

125. Carta eiusdem Sigibaldi'. Ind.: Carta eiusdem 
Sigibnldi de Sesanheim'. 3 775. 

Sigibaldus. Uuizunburg. Lutra. 6 Ermbertus. in pago 
Alisacinse. Sesinhaim. 9 Hariolueshaim. Dhancleobahaim. Alb- 
heri. 12 Inninraht. Thiodlaicus. Karolo. 15 Sigibaldi. Reginberti. 
Uuangeri. 18 Haduberti. Muatharii. Folrad. 21 TJualdirichus. 

Tr. W. num. 55. 

3. Sesenheim, Ct. Bischweiler, Kr. Hagenau. 8. Weissen- 
burg. 6. Die Lauter. 8. Das Elsass. 10. Herlisheim, Ct. 
Bischweiler, Kr. Hagenau. 11. Dengelsheim, Ct. Bischweiler, 
Kr. Hagenau. 

126. 'Carta Gerbaldi et Rihbaldi de pago Uuormacinse'. 3 
Ind.: 'Carta Gerbaldi et Rihbaldi de pago Uuormacs: 6 de 
Suuauilenlieim'. 755. 

Gerbaldus. Rihbaldus. 9 Uuicbaldi. Uuizunburg. in pago 
Spirinse. 12 Lutra. Ermbertus. in pago Uuormacinse. 15 Sauuilen- 
haim. Rochenheimemarca. Sauuilenheimemarca. 18 Uuizunburg. 
Karolo. Gcrbaldi. 21 Rihbaldi. Sigibaldi. Adone. 24 Uuangeri. 
Muatharii. Hilderichi. 27 Uuiloni. Starcmanni. Uualdradi. 30 Rua- 
daradi. Geroinus. Gerbaldo. 33 Rihbaldo. 

Tr. W. num. 65. 
3. Wormsgau. 7. Saulheim. 1 1. Weissenburg. 12. Speier- 
gau. 13. Die Lauter. 17. Rocksheim, nördlich von Fran- 
kenthal. 

127. Traditio Hildirati de Saroinse. 775. 
Hildiradu8. 3 Uuizunburgo. in pago Spirense. Lutra. 6 

Erimbertus. Hildiradus. Salinense. 9 Hioanni in uillare. Manag- 
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rat. Ratbirga. 12 Gundrat. Benedict. Theorat. 15 Amalbert. 
TJuolflind. Erluuuin. 18 Amalbirg. Ariberto. Uuizenburgo. 21 
Carolo. Ildirato. Uuillibaldo. 24 Amalrio. Romano. Franco. 27 
Uuirunto. Hainricho. Maginardo. 30 Maginranno. Theudaldo. 
Arbertus. 33 

Tr. W. num. 246. 

2. Der Saargau. 4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Die 
Lauter. 9. Gau der Seille. 10. Johanns-Rohrbach. 

128. 'Carta quam fecit Uualderatus*. Ind.: 'Carta Uual- 
derati de Moresheim'. 3 *775. 

Dachunheim. Ado. Uualderatus. 6 Erchinbirga. Uuilli- 
frido. Dauchunheim. 9 Uuanolfus. Moresheim. Odoldus. 12 Mo- 
rinesheim. Hadoinus. Sindoino. 15 Dauchunheim. Uualdorat. 
Daugunheim. 18 Reginbertus. Hilmunt. Dacgunheim. 21 Gerratus. 
Ratmoro. Dacgunheim. 24 Theotharius. Dacgunheim. Udal- 
harius. 27 Amalhario. Leloni. Fraulinda. 30 Albericho. Dacgun- 
heim. Uualderatus. 33 Dacgunheim. Radolfus. Uuanilone. 36 
Morinesheim. Nipbo. 

Tr. W. num. 181. 

3. Morschweiler. 4. Dauendorf. 

129. Item carta Sigibaldi'. Ind.: Carta eiusdem Sigi- 
baldi de F rauchen heim . 3 776. 

Sigibaldus. Uuizunburg. in pago Spirinse. 6 Lutra. Erm- 
bertus. in pago Alisacinse. 9 Franchenhaimemarca. Motharius. 
in pago Spirinse. 12 Abbenhoua. Muatharius. Abbenhoua. 15 
Liudolfi. Muatharius. Karoli. 18 Sigibaldi. Ursoni. Raginberti. 2 1 
Uuangeri. Muatharii. Uuilone. 24 Starcmanni. Uualdradi. Chrua- 
daradi. 27 Gerinus. 

Tr. W. num. 58. 
3. Hoh-Frankenheim. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 
7. Die Lauter. 9. Elsass. 13. Appenhofen. 

130. 'Carta quam fecit Bernharde uilla Semheim hoc 
est in pago Alisacinse'. 3 Ind.: 'Carta Bernhardi de Sem- 
heim'. 776. 

Bernhardus. 6 Erembertus. Semhaim. Fladaha. 9 Uuizen- 
burg. Carolo. Bernhar. 12 Hucberto. Helpoldo. Odmundo. 15 
Alphario. Aginone. Uuinimundo. 18 Garoinus. 
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Tr. W. num. 163. 
2. Unbekannt an der Moder. 9. Zufluss der Moder. 
10. Weissenburg. 

131. Carta Hariberti de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Heriberti 3 de Uuesthoue'. 776. 

Heribertus. Uuizenburg. 6 in pago Spirense. Lutra. Erem- 
bertus. 9 Haribertus. Uuesthof. in pago Alisacinse. 12 Uuolfgoz. 
Reginolf. Uuinithrut. 15 Freido. Libuni. Fridaburc. 18 Duada. 
Uuizenburg. Carolo. 21 Heribr: Thancheri. Kadoalus. 

Tr. W. num. 1 1 2. 
2. Elsass. 4. Westhofen. 6. Weissenburg. 7. Speier- 
gau. 8. Die Lauter. 

132. 'Carta Adonis de Alisacinse'. Ind.: 'Carto Adonis 3 

* 

de Danoneuuil:' 776. 

Ado. Lutra. 6 Uuizunb. Ermbertus. Saccone. 9 Thiotlindane. 
Lupone. Thiodone. 12 in pago Alisacinse. Danoneuuilare. Ra- 
dolfouuilare. 15 Uualoom. Dauhunbaimomarca. Aldilone. 18 Ber- 
trudane. Hariberto. Uuidilone. 21 Gisane. Uuolfrado. Rathaida. 24 
Ötmaro. Huazane. Liudone. 27 Amalhari. Uuizunb. Karolo. 30 
Francorum. Ado. Croding. 33 Aldolf. Heririh. Uualdrih. 36 Uuc- 
liman. Rantuuig. Cadualus. 39 

Tr. W. num. 73. 

2. Elsass. 4. Donnenheim. 6. Die Lauter. 7. Weissen- 
burg. 15. Rottelsheim. 16. Walk. 17. Dauendorf. 

133. Carta quam fecit Beretgart'. Ind. : 'Carta Beraht- 
gardane de Lonenbuah'. 3 777. 

Beratgart. Lutra. Uuizunburg. 6 Ermbertus. in pago Ali- 
sacinse. Lonenbuah. 9 Starcholf. Reginhilt. Uuolfolt. 12 Angil- 
thrud. Geldolf. Reginhilt. 15 Ahlind. Angilthrud. Uuenilo. 18 
Uuizunburgo. Karolo. Beratgarde. 21 Ruaduuin. Adalhelm. Er- 
loinus 24 Slougolf. Heriuuart. Adaiger. 27 Adoinus. Uuialheri. 
Scerfuni. 30 Kaduuualah. 

Tr. W. num. 93. 

3. Lembach. 5. Die Lauter. 6. Weissenburg. 8. Das 
Elsass. 

134. 'Carta Theudradane de Saroinse. 777. 
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in pago Spirinse. 3 Uuizunburg. Ermbertus. Theuderane. fi 
in pago Saroinse. Cotinca marca. Frodoldus. 9 Theudoinus. 
uico Marsallo. Karolo. 12 Theudradane. Theudoino. Siccono. 15 
Uulfroccho. Agranodo. Goanno. 18 Amalricho. Agmarius. Er- 
nulfu8. 21 Baldoinus. Agroinus. Godedioh. 24 

Tr. W. num. 230. 

2. Saargau. 3. Speiergau. 4. Weissenburg. 8. Küt- 
tingen, Ct. Diouze, Kr. Chäteau-Salins. 11. Marsal. 

135. 'Carta Beratgartac'. Ind.: 'Item Berahtgardi de 
Lonenbuah. 3 777. 

Uuizunburg. Lutra. in pago Spirinse. 6 Ermbertus. Bert- 
gart, in pago Alisacinse. 9 Lonenbuah. Uuizunburgo. Karolo. 12 
Beratgarda. Sigiboto. Ringolf. 15 Slaugo. Kadualus. 

Tr. W. num. 95. 

3. Lembach. 4. Weissenburg. 5. Die Lauter. 6. Speier- 
gau. 9. Elsass. 

136. 'Carta Beratmundi de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Berahtmundi 3 de Lonenbuah'. 778. 

Beratmund us. Uuizunburg. 6 Lutra. Erembertus. in pago 
Alisacinse. 9 Lonenbuach. Uuizunburg. Carolo. 12 Francorum. 
Beratmundo. Ruadmundo. 15 Rorih. Radolfo. Cadualus. 18 

Tr. W. num. 122. 

2. Elsass. 4. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 
13 7. 'Carta Beratgart et Uualtmanni de Alisac :' 3 Ind.: 

'Carta Berahtgardi et Uualmanni de Lonb:' 6 779. 

Beratgart. Uualtmannus. Lutra. 9 in pago Spirinse. Uui- 
zunb. Ermbertus. 12 Lonunbuah. Domgisus. Uualdolf. 15 Thanc- 
ratesheimouilla. Hartuuinus. in pago Alisacinse. 18 Domgis. 
Ludolf. Uualdolf. 21 Liudolt. Uuilliolf. Baugolf. 24 Hartuuin. 
Crosmuat. Liutgart. 27 Odgunt. Uuizunb. Karolo. 30 Bertgartae. 
Uualtmanni. Uualtman. 33 Thiotbertus. Eburheri. Ringolf. 36 
Kadualua. 

Tr. W. num. 96. 

3. Elsass. 6. Lembach. 9. Die Lauter. 10. Speier- 
gau. 11. Weissenburg. 16. Dangolaheim. 

138. 'Carta quam fecit Odalricho'. Ind.: 'Carta Odal- 
rihi de Bruningesuuilare'. 3 780. 
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Odalricjjo. Germundus. Biberestorf. 6 Bruningesuuilari. 
Sigibaldus. Milone. 9 Maralegia. Karolo. Germundo. 12 Uuide- 
richo. Otberto. Roodsteino. 15 Esgiricho. Otberto. Theotberto. 18 
Uuinihardo. Gerbaldo. Uuillone. 21 Ercanberto. Truantdo. 
Reginoldo. 24 

Tr. W. num. 1 90. 
3. Preuschdorf. 6. Biblishcim. 10. Marlenheim. 

139. 'Carta Ercanfridi de Gerleihesdorph'. Ind. : 'Carta 
Erchanfridi 3 de Gerleichesdorpf . 780. 

Ercanfridus. Uuizunburg. 6 Ermbertus. in page Alisaeinse. 
Gerleiheshaimmarca. 9 Uuizunburg. Karolo. Francorum. 12 Er- 
canfridi. Hariolf. Ruadrig. 15 Uueliman. Adalrih. Thiotbertus. 18 
Aldrih. Geroin us. 

Tr. W. num. 92. 
2. Görsdorf. 6. Weissenburg. 8. Elsass. 

140. 'Carta Bcretgarti de Lonunbuah'. Ind.: 'Carta 
Berahtgardi 3 de Lonenbuah'. 780. 

Beratgart. Uuizunburg. 6 Lutra. Ermbertus. in pago 
Alisaeinse. 9 Lonenbuah. Uuizunburg. Karolus. 12 Beratgart. 
Erloinus. Emmonus. 15 Heriuuart. Ruadgoz. Ruaduuin. 18 
Geroinus. 

Tr. W. num. 94. 
2. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 9. Elsass. 

141. 'Carta Uuuluingi de pago Alisaeinse'. Ind.: 'Carta 
Uuuluingi 3 de Lonenbuah'. 780. 

Uuuluingus. Uuizenburg. 6 Ermbertus. in pago Alisaeinse. 
Lonenbuah. 9 Uuizenburg. Carolo. Francorum. 12 Uuuluine. 
Radinc. Anchone. 15 Gundolf. Hildiger. Sigibodo. 18 Thiotberto. 
Hildibodo. 

Tr. W. num. 107. 
2. Elsass. 4. Lembach. 6. Weissenburg. 

142. 'Carta Agiberti de pago Alisaeinse'. Ind.: Carta 
Agiberti 3 de Sasenheim'. 780. 

Aghibertus. Uuizenburg. 6 Erembertus. in pago Alisaeinse. 
Sasenheim. 9 Chachenheim. Folchildi. Chaidinc. 12 Uuizenburg. 
Carolo. Agiberdo. 15 Sigibald. Sigibrt: Liudrih. 18 Baldrih. 
Muatheri. Hilduuig. 21 Gerold o. Garomanno. Geroinus. 24 
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Tr. W.num. 113. 
2. Elsass. 4. Saasenheim, Ct. Markolsheim, Kr. Schlett- 
8tadt. 6. Weissenburg. 10. Kogenheim. 

143. 'Carta Sacconis de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Sacconis 3 de Echenheim'. 780. 

Uuizunb. in pago Spirinse. 6 Lutra. Ermbertus. Sacco. 9 
in pago Alisacinse. Eccenhaim. Adone. 12 Danoneuilare. Rad- 
olfeshamomarca. Uualaum. 1 * Amuluuara. Baltmundo. Bet- 
tane. 18 Frauihilt. Frauileob. Uualtrada. 21 Sacconis. Ado. Sigi- 
bald. 24 ßoding. Aldolf. Uueliman. 27 Hericho. Uualdrih. Rant- 
uuig. 30 Kadualus. Uuizunburg. Karolo. 33 Francorum. 

Tr. W. num. 90. 

2. Elsass. 4. Alt-Eckendorf. 5. Weissenburg. 6. Speier- 
gau. 7. Die Lauter. 13. Donnenheim. 14. Rottelsheim. 
15. Walk. 

144. 'Uenditio Alderichi de pago Alisacinse, quam uen- 
didit Rihbaldo 3 mouacho'. Ind.: 'Uenditio Alderichi de Ar- 
gentoratinse ciuits:' 780. 

Rihbaldo. 6 Uuizenburg. Aldericus. ciuitatis Argentorat- 
inse. 9 Uuicberto. Albuino. Abbo. 12 Landulfus. in ciuitate Ar- 
gentoratinse. Caroli. 15 Alderih. Hunolt. Hilmunt. 18 Germunt. 
Gisalfrit. Bilifrit.« Heimericho. Herirato. Gundalberto. 24 
Haidulfus. 

Tr. W. num. 153. 
2. Elsass. 5. Strassburg. 7. Weissenburg. 

145. Carta Thiodoni de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Thiodoni 3 de Saxinesheimomarca'. *780. 

Thiodo. Lutra. 6 Uuizenburcgus. Erembertus. in pago 
Alisacinse. 9 in Saxinesheimomarca. Rorheim. Thiodo. 12 Bald- 
ger. IJuialo. Milo. 15 Scerpholt. Reginolt. Adaiger. 18 Uolcrat. 
Adalandus. 

Tr. W. num. 120. 

2. Elsass. 4. Säsolsheim. 6. Die Lauter. 7. Weisaen- 
burg. 11. Rohr, Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 

146. 'Carta quam fecit Uuarulfus de Alisacinse'. Ind. : 
Carta Uuarulfi 3 de Lonenbuah'. *780. 
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Uuarulfu8. in pago Alisacinse. 6 Lonenbuoch. Uuarolf. 
Heriman. 9 Rodorih. Gerolf. Heidenrih. 12 Uueliman. Theot- 
berto. Adalrihcho. 15 AdalraanDO. Heriholf. 

Tr. W. num. 164. 
2. Elsass. 4. Lembach. 

147. 'Carta Marcuuardi de pago Alisacinse'. Ind.: 
Carta Marguuardi 3 de Biberesheimomr : ' 781. 

Marcuuardus. Lutra. 6 Uuizenburc. Erembertus. in pago 
Alisacinse. 9 in Biberesheimomarca. Uuizenburc. Carolo. 12 
Francorum. Marcuuar. Sigibald. 15 Cadualus. 

Tr. W. num. 121. 
2. Elsass. 4. Biblisheim. 6. Die Lauter. 7. Weissenburg. 

148. Carta Hildiniuua de pago Alisacinse'. Ind.: Carta 
Hildiniuua 3 de Lonenbuah'. 782. 

Hildiniuui. Uuizenburg. 6 Lutra. Erembertus. Lonenbuah. 9 
in pago Alisacinse. Uuizenburg. Karoli. 12 Francorum. Hildi- 
uuino. Dodan. 15 Uadalrih. Ruading. Aldulfo. 18 Adallandus. 

Tr. W. num. 109. 

2. Elsass. 4. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 

149. 'Carta quam fecit Ermbertus eps. pro anima Liut- 
suuinde de pago Alisacinse'. 3 Ind.: 'Carta Ermberti eps. de 
Bruningouilla. 782. 

Ermbertus. 6 Liutsuindae. Liutsuind. Sigibaldus. 9 Uuizun- 
burg. Lutra. Ermbertus. 12 in pago Alisacinse. Bruningouila. 
Karolo. 15 Ermberto. Uuolfraht. Kadualus. 18 

Tr. W. num. 87. 

3. Elsass. 5. Preuschdorf. 10. Weissenburg. 11. Die 
Lauter. 

150. 'Carta quam fecit Sigibaldus de Scaphhusa et de 
Uuiufrideshaim 3 uel Uranheim quod per ea tradidit'. Ind.: 
'Carta Sigibaldi de Scafhusa 6 et Urenheim'. 782. 

Uuizunburg. in pago Spirinse. 9 Lutra. Ermbertus. Sigi- 
baldus. 12 in pago Alisacinse. Scaphhusa. Urenhaim. 15 Uuiu- 
frideshaim. Caroli. Sigibaldi. 18 Gerbaldi. Rihbaldi. Goda- 
berti. 21 Thiotberti. Folcholdi. Engilberti. 2 * Aldrichi. Hildiboti. 
Uuelimanni. 27 Adallandus. 
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Tr. W. num. 59. 
2. SchafFhausen. 3. Wiwersheim. 8. Weissenburg. 
9. Speiergau. 10. die Lauter. 13. Elsass. 

151. 'Carta Ermbaldi de pago Alisacinse de uilla Lonen- 
buah'. 3 Ind.: 'Carta Ermbaldi de Lonenbuah'. 782. 

Ermbaldus 6 in pago Alisacinse. Lonunbuah. Lantberto. 9 
Ilnrocho. Uuizunburg. Lutra. 12 Ermbertus. Karolo. Ermbaldi. 15 
Thiotbertus. Udo. Cearolf.' 8 Irmfrid. Undicho. Nordbertus.- 1 
Ercanbertus. Adallandus. 

Tr. W. num. 76. 
2. Elsass. 3. Lembach. 11. Weissenburg. 12. Die 
Lauter. 

152. 'Carta Liutsuuindane de pago Alisacinse uel Spi- 
rinse 3 siue Uuormacinse'. Ind.: 'Carta Liutsuuindane'. *782. 

Liutsuind. 6 Lutra. Uuizuub. Ermbertus. 9 in pago Ali- 
sacinse uel Spirinse siue Uuormacinse. 12 Sigibaldus. Liutsuin- 
dane. Sigibald. r> Gotabr: Harialdo. Uuigbertus. 18 Raffolt. 
Kadualus. 

Tr. W. num. 88. 
2. Elsass. 3. Speiergau. 4. Wormsgau. 

153. *782. 

Nortbertus. Uuizunburg. in pago Spirinse. 3 Erembertus. 
Starcfrido. in pago Alisacinse. 6 Munifridesheim. Adallandus. 

Tr. W. num 118. 
2. Weissenburg. 3. Speiergau. 6. Elsass. 6. Minwersheim. 

154. Carta quam fecit Gozbertus de pago Alisacinse in 
uilla q. dr. Stozzesuuilari'. 3 Ind.: 'Carta Gozberti de Scozzes- 
uuilare'. 783. 

Gozbertus. 6 Uuizunburg. in pago Spirinse. Lutra. 9 Erm- 
bertus. in pago Alisacinse. Stozzesuuilare. 12 Isanbertus. Uui- 
zunb. Karolo. 15 Gozberti. Otheri. Liobraht. 18 

Tr. W. num. 84. 
2. Elsass. 3. Stotzheim, Ct. Barr, Kr. Schlettstadt. 
7. Weissenburg. 8. Speiergau. 9. Die Lauter. 

155. 'Carta quam Godescalcus fieri rogauit de Sa- 
roinse. 783. 
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Godescalcus. 3 Uuizenburg. Ermbertus. Gerbertus. 6 Luttra. 
in pago Saroinse. marca Horone. 9 marca Brandoluea. Uuizen- 
burg. Karolo. 12 Godescalcus. Sigibertus. Helitmundus. 15 Gaut- 
bertus. Meginhartdus. Engilmundus. 18 Otrichus. Heribertus. 
Hunbeitus. 21 Godescalcus. 

Tr. W. num. 217. 
2. Der Saargau. 4. Weissenburg. 7. Die Lauter. 9. Ur- 
bach, Ct. Wolmünster, Kr. Saargemüud. 10. Der Hof Bran- 
delfingen, Ct. Rohrbach, Kr. Saargemünd. 

156. Traditio Domniga de Saroinse'. *783. 
Domniga. 3 in Dundigan. Cutiga marca. Domnica. 6 

Uuizemburgo. Ermb. Solinse. 9 Autiuga marca. Uuizemburgo. 
Bernaarto. 12 

Tr. W. num. 253. 
2. Der Saargau. 4. Domnon, Ct. Dieuze, Kr. Chateau- 
Salina. 5. Küttingen. 7. Weissenburg. 9. Gau der Seille. 
10. Audweiler. 

157. 'Carta Liudoldi de Alisacinse'. Ind.: 'Carta Liu- 
doldi'.a 783. 

Liudoldua. Uuizenburg. Thancolfus. 6 Lutra. in pago 
>Spirinse. Ermbertus. 9 in pago Alisacinse. Isanbaldus. Uuizen- 
burg. 12 Caroli. Francorum. Liudoldo. 15 Adallandus. 

Tr. W. num. 134. 

2. Elsass. 5. Weissenburg. 7. Die Lauter. 8. Der 
Speiergau. 

158. 'Carta quam fecit Beratger'. Ind.: 'Carta Beraht- 
geri de Lonenbuah'. 3 783. 

Beratger. in pngo Alisacinse. Lonunbuah. 6 Lutra. Erm- 
bertus. Karolo. 9 Bertger. Buuuo. Cierolf. 12 Hatto. Irmfrid. 
Uuanger. ir> Rantuuig. Adallandus. 

Tr. W. num. 98. 

3. Lembach. 5. Elsass. 7. Die Lauter. 

159. 'Hildrado de IUI mancipiis de Salininse. 783. 
Hildradus. 3 de Salininse. Bacchilda. Baba. 6 Bilihilda. 

Geila. Uuizenburgo. 9 in pago Spirinse. Luttra. Ermbertus. 12 
Hildradus. Uizenburgo. Carolo. 15 Francorum. Hildrado. Teutd- 
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aldus. 18 Megiuhardo. Otrammus. Teudino. 21 Sigibaldus. Ot- 
gardo. Uualarammus. 24 Rodulf us. Reginberdus. Adallandus. 27 

Tr. W. num. 210. 

2. Gau der Scille. 9. Weissen bürg. 10. Speiergau. 
11. Die Lauter. 

160. 'Carta Cierolfi et Burgratane de Alisacinse'. 3 Ind. : 
Carta Cierolfi et Burgradane de Biberesdr:' 6 784. 

Cearolfus. Burgradane. Burgradane. 9 in pago Alisacinse. 
Biberesthorf.Uada. 12 Uuizenburg. Erembertus. Carolo. 15 Ciarolf. 
Burgrad. Gerold. 18 Irminfrid. Rantuuig. Theotberto. 21 Rihberto. 
Udo. Sigibald. 24 Rihbald. Adallandus. 

Tr. W. num. 111. 

3. Elsass. 6. Biblisheim. 13. Weissenburg. 

161. 'Carta Gerbaldi de Alisacinse uel Uuormacinse'. 3 
Ind. : Carta Gerbaldi de Matra'. 784. 

Gerbaldus. 6 Uuizunburg. in pago Spirinse. Lutra. 9 Erm- 
bertus. in pago Alisacinse. Matra. 12 Adaluuinus. Ilunuuilare. 
Matra. 15 Zuzenheim. Niuuora. Daugendorp. 18 Bizzirichesheim. 
Creodcheim. Geizuuilare. 21 Dendunuuilare. Scaphhuson. Uren- 
uuilare. 24 Urenheim. Flaumareshaim. Danleibesheim. 27 Straz- 
burg. Helidolfus. Meistresheim. 30 Uuiufridesheim. Belohom. 
Cozzinheim. 23 Bruningouuilare. in pago Uuormacinse. Liut- 
marashcim. 36 Frainesheim. Uuizuub. Uuizunb. 39 Uuangione 
ciuitate. Carolo. Francorum. 42 Gerbaldi. Uuilone. Liudrico. 45 
Muathario. Thiodberti. Childirichi. 48 Geroinus. 

Tr. W. num. 60. 
2. Elsass. 3. Wormsgau. 5. Ober- und Nieder-Modern. 
7. Weissenburg. 8. Speiergau. 9. Die Lauter. 14. Uhlweiler, 
Ct. Hagenau, Kr. Hagenau. 15. Die Moder. 16. Zutzendorf, 
Ct. Buchsweiler, Kr. Zabern. 17. Niefern. 18. Dauendorf. 
19. Bissersheim. 20. Riedheim, Ct. Buchsweiler, Kr. Zabern. 
21. Geisweiler. 22. Dettweiler, Ct. Zabern, Kr. Zabern. 
23. Schaffhausen. 24. Uhrweiler. 25. Wiwersheim. 26. Un- 
bekannt, im Landkr. Strassburg. 27. Donnenheim. 28. Strass- 
burg. 30. Meistratzheim. 31. Wiwersheim. 32. Behlenheim, 
Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 33. Kossweiler, Ct. 
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Wasselnheim, Kr. Molsheim. 34. Preuschdorf. 36. Leimers- 
heim. 37. Freinsheim. 40. Worms. 

162. 'Carta quam fecit Beratsuind de Alisacinse. Ind.: 
'Carta Berahtsuuindane 3 de Buussouil:' 784. 

Beratsuind. Uuizzunb: 6 in pago Spirinse. Lutra. Erm- 
bertus. 9 in pago Alisacinse. Buussouilare. Uuizunburg. 12 Ka- 
roli. Beratsuinde. Albirih. 15 Ratfrid. ßrining. Haerardus. 18 
Presentinus. Geroinus. 

Tr. W. num. 97. 
2. Elsass. 4. Buchsweiler. 6. Weissenburg. 7. Speier- 
gau. 8. Die Lauter. 

163. 'Carta Hildibotoni de pago Alisacinse de uilla 
Lonunbuah'. 3 Ind.: 'Carta Hildibotoni de Lonunbuah'. 784. 

Uuizunb. 6 in pago Spirinse. Lutra. Ermbertus. 9 Hildi- 
boto. in pago Alisacinse. Lonunbuah. 12 Bruningesdorph. 
Uuizunb. Karolo. 15 Francorum. Hildibotoni. Thiotbertus. 18 
Ciorolf. Rantuuig. Imicho.- 1 Guadolf. Hildiger. Helphant. 24 
Adallandus. 

Tr. W. num. 89. 
2. Elsass. 3. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Der Speier- 
gau. 8. Die Lauter. 

164. 'Breue de mancipiis quos Gerbaldus tradidit'. Ind.: 
'Breue de mancipiis quas Gerbaldus tradidit'. *784. 

Gerbaldus. 3 in Spirinse. in Alisacinse. in Uuormacinae. 6 
Uurmharius. Hildia. Hadubirga. 9 Altberto. Hadulf. Albsuinda. 12 
Nordoino. Masa. Uuolfberto. 15 Odoino. Uuoluoino. Ragin- 
frido.' 8 Fraihilda. Starcolfus. Thruohdulfus. 21 Ercandrud. Sun- 
nihilt. Folctrud. 24 Baiorin. Hitta. Adaldrud 27 Frumigis. Ir- 
mingundis. Acchiharius. 30 Liutarii. Uuruoh. Uuolfmund. 33 
Rihberto. Erchanane. Listharius. 36 Uuacharius. Odalhilda. 
Ruaduualah. 39 Hugbertus. Gisa. Thiotlind. 42 Rihbertus. Alb- 
thruda. Rihhartus. 45 Albharius. Rihharius. Uuilliharius. 48 Ha- 
rigisus. Nordmannus. Hiltbertus. 51 Hildibirg. Immina. Uuald- 
gisus. 54 Ercanhilt. Alihilt. Uuilligisus. 57 

Tr. W. num. 67. 
4. Speiergau. 5. Elsass. 6. Wormsgau. 
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165. 'Carta Starcholfi de Gerleichesdorph'. Ind.: 'Carta 
Starcholfi 3 de Gerlichesdorpf. *784. 

Starcolfu8. Lutra. 6 Ermbertus. in pago Alisacinse. Ger- 
leichouilla. 9 Uuizunb. Starcolfi. Uuealando. 12 Bereheri. Rua- 
dirih. Beredrill. 15 Adalrih. Boboni. Uolrat. 18 Adallandus. 

Tr. W. num. 104. 
2. Görsdorf. 6. Die Lauter 8. Das Elsass. 10. Weissen - 

bürg. 

166. 'Carta Riliulba de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Rihulba 3 de Gerlaigouuilare". *784. 

Rihulba. Lutra. R Uuizenburg. Erembertus. in pago Ali- 
sacinse. 9 Gerlaigouuilare. Rihhulba. Folrado. 12 Starculfo. Bua- 
boni. Geroinus. 15 

Tr. W. num. 114. 
2. Elsass. 4. Görsdorf. 6. Die Lauter. 7. Weissenburg. 

167. Carta Hiltberti de Sarahgauue. 785. 
Hiltbertus. 3 Thiatburg. Uuizunburg. in pago Spirinsae. 6 

Luttra. Ermbertus. Sarahgauue. 9 Grimanga marca. Karolo. 
Hiltberto. 12 . Scalconus. Hunbertus. Ingibertus. 15 Adalbaldus. 
Reginbertus. Adalbertus. 18 Sarabertus. Erlabaldus. Frauui- 
baldus. 21 Uuigradus. Adallandus. 

Tr. W. num. 214. 
2. Saargau. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. Lauter. 
10. Greningen, Ct. Gross-Tänchen, Kr. Saarburg. 

168. 'Traditio Ingoberti de Saroinse'. 786. 
Ermberto. 3 Uuizenburgo. Ingobertus. in pago Saroinse. 6 

Grimingo marca. Karolo. Ermbertus. 9 Ruatartdo. Gerberto. 
Harirado 12 Ratdulfo. Arimanno. Aldo. 15 Hartberto. Hildiboldo. 
Adallandus. 18 

Tr. W. num. 258. 
2. Saargau. 4. Weissenburg. 7. Greningen. 

169. 'Uenditio Angilbert quam uendidit Gotaberto ein- 
tore. Ind.: 'Uenditio Engilberti 3 de Lonenbuah'. 786. 

Gotaberto. Engilbortus. 6 Lonenbuah. Azinheim. Caroli. 9 
Engilbraht. Rihmunt. Ruadhario. 12 Uuerinhari. Folcold. Ram- 
uold. 15 Burcold. Hildifrit. Odone. 18 Casaph. 
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Tr. W. num. 157. 
4. Lembach. 8. Hoh-Atzenheim, Ct. Hochfelden, Landkr. 
Strassburg. 

170. 'Carta quam fecit Helidmundus de Salininse. 786. 
Relitmundus 3 Uuizenburgo. Luttra. Ermbertus. 6 in pago 

Salininse. Gisoluinga. Ebroinus. 9 Adalbertus. Helmoinus. 
Odricu8. 12 Germundus. Sundrolfus. Karolo. 15 Helidmundo. 
Hildrado. Odolino. 18 Hildiberto. Lnndrado. Gaganhardo. 21 
Gherardo. Odilone. Hadalino. 24 Erardo. Eriuuardo. Drogo. 27 
Adaldus. 

Tr. W. num 206. 
2. Gau der Seillc. 4. Weissenburg. 5. Die Lauter. 
8. Gelucourt, Ct. Dieuzo, Kr. Chäteau-Salins. 

171. Carta Radingi de Lonunbuah". Ind.: Carta Ra- 
dingi 3 de Lonenbuah'. 786. 

Radingus. Uuizunburg. 6 in pago Spirinse. Lutra. Erm- 
bertus. y in pago Alisacinse. Lonunbuah. Karolo. 12 Radingi. 
Engilbertus. Egiheri.1 5 Sigibald. Rihholf. Reginhart.'» Hel- 
phant. Uualdrih. Adallandus. 

Tr. W. num. 101. 
2. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Speiergau. 8. Die 
Lauter. 10. Elsass. 

172. Carta Rumoldi de Scalkendorf. Ind.: 'Carta 
Rumoldi 3 de Scalchenheim'. 786. 

Rumoldus. Uuizunb. 6 in pago Spirinse. Lutra. Ermber- 
tus. 9 in pago Alisacinse. Scalkenthoip. Starcolfus. 12 Karoli. 
Rumoldi. Uueliman. 15 Rantuuig. Roholf. Otman.' 8 Sigibald. 
Gerbald. Adallandus. 21 

Tr. W. num 75. 
2. Schalkendorf. 6. Weissenburg. 7. Speiergau. 8 Die 
Lauter. 10. Elsass. 

173. 'Carta quam fecit Engilbertus de pago Alisacinse 
contra üb. quattuor de argeuto'. Ind.: Carta Engilberti :J de 
Aginonuilla'. 786. 

Engilbertus. Aginoni. 0 Uuizunburg. Ermbertus. in pago 
Alisacinse. 9 Lonunbuacharomarca. Aginoniuilla. Karolo. 12 

Btrassb. Studien. 12 
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Engilberti. Helphant Hildiboto. 15 Egiheri. Sigiboto. Ringolf. 18 
Rihholf. Rahholf. Adallaudus 21 

Tr. W. num. 82. 
2. Elsass. 4. Unbekannt, im Kr. Weissehburg. 7. Weissen- 
burg. 10. Lembach. 

174. 'Carta quam fecit Engilbertus de pago Alisacinse 
in uilla Thurninga'. 3 Ind.: Carta Engilberti de Durninga 
uilla. 787. 

Engilbertus. 6 Aginone. Uuizunburg. in pago Spirinse. 9 
Lutra. Ermbertus. in pago Alisacinse. 12 Thurninga Karolo. 
Engilberti. 15 Egiheri. Aldolf. Hildiboto. 18 Sigibald. Uadalricho. 
Hartolf. 21 Altfrid. Adallandua. 

Tr. W. num. 83. 
2. Elsass. 3. Dürningen. 8. Weissenburg. 9 Speier- 
gau. 10. Die Lauter. 

175. Carta Gozberti quam tradidit Uualdulfo et ille 
tradidit ad sanctum Petrum'. Ind.: 'Carta Uualdolfi 3 de Stoz- 
zesuuilare'. 787. 

Uuizunb. in pago Spiriuse. 6 Lutra. Ermbertus Gozber- 
tus. 9 Otliarius. Uualdulf. in pago Alisacinse."' 2 Stozzesuuila. 
Zeizolf Bcratlinda. 15 Karolo. Francorum. Gozberti. 18 Otliarii. 
Uualdulf. Uuardo. 21 Uerchhari. Undicho. Arbio. 2 - 1 Marchraht. 
Boranolt. Uualdirihus. 27 

Tr. W. num. 86. 
4. Stotzheim. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. Die 
Lauter. 12. Elsass. 

176. 'Carta quam fecit Sigiboto de Lonunbuah'. Ind.: 
'Carta Sigibotoni 3 de Lonenbuah'. 787. 

Sigiboto. Uuizunburg. 6 in pago Spirinse. Lutra. Erm- 
bertus. 9 in pago Alisacinse. Lonunbuah. Karolo. 12 Sigiboti. 
Engilbertus. Egiheri. 15 Richolf. Reginhart. Helphant. 18 Uuald- 
rih. Uuluicho. Uueliman. 21 Hardrat. Hodalin. Adallandus. 24 

Tr. W. num. 99. 
2. Lembach. 6. Weissenburg. 7. Speiergau. 8. Die 
Lauter. 10. Elsass. 

177. Ueuditio Engilberti quam uendidit Rihbaldo mo- 
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nacho in Lonenbuah. 3 Ind.: 'Uenditio Engilberti de Lonen- 
buah'. 787. 

Rihbaldo. 6 Engilbertus. Lonenbuah. Turninca. 9 Caroli. 
Angilberto. Folcoldo. 12 Ramuuoldo. Uado. Burcoldo. 15 Reret- 
rico. Hildifrido. Hildibodus. 18 

Tr. W. num. 155. 
3. Lembach. 9. Dürningen. 

178. Tradicio quam fecerunt Egiheri et Guadolf et 
Erinthrud 3 de uilla Lonunbuah*. Ind.: Traditio Egiharii de 
Lonenbuah'.* 5 787. 

Uuizunburgo. Lutra. in pago Spirinsc. 9 Ermbertus. Egi- 
heri. Guadolf Iis. 12 Erinthrud. Lonenbuah. in pago Alisacinse. 15 
Uuizunburg. Karolo. Francorum. 18 Egiherii. Guadolfi. Erin- 
thrude. 21 Ringolf. Ratolf. Rading. 24 Slaugoni. Rihholf. ITualah. 27 
Rihbald. Sigibodo. Hildiboto. 30 

Tr. W. num. 77. 
4 Lembach. 7. Weissenburg. 7. Die Lauter. 9. Speier- 
gau. 15. Elsass. 

179. Traditio Sigiberti de Saroinse'. 787. 
Ermberto. 3 Uuizenburgo. Sigibcrtus. in pago Saroinse. 6 

marca Gisalolfinco. Ilruadrici. Andrada. 9 Carolo. Ermberto. 
Hruadhardo. 12 Gerberto. Aldo. Harimanno. 15 Ribaldo. Albrico. 
Teotberto. 18 Adalandus. 

Tr. W. num. 249. 
2. Saargau. 4. Weissenburg. 7. Gelucourt. 

180. Carta Sigiberti de pago Saroinsae*. 787. 
Sigibertus 3 Uuizenburgo. in pago Spirinse. Luttra. 6 

Ermbertus. in pago Saroinse. uilla Gisoluinga. 9 Hruadrici. 
Andrada. Andrada. 12 Uuizenburgo. Karolo. Sigibcrto. 15 Helit- 
mundus. Meginhardus. Gautpertus. 18 Gautsricus. Haidricus. 
Curicus. 21 llunbertus. Engilmundus. Adallandus. 24 

Tr. W. num. 216. 
2. Saargau. 4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Die 
Lauter. 9. Gelucourt. 

181. 'Carta Adonis de Alisacinse'. Ind.: Carta Ado- 
nis'. 3 787. 

1-2* 
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Ado. Uuizunbr: Lutra. 6 Ermbertus. Godaberto. Rechion e. 9 
Caroli. Francorum. Adoni. 12 Godabr: Rechio. Eribo. 15 Uuillibr : 
Rihbald. Nordhari. 18 Adallandus. 

Tr. W. num. 72. 
2. Elsass. 5. Weissenburg. 6. Die Lauter. 

182. 'Carta Rechoni de Alisacinse'. Ind. : 'Carta Rechoni 3 
de Bechenheim'. * 787. 

Rachio. Lutra. 6 üuizenburg. Ermbertus. in pago Alisa- 
cinse. 9 Ecchenheimomarca. Baduhilt. Reccho. 12 Ado. Heriber* 
tus. Adallandus. 15 

Tr. W. num. 135. 

2. Elsass. 4. Alt-Eckendorf. 6. Die Lauter. 7.Weissenburg. 

183. 'Carta Uuilliharii et üuitharii de Alisacinse'. 3 Ind.: 
'Carta Uuilliharii et Üuitharii'. 788. 

Uuilliharius. 6 Uuitharius. Adalsuind. Ermbertus. 9 Uuizun- 
burg. Carolo. Francorum. 12 Adallandus. 

Tr. W. num. 126. 

3. Elsass. 10. Weissenburg. 

184- Trecaria Rodoini et Gebagartdi fratris sui'. 788. 

Ermborto. 3 Rodoinus. Gebagardus. Eburhardi. 6 Lanfridus. 
Ermbertum. Uuizenburgo. 9 Lantfridi. Ermberto. Uuizenburgo. 12 
Lantfridus. Achilla. Mittiiibrunnen. 15 Ludolfespedu. Uuassen- 
steine. Baldgerium. 18 Berg. Aganbach. Uuizenburgo. 2 ' Uuizen- 
burgo. Uuizenburgo. Karolo. 24 Ermberti. Gerberti. Uurmharii. 27 
Uualdrihi. Hruothardi. Ermingi. 3ü Helphandi. Hildiboto. 

Tr. W. num. 197. 

9. Weissenburg. 14. Die Eichel. 15. Mittelbronn. 
16. Unbekannt, nördlich von Zabern. 17. LTnbekannt, nörd- 
lich von Zabern. 19. Berg. 20. Hambach. 

185. 'Preeaiia Helidmundi'. 788. 

Helidmumio. Uuizenburgo. 3 Ermbertus. in pago Salininse. 
marca Gisoluinga. 6 marca quod dicitur Hobinga. Karolo. Erm- 
berti. 9 Gerberti. Blidgeri. Aldoni. 12 Hruothardi. Uualderici. 
Ermingi. 15 Hildiboto. 

Tr. W. num. 208. 
3. Weissenburg. 5. Gau der Seille. 6. Gelucourt. 7. Ha- 
boudange, Ct. Cliateau-Salins, Kr. Chateau-Salins. 
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186. 'Carta Hclidmundi'. 788. 

Holidmund. Uuraenburgo 3 Luttra. Ennbertus. in pago 
Salininse. 0 marca Gisoluinga. Hobinga marca. Karolo. 9 He- 
lidraunt. Meginhart. Ruathelm. 12 Hodacro. (iaraman. Huc- 
braht. 15 Gerbraht. Dructolf. Hermoinus. 18 Uolcholt Hadamar. 
Chrothelmus. 21 

Tr. W. Dum. 209. 
3. Weissenburg. 4. Die Laufer. 6. Gau der Seille. 
7. Gelucourt. 8. Haboudange? 

187. 'Carta Erbione de pago Alisacinse'. Ind.: "Carta 
Erbioni 3 de Dentenhuson'. 788. 

Uuizenburg. Lutra. 6 in pago Spirinse. Erembertus. Erbio. 9 
Ruotberti. Duntenhuson. Erbio. 12 Carolo. Hildibodo. 

Tr. W. num. 123. 
2. Elsass. 4. Dunzenheim. 5. Weissenburg. 6. Die 
Lauter. 7. Speiergan. 

188. Carta Hildano de pago Alisacinse'. Ind.: Carta 
Hildane 3 de Blidolphesdorpf. 788. 

Hilda. Albherio." Uuizenburg. Lutra. Ennbertus. 9 in 
pago Alisacinse. Beratgis. ßlidolfestorf.' 2 Thiotgis Iluluines- 
heim Hildolf.' 5 Albherius. Carolo. Albheri. 18 Nordheri. Agino. 
Uuinibertus 21 Sigiholfo. üuolfhart. Ribald. 2 * Hildibodo. 

Tr. W. num. 125. 

2. Elsass. 4. BilwisheimV 7. Weissenburg. 8. Die 
Lauter. 14. Olwisheim, Ct. Brumath, Land kr. Strassburg. 

189. 'Carta Rumoldi et Ruotsuindo de Alisacinse'. 8 
Ind.: 'Carta Rumoldi de Sealchenheim'. 78S. 

Rumolt. ß Ruotsuinda. Uuizunb. Lutra. 9 Eimbcrtus. in 
pago Alisacinse. Scalchenhoim. 12 Scalchenhememarca. Uuolf- 
munt. Friduni. 15 Betta. Gebahilt. Hadubraht. 18 Birin. Magu- 
brant. Thiotuuar. 21 Karolo. RumolH. Ruotsuindae. 24 Uuiniharr. 
Thiotbr: Runtuuig. 27 Hildrih. Ratbald. Aldrih. 3 ' Baldolf. 
Hildiboto. 

Tr. W. num. 74. 

3. Elsass. 5. Schalkendorf. 8. Weissenburg. 9. Die 
Lauter. 
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190. Carta quam fecerunt Uuinihart et UuUo de pago 
Alisacinse'. 3 Ind.: 'Carta Uuiniharti de Scafhuson. 788. 

Uuizunburg. 6 in pago Spirinse. Lutra. Ermbertus. 9 
Uuiniartus. Ratrarnnus. Unilo. 12 Gerbaldi. Bruningouuilare. 
Dendunuuilare. 15 Scaphhusa. Matia. Meistreahaini 18 EYumigis. 
Ruadhilt. Uuilligis. 21 Rihuni. Bilithrud. Reginhard Rihliart. 
Elihilt. Thancrat. 27 Leibhilt. Radolf. HittaJ» Hildibald. Etta. 
Suabhild. 35 Hugirat. Frilind. Uuinirat 36 Idislind. Uuolfmunt. 
Fribirg.™ Adaldrud. Uuillimunt. Leobuni. 42 Rihdrud. Albdrud. 
Thiotlind. 45 Ruadbertus. Uuagheri. Nortbertus. 48 Frenkin. 
Uuolfhart. Uuolfgart. 51 Hiltbraht. Ercanhilt Gisa. 51 Auua 
Ruadi. Hugbertus. 57 Muafcheri. Sigouuar. Adalgund. 60 Thrud- 
lind. Thiotbirg. Adalsuind. 63 Egiheri. Reginhilt. Eigilrat. 66 
Heimbeitus. Uuelarat. Rihbertus. 69 Amuluuar. Beiarin. Uualt- 
heri. 72 Si gidrud. Leobraht. Uuordolf. 75 Ruadbald. Folcdrud. 
Uuiglind. 78 Gundhilt. Uuinibald. Liobolf. 81 Friduhilt. Uuolfrat. 
Uuelarat. 84 Rihhilt. Brunihilt. Uualteri. 87 Thruohdolfus. Uuizun- 
burgo. Matra. 90 Karolo. Uuinihardi. Uuilo. 93 Uuidrih. Thiotbr: 
Haio. 96 Orthari. Offoni. Nidger. 99 Adallandus. 

Tr. W. num. 102. 
3. Elsass. 5. Schaflfhausen. 6. Weissenburg. 7. Speier- 
gau. 8. Die Lauter. 14. Preuschdorf. 15. Dettweiler. 17. Ober- 
und Nieder-Modern. 18. Mcistratzheim. 

191. Carta quam fecerunt Hildolfus et Sigiboto'. Ind.: 
Carta Hildolfi 3 et Sigibotoni de Lonenb:" 788. 

Hildolfus. 6 Sigiboti. Uuizunburg. Lutra. 9 in pago Spi- 
rinse. Ermbertus. Hildolfus. 12 Lonunbuah. in pago Alisacinse. 
Albuni 15 Lantfrid. Hildolfus. Uuizunb. 18 Karolo. Sigiboti. 
Ringolf. 21 Egiheri. Rading. Altfrid. 24 Reginhart. Hildiboto. 
Albrih. 27 Eggibaldus. 

Tr. W. uum. 100. 
5. Lembach. 8. Weissenburg. 9. Die Lauter. 10. Speier- 
gau. 14. Elsass. 

192. Carta Amalberti'. Ind.: 'Carta Amalberti de Ma- 
gesstet'. 3 788. 

Uuizunburgo. Lutra. in pago Spirinse. 6 Ermbertus. Amal- 
bergs, in Magestet. 9 in pago Alisacinsae. in Ediningom. 
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Uuolfen. 12 Ottinghaim. Karolo. Francorum 15 Amalberti. Adal- 
berte Uuolfberti. 18 Ercanberti. Uuolfbaldi. Hildiboto. 21 . 

Tr. W. num. 42. 
3. Ober- und Nieder-Magstatt, Ct. Landser, Kr. Mül- 
hausen. 4. Weissenburg. 5. Die Lauter. 6. Speiergan. 10. El- 
sass. 11. Ettingen, Ct. Baselland. 13. Ottendorf, Ct. Pfirt 
Kr. Altkirch. 

193. 'Carta Aghinone de Salininse'. *788. 

Ahino. 3 Uuizenburg. in pago Spirinse. Luttra ß Errabertus. 
in pago Salininse. Cuttingas. 9 Aghinone. Baldo. Lantbertus. 12 
Folratus. Germundus. Godescalcus. 15 Ennonus. Chrothelmus. 
Aghinone. 18 

Tr. W. num. 220. 
2. Gau der Seilte. 4. Weissenburg. 5. Speiergau. 
6. Die Lauter. 9. Köttingen. 

194. 'Carta Guntarti de Saroinse'. 789. 

Guntart. 5 Uuizenburgo. in pago Spirense. Lutra. 6 Erm- 
bertus. in pago Saroinse. Kimbach. 9 Uuizenburgo. Karolo. 
Guntardo. 12 Albrico. Erico. Adalberte. 15 Theotberto. Sintranno. 
Alacramno. 18 Theottardo. Gisalardo. Uuernartdo. 21 Uuarinario. 
Gunduinus. Rotelmus. 24 Adalandus. 

Tr. W. num. 259. 
2. Saargau. 4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Die 
Lauter. 9. Unbekannt, im Saargau. 

195. 'Traditio Guntardi de Saroinse'. 789. 
Guntardus. 3 Albricus. Uuizenburgo. in pago Spirinse. 6 

Lutra. Ermbertus. Fimbach. 9 Algerus. uilla Rodinga. Karolo. 12 
Guntardo. Albrico. Uuarinario. 15 Landulfo. Teottardo. Chro- 
doinus. 18 

Tr. W. num. 260. 
2. Saargau. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. Die 
Lauter. 9. Unbekannt, im Saargau. 11. Rothendorf, Ct. 
Busendorf, Kr. Bolchen? 

196. Carta Hartberti de Saroinsae. 790. 
Uuizenburgo. 3 Lutra. Ermbertus. Hartberti. 6 in pago 

Saruinse. Rimuuuileri. Chriotgeri. 9 Hartberti. Hrantuuigi. He- 
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riinuoti. 12 Helitmuudi. Hartberti. Hodachro. 15 Buoboni. Ro- 
daldo. Hildiboto. 18 Engilramni. Chrothelmus. 

Tr. W. num. 209. 
2. Saargau. 3. Weissenburg. 4. Die Lauter. 8. Rimsdorf. 

197. 'Carta Uucrmuni de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Uuermuni 3 de Bruningouuilare'. 790. 

Uuermuni. Uuizenburg.* 5 in pago Alisacinse. Brunin- 
gouuilare. Ermbertus. 9 Karolo. Fraocorum. Uuermuni. 1 - Uueli- 
man. Uuluiclio. Ruodrih. 1 '' Rantuuig. Bodaling. Albirih. 18 
Hildibodo. 

Tr. W. num. 116. 
2. Elsass. 4. Preuschdorf. 6. Weissenburg. 

198. 'Carta Rihbaldi de Alisacinse'. Ind.: Item Rih- 
baldi 3 de Bruningesdorpf '. 790. 

Rihbaldus. Lutra. 6 Uuizunburg. Ermbertus. in pago 
Alisacinse. 9 Bruningesdorpf. Uuizunb. Karolo. 12 Rihbaldi. Uueli- 
manni. Uuluichoni. 15 Theodorihi. Uadalrihi. Rantuuigi. 18 Uual- 
dirihi. Rihbcrti. Trminrihi.- 1 Adallandus. 

Tr. W. num 64. 
2. Elsass. 4. Preuschdorf. 6. Die Lauter. 7. Weissenburg. 

199. Carta Liudrichi de Alisacinse'. Ind.: Carta 
Liudrihi 3 de Gerlaicouilla'. *790. 

Liudricus. Radulfus. 6 Lutra. Uuizunburg. Erembertus. 9 
Gerlaicouilla. in pago Alisacinse. Liudrih.' 2 Radolfo. Ruadrih. 
Uuelimano. 15 Uuuluicho. Uualdrich. Hildibodo. 18 

Tr. W. num. 124. 
2. Elsass. 4. Görsdorf. 7. Die Lauter. 8. Weissenburg. 

200. Carta Hardrati de pago Alsacinse'. Ind.: Carta 
Hartradi 3 de Bruningesdorpf. 791. 

Uuizenburg. Lutra. 6 Erembertus. Hardrat. in pago Ali- 
sacinse. 9 Bruningestorf. Carolo. Hartrat. 12 Uuulfico. Uualdrih. 
Albrih. 15 Rantuuig. Hildibodo. 

Tr. W. num. 130. 

2. Elsass. 4. Preuschdorf. 5. Weissenburg. 6. Die Lauter. 

2Ö1. 'Carta Gutharii et coniuge sua Godaniuua de 
Alisacinse'. 3 Ind.: 'Carta Gutharii et Godaniuua de Lo- 
nenb.' 6 791. 
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Uuizenburg. Erembertus. Guntheri. 9 Godaniuui. in pago 
Aliaaciri8e. Lonenbuah. 12 Uuizenburg. Carolo. Fiancorum. 15 
Guntheri. Godaniuui. Rihbald. 18 Hildibodo. Uuirunt Altfrit. 21 
Reginhart. Rantuuig. Albrih. 24 Hildibodo. 

Tr. W. num. 110. 

3. Elsass. 6. Lembach. 7. Weissenburg. 

= 202. 'Carta Gundharii et coniuge sue Gotaniuue de 
pago Alisacinse'. 3 Ind.: 'Carta Gundharii de Lonenbuah". 791. 

Uuizenburg. 0 in pngo Spitinse. Lutra. Ermbertus.'' 1 Gund- 
harius. Godaniuui. in pago Alisacinse. 12 Lonenbuah. Uuizun- 
burg. Carolo. 15 Francorum. Gundharius. Rihbald. 18 Hildibodo. 
Uuirunt. Rantuuic. 21 Albrih. Sigiboto. Ganhart. 24 Ruadrih. 
Uuulfinc. Uueliman. 27 Hildibodo. 

Tr. W. num. 154. 

203. 'Carta Uuaningi et Helphanti de Muzzinchesdorph 3 
et Gerleihesdorph in pag. Alis.' Ind.: 'Carta Uuaningi" et 
Helphanti de Muzzindrf:' 791. 

Uuizunburgo. 9 Lutra. Ermbertus. Uuaning. 12 Helphant. 
in pago Alisacinse. Muzzihhesdorph. 15 Gerleihesdorph. Fran- 
corum. Uuaningi. 18 Helphanti. Uuluicho. Uueliman. 21 Uadairih. 
Hartraht. Irminolf. 24 Hildiboto. Bodalin. Hildiboto. 27 

Tr. W. num. 78. 
3. Mitschdorf. 4. Görsdorf. 5. Elsass. 9. Weissen- 
burg. 10. Die Lauter 

204. Carta Helidmundi de Salininse de uilla Gis- 
oluingom . 3 792. 

Uuizenburgo. Lutthra. in pago Spirinse. 6 Ermbertus. 
Helidmunt. in pago Saline. 9 (iisoluingom. Herirat. Datila. 12 
Thanchrat. Sancho. Theotburg. 15 Isolt. Albhil. Odahcar. 18 in 
Marsello. Uuizenburgo. de Treuerim. 21 Helidmunt. Karolo. 
Helidmundo. 24 Ludelmo. Ratberto. Helprico. 27 Odilono. Sund- 
rolfo. Reginhardo. 30 Engilmundo. Gisolfo. Maiolo. 33 Hachiolfo. 
Gauperto. Hildibodo. 36 

Tr. W. num. 207. 
2. Gau der Seille. 3. Gelucourt. 4. Weissenburg. 5. Die 
Lauter. 6. Speiergau. 19. Marsal. 21. Trier. 
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205. 'Carta Helphanti de Lonenbuah et de Chielen- 
dorph 3 in pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta Helphanti de Lonen- 
buah'. 6 *792. 

Uuizunburgo. Lutra. in pago Spirinse. 9 Ermbertus. Hel- 
phant. in pago Alisacinse. 12 Lonenbuah. Chielendorph. Rih- 
frid. 15 Uuanfrid. Uuielfiid. Rihgund. 18 Uuigfrid. Karolo. Hel- 
phanti. 21 Beratger. Ado. Rihbr: 24 Uenilo. Beratolt. Brisolf. 27 
Uualah. Hildiboto. 

Tr. W, num. 70. 
2. Lembach. 3. Kühlendorf, Ct. Sulz u. W., Kr. Weissen- 
burg. 4. Elsass. 7. Weissenburg. 8. Die Lauter. 9. Speiergau. 

206. 'Carta Recchoni de Alisacinse'. Ind.: Carta Re- 
choni 3 de Dauchendorpf . 792. 

Uuizenburgo. Lutra. 6 Ererabertus. Reccho. Thauhenthorf. 9 
in pago Alisacinse. Caroli. Reccho. 12 Thiotb. Uuiniharr. Rih- 
bald. lf) Gerold. Ado. Uuahconi. 18 Hildiboto. 

Tr. W. num. 117. 
2. Elsass. 4. Dauendorf. 5. Weissenburg. 6. Die Lauter. 

207. Carta Helphanti de Lonenbuah et Batanesheim 3 
uel de Chielendorph in pago Alisacinse. Ind.: 'Carta Hel- 
phandi 6 de Lonenbuah et Batanesheim'. 792. 

Uuizunburgo. 9 Lutra. Ermbertus. Helphant. 12 in pago 
Alisacinse. Lomm.buah. Batanesheim. 15 Chielendorph. Lant- 
frid. Hildimunt. 18 Uuillimuat. Karolo. Helphanti. 21 Ermbald. 
Uuluicho. Hardraht. 24 Rading. Ringolf. Albrih. 27 Liobraht. 
Hildiboto. 

Tr. W. nnm. 80. 
2. Lembach. 3. Bein heim. 4. Kühlend orf. 5. Elsass. 
9. Weissenburg. 10. Die Lauter. 

208. Carta Rihbaldi de Alisacinse. Ind.: 'Carta Rih- 
baldi 3 de Scafhusa'. *797. 

Rihbaldus. Lutra. 6 TTizunb. .Tustolfus. in pago Alisacinse. 9 
Scaphhusa. Bruningesuuilare. Uuiufridesheim. 12 TTrenheim. 
llenuuilare. Hittendorphe. 15 Dendunuuilare. Matra. Amalgis. 18 
Liutgis. Brunhilt. Lihuuar. 21 Bethilt. Uuiala. Haduraht 24 Rih- 
hilt. Berathilt. Heriberat. 27 Ortheri. Uuolfrid. Ringolf. 30 Heri- 
mar. Gundheri. IJulfinc. 33 Rihhilt. Huhna. Hadumar. 30 Thiodo. 
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Malulolf. Ruatbirc. 39 Uuerinheri. Goza. Thincheri. 42 Hadumar. 
Adalsuind. Ercansuuind.' 5 Reginbald. Erinhilt. Uuolfhilt. !S 
Starcheri. Amalthrud, Herilind. 51 Thiotuuini. Benno. Nando- 
lah. 54 Hadubraht. ad Matra. Uueroldesuuilare. 57 Karoli. Fran- 
corum. Rihbaldi. 60 Ruadoini. Aldrichi. Saluchi. 03 Gerradi. 
Adalrihi. Uuerini. 00 Baugulfi. Thiotberti. Muatharii. 69 Adal- 
harti. Gundi. Hartbertus. 72 

Tr. W. num. 62. 
2. Elsass. 4. Schaff hausen. 0. Die Lauter. 7. Weissen- 
burg. 1 1. Preii8chdorf. 12. 13. Wiwershoim. 14. Uhlweilcr. 
15. Hüttendorf, Ct. Hagenau, Kr. Hagenau. 16. Dettweiler. 
17. Ober- und Nieder-Modern. 57. Unbekannt, im Unter- 
Elsass. 

209. 'Mancipia quo ingenua dimisit'. Ind.: 'Mancipia 
que ingenua dimisit'. 797. 

Rihbaldus. Uuardo. Odo. Adalsuind. Adalrat. Erpa. 6 
Ginheri. Barnold. Ruadheri. 9 Beratheri. Uueroldesuuilari. Ka- 
rolo. 12 Francorum. Rihbaldi. Baugulfi. 15 Engilbaldi. Aldrichi- 
Uuerini. 18 Justolfi. 

Tr. W. uum. 68. 
11. Unbekannt, im Unter-Elsass. 

210. 'Carta quam Gozbertus fecit de pago Alisacin9e 
in uilla RatoluesthorpfV* Ind.: 'Carta Gozberti de Radolfes- 
dorpf. 797. 

Gozbertus 6 Otberto. Uuizunbr. in pago Spirinse. 9 Lutra- 
Justolfus. in pago Alisacinse. 18 Ratolfesdorph. Uuizunb. Ka- 
1 rolo. 18 Francorum. Gozberti. Otberto.' 8 Thiotbertus. Uuiebertus. 
Haimrich. 21 Irmfridus. Sigimunt. Uuolfhartus. 24 

Tr. W. num. 85. 
2. Elsass. 3. Rottelsheim. 8. Weissenburg. 9. Speier- 
gau. 10. Die Lauter. 

211. 'Carta Uuaningi de pago Elisacinse'. Ind. : Carta 
Uuaningi 3 de Muzzihesdorpf. 797. 

Uuaning. Uuolfgelti. 6 Muzzihhesthorph. Gerleihesdorph. 
Uuizunburg. 9 in pago Spirinse. Lutra. Justolfus. 12 in pago 
Alisacinse. Muzzihesdorph. Gerleihesdorph. 15 Uuizunburg. Ca- 
rolo. Francorum. 18 Uuaningi. Uuolfgeldi. Uuaning. 21 Uuluicho. 



Digitized by Google 



— 176 



Uucliman. Helphant.- 4 Hartraht. Irminolf. Ildiboto. 27 Uuolf- 
hartus. 

Tr. W. num. 81. 

2. Elsass. 4. Mitschdorf. 8. Görsdorf. 9. Weissenburg. 
10. Der Speiergau. 11. Die Lauter. 

212. 'Carta Inginane de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Tnginane 3 de Franchenheim'. 798. 

Iugina. Uuizenburg. 6 in pago Alisacinse. Franchenheim. 
Uuizenburg. 9 Carolo. Uuolfhardus. 

Tr. W, num. 34. 

2. Elsass. 4. Hoh-Fiankenheim. 6. Weissenburg. 

213. 'Carta quam Herimuat fieri iussit pro anima Har- 
berti de pago Saragauue. 3 798. 

Herimuat. Uuizenburc. in pago Spirinse. 6 Luttra. Justol- 
fus. Herimuat. 9 Hartberti. Sarabgauue. Rimenuilare. 12 Uuizen- 
burc. Carolo. Francotum. 15 Herimuat. Hartberti. Uuizen- 
burch 18 Hartbertus. Hartuuigus. Truogoni. 21 Buaboni. Grim- 
bertus. Sandoni. 24 Uogoni. Baldgerus. Adalratus. 27 Uuolf- 
hartdus. 

Tr. W. num. 211. 

3. Saarjjau. 5. Weissenburp:. 6. Sp^iergau. 7. Die 
Lauter. 12. Rirosdorf. 

214. 'Traditio quam tradiderunt Hiltolfus et Thiotbertus 
pro animam Alboino' 5 in pago Alisacinse'. Ind.: 'Traditio 
Hildolfi et Thiotberti 6 de Tauchendr' : 798. 

Uuizenburg. in pago Spironse. 9 Lutra. Justolfus. Hil- 
tolfus. 12 Thiotbertus. Alboino. in pago Spirense. 15 Tauken- 
dorf. Mundolfum. Engiltrud. 18 Uuizenburg. Carolo. Franco- 
rum. 21 Hiltolfus. Thiotbertus. Uadalrih. 24 Hildirih. Reginbertus. 
Ruadarat. 27 Diathart. Adalhclm. Helphant. 30 Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 24. 

4. Elsass. 7. Dauendorf. 8. Weissenburg. 9. Speier- 
gau. 10. Die Lauter. 

215. 'Carta Otberti de pago Alisacinse'. Ind.: Carta 
Otberti 3 de Cazfeldon. 798. 

Uuizenburg. Lutra. 6 in pago Spirense. Justolfus. Aut- 
bertus. 9 in pago Alsacinse. Gazfeld. Ruadgerus. 12 Uuizenburg. 
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Carolo. Francorum. 15 Otbertus. Theotbertus. Reginbertus. 18 
Beratger. Heto. Uuerino. 21 Uuanfrit. Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 22. 

2. Elsass. 4. Feldbach? 5. Weissenburg. 6. Die 
Lauter. 7. Speiergau. 

216. Carta Morichoni de pago Alisacinse'. Ind. 'Carta 
Morichoni 3 de Sontheim'. 798. 

Uuizenburg. in pago Spirense/' Lutra. Justolfus. Moricho. 9 
in pago Alisacinse. Semheim. Uuizenburg. 12 Carolo. Franco- 
rum. Moricho. 15 Albherius. Marcratus. Ercanbald. 1 * Ruad- 
mundus. Irminfridus. Helpholt. 21 Leibuni. Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 21. 

2. Elsass. 4. Unbekannt, an der Moder. 5. Weissen- 
burg. 6. Speiergau. 7. Die Lauter. 

217. 'Carta Ilildirihi et Albrihi pr. de Alisacinse. 3 Ind.: 
Carta Hildirihi et Albrichi pr. de Dauchondf. :'° 798. 

Uuizenburg. Justolfus. Hildirichus. 9 Albirichus. in pago 
Alisacinse. Dauhhendorf. 12 Reginharius. Uuizenburg. Carolo. 15 
Francorum. Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 31. 
3 Elsass. 6. Dauendorf. 7. Weissenburg. 

218. 'Carta Rantuuigi de pago Alisacinse. Ind.: Carta 
Rantuuigi 3 de Bruningesdorph'. 798. 

Uuizenburg. in pago Spirense. 6 Lutra. Justolfus. Rant- 
uuigus. 9 Abane. in pago Alisacinse. Bruningesthorf. 12 Uuizen- 
burg. Carolo. Francorum. 15 Rantuuigus. Heiiger. Uueliman. 18 
Rihhart. Ercanrat. Hildrih. 21 Uualahfi id. Heririh. Hiltuuigus. 24 
Üadalrih. Thiotrih. Starcman. 27 Ha?rimuat. Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 23. 

2. Elsass. 4. Preuschdorf. 5. Weissenburg. 6. Speier- 
gau. 7. Die Lauter. 

219. 'Carta Horirihchi de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Heririhi 3 de Aluuga. *798. 

Uuizenburg. Heririh. 6 in pago Alisacinse. Alunga. Uuolf- 
hardus. 9 

Tr. W. num 32. 
2. Elsass. 4. Ohlungen. 5. Weissenburg. 
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220. 'Carta Nordharii de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Nordharii 3 de Uuinidharesdorpf. *798. 

Nordliarius. Uuizenburg. 6 Justolfus. Uuinidharesdorf. 
Mimine. 9 Uuizenburg. Nordhariho. Helphandus. 12 

Tr. W. num. 33. 

2. Elsass. 4. Wintershausen, Ct. Hagenau, Kr. Hagenau. 
6. Weissenburg. 

221. Carta Theoduni de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Theoduni 3 de Uuinidharesdoipf". 799. 

Uuizenburg. in pago Spirense. 6 Lutra. Justolfus. Theo- 
duni. 9 in pago Alisacinse. Uuinidharesdorf. Otgis. 12 Uuizen- 
burg. Carolo. Francorum. 15 Theoduni. Uuolbertus. Liuthart. 18 
Eburuuini. Oduni. Albheri. 21 Unanfrid. Marcharat. Friduhelm. 24 
Albgerus. Rihbald. Uuolfhartus.- 7 

Tr. W. num. 27. 

2. Elsass. 4. Wintershausen. 5. Weissenburg. 6. Speier- 
gau. 7. Die Lauter. 

222. Carta Adalmanni de pago Alisacinse'. Ind.: Carta 
Adalmanni 3 de Rinchilendorpf. 800. 

Adalman. in pago Alisacinse. 0 Rinkilendorf. Uuizenburg. 
Carolo. 9 Francorum. Adalman. Hildirih. 12 Ciunzo. Üadalbald. 
Seibrat. 15 Nordolt. Suueidmunt. Suueidinc. 18 Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 30. 

2. Elsass. 4. Ringeldorf, Ct. Hochfelden, Landkr. Strass- 
burg. 8. Weissenburg. 

223. 'Carta quam fecit Uuillibald in elemosina Engilthruda 
de Saracgauue'. 3 801. 

Uuizenburg. in pago Spirinse. Luttra. 6 Juatolfus. Uuilli- 
bald. Engilthruda. 9 Saracgauue. Urenuilare. Uuizenburgo. 12 
Karolo. Francorum. Uuillibald. 15 Engilthruda. Liutbraht. 
Hachiho. 18 

Tr. W. num. 236. 

3. Saargau. 4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Lauter. 
11. Unbekannt, am obern Laufe der Saar. 

224. Traditio Uuillibaldi de Saroinse. 801. 
Justolfus. 3 Uuizenburgo. in pago Spirense. Lutra. 6 Uuila- 

baldo. Saracgauue. Uruniuuilare. 9 Essem. Uuizemburgo. Karolo. 12 
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Francorum. Justolfus. Ruatartde. 1 ' 1 Teotbertus. Aldo. Friduri. 18 
Gisalbertus. Uueroaldo. Adalo. 21 Uueroldus. Uuolfartdus. 

Tr. W. num. 255. 
2. Saargau. 4. Weissenburg. 5. Speiergau. 6. Lauter. 
9. Unbekannt, am oberen Laufe der Saar. 10. Hessen. 

225. 'Carta Albrihhi pr. de pago Alisacinse'. Ind.: 
'Carta Albrichi 3 de Bruningesdorpf. 805. 

Uuizenburgo. in pago Spirense. 6 Lutra. Justolfus. Alb- 
rihhus. 9 in pago Alisacinse. Bruningesthorf. Beratfrit. 12 Ger- 
birc. Uuizenburg. Carolo. 15 Albrih. Hildrih. Uueliman. 18 Rih- 
hart. Uualahfrid. Uuiliman. 21 Garoman. Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 25. 

2. Elsass. 4. Preuschdorf. 5. Weissenburg. 6. Speier- 
gau. 7. Lauter. 

226. Carta Brisolfi de pago Alisacinse'. Ind.: Carta 
Brisolui 3 de Batanandesheim'. 806. 

Uuizenburg. in pago Spirense. 6 Lutra. Justolfus. Brisolf. 9 
in pago Elisacinse. Batanantnsheim. Uuizenburg. 12 Carolo. 
Francorum. Brisolf. 15 Roginbertus. Uolcolt. Hildibodo. 18 Heio. 
Thiothelm. UuaMolf.* 1 Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 28. 

2. Elsass. 4. Beinheim. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 
7. Die Lauter. 

227. 'Carta Adoni de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Adoni 3 de Lonenbuah'. 806. 

Uuizenburg. in pago Spirense. 6 Lutra. Justolfus. Ado. 9 
in pago Alisacinse. Lonenbuah. Uuizenburg.' 2 Carolo; Fran- 
corum. Adone. 15 Brisolf. Reginbertus. Uuolfhardus. 18 

Tr. W. num. 29. 

2. Elsass. 4. Lembach. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 
7. Lauter. 

228. Carta Beratgeri de Rimouilaro'. 807. 
Beratgerus. 3 Uuilliharii. in pago Spirinse. Uuizenburg. 6 

Justolfus. Uuilliharius. in pago Saroinse. 9 Rimonouilare. 
Machenuilare. Caroli. 12 Bertgarii. Ratberti. Hroduini. 15 Laub- 
garii. Rumoldi. Teotbodoni. 18 Nortmanni. Adalgarii. Constan- 
tioni. 21 Reginlandi. Eburuuigo. Ramgeri. 24 Uuurmharii. Jo- 
hannis. 
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Tr. W. num. 201. 

2. Rimsdorf. 5. Speiergau. 6. Weissenburg. 9. Saar- 
gau. 11. Mack weiler. 

229. 'Traditio quam Hrodoinus et GebaharJus fecer. 
in p. Spirinse 3 in u. Godamarestein. 807. 

Uuizenburg. in pago Spirinse/' Luttra. Jnstolfus. Hrodo- 
inus. 9 Gebahardua. Hrodungi. Theotsuuinda. 12 Godamarestein. 
Uuizenburg. Carolo. 15 Francorum. Hrodoinus. Gebahardus. 18 
Hrodungi. in Saroinse. Haganbah.' 21 in Berge. Dudo. Hram- 
bertus. 24 Graolfus. Hunbertus. Gerolfus. 27 Uuoluoldo. Engil- 
bald. Hecgirih. 30 Radolf. Ermbald. Theotdolt 33 Uuolfhardus. 

Tr. W. num. 199. 

3. Speiergau. 4. Godramstein, nordwestlich von Landau. 
5. Weissenburg. 7. Die Lauter. 20. Saargau. 21. Ham- 
bach. 22. Berg. 

230. 'Carta Theodoini de pago Alisacinse. Ind.: 'Carta 
Theodoini 3 de Hadana'. 808. 

Uuizenburg. in pago Spircu8e. ü Lutra. Jnstolfus. Theo- 
duni. 9 Agathiu. in pago Elisacinse. Hadana. 12 Adalliub. Madal- 
hilt. Albuuar. 15 Elilant. Uuizenburg. Carolo. 18 Francorum. 
Theoduni. Agathiu. 21 Hartbertus. Hildirat. Berahtger. 24 Uuardo. 
Undicho. Starcfiidus. 27 Irminfrid. Ado. Ruadolt. 30 Oduni. Uuolf- 
hardus. 

Tr. W. num. 20. 

2. Elsass. 4. Hatten, Ct. Sulz u/W , Kr. Weissenburg. 
5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. Die Lauter. 

231. Carta Erbioni de pago Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Erbioni 3 de Kielenheimomarcu. 808. 

Justulfo. Uuizenburg. 6 Erbio. in pago Alisacinse. inKielen- 
heimeromarcu siue in ipsamarca quedicitur. 9 Erbenuuilare. Oste- 
rendorf. Semheim. 12 in Uuormacinse. Carlobahc. Otmunt. 15 Hildi- 
thiu. Ercanheri. Lonhilt. 18 Sibicho. Onolf. Otgunt. 21 Thiotheid.Uo- 
done. Eugenie. 24 in pago Spirinse. Otheresheim. Irminolfus. 27 Cnu- 
tilesheim. Hohenstat. Suuasthrud. 30 Uuolfsuuind. Beransuuind. 
Adalhilt. 33 Meua. Hildigunt. Huribrant. 31 Irminolfus. Uado. 
Eugenia. 39 Uuizenburg. Uuizenburg. Karolo. 42 Erbione. Rat- 
man. Dudo. 45 Gebolf. Uuidagauuuo. Hildiberti. 48 Herimanni. 
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Uuinimanni. Uuelimanni. 51 Sindichoni. Uuillirih. Fruarit. 54 
Uuluicho. Hartrat. Uuolfhardus. 57 

Tr. W. num. 19. 

2. Elsass. 4. 10. Kühlendorf. 6. Weissenburg. 11. Ost- 
hofen. 1 2. Unbekannt, am oberen Laufe der Moder. 13. Worms- 
gau. 14. Karlebach. 25. Der Speiergau. 26. Ottersheim, 
östlich von Landau. 28. Knittelsheim, bei Landau. 29. Hoch- 
stadt bei Landau. 

232. Carta quam fecit Ratbirc. Ind. : 'Carta quam fecit 
Ratbirc'. 808. 

Ratbirc. 8 Uuizenburc. Theganger. Isanbald. 6 Odalhart. 
Theothart. Dagalind. 9 Theodrate. Ecgifridi. Iustulfus. 12 Uuizen- 
burgo. Karolo. Ratburge. 15 Sicgoni. Gerolfi. Hucberti. 18 Engil- 
baldi. Theotberti. Gozberti. 21 Uuilliberti. Uuilliheri. Regin- 
hard. 24 Ruadoldi. Uuegalenzoni. Uuicberti. 27 Gundberti. Ma- 
zoni. Beruuuini. 30 Otberti. Fridulino. Heriuuini. 33 Heribrfthtdo. 
Zeizoni. Sigiberto. 36 Fridubrahtdo. Uuolfhartus. 

Tr. W. num. J91. 

4. Weissenburg. 

233. 'Carta Milonis presbiteri'. Ind. : Carta Miloni prb. 
de SemheimV 809. 

Uuizunburgo. in pago Spirinsa3. Lutarhaha. 6 Iustolfus. 
Milo. in Semhaimeromarcu. 9 Uuolfger. Batahilt. Bilitrud. 12 
Lioblind. Reginhilt. Adalzeiz. 15 Karolo. Francorum. Milonis. 18 
Uuoluoldi. Otmundi. Gundharii. 21 Baldharti. Uuoffonis. Gund- 
hari. 24 

Tr. W. num. 174. 

3. Unbekannt, am obern Laufe der Moder. 4. Weissen- 
burg. 5. Speiergau. 6. Die Lauter. 

234. Carta Mahtricus'. Ind.: Carta Mahtrici de Franchen- 
heim'. 3 *810. 

Mahtricus. Uuizunburg. in pago Spirinsa3. ß Hlutraha. 
Anstramnus. Franchenheim. 9 

Tr. W. num. 48. 

3. Hoh-Frnnkenheim. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 
7. Die Lauter. 

Straaab. Studien. 13 
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Die vorstehende Urkunde enthält in Bezug auf die Zeit 
nur die Angabe, dass sie unter dem Abte Anstraninus aus- 
gestellt sei. Diesen finden wir nur in zwei Aebteverzeich- 
nissen, aus dem 11. und dem 15. Jh., beide Mal nach Iustol- 
fus erwähnt. Letzterer erscheint nach 809 nicht mehr, 811 
tritt Beruharius auf, Anstraninus scheint in der kurzen Zwi- 
schenzeit vielleicht provisorisch Abt gewesen zu sein. Daher 
unsere Datierung: 810. 

235. 'Carta quam fecer. Moricho et Rihhartus'. Ind.: 
'Carta Morichoni 3 et Rihberti de Semheim'. 811. 

Uuizenburgo. 6 in pago Spirinse. Lutra. Bernharius. 9 
Moricho. Rihhartus. Helffolti. 12 in pago Alisacinse. Semhaim. 
Ilelffolti. 15 Uuelaratane. Uuizenburgo. Karolo. 18 Morichoni. 
Rihharti. Ercanberti. 21 Gunzoni. Erharti. Deto. 24 Uuolfberti. 
Raduni. Berngeri. 27 Eburuni. Uuoluo. Liudolt. 30 Berattolt. 
Garaman. Buatriti. 33 Hado. Herigoz. Gcrolt. 36 Uuolfhartus. 

Tr. W, num. 180. 
5. Unbekannt, am oberen Laufe der Moder. 6. Weissen- 
burg. 7. Speiergau. 8. # Die Lauter. 13. Elsass. 

236. 'Carta quam fecit Herimuadus'. 812. 
Herimuadus. Sigiburgane. 3 in pago Saroinse. Rimuuuilare. 

Uuizenburg. 6 Lutra. Bernharius. Karolo. 9 Herimuado. Nid- 
hartus. Buabo. 12 Druago. Ruadolt. Uuigbraht. 15 Gerbraht. 
Sigiuuini. Bedilo. 18 Hfflo. Balduni. Fridulah. 21 Fridubraht. 
Muatfrid. Geilraht. 24 Gundbertus. 

Tr. W. num. 238. 
4. Saargau. 5. Rirasdorf. 6. Weissenburg. 7. Die Lauter. 

237. Carta quam fecit Liudo'. Ind. : Carta Liudoni de 
Ringilendorpfe'. 3 812. 

Liudo. Uuizenburgo. in pago Spirinse. 6 Lutra. Bern- 
harius. in pago Alisacinse. 9 Ringilendorfe. Saluchone. Liudoni. 12 
Hitthane. Uuizenburgo. Karolo. 15 Liudo. Undico. Suueidingi. 18 
Farmannus. Muathcri. Huc. 21 Beranger. Adaiger. Ermbraht. 24 
Nerbo. 

Tr. W. num. 182. 

3. Ringeldorf. 5. Weissenburg. 6. Der Speiergau. 
7. Die Lauter. 9. Elsass. 
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238. Carta quam fecit Thiodericus ad Uuizenburg de 
pago Alisacinse'. 3 Ind.: 'Carta Tlieoderici de Hatana uilla. 816. 

Thiodericus. 6 Uuizunburg. Bernharius. in pago Alisacinse. 9 
Hatana. Uuolfnian. Adalgart. 12 Hocfeldis. Hludouuico. Thio- 
dcrih. 1 "' Ercanger. Gauuirili. Muatheri. 18 Trudheri. Salacho. 
Ecgolt. 21 Reginger. Adalhart. Odolrih. 24 Reginoldus. 

Tr. W. num. 161. 
2. Weissenburg. 3. Elsass. 5. Hatten. 13. Hochfel- 
den, Landkr. Strassburg. 

239. 'Carta quam fecit Hiltradus de pago Alisa©:' Ind. : 
'Carta Hildiradi 3 de Alunga marca*. 816. 

Hildradus. Uuizenburg/' Bernharius. in pago Alisacinse. 
Alunga. 9 Biuomagado. Hludouuico. Hiltradus. 12 Huodalrih. 
Ruadheri. Uuanfrit. 15 Liudo. Aragis. Detto. 18 Liuthelm. Hard- 
rat. Uuaninc. 21 Reginoldus. 

Tr. W. num. 160. 
2. Elsass. 4. Ohlungen. 6. Wcissenburg. 10. Brumath. 

240. 'Carta Scalconis". 818. 

in pago Spirinse. Uuizenburgo. 9 Luttra. Bernharius. 
Skalcus. 6 Uuolfgunde. Uuolfgundis. in pago Saroinse. 9 Biba- 
raha. Uuolfgunde. Saraburgo. 12 Hludouuici. Scalcone. Hartd- 
rado. 15 Mcginbaldus. Adalbaldus. Ratbertus. 18 Hcruodhuuinus. 
(lebahartdus. Uualtbertus. 21 Bertroho. Baidrammus. Johannes. 24 

Tr. W. num. 212. 

2. Speiergau. 3. Weissenburg. 4. Die Lauter. 9. Saar- 
gau. 10. Der Biberbacb. 12. Saarburg. 

241. 'Carta Meginheri et Uuigbaldi de Alisac: 3 Ind.: 
'Carta Meginheri et Uuicbaldi de FurdesfeldV' 819. 

Meginheri. Uuigbaldus. Uualb: 9 Uuizunburg. in pago 
Alisacinse. Furtesfeld. 12 Franchenheim. Uuigbaldo. Franchen- 
heim. 15 Berge. Danna, Duata. 18 Erlolf. Hagano. Irmindrud. 21 
Godalind. Gisalmunt. I T uolthild. 24 Haduger. Sigitrud. Augia. 27 
Ludouuico. Meginheri. Uuigbaldus. 30 Uualdberti. Milo. Heri- 
muat. 33 Rantuuig. Gisalrih. Gozolf. 30 Bereheri. Ratheri. Un- 
uuanc. 3 '• , Guntbertus. 

Tr. W. num. 127. 

3. Elsass. 6. Forstfeld. 10. Weissenburg. 13. Hoh- 

13* 
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Frankenheim. 16. Bergbieten, Ct. Wasselnheim, Kr. Mols- 
heim? 27. Auenheim, Ct. Bischweiler, Kr. Hagenau. 

242- 'Carta Regingeri et Anstrate et Meginratae'. 3 Ind.: 
'Carta Reginharii de Urenuuilare. 819. 

Regingerus. 6 Meginraht. Anstraht. Uuizunb. 9 in pago 
Spirinsae. Hlutra. Bernharius. 12 Uuormacinse urbis. in pago 
Alisacinse. Urenuuilari. 15 Urenuuilare. Hludouuico. Reginger. 18 
Anatrat. Meginrat. Heio. 21 Uuillirih. Odolrih. Milo. 24 Albrih. 
Hilti. Adalhelm. 27 Gaganuuart. Uuito. Hardolf. 30 Heriuuini. 
Gundbertus. 

Tr. W. num. 177. 

5. Uhrweiler. 9. Weissen bürg. 10. Speiergau. II. Die 
Lauter. 13. Worms. 14. Elsass. 

243. 'Carta Gozberti de pago Alsacinse'. Ind.: 'Carta 
Gozberti'. 3 819. 

Uuizenburg. Lutra. Gerhohus. 6 Gozbertus. Zeizolfo. Folc- 
bert. 9 Arnort. Uuilisuuind. Isanburg. 12 Berolfi. Foleberto. 
Assesberg. 15 Hludouuico. Zeizolf. Landolt. 18 Adalhelm. Re- 
ginnant. Egino. 21 Thancholf. Atto. Reginbald. 24 Guntbertus. 

Tr. W. num. 168. 

2. Elsass. 4. Weissen bürg. 5. Lauter. 15. Hohen- 
Asperj;. nördlich von Stuttgart. 

244. Concambitio Hugonis de Alisacinse'. Ind. : 'Con- 
cambio Hugonis'. 3 820. 

Huc. Uuizunburg. in pago Nemetinse. 6 Lutra. Bern- 
harius. Uuormacinse 9 urbis. Ludouuici. Ludouuici. in pago 
Alisacinse. 12 Brunnon. Bruningesuuilare. in Ualabu. 15 ad Bar- 
ram. Fro8cheim. Uuizunb. 18 in pago Alsacinse. Dettunuuilare. 
Sorna. 21 Carsiaco. Ludouuico. Hugoni. 24 Einharti. Adalloho. 
Etih. 27 Lantberti. Ruadberti. Gerolti. :ü Uitoni. Adalramno. 
Rorione. 33 Ingiberti. Gundhaiti. Eggihaiti. 36 Adalberti. Adal- 
berti. Uuigroh. 39 Uodilo. Reginfrid. Ramberti. 42 Folcradi. 
Uuiniharti. Folrati. 45 Adalberoni. Adalberti. Meginharti. 48 Re- 
ginberti. Ratberti. Hildiberti. 51 Ruodi. Rathari. Brunnom. 54 
Ratbr: Uodilo. Heimo. 57 Uuolafrid. Fartgern. Heimrich. 60 
Uuilliman. Uuolafrid. Hartrat. 63 Loman. Hugimunt. Uuig- 
munt. 66 Friduger. Bruningesuuilare. Franco.* 59 Gotahelm. 



» 
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Hucbald. Uuerinheri. 72 Gundachar. Albolf. Rabanger. 75 Uodilo. 
Uuido. Friduger. 78 de Uualabu. Uodalrih. Ratbraht. 8 ! Uodilo. 
Uuanicho. Altman. 84 Emicho. Egibr: Amanolf. 87 Starcolf. 
Friduger. Barra. 90 Froskheim. Lando. Otbraht. 93 Hucbraht. 

Tr. W. num. 69. 
2. Elsass. 5. Weiasenburg. 6. Speiergau. 7. Die 
Lauter. 9. Worms. 13. Niederbronn, Kr. Hagenau. 14. 
Preuschdorf. 15. Walf. 16. Barr, Kr. Schlettatadr. 17. Frösch- 
weiler, Ct. Wörth, Kr. Weissenburg. 20. Dettweiler. 21. Die 
Zorn. 22. Chiersy in der Champagne. 

245. 'Carta quam fecit Gisalrih et uxor eius Uadal- 
raht'. Ind.: Carta Gisalrihi 3 et Uadalrade de Frangen- 
heim'. *820. 

Gisalrih. 6 Uadalraht. Uuizunburg. in pago Spirinsae. 9 
Lutra. Bernharius. Uuormacinsae 12 urbis. in pago Alisacinse. 
Franchenhaim. Furdesfelde. 15 Uuoluolti. Gisalrichi. Rambraht. 18 
Egilhart. Gerbald. Moricho. 21 Gundbertus. 

Tr. W. num. 176. 
5. Höh - Frankenheim. 8. Weissenburg. 9. Speiergau. 
10. Lauter. 12. Worms. 13. Elsass. 15. Forstfeld. 

246. 'Carta Irminburgae. Ind.: Carta Irminburge de 
Busuuilare'. 3 821. 

Erhartus. Irmburg. in pago Alisacinsae. 6 Busuuilari. 
Ermberti. Lantbald. 9 Ruadhilt. Heribald. Uuerinthrud. 12 Er- 
nust. Geltuuig. Liabheri. 15 Erpholt. Kirihman. Uuizunb. 18 
Bernharius. Uuizunburgo. Hludouuico. 21 Erharti. Thiato. 
üado. 24 Egino. Uuillihart. Uuardo. 27 Uuacho. Bernhart. Uuillo. 80 
Thiotbald. Buabo. Fridugeri. 33 Gundbertus. 

Tr. W. num. 1 75. 
8. Buchsweiler. 6. Elsass. 18. Weissenburg. 

247. 'Carta Albrichi presbiteri' Ind.: 'Carta Albrichi 
prb. de Biberesdorpf \ ä 824. 

Albrichus. in pago Alisacinsae. Bruningesdorph. 6 Bi- 
heresdorph. Uuizunburg. in pago Spirinsae. 9 Gerochus. Uuer- 
dolf. Liuido. 12 Uuenibraht. Otbert. Uuillimuat. 15 ßaldger. Alb- 
suuind. Biberesdorph. 18 Ludouuico. Albrichi. Heimrihi. 21 Ga- 
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ganharti. Uuillimanni. Theganrati. 21 Uuachoni. Uualtheri. 
Herimuati. 27 Ruadlanti. Ercanbaldi. Gerolti. 20 Adalbaldi. Egil- 
muati. Gundbertu8. 33 

Tr. W. num. 171. 
3. Biblisheim. 5. Elsass. 6. Preuschdorf. . 8. Weissen- 
burg. 9. Speiergau. 

248. 'Carta quam fecerunt Cuniramnus et Theodebertus 
de pago Alisacinsae'. 3 Ind.: Carta Cuniranmi et Theotberti 
de Raningas. 6 825. 

in pago Spirinse. Lutra. Uuizenburg. 9 Bernharius. Gu- 
niramnu8. Theodebertus. 12 Gunzilino. Saroinse. Raningas. 15 
Gunzilinus. Uuizenburgo. Ludouuico. 18 Cuniramni. Theode- 
berti. Ratberti. 21 Uuiccarii. Hrodouuino. Theoberti 24 Theot- 
baldi. Hartuuini. Erlaberti 27 Francone. Gebohardi. Adaluuini. 30 
Hartuinus. 

Tr. W. num. 185. 
3. Elsass. 6. Reiningen, Ct. Albesdorf, Kr. Chäteau- 
Salins? 7. Speiergau. 8. Die Lauter. 9. Weissenburg. 
14. Saargau. 

249. 'Carta Ingihilti de uilla Semheim'. Ind.: 'Carta 
Ingihilti 3 de Semheim'. 826. 

Ingihilr. Uuizunb. 6 Gerhoh. in pago Alisacinsae. Sem- 
heim. 9 Gerareshusa. Hludouuico. Ingihiltae. 12 Miloni. Uuar- 
mundi. Baldharti. 15 Heimrihi. Liutgisi. Adalharti. 18 Gozberti. 
Adalmanni. Isanharti. 21 Gundbertus. 

Tr. W. num. 173. 
2. Unbekannt, am obern Laufe der Moder. 6. Weissen- 
burg. 8. Elsass. 10. Griesheim, Ct. Truchtersheim, Landkr. 
Strassburg ? 

250. 'Carta Rihsuindane de Alisacinse'. Ind.: 'Carta 
Rihsuuindane 3 de Radolfesdorpf '. 828. 

Rihsuind. Folcbrahto. 6 Sigimundo. Uuizenburg. Folc- 
uuigus. 9 in pago Elisacinse. Ratolfesdorf. Elisuint. 12 Uuizen- 
burg. Hludouuico. Folcbr: 15 Sigimunt. Uuitrat. Uuolchr: 18 
Ruadnand. Guntbertus. 

Tr. W. num. 152. 
2. Elsass. 4. Rottelshcim. 8. Weissenburg. 
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251. 'Carta Gebahardi de Saroinse nec non etprecaria'. 830. 

Gebahardus. 3 Lantfridus. in pago Saroinse. Duristualda. 6 
Bercilinga. Duristualda. "Theothartum. 9 Uuolfhart. Uuizen- 
burgum. Folcuuinus. 12 Uuormacinse urbis. Uuolfgundauuilare. 
Uuizenburg. 1 * Hludouuico. Gebaharti. Landfridi. 1B Ruaduuini. 
Geboldi. Analoni. 21 Buatoni. Ringuni. Eborolfi. 24 Hildibrant. 
Bernrihh. Ruadolfi. 27 Gundbertus. 

Tr. W. num. 1 98. 
2. Saargau. 6. Dürstel. 7. Bettweiler? ll.Weissen- 
burg. 13. Worms. 14. Wolfskirchen, Ct. Drulingen, Kr. 
Zabern. 

= 252. 'Traditio Gebarti de Saroinse. 

Gebaharttus. 3 Lantfridus. in pago Saroinse. Duristualda. 6 
Bercilingua. Duristualda. Theotharttum. 9 Uuolfgart. Uuizen- 
burgo. Folcuuicus. 12 Uuormacinse urbis. Uuolfgundauuilari. 
Uuizenburgo. 15 Lodouuico. Gebahartti. Lantfridi. 18 Ruaduuini. 
Geboldi. Anoloni. 21 Buotoni. Ringuni. Ebarolfi. 24 Hildibranti. 
Berru. Ruadolfi. 27 Guntbertus. 

Tr. W. num. 251. 

253. Carta Milonis presbiteri de uilla Gerireshusa'. 
Ind.: 'Carta Milonis 3 de Gerireshusa'. 830. 

Milo. Uuizunburg. 6 Folcuuigus. Uuormacinsae urbis. in 
pago Alsacinsae. 9 Gerireshusa. Semheimeromarca. Renum. 12 
Hufgauue. Augia. Uuolfger. 15 Aldolf. Friduger. Thiodolf. 18 
Gundhelm. Zeizolf. Thancolf. 21 Engilram. Engilger. Ansmar. 24 
Ruadger. Bilithrud. Adalheid. 27 Batahilt. Liablind. Gerhilt. 30 
Behhilt. Alahsuind. Beratsuind.™ Isannahha. Sigiburg. Be- 
rahda. 36 Hildibirg. Reginhilt. Adalzeiz. 39 Hugilind. llado. 
Uuolfheri. 42 Hilditrud. Bilithrud. Uuanfrid. 45 Adallind. Rih- 
gund. Sigifrid. 48 Dugiman. Uuolftnunt. Unruah. 51 Rihmunt. 
Rihhilt. Uuolfbirin.^ 4 Adalgis. Gundalbraht. Ellinfrid." Uuilli- 
frid. in pago Alisacinsae. Matra. 60 Uuizunburg. Hludouuico. 
Milonis. 63 Utoni. Ebroini. Frichoni. 66 Uuertherii. Ratherii. 
Uuerdheri. 69 Badunolfi. Eriboni. Heimrichi. 72 Ercanbaldus. 

Tr. W. num. 172. 
2. Griesheim? 6. Wcissenburg. 8. Worms. 9. Elsass. 
11. Unbekannt, am oborn Lauf der Moder. 12. Der Rhein. 
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13. Die Gegend von Rastatt. 14. Au am Rhein, in der 
Gegend von Rastatt. 60. Ober- und Nieder-Modern. 

254. 'Carta quam Otmundus fieri rogauit de pago Ali- 
sacinse'. Ind.: 'Carta Otmundi 3 de Munihhusa. *831. 

Otmunt. Uuizanburg. 6 Lutaraha. Grimaldus. in pago 
Alisacinse. 9 Munihhusa. Uten. Uadalrata. 12 Uuizanburg. Frico. 
Uodo. 15 Ratbald. Thiathart. Gerhart. 18 Gunzo. Hotolf. Har- 
tarat. 21 Badanolf. Otfrit. 

Tr. W. num. 165. 
2. Elsass. 4. Münchhausen, Ct. Selz, Kr. Weissenburg. 
6. Weissenburg. 7. Lauter. 

255. 'Carta Albrihi de pago Alisacinse'. Ind. : 'Carta 
Albrichi3 de Cazfelda. *832. 

Uuizunburc. Mimoldus. 6 Albirih. in pago Alisacinse. 
Cazfelda. 9 Hoholfesheim. Irminhart. Reginuuiz. 12 Hitta. Uui- 
zunburg. Albrih. 15 Odrih. Uuinihart. Landolt. 18 Buo. Gozb. 
Muatheri. 21 Thiodrih. Uuenilo. 

Tr. W. num. 115. 

2. Elsass. 4. Feldbach? 5. Weissenburg. 10. Holz- 
heim, Ct. Geispolaheim, Kr. Erstein? 

Zu num. 254 und 255. Piper in seiner Ausgabe von 
Otfrids Evangelienbuch, S. 5 der Einleitung, schliesst aus dem 
Umstände, dass num. 254 mit der vom 17. November 830 
datierten Schenkungsurkunde num. 253 drei Zeugennamen, 
U6do (Uto) Frico (Fricho) und Badanolf (Badunolf) gemein 
hat, „was sonst bei den Weissenburger Urkunden sehr selten 
vorkommt** (?), sie sei spätestens im Jahre 831 geschrieben. 
Grimoldus sei also Ende 830 oder Anfang 831 Abt gewor- 
den. Auch Dümmler, „St. Gallische Denkmäler", S. 250, 
setzt dieses Ereigniss auf frühestens 830. — Die ebenfalls 
undatierte num. 255 nennt als Abt Mimoldus, welcher nur 
noch in den Aebteverzeichnissen des 11. und 15. Jh., und 
zwar hinter Folcuuigus aufgeführt wird. Die erste unter 
dem Nachfolger des Folcuuigus, dem Abte Grimaldus aus- 
gestellte Urkunde (abgesehen natürlich von der unsichern 
num. 254) datiert vom August 833. Wenn nun Grimaldus 
wirklich der unmittelbare Nachfolger des Folcuuigus ist, so 
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hätten wir anzunehmen, Mimoldus sei in der Anfangszeit etwa 
sein Verweser gewesen [wie auch wohl Ratfrid in der Ur- 
kunde LI bei Zeuss ; vgl. den Grabstein bei Kraus, Kunst 
und Altertum im Unterelsass S. 617. Martin.] und demge- 
mäss diese Urkunde etwa in das Jahr 832 zu setzen. t)ie Ver- 
mutung ist freilich auch nicht ausgeschlossen, dass num. 254 
überhaupt erst später, Mimoldus demnach als selbständiger 
Abt von Ende 830 bis Mitte 833 zu betrachten sei. 

256. 'Traditio Heimonis de pago Alisacinse quam fecit 
Grimoldo 3 abb.' Ind.: Traditio Heimonis de Meistaren- 
heim*. 833. 

Heimo. 6 Grimaldi. Uuizenburg. in pago Alisacinse. 9 
Meistaresheim. Argenza. Uuiufridesheim. 12 Adalman. Uuizen- 
burg. Hludouuico. 15 Heimo. Grimoldo. Dudo. ,p Geboldi. 

Tr. W. num. 158. 

2. Elsass. 5. Meistratzheim. 8. Weisscnburg. lt. Die 
Ergers, Nebenfluss 3er III, südwestlich von Strassburg. 12. 
Wiwersheim. 

257. 'Carta Haimrichi atque Albrichi de pago Alisacinse. 3 
Ind.: 'Carta Heimrihi et Albrichi*. 837. 

Haimrih. 6 Reginheid. Uualdgelt. Folcheid. 9 Zeizbirc. 
Albricus. Uuizenburg. 1 - Lutaraha. Grimaldus. ßiberesdorf. 15 
Hludouuici. Haimrih. Milo. 18 Teganhart. Uueliman. Uuatheri. 21 
Ercanbald. Holzolf. Rantuuig. 24 Gisalmuut. Heriolt. Heriolf. 27 
Albrih. Hucbaldus. 

Tr. W. num. 166. 

3. Elsass. 12. Weissenburg. 13. Die Lauter. 15. Biblis- 
heim. 

258. 'Carta Adalhelmi de Alisacinse'. 840. 
Adalhelmus. 3 Milo. Uuizenburg. in pago Spirensi. 6 Lutra. 

Otgerus. Mogoneiacensium. 9 in pago Elisacinse. Niuuora. 
Buozolteshusa. 12 Ilouoltosheim. Uadalbraht. Helidbraht. 15 
Irminger. Ratsuind. Uuadirih. 18 Theadarat. Theodericus. Bru- 
nihil. 21 Onolf. Camaruuib. Kirihuilari. 24 Albrih. Heimbraht. 
Balduni. 27 Thietram. Friesini. Uuilliman. 30 Uuinirat. Thanchini. 
Uuillihardus. 33 Hludouuico. Otgario. Gunbraht. 36 Heribraht. 
Erlolf. Engilbald. 39 Ercanbald. Isanbraht. Hildibt: 42 Uuoluolt. 
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Thiatmar. Liutrih. 45 Analo. Gebolt. Uoto. 48 Irminger. Huc- 
baldus. 

Tr. W. num. 151. 

2. Elsass. 5. Weissenburg. G. Speiergau. 7. Die 
Lauter. 9. Mainz. 11. Niefern. 12. Bosselshausen, Ct. 
Buchsweiler, Kr. Zabern. 13. Unbekannt, im Ct. Buehsweiler 
24. Eirweiler, Ct. Buchsweiler, Kr. Zabern. 

259. 'Carta Hepfonis'. 840. 

Heppo. Uuizenburg. 3 Otgerus. in pago Salininse. Mar- 
sello. 6 Gaussaltus. Salia. Marsallo. 9 Luthario. Heppono. Alt- 
olfuB. 12 Uueraldus. Hagabertus. Aimrico. 15 Benedictus. Gagan- 
hartdus. Hunbertus. 18 Hodilouus. Adalbertus. Abrahamus. 21 
Tngibertus. Reginbertus. Climeanus. 24 Sarabertus. Gracianus. 
Begilonus. 27 Frauuibaldus. Theudoinus. Turpius. 30 

Tr. W. num. 215. 

3. Weissenburg. 5. Gau der Seille. 6. Marsal. 8. Die 
Seille. 

260. 'Carta Geboldi et Adalharti'. 846. 
Uuizenburgo. 3 Ohtgarius. Gebooldus. Adalardus. 6 Duri- 

stuolda. Uuolfleic. Uuillimunt. 9 Uuolfolt. Adaiger. Hlotharii. 12 
Geboholdi. Adalardi. Althelmi. 15 Miloni. Ruodolfi. Hildiger. 18 
Bernhardi. Uuerdmanni. Leibini. 21 Presentin. Johannes. Balt- 
ramni. 24 

Tr. W. num. 268. 
3. Weissenburg. 7. Dürstel. 

261. Trestaria Geboldi'. 846. 

Hotgario. Gcbooldo. 3 Adalardo. Duristuolda. Lotharii. 6 
Geboldi. Adalardi. Althelmi. 9 Milonis. Ruodolfi. Ildiger. 12 
Bernhardi. Uuertmanni. Leibeni. 15 Presen tin. Joannes. Balt- 
ramni. 18 

Tr. W. num. 269. 

5. Dürstel. 

262. 'Carta Lantfridi episcopi'. 846. 

Uuizenburgo. Otgarius. 3 Lantfridus. Beroniuilla. in Essi. 6 
Frumoolt. Gebiilt. Gozbolt. 9 Blidilt. Lotharii. Lantfridi. 12 
Ildibaldi. Uuilliardi. Höriger. 15 Uno. Rihaidi. Budo. 18 Uuinit- 
eri. Dietman. Gotafridi. 21 Joannes. Baltramni. 
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Tr. W. num. 270. 
2. Weissenburg. 5. Bärendorf. 6. Hessen. 

263. 'Prestaria Lantfridi episeopi'. 846. 

Otgarii. Lanfrido. 3 Beroniuilla. in Essi. Geboardus. 6 
Lotharii. Lantfridi. Joannes. 9 Lantfridi. 

Tr. W. num. 271. 
4. Bärend orf. 5. Hessen. 

264. 'Carta Lantfridi episcopi'. 847. 

Uuizenburg. Grimaldus. 3 Lantfridus. in pago Saroinse. 
Erpaldingas. 6 Adahnan. Presentinus. Thietman. 9 Adalinc. 
Hartuuinus. Uuinihart. 12 Bernoinus. Lara. Odonouilare. 15 Elen- 
bach. Beronouuilare. Hessis. 18 Nitliingas. Liutb. Albo 21 Gunzo. 
Ertbaldus. Blithilda. 24 Liutgart Uueraldo cella. Biberauilla. 27 
Erpaldingas. Hluthario. Lantfridus. 30 Hildibaldus. Petrus. 
Hildibodo. 33 Althelm. Gebaldus. Gundaldus. 36 Radolf. Hedo. 
Presentinus. 39 Thietman. Bernoinus. Hartuuin. 42 Uuinihart. 
Baldramnus. 

Tr. W, num. 200. 

2. Weissenburg. 5. Der Saargau. 6. Hermlingen, Ct. 
Lörchingen, Kr. Saarburg. 14. Lohr, Ct. Lützelstein, Kr. 
Zabern. 15. Ottweiler. 16. Petersbach, Ct. Lützelstein, Kr. 
Zabern. 17. Bärendorf. 18. Hessen. 19. Nitting, Ct. Lör- 
chingen, Kr. Saar bürg. 

265. 'Carta Traditionis Gebaldi'. 851. 

Gebolt. Uuizenburg. 3 Luttra. Grimaldus. in pago Alsa- 
cinse. 6 Kirihuuilari. Sarahgeuui. Möns Eburharti. 9 Uuesthof. 
Rihilt. Gebolt. 12 Uuizenburg. Ludouuico. Geholt. 15 Otrih. Buo. 
Gundb. 18 Reginolt. Muatheri. Theatrih. 21 Reginger. Hildibald. 
Beatus. 24 Hildibodo. Adalh. Erlebald. 27 Otfridus. 

Tr. W. num. 204. 

3. Weissenburg. 4. Die Lauter. 6. Elsass. 7. Kir- 
weiler. 8. Saargau. 9. Gegend von Dagsburg, Ct. Pfalz- 
burg, Kr. Saarburg. 10. Westhofen. 

= 266. Carta Traditionis Gebolti'. 

Gebolt. Uuizenburgo. 3 Lutra. Grimoltus. in pago Alsa- 
cinse. 6 Kirihuuilare. Sarahgeuui. mons Eburarti. 9 Uuesthof. 
Rihilt. Gebolt. 12 Uuizenburgo. Lodouuico. Gebolt. 15 Otrih. 
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Buo. Meginhelm. 18 Gunbertii8. Reginolt. Rihbald. 21 Muatheri. 
Teatrih. Reginger. 24 Hildibald. Beatus. Hildiboto. 27 Adalh. 
Erlebald. Otfridus. 30 

Tr. W. num. 254. 

267. 'Traditio quam fecit Ruadini de pago Alisacinsc. 
Ind.: Traditio Ruadini 15 de Baldolf heim*. *85L 

Uuizenburg. Grimoldus. 6 Ruadini. in pago Alsacinae. 
Baldolfesheim. 9 Reni. Albagunda. Strazburg. 12 Ruadini. Otrih. 
Buo. 15 Gozbraht. Druant. Folrat. 18 Reginbert. Benedict. Geilo. 21 
Uuenilo. 

Tr. W. num. 167. 

2. Elsass. 4. Bolsenheim, Ct. Erstein, Kr. Erstein. 
5. Weissenburg. 10. Der Rhein. 12. Strassburg. 

268. 'Traditio Adalhelmi abbatis posteriora'. Ind.: 'Tra- 
ditio Adalhelmi abbatis posteriora de Buozolteshusa. 3 ^55^ 

Adalhelmus. Uuizenburg. in pago Spirinse. 6 Lutra. Gri- 
moldus. in pago Alisacinse. 9 Buozolteshusa. Liutolteshusa. 
Talastat. 12 Ateuheim. Ringinheim. Uadalbraht. 15 Uuarbald. 
Adalung. Irminger. 18 Camaruuib. Gebehilt. Berethilt. 21 Brun- 
nihilt. Kirihuilari. Albrih. 24 Heimbraht. Baldini. Thiatram. 2 ? 
Friasini. Uuilliman. Uuinirat. 30 Thanchini. Uuillihardus. Kirih- 
uuilare. 33 Hludouuici. Adalhelmi. Uuinihart. 36 Gerberto. Adal- 
harti. Uuitrih .™ Uualtheri. Biricho. Berahtfridi. 42 Riholfi. Er- 
luni. Nordberti. 45 Lantheri. Heriberti. Meginhelmi. 48 Ello. 
Ranuolti. Adalharti/' 1 Muathr: Hildibertus. 

Tr. W. num. 156. 

3. Bosselshausen. 5. Weissenburg. 6. Speiergau. 7. 
Die Lauter. 9. Elsass. 11. Lixhausen, Ct. Hoehfelden, 
Landkr. Strassburg. 12. Dahlenheim, Ct. Wasselnheim, Kr. 
Molsheim. 13. Hoh-Atzenheim. 14. Ringendorf, Ct. Hoeh- 
felden, Landkr. Strassburg. 23. Kirweiler. 

269. 'Carta Meginhelmi et uxoris eius Engilrnuat.' Ind.: 
'Carta Meginhelmi 3 de Lonenbuah et Zuzzenh:' 858. 

Meginhelm. 0 Eugilmuat. Uuizenburg. in pago Sprrinse. 9 
Lutra. Grimoldus. in pago Alsacinse. 12 Lonenbuah. Zuzen- 
heim. in Munenberge. 15 Thioterici. Uuelie. Ludeuuico. 18 Al- 
sacinsae. Meginhelm. Recco. 21 Reginbt: Heriuuic. Uuolfh: 24 
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Gozbt: Meginfrid. Rihheri. 27 Milo. Adalh: Sigibold. 30 Gotabt: 
Heriznuar. Eto. 33 Friduger. de Spirinso. Folcbt: 3,; Ercanmar. 
Reginbt: Rihbt:»* Hildibt: Hildibt: Gisalbt: 42 Cazo. Ecgolf. 
Hildirat. 45 Tuto. Hucbt: Uuinihart. 4 * Hildibertus. 

Tr. W. num. 49. 
4. Lembach. 5. Zutzendorf. 8. Weissenburg. 9. Speier- 
gau. 10. Die Lauter. 12. Elsass. 15. Monsweiler. 

270. Traditio Liutom. *858 JL 

Liuto. in pago Alsacinsa."" Alunga. Uuizenburg. in pago 
Spiriusae. 6 Lutra. Grimoltus. Alunga. 9 Liuto. Meginhelm. 
Hatto. 12 Uuich: IJualdman. Liuth: 15 Uuigiroh. Gundlant. 
Reginuuart. 18 Rginbt: Uuerinh: Reginmar. 21 Altbt: Uuerdbt: 
Egino.*' 4 Hildibertus. 

Tr. W. num. 50. 
3. Elsass. 4. Ohlungen. 5. Weissenburg. 9. Speiergau. 

271. 'Carta traditionis Geruolchi'. 8G1_. 

Uuizenburc. Lutra. 3 Grimoldus. Gcruolc. Gebihildae. 6 
Bliasahgouuue. Rätrammosuilare. Snclliart. 9 Arnolf. Thiatbirc. 
Ercanheid. 12 Bliasahgouue. Ludeuuico. Frantiae. 15 Geruolc. 
Kerunc. Adallielm.' H Sandarat. Sigiboto. Uualabger. 21 Hartrat. 
Uuinidiieri. Ratfolc. 24 German. Houaman. Uuerinbald. 27 Uuil- 
liram. Hildiger. Ruadini. 30 Hildibertus. 

Tr. W. num. 272. 
2. WeUseuburg. 3. Die Lauter. 7. Der Gau der Blies 
(^Nebenfluss der Saar). 8. Riesweiler in der Pfalz, nordwest- 
lich von Bitsch. 

Anhang. 

Die Namen in den 8 1 r a ss b u r g er Urkunden. 

272. Schluss eines Privilegs des Bischofs Widegern von 
Strassburg für Kloster Murbach. 728. 

Stratburgo. Theodeiico. Uuidegernus. 3 Uuolfradus. Li- 
bulfus. llaimulfus. 0 Altmannus. Fulchcrno. Hariboldus. 9 Ha- 
dalricu8. Ardalinus. Uuolfoaldo. 12 Magobardus. Gherbuinus. 
Uuillibei tus. 15 Hagoaldus. Leodofredo.Ebrohardus. 18 Audachro. 
Nordoldo. Gundobertho. 21 Uuithario. Uuigrao. Hagino. 24 Leo- 
doberto. Uuillibrordus. Romanus.- 7 
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U. B. d. St. Strassb., nurn. 4. 

1. Strassburg. 

273. Privileg des Bischofs Heddo von Strassburg für 
das Kloster Arnulfsau. 749. 

Heddo. Stradburgo. liothardus. 3 Arnulfoauga. Reni. 
Saroardo. 6 Rothardus. Stratburgo. Helderici. 9 Heddo. Baldo- 
bertus. Dubanus. 12 Chrodegangus. Hiddo. Lullo. 15 Magingaoz. 
Gutfridus. Reraedius. 18 Gairoinus. Yppoiitus. Uuulframnus. 21 
Jacob. Nitho. 

Grandidier, Hist. de l'egl. de Strasb.. pr. num. 43; Als. 

Dipl., num. 16. 

2. Strassburg. 4. Amolfsau, später Schwarzach in der 
Ortenau. 5. Der Rhein. 

274. Schluss einer Urkunde des Bischofs Remigius von 
Strassburg für die Kirche der heiligen Maria daselbst. j78. 

Argentina ciuitate. Remigius. Gislebertus. 3 Uuillibaldus. 
Garibaldi. Uuiumadus. 6 Uualdcricus. Uualachus. Zullino. 9 
Lantfridi. Ballone. Harbaldi. 12 Fridericho. Rachinfridi. Hari- 
landae. 15 Anteneri. Licenzio. Erineberti. 18 Anteneri. Raderainno. 
Uualdcgysi. 21 Uenantie. Scolastice. Erinegunde. 24 Maurind. 
Aginone. Andeberti. 27 Uuiderici. Adone. Aribio. 30 Anausoni. 
Berngro. Alione. 33 Hardoino. Rotmundi. Apponi. 36 Alaholfo. 
Scaione. Haimone. 39 Uuanhaldo. Hildibrandi. Uuolfgrimo. 42 
Leoboino. Audrico. Ernusto. 45 Hilderici. Geruuigo. Adalman- 
no. 48 Nanduuigo. Hildimano. Hildibcrti. 51 

U. B. d. St Strassb., num. 16. 

I. Strassburg. 

II. DIE NAMEN IN DEN URKUNDEN FÜR FULDA. 

275. 'Traditio Folerati et Agilolfi de Algacinse'. 3 770. 
Folcradus. Agilolfus. Irminolfus. G in pago Spirinse. Fri- 

dolfeshaim. Dideneshaim. 9 Ginnanhaim. Fulda. Irminolfi. 12 
Uuangiona ciuitate. Karolo. Folcradus. 15 Agilolfus. Baugolfi. 
Uuarinharii. 18 Ermberctus. Gunduuinus. Ulfridus. 21 Jaelo. 
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Cod. Dipl. Fuld. num. 31. 

3. Elsass. 7. Speiergau. 8. Friedelsheim , Ct. Iloch- 
felden, Landkr. Strassburg. 9. Dinsheim. 10. Genheim in 
der Rheinpfalz. 11. Fulda. 13. Worms. 

276- Karta uenditionis Immae'. 778. 

in pago Alsacinse. Ehinhaim. 3 in Uualabu. Eringisashaim. 
Rodashaim. 6 in Strazburga ciuitate. Uualtharii. Karoli. 9 Im- 
minun. Uodalrichi. Ascrichi. 12 Otricbi. Ratberti. Uuiloni. 1 *' 
Hattoni. Berahtgario. Asaph. 18 

Cod. Dipl. Fuld. num. 61. 
2. Elsass. 3. Ober- und Nieder-Ehnheim, Kr. Erstein. 
4. Walf. 5. Kraut-Ergersheim, Ct. Ober-Ehnheim, Kr. Er- 
stein. 6. Rosheim, Kr. Molsheim. 7. Strassburg. 

277. Tradititio Huges de pago Alsacia'. 785. 

IIuc. 3 Hahihconi. Fulda. Baugolf. 6 in pago Alsacinse. 
Osthaim. Coneshaim. 9 Eburhilt. Uuolfgund. Ratolt. 12 Geruuin. 
Gundheri. Ratlind. 15 Uuerdolf. Hruodrih. Uuolfmar. 18 Uuala- 
hart. Phadrabrunnen. Karoli. 21 Huges. Uuidericus. Uuini- 
hardi. 24 Uuiloni. Hericheri. Haimerichi. 27 Oatichoni. Uuald- 
berti. Hruodfridi. 30 Adalbercti. Eburhardus. Haicho. 33 Erhart. 

Cod. Dipl. Fuld. num. 82. 
2. Elsass. 5. Fulda. 8. Ostheira, Ct. Kaisersberg, Kr. 
Rappoltaweiler. 9. Kienzheim, Ct. Kaiaersberg, Kr. Rappolts- 
weiler. 20. Paderborn in Westfalen. 

278. Traditio Huges de Alsacia'. 785. 

Huchus. 3 Hahichoni. in pago qui dicitür Grapfeld. Bau- 
gulfus. 6 in pago Alsacinse. Osthaim. Choncshaim. 9 Baturico. 
Onchy8ashaim. Rigoltesberg. ,2 Phadrebrunnen. Karoli. Huges. 1 "» 
Uuiderici. Uuinihardi. Uuiloni. 18 Herigerni. Hamerici Oati- 
choni. 21 Uualtberti. Hrohfridi. Adalfridi. 24 

Cod. Dipl. Fuld. num. 83. 
2. Elsass. 5. Der Gau um Fulda. 8. Ostheim. 9. Kienz- 
heim. 11. Ingersheim, Ct. Kaisersborg, Kr. Rappoltsweiler. 
12. Reichenweier, Ct. Kaisersberg, Kr. Rappoltsweiler. 13. 
Paderborn. 

279. 'Traditio Uoten de pago Alsacinse'. 788. 
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Uoto. 3 Fulda. Baugulfus. in pago Alsacinse. 6 Scaftolfes- 
haim. Strazburga ciuitate. Tunehinashaim. 9 Uuigfridashaim. 
Gaganhaim Hantscohashaim 12 Ebinhaim. in Falauabu. in 
Alabrunnen. 15 in Barru. Hunzolfeshaim. Hirtunghaim. 18 Hug- 
hilahaim. Niufera. ad Scaca. 2 ' Scaftolfsliaim. Karoli Uotcn. 24 
Theotberti. Uuinihardi. Liutharii. 27 Ratberti. Emiohoni. Thrud- 
harii. 30 Uraoni. Odalrichi. Hilticari. 3:{ Utiitberti. Starcolfi. 
Nidgarii. 30 

Cod. Dipl. Fuld. num. 89. 
2. Elsass. 4. Fulda. 7. Ober-Sehäffolsheim, Ct. Schil- 
tigheim, Landkr. Strassburg. 8. Strassburg. 9. Dingsheini, 
Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 10. Breusch-Wickers- 
heim. Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 1 1. Gugenheim, Ct. 
Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 12. Ilandschuhheim, Ct. 
Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 13. Ober- und Nioder- 
Ehnheim. 14. Walf. 15. Allbronn, Gemeinde Ergersheim, 
Ct. Molsheim, Kr. Mölsheim. 16. Barr. 17. Holzheim. 18. 
Hürtigheim, Ct. Truchtersheim, Landkr. Strassburg. 19. Un- 
bekannt, westlich von Strassburg. 20. Niefern. 21. Unbe- 
kannt, nordwestlich von Strassburg. 

280. 'Traditio Theotharti et couiugis eius de Straz- 
burg. 79JL 

Fulda. 3 Baugolf. Theothardus. Ebursuuind. 6 Baldrud. 
Gotesman. Sundalberti. 9 Strazburga ciuitate. Karoli. Theot- 
hardi. 12 P>bursuuinda. TIrihcharii. Hruodmunti 15 Otoni. Theot- 
uuigi. Egilolfi. 18 Thancholfi. Utoni. Asaph. 21 

Cod. Dipl. Fuld. num. 98. 
2. Strassburg. 3. Fulda. 

281. 'Traditio Adalrichi de pago Alsacinse'. J<_9& 
Adalrichus. 3 Otoni. Fulda. Grapfeld. 6 Baugulfus. in pago 

Alsacinse. Beara. 9 Alabrunnen. Hirtunghaim. Hiuatinghaim. 12 
Beroldashaim. Uoto. Uodalrichus. 15 Karoli. Adalrichi. Uuini- 
hardi. 18 Gauuirichi Ercanberti. Liutharii. 21 Haioni. Richoldi. 
Theotolfi. 24 Immoni. Theotrichi. Asaph 27 . 

Cod. Dipl Fuld. num. 148. 
2 Elsass. 5. Fulda. 6. Der Gau um Fulda. 9. Barr. 
10. Allbronn. 1 1. Hürtigheim. 12. Huttenheim, Ct. Benfelden, 
Kr Erstein? 1 3 Bernolsheim, Ct. Brumath, Landkr. Strassburg. 
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282. 'Traditio Tlieotharti pro Adalharto de Alaa- 
cince'. 3 801. 

Fulda. Baugolfus. Theothardua. fi Adalharti. ciuitate Ar- 
gentoratinae. Haidulfeshaim. 9 Strazburga ciuitate. Caroli. 
Theotharti. 12 Uuolfberti. Berahtradi. Hruodolahi. 15 Uuolfhardi. 
Sigiberti. Sigoni. 18 Hartnodi. Asaph. 

Cod. Dipl. Fuld. mm. 171. 

3. Eisaas. 4. Fulda. 8. Strassburg. 9. Heidolsheim, 
Ct. Markolaheim, Kr. Schlettatadt. 

283. Traditio Uodalrichi comitis pro se et pro Uoton 
de Alsacia'. 3 803. 

Uodalrichus. Uotoni. Fulda. 6 Baugulfua. in pago AUa- 
cin8e. Heinheim. 9 Baläfrid. Tetta. Adalman. 12 Angilman. 
Hrihhari. Berahtlind. 15 Gerhart. Theotbirg. Bita. 18 Otuuin. 
Hailrat. Gundhari. 21 Suuanahilt. Amalhilt. Itiaburg. 24 Bald- 
suuind. Uualahheii. Theotlind. 27 Ratsuuind. Ilerisuuind. 
Rincholf. 30 Salga. Uuaglind. Hetica. 33 Uuza. Gagauhard. Re- 
ginhard 36 Hiltinc. Uuolflind. Berahtrat. 39 Adalrat. Thegan- 
munt. Uuolfheri. 42 Herirat. ad Zinzila. Karoli. 4 -* Uodalrichi. 
Beboni. Geroldi. 48 Udilrichi. Ratberti. Cuniberti. 51 Gauuerichi. 
Haimrichi. Nidgarii. 54 Hartprahti. Nordolti llrihbaldi. 75 Hruo- 
derati. Haioni. Aaaph. 00 

Cod. Dipl. Fuld. Dum. 178. 

3. Elsass. 6. Fulda. 9. Hegeney. 44. Zinsweiler. 

284. Kartula traditionia Theotbaldi'. 803. 

in pago Grapfeld. Uulda. 3 Baugulfua. Theotbaldua. Du- 
bileahaim/' Frieaenhaim. Hugone. Liutricum. 9 Theatrada. 
Gozfrid. Tubilesheim. 12 Carolo. Theotbaldi. Uuicharii. 15 Bes- 
8oni8. Uuacharii. Albrici. 18 Hildi. Iluacchonia. Adalaici. 21 
Uuolffridi.Ratleici.Asaph. 24 Dubileaheim. Friesenheim. Uuacho. 27 

Cod. Dipl. Fuld. mim. 179. 
2. Der Gau um Fulda. 3. Fulda. 6. Dicbolaheim, 
Ct. Markolaheim, Kr. Schlettatadt. 7. Frieaenheim, Ct. Ben- 
felden, Kr. Erstein. 

285. 'Traditio üualten de Alsacinse. 803. 

Fulda 3 Ratgariua. Uualto. in pago Alsacinse. 6 Han- 

Straasb. Studien. 14 
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schoashaim. Karoli. TJualtoni. 9 Oauuerichi. Muotharii. Trud- 
harii. 12 Eriboni. Meginberti. Chundi. 15 Reginoldi. Hadurichi. 
Grimoldi. 18 Uualdrati. Fruotharii. Fridurati. 21 Asaph. 

Cod. Dipl. Fuld. num. 208. 

2. El8as8. 3. Fulda. 7. Handschuhheim. 

286. Traditio Acbuten de pago Alsacinse. *803. 

Acbuto. 3 Uulta. Baugulfus. Leidmareshaim. 6 Luadleiches- 
haim. in ter Heidi. Hudamareshaim. 9 Heifanhaim. Uuilare. 
Uualaheshaim. 12 Gunzingon. Gunmareshaim. Muorbah. 15 Mu- 
linhuson. Moringeshaim. Offenbah. 18 Merlunghaim. Gotamares- 
haim. Nuzdorpf. 21 

Cod. Dipl. Fuld. num. 188. 

2. Elsass. 4. Fulda. 6. Leimersheim. 7. Rülzheim. 
8. Hördt, östlich von Landau. 9. Ottersheim? 10. Hetfen, 
in der Gegend von Speier. 11. Weyer, in der Gegend von 
Speier. 12. Walsheim, in der Gegend von Landau. 13. Geins- 
heim, westlich von Speier. 14. Gommersheim, südwestlich 
von Speier. 15. Murbach, Ct. Gebweiler, Kr. Gebweiler. 
16. Mülhausen. 17. Nieder-Morschweiler, Ct. Mülhausen, Kr. 
Mülhausen. 18. Offenbach, östlich von Landau. 19. Merl- 
heim, östlich von Landau. 20. Godramstein. 21. Nussdorf, 
nördlich von Landau. 

287. Traditio Adalbert! filii Crosoni de Alsacia'. 8 805^, 

Adalberctus. Crosoni. Fulda. 6 Ratgarius. in pago Mor- 
tingia. Hrenum. 9 Eorogahaim. Hrodhericus. Scaftolfeshaim. 12 
Karoli. Adalberti. Rihbaldi.i* Uffoni. Eburoldi. Marcrati. 18 
Hildibaldi. Hildicari. Nordolti. 21 Adalberti. Asaph. 

Cod. Dipl. Fuld. num. 225. 

3. Elsass. 6. Fulda. 8. Die Ortenau, in Baden. 9, 
Der Rhein. 10. Unbekannt, in der Ortenau. 12. Ober- 
Schäffolsheim. 
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III. DIE NAMEN IN DEN URKUNDEN FÜR MURBACH UNI) 

MUNSTER. 

a. Murbach. 

288. Charta Theodonis de bonis in Hammerstatt Mur- 
bacensi monasterio veuditis. 730. 

Romano. Maurobaccus. Theodo. 3 Hnmarisstad. Murbach. 
Theoderico. 6 Theodonis. Sigranni. Odilhardi. 9 Uuigulfo. Ada- 
landi. Feuuulfi. 12 Lantberti. Trodolaigi. Johannes. 15 Romano. 

Als. Dipl. num. 11. 

2. Murbach. 4. Hammerstatt. Wüstung zwischen Ru- 
incrsheim und Blodelsheim, Ct. Ensisheim, Kr. Gebweiler. 

289. Eberhardi comitis Alsatiae sup. Charta donationis 
pro Murbacensi monasterio. 731. 

Ebrochardus. Hemeltrudis. Maurobaccus. 8 Leudigarii. in 
pago Alsacinse. Romanus. 6 Petrosa. Leudefrido. in pago Al- 
sacinse. 9 Montumaco. Theuderico. Ebrochardus. 12 Marchraclo. 
Biccone. Oundofrido. 15 Hermenaldo. Ragauberto. Childi. 18 
Audoinus. Rodacarus. Jochannis. 21 

Als. Dipl. num. 12. 

3. Murbach. 5. Elsass. 7. Pfetterhausen, Ct. Hirsingen, 
Kr. Altkirch. 10. Unbekannt, in Nordfrankreich. 

290. Literae precariae Hildradi ad Romanum abbatem 
Maurobacensem. 735. 

Maurobaccus. ILeudegarii. Hildradus. 3 in pago Alsacensi. 
Mathinhaira. Annegis uilla. 6 Eberhardus. Theuderico. Auendo 
castro 9 siue Romarico. Romanus. Liutoni. 12 Guntfredi. 
Marchrati. Uuolframni. 15 Gerhardi. Theudofridi. Cachihardi 18 
Johannes. 

Als. Dipl. num. 13. 
1. Murbach. 4. Elsass. 5. Modenheim, Ct. Habsheim, 
Kr. Mülhausen. 6. Ungersheim, Ct. Sulz, Kr. Mülhausen. 
9. Remiremont, im südlichen Lothringen. 

291. Precaria Hildefredi ad Romanum abbatem Mauro- 
bacensem _736.. 

Romano. Maurobaccus. Leodegarii. 3 Hildefredus. in pago 

14* 
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Alsacensi. Dorloshaim. 8 Colobocishaim Bodenhaim. Ulcis- 
haim. 9 Hunishuus. Hachinhaim. Ercafetilshaim. 12 Ensusshaim. 
Rotmarshaim. Eistatis 15 Grosinhaim. Rosuuago.Gonzolinhuus. 18 
Uuarida. Hugilagishus. Ossinhuus. 21 Socssas. Eberhardus. 
Theoderico. 24 Hildefredo. Sigibodo. Uuicfrido.- 7 Sigifiido. 
Alperio. 

Als. Dipl. num. 14. 

2. Murbach. 5. Elsass. 6. Dorlisheim, Ct. Molshein), 
Kr. Mölsheim. 7. Kolbsheim, Ct. Schiltigheim, Landkr. 
Strassburg. 8. Wüstung an der Breusch, westlich von Strass- 
burg. 9. Wolxheim. 10. Hindisheim, Ct. Ersteiu , Kr. Er- 
stem. 13. Enzheim, Ct. Geispolsheim, Kr. Erstein. 14. Ru- 
mersheim, Ct. Ensisheim, Kr. Gebweiler. 15. Stetten, Ct. 
Landser, Kr. Mülhausen. 16. Grussenheim, Ct. Andolsheim, 
Kr. Colmar. 17. Röschwoog, Ct. Bischweier, Kr. Hagenau. 
18. Gunstett, Ct. Wörth, Kr. Weissenburg. 19. Wörth, Kr. 
Weissenburg. 20. Unbekannt, in der Gegend von Strass- 
burg. 21. Osthausen, Ct. Erstein, Kr. Erstein. 22. Saasen- 
heim? 

292. Donatio Rudmundi clerici ad monasterium Mur- 
bacense facta an. 760. 

Maurbach. Leudegarii. Maurbach. 3 Baldebertus. Rud- 
mundus. monasterium Maurbacense. 6 in pago Alsacensi. in 
uilla Lielinse quae uocatur Heloldouuilare. 9 Pipino. Rud- 
mundi. Skorcii. 12 Autberti. Hadune. Uualderi. 15 Guntbaldi. 
Theutberti. Hugiberti. 18 Hurolfus. 

Als. Dipl. num. 32. 

1. Murbach. 7. Elsass. 8. Holzweier, Ct. Andolsheim, 
Kr. Colmar. 

298. Traditio Ricbaldi in Alamannia ad abbatiam Mauro- 
bac. an. T^L 

in pago Alzacensi. Leodcgarii. Baldobertus. 3 Richbaldus. 
Alamannia. Cachinga. 6 Danubiura. Zozihuhus. Chresinga. 9 
Uuelponi. Uuelponi. Morbach. 12 Pipino. Ricbaldi. Benonis. 15 
Manfonis. Mangari. Richbaldi. 18 Maganperti. Milonis. Badonis. 21 
Ermpertus. 
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Als. Dipl. num. 33. 

1. Elsass. 5. Das Herzogthum Alemannien, ungefähr 
die heutige deutsche Schweiz, Baden und Schwaben um- 
fassend. 6. Gächingen, südlich von Sigmaringen. 7. Die 
Donau. 8. Sotzenhausen, westlich von Ulm. 9. Griesingen 
bei Ulm. 12. Murbach. 

294. Precaria Herchinildis pro monasterio Murbacensi 
an. 767. 

Hariberto. Morbach. Herchinildis. 3 in pago Uuormacensi. 
Leutmarasheim. Hysinburc. 6 in Alsacius. Chefecha. Ragin- 
berti. 9 Morbach. Herchinildis. Diddo. 12 

Als. Dipl. num. 35. 

2. Murbach. 4. Wormsgau. 5. Laumersheim, südwest- 
lich von Worms. 6. Eisenberg, südwestlich von Worms. 
7. Elsass. 8. Epfig, Ct. Barr, Kr. Schlettstadt. 

295. Traditio Uuiterici et coniugis eius Holdasindae ad 
monastcrium Maurobacense. 768. 

Morbach, in pago Alzacensi. Haripertus. 3 Uuitericus. 
Holdasinda. Leodegarii. 6 in pago Alsacensi. Anngbiseshaim. 
Uuolfrigeshaim. 9 Uuitericus. in fine Erasso. Holdasinda. 1 -' 
Uuigeri. Leobulfo. Uuolflaigo. 15 Raghinrarnno. Adelberone. 
Uanonis. 18 Adelberone. Perghmanno. Anghise curte. 21 Uuite- 
ricus. Hilduuini. Asduardi. 24 Pipino. 

Als. Dipl. num. 36. 

1. Murbach. 2. Elsass. 8. Ungersheim. 9. Pulvers- 
heim, Ct. Ensisheim, Kr. Gebweiler. 11. Unbekannt, in der 
Gegend von Ensisheim. 

296. Traditio Uualdradae ad monasterium Maurobacense 
in uilla Annghishaim an. 772. 

Uualdrada. Gauspaldus. Morbach. 3 Leudegarii. in pago 
Alsacensi. Haribertus. 6 Annghishaim. in pago Alsacensi. Leude- 
garius. 9 Mile. Fachinam. Leudegarius 12 Annghishaim. Karolo. 
Uualdradane. 15 

Als. Dipl. num. 44. 

3. Murbach. 5. Elsass. 7. Ingersheim, Ct. Kaisersberg, 
Kr. Rappoltsweiler. 11. Die Fecht, Nebenfluss der Hl. 
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297. Traditio Uuilliarii campi sui in Ratherishaim ad 
Monasterium Maurobacense. 774. 

Uuilliarus. Theutbergane. Morbach. 3 in pago Alzacensi. 
Leodegarii. Haribertus. 6 in pago Alzacensi. Ratherishaim. 
TJuilliarius. 9 Thcutarius. Uuigarius. Leodegarii. 12 Gebunuuilare. 
Karoli. Uuilliarii. 15 Uuillifridi. Uualberti. Uualberonis. 18 Gran- 
noldi. Sigismundi. Hardolfi. 21 Starculfus. 

Als. Dipl. num. 48. 
3. Murbach. 4. Elsass. 8. RäJersbeim, Ct. Sulz, Kr. 
Gebweiler. 13. Gebweiler. 

298. Randolfi Charta venditionis bonorum in Fezinhaim 

an.- 778, 

Isanberthone. Randolfus. in pago Alzacensi. 8 Fezinhaim. 
Fezinhaim. Karoli. 6 Francorum. Longobardorum. Randolfi. 9 
Uuolfarii. Uuialberti. Ascherici. 12 Ganfridi. Hartgousi. Hildi- 
baldi. 15 Chroso. Randolfi. 

Als. Dipl. num. 55. 
3. Elsass. 4. Fessenheim, Ct. Ensisheim, Kr. Gebweiler. 

299. Precaria Aschirici ad Amichonem abbatem Murbac 
an. 784. 

Amichone. Morbach. Aschiricus. 3 in pago Aisatzense. 
Agaishaim. Arabacshaira. 6 Barunuuilare. Leodegarii. Karolo. 9 
Amicho. Uuolfchardus. Egerius. 12 Gunthelmus. Uuoto. Hat- 
baldus. 15 Luduuinus. Alponi. Odalrici. 18 Ronfridi. Hilduuini. 
Rodperti. 21 Tadperti. Balduuini. Germundus. 24 

Als. Dipl. num. 60. 
2. Murbach. 4. Elsass. 5. Aexbruck in der Gemeinde 
Ober-Burnhaupt, Ct. Sennheim, Kr. Thann. 6. Erbsheim, 
Wüstung zwischen Ober- und Nieder-Aspach im Kr. Thann. 
7. Bern weiler, Ct. Sennheim, Kr. Thann. 

300. Traditio Herbolfi in Rateshaim ad abbatiam 
Maurobacensem an. * 786. 

Herbolfus. Leudegarium. Morbach. 3 Rateshaim. Sum- 
phone. Achiberti. 6 Amoloni. Leodegarii. Feldkirche. 9 Car- 
olo. Francorum. Longabardorum. 12 Herbolfi. Saladionis. 
Hilficheri. 15 Herbolfi. Haginonis. Guntheri. 18 Hatgeri. 
Theobaldi. Theodardus. 21 
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Als. Dipl. num. 58. 
3. Murbach. 4. Rädersheim. 5. Der Sumpfenbach im Ct. 
Ensisheim. 9. Feldkirch, Ct. Sulz, Kr. Gebweiler. 

301. Charta venditionis Wolfardi et Hudonis in Ann- 
gishaim pro monasterio Murbacensi an. 786. 

Araichone. Fricarius. Rudo. 3 Uuolfardus. Hudo. 
Anngishaim. 6 Sunfone. Hudonis. Haidonis. 9 Leodegarii. 
Morbacensis. Feldkyrchio. 12 Karolo. Francorum. Longo- 
bardorum. 15 Uuolfardi. Hudonis. Uuolfcaus. 18 Hilderici. 
Theutbaldi. Ahhone. 21 Leodii. Adalbertii. Theodardus. 24 

Als. Dipl. num. 61. 

6. Ungersheim. 7. Der Sumpfenbach. 11. Murbach. 
12. Feldkirch. 

302. Venditio Wolfhardi et Hadwini duorum camporum 
in Balloncvillare et Wingishaim ad monast. Murbac. J86. 

Amichone. Fruaiadone. Uuolfhardus. 3 Haduuinus. Ballo- 
neuillare. Leodegarii. 6 Morbacensis. Uuingishaim. Hagine- 
rici. 9 Feldkircha. Karolo. Francorum. 12 Longobardorum. 
Uuolfardi. Haduuini. 15 Autberti. Herinbaidi. Hiltepalti. 18 
Helfeni. Soaboni. Adalhardi. 21 Beroni. Theodardus. 

Als. Dipl. num. 62. 

5. Bollweiler, Ct. Sulz, Kr. Gebweiler. 7. Murbach. 
8. Wünheim, Ct. Sulz, Kr. Gebweiler. 10. Feldkirch. 

303. Precaria Adumari et conjugis ejus Starchildis ad 
Sindbertum, abbatem Murbacensem. 789, 

Sindberto. Morbach. Leodegarii. 3 Adumarus. Starhildis. 
in pago Alsacensi. 6 Adumarus. Starhildis. Leodegarii. 9 Hadu- 
mani8. Starchilde. Starechildis. 12 Hadumarus. Karolo. Sin- 
bertus. 15 Ogo. Gamalbertus. Agilmarus. 18 Raginhardus. 
Raginhadus. Gunthelmus. 21 Samuel. Ghisloldus. 

Als. Dipl. num. 63. 
2. Murbach. 6. Elsass. 

304. Charta donationis Udalrici pro monasterio Mur- 
bacensi. 789. 

in pago Alsacensi. Muorbach. Leudegarii. 3 Sintpertus. 
Udalricus. in pago Alsacensi. 6 Mattenheim. Amalrico. Muor- 
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bach. 9 Karoli. Francorum. Longobardum. 12 ITdalrici. Adalrici. 
Uui8irici. 15 Reginhoi. Uualdepcrti. Altradi. 18 Albgeri. Egil- 
olfi. Uuicherici. 21 Gisalrichi. Amalbertus. 

Als. Dipl. num. 64. 

1. Eisaas. 2. Murbach. 7. Modenheim. 

305. Precaria Theathardi ad Sindbertum episcopum 
et abbatem Murbac. pro loco Finstatinse. 790. 

Sindberto. Morbach. Theathardus. 3 in pago Alsacensi. 
in Finstatinse. Theotbertus.- 6 Uuolftruda. Uuolfinum. Mor- 
bach. 9 Karoli. Francorum. Longobardorum. 12 Sindbertus. 
Gamalbertus. Ugo. 15 Otachar. Eghilmarus. Achilhardus. 18 
Theodingus. Samuel. Amalbertus. 21 . 

Als. Dipl. num. 65. 

2. Murbach. 4. Elsass. 5. Pfastatt, Ct. Mülhausen, 
Kr. Mülhausen. 

306. Charta traditionis pro abbatia Maurobacensi. J91. 
Morbach. Leodegarii. Karolus. 3 Ingilmaro. Regingerus. 

Regingerus. 6 Morbach, in pago Pfefferauga. Roabach. 9 Agil- 
marus. Leodegarii. Morbach. 12 in pago Alsacensi. Zullines- 
haim. in marca Flachlantisse. 15 Rupertus. Gebenuuilare. 
Regingeri. 18 Ysanharti. Adalgarii. Apponi. 21 Uueniloni. Hu- 
perti. Ermberti. 24 Heriolfi. Carolo. Eburgerus. 27 

Als. Dipl. num. 67. 

1. Murbach. 8. Perouse bei Beifort. 9. Roppe (Rop- 
pach) bei Beifort. 13. Elsass. 14. Zillisheim, Ct. Mülhausen. 
15. Flachslanden, Ct. Landser, Kr. Mülhausen. 17. Gebweiler. 

307. Precaria Hartaldi ad Sindbertum episcopum et 
abbatem Maurobac. 792. 

Sindperto. Morbach. Hartaldus. 3 Puoba. in pago Alsa- 
censi. Hetannerloh. 6 Achiltiheim. Reginhardus. Sigifridus. 9 
Marcolfus. Caroli. Francorum. 12 Longopardorum. Hartbaldi. 
Puoba. 15 Mietoni. Sigolfi. Uuolf keri. 18 Uualtperti. Theuthardi. 
Meginoldi. 21 Richolti. Richhardi. Hartpaldus. 24 

Als. Dipl. num. 66. 

2. Murbach. 5. Elsass. 6. Hettenschlag, Ct. Neu-Brei- 
sach, Kr. Colmar. 7. Weckolsheim, Ct. Neu- Breisacb, Kr. 
Colmar, 
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308. Traditio Waharii vineae in marca Ongirnhaim ad 
monast. Murbac. 794. 

Uuaharius. Leodegaiio. Karolus. :J Ongirnhaim. Ongirn- 
haim. Karolo. 6 Francorum. Longobardorum. Uaaharii. 9 Lu- 
bone. Helpuini. Bozharii. 12 Achiolfi. Theotgarii. Mariloni. 15 
Uuelfridus. 

Als. Dipl. num. 68. 

4. Ingersheim. 

80!). Traditio Amalrichi ad abbatiam Maurobacensem. 794. 

Leodegarii. in pago Alsacensi. Murbach. 3 Aighilmaro. 
Leodegarii. Amalricho. 6 in pago Augustgauginse. in fine 
Methininse. in fine Strentze. 9 Maurbach. Leudegarii. Me- 
lina. 12 Amalrichi. Uualtherii. Ebonis. 15 Uuilliberti. Ahaberti. 
Adalruno. 18 Uualdmanni. Altchiso. Caroli. 21 Francorum. 
Longopardorum. 

Als. Dipl. num. 69. 

2. Elsass. 3. Murbach. 7. Der Gau um Äugst, östlich 
von Basel. 8. Muttenz, Ct. Baselland. 9. Unbekannt, in 
der Gegend von Basel. 12. Möhlin, Ct. Aargau, am Rhein. 

310. Traditio Hatonis et Raginboldi in Pancinhaim ad 
abbatiam Maurobac. J95. 

Leodegarii. Gerohus. Hato. 3 Raginboldus. Suabritonis. 
Pancinhaim. 6 Pancinhaim. Caroli. Francorum. 9 Blitgrani. 
Raginboldi. Sichihardi. 12 Hiltboldi. Hartperti. Ratpert. 15 Hart- 
perati. Cramari. Hutonis. 18 Uuolfhoc. Heriradi. Uuelandus. 21 

Als- Dipl. num. 70. 
6. Banzenheim, Ct. Habsheim, Kr. Mülhausen 

311. Traditio Hichonis in Gebunwiiare etc. ad mo- 
nasterium Maurobac. 796. 

Hicho. Anzonis. ^Morbach. 3 Leodegarii. Geroldus. 
Gerohus. 6 Gebunuuilare. Tudinhaim. Hicho. 9 Gebunuuilare. 
Karolo. Francorum. 12 Longobardorum. Hichone. Anzonis. 15 
Altmanni. Uuolfarii. Adolfi. 18 Cristiano. Uuolgrimi. Hun- 
duini. 21 Angilboldi. Uuellandus. 

Als. Dipl. num. 71. 

3. Murbach. 7. Gebweiler. 8, Didenheim, Ct. Mül- 
hausen, Kr. Mülhausen. 



Digitized by Google 



— 20« - 

312. Traditio Folcwini et Cremhildis oonjugis ejus ad 
abbatiam Maurobac. 79Q. 

Morbach. Gerhohus. Folcuuinus. 3 Cremhildis. Uual- 
darses. Baroneuillare. 6 Gebunuilare. Karoli. Francoruro. 9 
Longopardorum. Folcuuini. Uualdperti. 12 Crerahildi. Helpuini. 
Angilboldi.' 5 Hiltiperti. Uuillifridi. Nordperti.i« Hiltifridi. 
Uuellandus. 

Als. Dipl. num. 72. 

1. Murbach. 5. Vauthiermont (Waltersberg), in der 
Nähe von Beifort. 6. Baronsweiler, Ct. Dammerkircii, Kr. 
Altkirch. 7. Gebweiler. 

313. Traditio Egilmari in Othmareshaim et in Sowanes- 
haim ad monasterium Murbacenee. 801. 

Egilmarus. Leudegarii. MuorSacE/* Fridericus. Egil- 
marus. in pago Alsacense. 6 Othmareshaim. Souuaneshaim. 
Heiibodi. 9 Othmareshaim. Herunchaim. Egilmari. 12 Folradi. 
Meginfridi. Hartmanni. 12 Alarici. Uotonis. Liutoldi. 18 Li- 
berati. Folradi. Rippoldi. 21 Thietonis. Friderici. Aramberti. 24 
Ruthardi. Meginuardi. Liutoldi. 27 Folradi. Dauidi. Engil- 
garius. 30 Karolo. 

Als. Dipl. num. 73. 

3. Murbach. 6. Elsass. 7. Othmarsheim, Ct. Habsheim, 
Kr. Mülhausen. 8. Sausheim, Ct. Habsheim, Kr. Mülhausen. 
11. Ober- und Nieder -Hergheim, Ct. Ensisheim, Kr. Geb- 
weiler. 

314. Precaria Egilmari etc. de villa Cresheim in pago 
Brisachgaginse. 805. 

Kerhoh. Egilmar. Folcbolt. 3 Uuanbrecht. Nothicho. 
in pago Brisachgaginse. 6 Cresheim. Karoli. Francorum. 9 
Uuichardi. Ramingi. Uualthcarii. 12 Throtberti. Rechoni. Ecki- 
hardi. 15 Otuini Richardi. Adalnoti. 18 Samuhel. 

Als. Dipl. num. 74. 

6. Der Breisgau. 7. Griesheim, in der Gegend von Alt- 
Breisach. 

315. Traditio Ratlindis in villa Ostheim ad abbatiam 
Maurobacen8era, ejusdemque Charta precaria pro rebus tra- 
ditio 811. 
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Leudegarii. Guntramnus. in pago Alsacensi. 3 Ratlind, 
in pago Alsacenai. Hosthaira. 6 Alboldo. Osthaim. Karolo. 9 
Ratlind. Alboldo. Nortberti 12 Herimot. Uuadalger. Kbarolt 15 
Angilbold. Uuolfberti. Uua lalrich. 18 Adalberti. Uuazilo. 
Uuadalheri. 21 Sigiinar. Guntramne. Morbach. 24 Ratlind, in 
pago Alsacensi. Hosthaim. 27 

Als. Dipl. n um. 76. 

3. Elsass. 6. Ostheim. 24. Murbach. 

316. Charta cominutationis inter Geroldum comitem et 
Sigismarum abbatem Maurobac. 829. 

Geroldum. Bebone. Sigismaro. 3 Geroldus. Bebone. 
Morbach. 6 in ducatu Alsacensi. Theotbertouuilare. Rotruda. 9 
Souuinashaim. Herimannus. Matenhaim. 1 * 2 Bartenhaim. Fla- 
boteshaim. Sigismarus. 15 Geroldo. Bebone. in ducatu Alsa- 
censi. 18 Uuitanhaim. Uuicbertus. (iisalbertus. 21 Geroldi. Be- 
bone. Flaboteshaim. 24 Luduuuici. Geroldi. Bebone. 27 Biricho. 
Uuolfhart. Ruotlant. 30 Hadomanni. Uuachari. Richuuart. 33 
Leolf. Freieich. Ezzilo. 36 Adalricho. Adalbert. Heido. 39 . 
Amulrihc. Teothart. Uuillibelm. 42 Helmolf. Eboroni. Ar- 
noldus. 45 

Als. Dipl. num. 90. 

6. Murbach. 7. Elsass. 8. Liebenzweiler, Ct. Hüningen, 
Kr. Mülhausen. 10. Sausheim. 12. Modenheim. 13. Barten- 
heim, Ct. Landser, Kr. Mülhausen. 14. Blotzheim, Ct. Hü- 
ningen, Kr. Mülhausen. 

817. Charta cominutationis servorum cum abbate Mur- 
bac. Sigismaro factae. 835. 

Othardus. Leodegarii. Murbach. 3 Othardum. Sigmar. 
Muorbach. 6 Ludouico. Hartmanno. Othardum. 9 Gerardum. 
Othardam. Hiltibaldo. 12 Hartmanno. Richmar. Tegenhart. 15 
Uuolf heida. Hilciaco. Ludouici. 18 Hildibaldus. Uuolfhard. 
Rato. 21 Eriuarti. Ramberti. Udalrich 24 Heido. Herold. 
Haeto. 27 Frideg: Othcr. Nordpret. 30 Herimund. Regenbret. 
Jungman. 33 Uuato. Theotpret. Meginold. 36 Arnoldus. 

Als. Dipl. num. 94. 
3. Murbach. 17. Illzach, Ct. Habsheim, Kr. Mülhausen. 
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b. Münster. 

318. Bodali charta donationis bonorum in Heidelsheim 
pro monasterio S. Gregorii. 748. 

Bodalus. Hugone. GherFauho. 8 in Uageso. Pachinas. 
Agoaldus. 6 Hodulfeshaim. Balduinus. Childerici. 9 Bodalo. 
Hucberto. Ercanberto. 12 Starculfo. Ghisalmondo. Libulfo. 15 
Haimberto. Uuarinulfo. Herchanberto. 18 Sigherhamno. Bebo. 
Rodaccius. 21 

Als. Dipl. num. 15 = 671. 

4. Die Vogesen. 5. Die Fecht. 7. Heidolsheim. 

319. Sigfridi dynastae in Alsatia litterae ad filium 
Altmannum , quibus monasterio Gregoriano plurima bona 
assignat. 768. _ 

Altmanno. Sighifridus. in pago Alsacinse. 3 Sigolt marca. 
Radbaldouilare. Bercheim. 6 Altheim. Saxones. Heiderheim. 9 
Fetzenheim. Anghisehaim. Tessinheim. 12 Tunginisheim. 
Ileruncheim. Heruncheim. 15 Herunoheim. Heruncheim. Sighi- 
frido. 18 Liutghero. Sighimundo. Marcoldo. 21 Uuoluino. 
Horscuino. Eboruuino. 24 Raffaldo. Bero. Pippino.-" Hurulfus. 

Als. Dipl. num. 37. 

3. Elsass. 4. Sigolsheim, Ct. Kaiserberg, Kr. Rappolts- 
weiler. 5. Rappoltsweiler. 6. Bergheim. 7. Wüstung im 
Ct. Kaisersberg, Kr. Rappoltsweiler. 8. Ober-Saasheim, Ct. 
Neu-Breisach, Kr. Colmar. 9. Heiteren, Ct. Neu-Breisach, 
Kr. Colmar. 10. Fessenheim. 11. Ungersheim. 12. Dossen- 
heim, Ct. Neu-Breisach, Kr. Colmar. 13. Dinzheim, Wüstung 
bei Heiligenkreuz, Ct. Colmar, Kr. Colmar. 14. Ober- und 
Nieder-Hergheim. 

320. Donatio Richini in Columbaria monasterio S. Gre- 
gorii facta. 865. 

Phachina. in pago Alsacinse. Berahctoldus. 3 Richini. 
Adalrici. in marcha Columbaria. 6 Hlothario. Richini. Kerolt. 9 
Herimar. Richini. Cozbold. 12 Berather. Uuichart. Thietmar. 45 
Berahctoldus. 

Als. Dipl. num. 675. 
1. Die Fecht. 2. Elsass. 6. Colmar. 
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Anhang. 

Die Namen in der Urkunde* für St. Gallen. 

321. Podal schenkt an St. Gallen seine Besitzungen in 
Habsheim, Kembs und Rodulfouilare, nebst zwei Hörigen. 757. 

Podalus. saneti Gallonis. Stainhaha. 3 in pago Dur- 
gaugense. Audemarus. in pago Alsazas. 0 Habuhineshaim. 
Campiduna. Rino. 9 Chambiz. Rodulfouilare. Amalghisus.' 2 
Uuinifridus. Chambiz. Podal. ,r> Gisalmundo. Uueriuulfo. Te- 
zone. ,s Libulfo. Starchulfo. Ilairaberto. 21 Arnulfus. Pippini. 

U. B. d. Abtei St. Gallen, I, num. 21. 

2. St. Gallen. 3. Das Flüsschen Steinach bei St. Gallen. 
4. Der Thurgau. 6. Elsass. 7. Habsheim, Kr. Mülhausen. 
8. 10. Kembs. Ct. Habsheim, Kr. Mülhausen. 9. Der Rhein. 
11. Riedisheim, Ct. Habsheim, Kr. Mülhausen P 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER IN DEN 
URKUNDEN ENTHALTENEN GAU-, ORTS-, FLUSS- 

UND WALDNAMEN. 



(Die Ziffern geben die Ordnungsnummer der jeweiligen Urkunde an ) 



A 

Achenheim 291. 
Aginoniuilla 173. 
Albe 4-7. 15. 21-23. 
Alemann ien 293. 
Allbronn 279. 281. 
Altapetra 4 - 7. 30—32. 
Altenheim III. 112. 119 
Allheim 319. 
Appenhofen 119. 129. 
Arnolfsau 273. 
Hohen-Asperg 243. 
Assweiler 36-38. 
Hoh-Atzonheim 189. 288. 
Au 253. 

Audweiler4 -7.1C 12. 13.30-32. 

35. 87. 156. 
Auenheim 241. 
Augstgau 809. 
Aunulfouilare 53. 54. 
Avenheira 124. 
Aexbruck 299. 

B. 

Bacourt 4 — 7. 
Banzenheim 310. 
Bärendorf 37. 38. 262-264. 
Baronsweiler 312 



Barr 244. 279. 281. 
Bartenheim 316. 
uia Bassoniaca 20. 
Hattenheim 67. 
Batzendorf «7. 
Behlenheim 161. 

Beinheim 51. 52. 78. 110-112. 

114. 207. 226. 
B»rg 23. 34. 87 - 39. 45. 105. 106. 

184. 229. Einl. „Quellen", I 
Bergbieten 241. 
Bergheim 71. 319. 
Bernolsheim 281. 
Beinweiler 299. 
Bordtett 92. 
Bessingen 96. 97. 
Bettweiler 26. 251. 252. 
Biberbaeh 4-7. 30. 31. 
Biberkirch 42. 240. 
Biblishoim 110-112. 114. 138. 

147. 160. 247. 257. 
Billigheim 2. 
Bilwisheim 113. 188. 
Bissersheim III. 112. 115. 161. 
Bissert 4—7. 
Bleicnheim 71. 
Bliesgau 271. 
Blotzheim 316. 
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Bochildiugas 85. 
Bodenheim ia 18. '291. 
Bollweiler 302. 
Bobenheim 267. 
Bosselshausen 258. 268. 
Brandelfingen 155. 
Breisgau 314. 
Breuschwickersheim 279. 
Brurnath 107-109. 239. 
Buchsweiler 46. 162. 246. 
Burgaltdorf 96. 97. 
Burghoim 62. 63. 

C. 

in Chatenheime 71. 
Chiersy 244. 
lagus Chludulfus 36. 
Colmar 320. 

D. 

Dackenheim 110—112. 115. 
Dagsburg 265. 266. 
Dahlenheim 268. 
Dangolsheim 93. 137. 
Dannstadt 100. 

Dauendorf 71. 84. 110-112. 115. 

117. 128. 132. 161. 206. 214. 217. 
Dengelsheim 125. 
Dessenheim 319. 
Dettweiler 161. 190. 208. 244. 
Deubaci, Deopacis, Theofpacis, 

Theotbach 20. 36-39. 
Didenheim 311. 
Diebolsheim 284. 
Dingesheim 279. 
Dinsheim 7. 275. 
Dinzheim 319. 
Domnon 156. 
Donau 293. 

Donnenheira 117. 132. 143. 161 
Dorlisheim 291. 
Drulingen 26. 
Dunzenheim 67. 119. 187. 
Dürningen 44. 72. 174. 177. 
Dürrenlogelnheim 71. 
Dürstol 37. 38. 57 58. 251. 252. 
2ü0. 261. 



E. 

Alt-Eckendorf 71. 77. 116. 143. 
182. 

Obor- und Nieder-Ehnheitn 276. 
279. 

Eichel 20. 25. 26. 31. 36-39. 43. 

85. 184. 
Eichelgau 85. 
Eisenberg 294. 

Elsuss 1. 2. 11. 14. 18. 19. 24. 
27. 41. 44. 46. 48. 50. 52. 57. 
o< 61. 63—68. 70 - 84. 86. 88- 
92. 98 -106. 110-112. 114— 
119. 121. 123-125. 129. 131— 
133. 135-154. 157. 158. 160- 
166. 171-176 178. 181- 18a 
187-192. 197-203. 205-208. 
210-212. 215-222. 225 -227. 
230. 231. 235. 237-239. 241— 
250 253— 258. 265 -270. 275- 
279. 281-283. 285-287. 289- 
299. 303 - 307. 309. 3ia 315. 
316. 319-321. 

Enzheim 291. 

Eorogahaim 287. 

Epfig 294. 

in fine Erasso 295. 

Erbsheim 299. 

Ergers 256. 

Kraut-Ergersheim 276. 291. 
Ermeubertouilare 30—32. 
Ersdorf 10. 
Eschweiler 36—38. 
Ettendorf 98. 
Ettingen 192. 

F. 

Fecht 296. 318. 320. 
Eeldbaoh 68. 92. 215. 255. 
Feldkirch 300—302. 
Fessenheim 298. 319. 
Fimbach 195. 
Flachslanden 306. 
Fladaha 130. 
Flaumareshaim 161. 
Forstfeld 80. 118. 241. 245. 
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Hoh-Frankenheim 93. 110-112. 
118. 119. 129. 212. 234 241. 
245. 

Freialtdorf 37. 38. 
Freinsheim 110—112. 114. 115. 
161. 

Fridolsheim 27». 
Friesenheim 284. 
Fröschweiler 244. 
Fulda 275. 277. 279-287. 

G. 

Gächingen 293. 
St. Gallen 321. 

Gambsheim, Einl. „Quellen u I. 
Geblingen 12. 21— 23. 
Gebweiler 207. 306. 311. 312. 
Geinsheim 286. 
Geisweiler 110-112. 161. 
Gelucourt 170. 179. 180. 185. 186. 

204. 
Genheim 275. 
Godramstein 229. 286. 
Gommersheim 286. 
Gor! in gen 8. 95. 

Görsdorf 1—3. 17. 19. 24. 61. 64. 
70. 79. 91. 102. 110-112. 139 
165. 166. 199. 203. 211. 

Graenberege (Grarnberge) 110 - 
112. 

Grapfeld 278. 281. 284. 
Greningen 167. 1H8. 
Griesheim 249. 253. 314. 
Griesingen 293 
Grussenheim 291. 
Gugenheim 279. 
Gunstett 291. 
Gunzweiler 4—7. 

H. 

Habsheim 321. 
Haboudange 185. 186. 
Hambach 20. 25. 26. 34. 3*:. 39. 

43 -45. 72. 184. 229. 
Hammerstatt 288. 
Handschuhheim 279. 285. 



Hassloch 110-112. 115. 
Hatten 230. 238. 
Heffon 286. 
Hegeney 73. 283. 
Heidolsheira 282. 318, 
Heiteren 319. 
Herbizheira 35. 

Ober- nnd Nieder-Hergheim 71. 

313. 319. 
Heringen 60. 
Herlisheim 75. 125. 
Hermlingen 264. 
Herxheim 110-112. 115. 120. 
Hessen 4-7. 224. 262. 263. 
Hettenschlag 307. 
Hilbosheim 28. 95. 
Hindisheim 291. 
Hochfelden 238. 
Hochstadt 231. 
Hochstätt 40. 417. 
Hochwald 57. 58. 72. 
Hohweiler 70. 121. 
Hölschloch 68. 
Holzheiro 255. 279. 
Holzweier 292. 
Hönheim 73. 
Hördt 286. 
Houoltesheim 258. 
Hufgauue 253. 
Hughilaheim 279. 
Hugilagishus 291. 
Hürtigheim 279. 281. 
Hattendorf 208. 
Hattenheim 281. 

L 

Ionul 72. 
Illzach 317. 

Imlingen 4-7. 30-32. 105. 106. 
Ingenheim 67. 
Ingersheim 278. 296. 308. 
Ingweiler 71. 
Innenheim 50. 

Johanns-Rohrbach 4- 7. 30-32. 
127. 

Isohbach 16. 18. 28. 33. 60. 95. 
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Insenhausen 67. 
Ittenheim 71. 
Iitlenheim 71. 

EL 

Karlebach 110-112. 115.120.231. 
Kembs 321. 
Kienzheim 277. 278. 
Killstett Ein!. „Quellen" I. 
Kimbach 194. 

Kirweiler 36. 72. 258.265.266. 268. 
Knittelsheim 231. 
Kogenheim 71. 142. 
Kolbsheim 291. 
Kossweilcr 161. 
Krasfatt 65. 66. 
Kröttweiler 71. 
Kühlendorf 205. 207. 231. 
Köttingen 134. 156. 193. 
Kutzenhausen 71. 86. 

L. 

Lachen 115. 120. 

Laumersheim 294. 

Lauter 2. 4- 6. 9. 10.14.36 - 39. 

45. 48—51. 55 - 59. 61. 62. 

64—70. 72. 73. 75-77. 84. 85. 

87. 88. 90. 92. 94. 96. 99. 101. 

111. 112. 114—117. 119-121. 

123-127. 129. 131 -13a 135- 

137. 140. 143. 145. 147-151. 

154. 155. 157-159. 161-163. 

165-167. 170-172. 174-176. 

178. 180-182. 186—196. 198— 

200. 203-205. 207. 210. 211. 

213-217. 221. 223—227. 229. 

230. 233 - 237. 240. 242 -245. 

248. 254. 257. 258. 265. 266. 

268. 269. 271. 
Leimersheim 115. 161. 286. 
Lembach 78 . 83. 86. 90. 93. 117. 

133. 135-137. 140. 141. 146 

148. 151. 158. 163. 169. 171. 

173 176-178. 191. 201. 202. 

205 - 208. 227. 269. 
Liebenzweiler 316. 
Littenheim 110-112. 124. 
StrasBb. 8ludieti. 



Lixhauson 268. 
Lohr 254. 
Lörchingen 4—7. 
Lorenzen 27. K2. 
Ludolfespcdu 184. 
Lupstein 67. 
Lustadt 110—112. 
Lützelstein 20. 

M. 

Mackweiler 16. 18. 33. 228. 
Ober- und Nioder-Magstatt 192. 
Mainz 258. 
Malaucourt 49. 
Mandeurc 67. 
Mannisi 4-7 
Marlenheim 71. 138. 
Marsal 47. 134. 204. 259. 
Masebah, Masenaim, Masenheim, 
Ma*enhaim 111. 112. 115. 120. 
Malzenheim 57. 

Meistratzheim 71. 161. 190. 256. 
Merkweiler 104. 
Mörlheim 286. 
Mietesheim 71. 73. 83. 
Minwersheim 14. 48. 71. 77. 153. 
Mitschdurf 89. 203. 211. 
Mittelbronn 20. 34. 36. 43. 184. 
Modenheim 290. 304. 316. 
Moder 11. 71. 161. 
Ober- und Nieder-Modern 110 - 
112. 1 14. 115. 161. 190. 208. 253. 
Möhlin 309. 
Molinauua 72. 
Monsweiler 30. 31 269. 
Montumaco 289. 
Morschweiler 107. 128. 
Niedor-Morschweiler 286. 
Moselgau 4—7. 
Mülhausen 286. 
Münchhausen 254. 
Mundatwald 64. 

Mundini, Munduni, Mundune4 — 7. 
Murbach 286. 288-297. 299-307. 

309. 311-313. 315-317. 
Muttens 309. 

15 
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N. 

Französische Nied 4—7. 

Niederbronn 244. 

Niefern 57. 53. 72. 161. 258. 279. 

Nitting 2(>4. 

Nunsdorf 286. 

O 

in Offenbaci 95. 
Offenbach 286. 
Offenheim 71. 

Ohlungen 71. 219. 239. 270. 
Olenchaim 71. 
Olwisbeim 188. 
Orten au 287. 
Ophausen 291 
Ostheim 277. 27^. 315. 
Osthofen 2. 131. 
Othmarsheirn 313. 
Ottendorf 192. 
Ottersheim 231. 286. 
Ottweiler 29- 264. 

P. 

Paderborn 277. 27-'. 

Perouse 306. 

Petcrsbacb 264. 

Pfaffen bronn 53. 54. 71. 

Pfaffenhoim 67. 

Pfastatt 305. 

Pfetterhausen 289. 

Pisdorf 16. 18. 36. 

in Plitharesdorpfe 50. 

Preuschdorf 41. 64. 70 71. 76 

88. 89. 99—101.104- 108-112! 

123. 138. 149. 161. 190. 197. 

198. 200. 208. 218. 225. 244. 

247. 

Pulversheim 295. 

R. 

Rädersheim 297. 300. 
Rappolts weiler 319. 
Reichenweier 278. 
Reiningen 248. 
. Remiremont 290. 

Rhein 253. 267. 273. 287. 321. 



Riedheim 161. 
Riedisheim 321. 
Riesweiler 271. 

Rinnsdorf 16. 18. 28. 32. 39. 69. 

196. 213. 228. 236. 
Ringeldorf 222. 237. 
Ringendorf 268. 
Rocksheim 126. 
Rodalben 37. 38. 
Rohr 145. 
Rohrbach 2. 119. 
Roppe (Roppach) 306. 
Röschwoog 291. 
Rosheim 276. 
Rothendorf 195. 
Rott 78. 

Rottelsheim 117. 132. 143. 210. 
250. 

Rülzheim 115. 120. 
Rumersheim 291. 

■ 

S. 

Saar 30. 31. 35. 

Saarb arg 20. 240. 

Saargau 4-7. 10. 12. 18. 20. 22. 

23. 25. 30-33. 36-39. 42. 44. 

45. 49. 55. 60. 69. 72. 87. 95. 

127. 134. 155. 156. 167. 168. 

179. 180. 194—196. 2l3. 223. 

224. 228. 229. 236. 240. 248. 

251 252. 264—266. 
Ober-Saasheim 319. 
Saasenheim 142. 291. 
Säsolsheim 62. 72. 145. 
Sauer 1. 19. 24. 61. 72. 110. 
Saulheim 111. 112. 120. 126. 
Saushoim 313. 316. 
Scaca 279. 

Schaffhausen 123. 150. 161. 190. 
208. 

Ober-Schäffolsheim 279. 287. 
Schalkendorf 116. 172. 189. 
Schwarzach 273. 
Schwindratzheim 53. 54. 
Seille 259. 

Seiliegau 4- 7. 21. 30 - 32. 35. 
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47. 96. 97. lOö. 106. 127. 156. I 
159. 170. 185. 186. 193. 204. 
259. 
Selzbach 70. 

Semheitn 11. 130. 216. 231. 233. 

235. 249. 253. 
Sesenhoim 125. 
Sieweiler 10. 
Sigolsheim 319. 
Sotzenhausen 293- 
Speierdorf 115. 120. 122. 
8peiergau 2. 4—6 10. 27. 36-39. 

45. 47—51. 55. 56. 62. 64. 68— 

70. 72. 73. 75. 78. 80. 82. 83. 

85. 87. 88. 92. 94. 99. 100. 108. 

109- 112. 115—117. 119. 120. 
122. 126. 127. 129. 131. 134. 
135. 137. 143. 150. 152-154. 
157. 159. 161. 162. 175. 176 
178. 180. 187. 190-195. 2U4. 
205. 210. 211. 213—216. 218. 
221. 223—231. 233 - 235. 237. 
240. 242. 244. 245. 247. 248. 
258. 269. 270. 275. 

Steinach 321. 

Stetten 291. 

Stotzheim 154. 175. 

Strassburg 41. 51. 53. 54. 62. 63. 

114. 161. 272—274. 279. 280. 

282. Einl. „Quellen* I. 
in fine Strentze 309. 
Sulz unterm Wald 53. 54. 71. 

110- 112. 115. 
Sumpfenbach 300. 301. 
Surburg 100. 



Klein-Tänchen 55. 

uilhi Teurino (Theurino) 16. 18. 

Thurgau 321. 

Tiefenbach 37. 38. 

Trier 204. 

Türkheim 71. 

ü. 

Uhlweiler 161. 208. 



Uhrweiler 71. 94. 98. 107. 115. 

161. 242. 
Ungersheim 290. 295. 301. 319. 
Ungstein 29. 96. 110-112. 115. 

120. 
Urbach 155. 

Urenuilare (Uruniuuilare) 223. 
224. 

V. 

Vnuthiermont 312. 

Vogesen 2. 4-6. 20. 55. 56. 318. 

Volgolsheim 71. 

W. 

in Uuacbacho (Uaebacho) 37. 38. 
Wulf 71. 244. 276. 279. 
Wulk 117. 132. 143. 
W,.lsheim 286. 
Wahersberg 312. 
Wangen 72 
Uunnzeshcim 115. 120. 
Uuarigas 27. 
Uuassenstoine 184. 
ad Uuatinausa 37. 38. 
Weckolsheim 307. 
Weissenburg 1. 2. 4—27.29-31. 
33 -62 64 -92.94-112.114- 
127. 129-13". 139—145. 147— • 
151. 153-157. 159—163. 165- 
168. 170—176. 178-208. 210- 
260. 262. 264 - 271. 
Weitbruch 75. 
Uueroldesuuilare 208. 209. 
Westhofen 65 66. 73. 131. 265. 

266. 
Weyer 286. 
Weyersheim 114. 
Wiebersweiler 55. 
Wingen 72. 

Uingibergus (Uuingibergas) 37. 

38. • 

Wintershausen 220. 221. 
Winzingen 115. 120. 
Wiwcrshoim 124. 150. 161. 208 
256. 

15* 
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Wolfskirchen 251. 252. 
Wöllenheim 67. 
Wolxheira 65. 66. 291. 
Worms 161. 242. 244.245.251- 

253. 275. 
Wormsgau 120. 126. 152. 161. 164. 

231. 294. 
Wörth 291. 
Wünheim 302. 



Z. 

Zehnacker 65. 66. 
Zeiskam 110-112. 
Zellerbach 4-7. 30. 81. 
Zillisheim 306. 
Zinsweiler 73. 81. 283. 
Zorn 27. 44. 244. 
Zorngau 40. 
Zurzendorf 161. 269. 



GRAMMATIK DER URKUNDEN. 



I. DIE WEISSENBURGER URKUNDEN. 

Vocalismus. 

1. Der Umlaut. 

Wenn man die Fälle, in welchen Umlaut eintreten kann, 
schlechthin zählt, so mögen die umgelauteten Formen den 
unumgelauteten die Wage halten, und zwar laufen beide 
Arten in höherem oder geringerem Masse durch die ganze 
Urkundenreihe neben einander her. Es wäre indess verfehlt, 
hieraus einen andern Schluss ziehen zu wollen, als den, dass 
der Umlaut schon zu Anfang unserer Periode sich Eingang 
verschafft. — Ein sehr grosser Teil der nicht umgelauteten 
Formen nun entfallt auf den Namen des Elsasses (in pago 
Alisacinse, Alsacinse, Alisacia 115. 31), eine Form, welche, früh 
latinisiert, typisch blieb, ein noch grösserer auf die latinisier- 
ten zweiten Bestandteile der Composita, welche so gegen 
Veränderungen ziemlich geschützt waren. Diese beiden Wort- 
classen können also nur als Beweismittel zweiten Ranges 
gelten. Dass in einigen Fällen sogar sie dem Umlaute er- 
legen sind, zeugt für das starke Eindringen des Letzteren 
(Leibherio 44. isj Uuicherii 114.24; Albherio 188.6.16, 216.16; 
Elisacinse 226. 10, 230. n, 250. 10, 258. 10; Uuertherii 253.67; 
Ratherii 253. es). Im Allgemeinen sei hier noch bemerkt, 
dass in den olsässischen Urkunden sich viel mehr Latini- 
sierungen finden, als in den St. Galler, Freisinger und Fuldaer, 
und zwar auch da mehr in den älteren, als in den jüngeren. — 
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Wir gehen zur Darstellung der einzelnen Lauterscheinungen 
über. 

I. Bis zur Mitte des 8. J h. ü b er wiege n die un- 
umge lauteten Formen bedeutend. 

Unter 61 Urkunden finden sich umgelautete Formen 
[wir geben nur ganz sichere Belege] bloss in 14, davon aus- 
schliesslich in num. 34: Herimuat, Racheri, Uuinidheri, Lant- 
heri, überwiegend in num. 44 (Heriuuinus, Leibherio, Heri- 
uuino : Alisazense). Die übrigen Fälle des Umlautes sind : 
Reginfridus 2. 21 ; Heriberti 2.38, 8.20.21; Reginbodo 5.52, 
12.18; Reginberto 52. 21; Reginhario 57. 13, 58.13; Reginberto 
65.2ö; Reginbraht 66.25; Erbo 78.26; Reginberti 80. 9 ; Selp- 
heri 82. 12. Mit einziger Ausnahme von Erbo sind es also 
nu* die Stämme, resp. Compositionsteile regin (7 Mal) und 
heri (11 Mal), in denen der Umlaut eingetreten ist. Dagegen 
die nicht umgelauteten Formen: 

a. Ohne Latinisierung: Zacione 2.22; Charirigo 4.44, 
5.44; Raginbodi 4.4:.; Chariauuino 23.12; Chariuuino 30.28; 
Hariuuini 32. 21; Charibode 35.16; Chariuino 35.26; Aginoni 
36.18; Uuarinchildis 36.38; Charilindis 36.42; Agino 39.12; 
Harione 41. 21 5 Plitharesdorpfe 50.12; Charilaigo 06.11; Fa- 
ginhildis 56. 17; Alihild 06.34; Angilane 57. 14; Hariberto 
57.32; Angila 58. 14; Hariberti 58/32; Raginbodus 59. 13; 
Charinca 60. 12; haribanno 64.26; Arbione 68.19; Hariberto 
72.45; Hariricho 73.39, 75. 21; Hariolfesuilla 75. 12; Agiharius 
79.7.13; Hariuuini 83.6.13; Harihulfo 83. 10. 

b. Mit Latinisierung: Alisacinsae I.12, 2. 16, 11. 7, 27.8, 
58.io, 59.8; Alisacinse 17. 10, 19.7, 48.9, 50. 11, 52.7, 57. 10, 
65.14, 66.14, 75.io, 76.io, 78. 11, 83.7; Alisacinsi 19.7, 77.9; 
Alisazinsae 41.8; Alisazinse 46.8; Halisacinse 63.8; Rum- 
harii I.27; Uualtharii 2.36; Uuilliharii 2.89, 3. 15; Uuachario 

• 4.56; Uuacario 6.56; Uuicarius 7.42; Chrodoharius 8.10; 
Ratharius 11. 12; Theutario 12.9; Racharius 14.19; Raccharius 
16. 27; Sigychario 19. 15; Gerharius 19.21 ; Lantcharius 21. 14; 
Sigichario 24.8; Sighichario 24. ie; Setharius 29.24; Lutarii 
35.18; Hutharii 36. 51; Chlutharii 88.23; Theotcharius 47.2, 
61.16; Theotcharii 47. 15; Madalharius 50.u; Uuitharius 52. 9 ; 
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Theotharius 61. 20, 76. ie, 78. 28, 81. 15, 83. 17 ; Erpharius 64. 17 ; 
Thiotcharius 71.62; Agiharius 79.7.13. 

Selbst wenn wir von den latinisierten ganz absehen, 
ergeben sich gegenüber den 21 Fällen mit Umlaut 35 unum- 
stössliche ohne denselben in 34 Urkunden, und betreffend die 
Stämme ragin (2 Mal), hari (1 1 Mal in der Form hari, 9 Mal 
als chari), agi (2 Mal), agin (2 Mal), angil (2 Mal), arbi (2 Mal), 
je einmal die Stämme zazja, uuarin, fagin, ali. 

Es scheint also, da sich gegen die Unverdächtigkeit von 
num. 34 und 44 Nichts einwenden lässt (über num. 2 = Z. 
num. 38 vgl. die Anmerkung), der Umlaut, welcher sich schon 
von Anfang an, ja in den 690 er Jahren verhältnissmässig 
häufiger, als in den fünf ersten Jahrzehnten des 8. Jh. (na- 
mentlich von 700 — 720) findet, zuerst an dem Stamme ragin 
(mindestens 6 umgelautete Formen gegen 2 unumgelautete), 
sodann in geringerem Masse an hari seine Wirkung ausgeübt 
zu haben. Im Ganzen ergibt sich, dass in dieser Periode die 
Zahl der unumgelauteten Formen diejenige mit Umlaut um 
das Doppelte, wo nicht um das Dreifache, übersteigt. 

II. 750 — 780. Umgelautetes a: 84.16, 85.18, 87.27, 
89.i7.i8, 91.12, 92.12, 94.17, 96. 1 5. 17.26. «.44. so, 98. in, 102.5. 

12, 104. 10.19.26, 107. 14, 108.9. 13. 14. 15. 18.' 20, 109. 9. 13.14. 15.18.21, 
110. 49.50, 1 11.63. 78.90. 111.154.159, 112.11.28.152. 157, 114.13. 24. 
26, 1 15. 15, 1 17.39.50.66.71.72, 120. 25. 32, 121.13.21.25, 122.12, 

123.i4.i8, 124.18, 125.12, 128.19, 131. 5. 14.22. 23, 132.35, 133. 11. 

15.18.26.29, 137.35, 138.16.24, 140.16, 142.20, 143.28, 144.23, 

145.17, 146.9.17: 86 Fälle auf 38 Urkunden. 

Ohne Umlaut, a. Rein deutsche Formen: 94.7.12, 

96.3:1.37.56.67, 97. 18, 99. 17, 104. 21, 110.12.24.28.30, 111.13.26. 
30.32.56. 152.153, 112 . 24.80.54.61.88. 160.151, 114.11.12, 117. 14.37. 58, 

120.18, 122.il, 125.io.i7, 127.20.30. 3i, 128.se, 129.il, 180.17, 
131.io, 132.i8.20.28, 133.i3.i7, 139.14, 142.5.15: 51 Fälle auf 
22 Urkunden. 

b. Von den latinisierten Formen kommen auf den Namen 
des Elsasses 34 Belege in ebensoviel Urkunden, auf den 
Stamm — hari 48 Belege. 

Der Umlaut ist also bereits im Vordringen 
begriffen, sein Verhältniss zu den altertümlicheren Formen 
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stellt sich ungefähr auf 3 : 2. Lehrreich sind die Wörter: 
Reginhariu8 96.42, Uuerinhario 96.50, mit Umlaut im ersten, 
ohne Umlaut im zweiten, latinisierten Teile der Zusammen- 
setzung; in num. 111. 154 Engiberto, im gleichen Stücke aber 
auch Angilsuinde (12), Thrudheri (is) : Harioldus (20), Haries- 
haim (so), Harigundis (r.e); dagegen haben wir in der mit 
num. 1 1 1 identischen, vom nämlichen Schreiber ausgefertigten 
num. 112: Engilsuuinda (11), Engilberdo (152), Engilberto (157), 
Herigesheime (2s) : Hariolfus (24), Harigundis (54); Uuerin- 
berto (111.63) ist hier Uuarinberto, Reginlinda (111. 90) Ra- 
ginlindi, Thrudheri (111.78) Trudhario, wieder ein Beweis 
unter vielen von dem Erstarren der altertümlicheren Formen 
im fremden Sprachgewande. 117.71 Recho :Racchione in der 
gleichen Urkunde; 125.12 Albheri : Hariolueshaim (125. 10), 
131.5 Heribertu8 : Haribertus (131. 10), 132.35 Heririh : Hari- 
berto (132.20). 

Die hier speciell angezogenen Urkunden stammen aus 
den Jahren 774 — 776 und sind von drei Schreibern geschrieben, 
deren einer, Geroinus, nach den Formen der ebenfalls von 
ihm geschriebenen num. 99 und 129 zu urteilen, kein Freund 
der Neuerung gewesen zu sein scheint. Sein Schwanken in 
num. 111 und 112 zeigt, welche Ausdehnung der Umlaut 
schon gewonnen hatte. Im Gegensatze dazu ist der Schreiber 
Uuolfhardus dem e zugetan (vgl. num. 108 — 109, a. 772). 
Dies zusammengehalten- mit der Unentschiedenheit der gleich- 
zeitigen Schreiber Cadualus (num. 117, 131, 132) und Uualdi- 
richus (num. 125), lässt uns den Schluss ziehen, dass die 
ersten Jahre der Regierung Karls d. Gr. ungefähr den Zeit- 
punet bilden, in welchem in der Orthographie der Weissen- 
burger Mönche umgelautetes und unumgelautetes a sich die 
Wage hielten, immerhin bereits mit einigem Uebergewichte 
der neuern Formen. 

III. Das folgende Jahrzehnt (780 - 790) weist 
den entschiedenen Sieg des Umlautes auf; wir 
zählen in zusammen 52 Urkunden über 60 Beispiele des 
Umlautes gegenüber 20—30 ohne denselben, welche sich 
obendrein auf nur 8 Stämme verteilen. Bevorzugung der 
nicht umgelauteten Formen findet sich nur in num. 164 (als 
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Anhängsel von num. 161 geschrieben von dem schon erwähn- 
ten Schreiber Geroinus) und allenfalls in num. 175. Das 
Gegenteil zeigen die num. 155, 171, 176, 180, 186, 190, 196. 
Hier ist unter drei Schreibern Adallandus vornehmlich Träger 
der neuen Richtung. Einmal ist ei statt e geschrieben: 
Etgilrat 190.66. Im Ganzen können wir sagen, dass während 
dieses Zeitraumes von zehn Jahren der entgegengesetzte 
Process sich vollzieht, wie in der ersten Hälfte des Jahrhun- 
derts : der Umlaut überwiegt um das Doppelte oder Dreifache. 

Von 790 an ist der Umlaut Regel, unumgelautete, 
nicht latinisierte Formen finden sich nur noch ausnahmsweise: 
Hachiolfo 204.34, Uuinidharesdorf 220.8, 221. n, Gundhari 
233.24, Rathari 244.53. In diese Periode fallen auch die 
von uns zu Anfang dieses Abschnittes schon aufgeführten la- 
tinisierten Formen mit Umlaut. 

Angesichts dieser Entwicklung drängt sich uns die Frage 
auf, ob wohl die Orthographie mit der lebendigen Aussprache 
gleichen Schritt gehalten habe, mit anderen Worten, ob a 
statt e noch geschrieben worden sei zu einer Zeit, wo das 
Letztere allein gesprochen wurde. Da uns hierüber ein 
directer Bericht nirgends überliefert ist, können wir nur aus 
analogen Verhältnissen der Gegenwart, nämlich aus unserer 
Mundart, welche nicht die Stabilität der Schriftsprache besitzt, 
einen ungefähren Schluss ziehen. Ausdrücke, welche vor 
zwanzig, ja vor zehn Jahren noch allgemein üblich waren, 
sind im Aussterben begriffen, wir hören und verstehen sie 
wohl noch in dem Munde älterer Leute, aber selbst ge- 
brauchen wir sie nicht mehr. So wird es auch im 8. Jahrh. 
im vorliegenden Falle ergangen sein. In den drei letzten 
Jahrzehnten desselben mag die altertümliche Form aus dem 
Sprachbewusstseiu des Volkes noch nicht völlig geschwunden 
sein, sonst wäre sie in der Schrift da, wo keine Latinisierungen 
vorliegen, doch nicht so häufig angewendet worden; dass sie 
aber noch wirklich gesprochen ward, dürfen wir schwerlich 
annehmen. Das heisst: Die Entwicklung der Laute in der 
Aussprache geht der gleichen Entwicklung in der Schrift um 
etwa zwanzig Jahre voraus. Unter den merowingischen 
Königen mag die alte Form auch in der Aussprache noch 
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den Vorrang besessen haben, unter Pipin fand der Umschwung 
statt, und zu Karls d. Gr. Zeit können wir die Neuerung als 
gemeingiltig betrachten. 

2. Gothisch 6, Althochdeutsch 6, oa, ua, uo. 

Wie den Umlaut, so finden wir auch die Diphthon- , 
gisierung des langen Vocals der a-Reihe gleich zu An- 
fang schon eingedrungen. Bis zum Jahre 743 
findet sie sich indess nur vereinzelt: Uadalgarius 
2. 28 (die völlige Authenticität des Textes dieser Urkunde ist 
zweifelhaft), Chroacus 6.57, Muoduni 14. h, Ruadolt 17.16, 
Ruadung 34. 50, Uadalbald 34. 53, Chroacario 56. 13 (oder ge- 
hört das erste a zum zweiten Compositionsteile ?), Chroad- 
mundo 56.15, stuafa 64.25, Ruadhartus 73. 35. Ganz sicher 
also 2 oa, 1 uo, 5 ua — 6 Stämme in 7 von etwa 70 Ur- 
kunden. — Wenn nun auch bei den Belegen für den Mono- 
phthong in manchen Fällen über die Länge des Vocals Zweifel 
walten können, so ergibt sich für denselben doch eine grosse 
Mehrheit: Chrodoinus 1.28; Bodegislus 2. 20, Godone 2.24, 
Rodoaldi 2.32, Chrodoaldi 3. 10, Bobuniuillare 4. 18, 5, n, Bo- 
derido 4. 40, 6. 40, Chroccus 4. 57, 5. 57, 7. 43, Bodorido 5. 40, 
Bobuniuilare 6.18, Babuneuillare 7. 12, Bodiridu 7. 28, Chrodo- 
harius 8.10, Chrodoaldus 8.12, Crodoinus 9. 12, Sonechone 
IO.10, Cruccus 12.24, 13. 17, Dotone 13.9, Crodouuinus 14. 16, 
Bossold 14.17, Chrodoinus 15.26, 16. «5, Chroccus 16. 14.15, 18.16. 
Chrocus I8.17, Rodoinus 19. ic, Udalrade 19. n, Radoinus 
20.35, Chrodoinus 22.2, 26.25, 27.13, 30.35, 31.38, 33.22, 35. 29, 
36.2, 37.2.24, 38.2.24, Chrodinus 22. 1«, Rodini 27.4, Odalrihi 
27.17, Corodoinus 28.20, Odolchramno 28. 17, Boboni 29.23, 
Crodoinus 32. 24, Odilcramno 33. 17, Hrodoinus 34. 3, Rodoinus 
34.9. 24.33, 39.23, Rodoini 34. 11, Radoinus 34.21, Sonilindis 
26.44, Chrodoino 36.52, Turestodolus 37. 10, Roduni 37.30, 
38.30, Turestolda 38. 10, Chrodouuini 41. u, Radouuino 41.16, 
Radoino 41.23, Chrodoaldo 43.3, Chrodoaldus 43.6, Chlodo- 
inus 44.17, Chrodouuinus 45.9, Chrodoino 47.3, Bobo 47. 10, 
Babo 47.14, Raderici 47. n, Godini 47. 19, Chrodoberti 47. 21, 
Odololfo 48.17, Odilbert 52.22, Chrodouuigus 53.13, Crodouui- 
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gus 54.13, Chrorioho 56. 21, Torestodelus 57. 21, Dorestotelus 
58.21, Chrodoinus 6O.2, 69.22, Rodoinus 60. 10, Radoinus 
6I.5.15, Radoino 61. ig, Hodolberto 62.2-1, Odalberto 63. ie, 
Udone 65.26, 66.26, Uuldromodihaime 67. 13, Uualtchrogo 
70.26, Chrotuuigi 71.6, Moduinouuilare 71. 13, Olenchaim 71. 17, 
Oda 71.3i.35, Chrodius 71. 34, Chrodoldesuuilare 71. 39, Odane 
71. 44.50, Chrodione 71. 48, Chroduuigo 71. 49, Odalricho 71.55, 
Modenesheim 73. 27, Uuiccobrocho 75. 11, Odalberto 75. 17. 

Selbst wenn wir die in häufiger Wiederholung unmittel- 
bar hinter einander auftretenden Namen nur je einmal rechnen, 
so erhalten wir eine etwa dreifache Zahl von Beispielen des 
Monophthongs, welche sich auf 13 Stämme verteilen. In 
num. 14 (a. 711) haben wir Muoduni gegen Crodouuinus, 
Bossold, in num. 34 (a. 716) Ruadung, Uadalbald gegen- 
über Rodoinus, num. 73 (a. 742) Ruadhartus gegenüber Mo- 
denesheim. Die Entwicklung des Diphthonges stand in dieser 
Zeit ungefähr auf derselben Stufe wie die des Umlautes; 
doch scheint sie noch früher um sich gegriffen zu haben, 
wie eine Gegenüberstellung der beiden Appellativa haribanno 
und stuafa in num. 64 zeigt. 

Zu beachten sind ferner folgende Formen: Babuneuillare 
(7.12), Radoinus (20.35; 34.21 neben Rodoinus, Ruadung), 
Raduni (38.30), Radouuino (41.16), Radoino (41.23), Babo 
(47.4 neben Bobo), Raderici (47. n), Radoinus (61. 5. 15), Ra- 
doino (61.16). Diese Schreibung tritt auch in der Folgezeit 
auf. Phonetisch deutet sie auf diu helle Aussprache des 6 
hin, grammatisch mag sie mit dem alemannischen und bai- 
rischen oa, welches sich hier nur ganz sporadisch rindet, den 
Uebergang zu ua, uo darstellen. Doch lässt sich die Ent- 
faltung dieses a in den elsässischen Namen lange nicht mit 
der des oa in Baiern und Alemannien vergleichen; sie ist im 
Gegenteil mehr als eine Ausnahme zu betrachten. 

Ob ü in Cruccus (12.34, 13,7), Udalrade (19.27), Udone 
(65.26, 66.26) eine Verdunkelung des 6, oder aber eine Con- 
traction, oder endlich eine mangelhafte Schreibung für uo, 
ua bezeichnen soll, mag dahingestellt bleiben: Thatsächlich 
finden sich in den angezogenen Nummern neben ü wohl 6, 
aber keine Diphthonge. 
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II. Uebergangs-Zeit 745 — 765. 6 resp. u: 
Odalharduß 78. 7, Lonenbocho 78. 10, Hodalbar 78. 19, Mu- 
tuinouilari 83.8, Drogone 86.19, BodoDC 87. 21, Odalhario 
94. 8, Cruduino 94. 10, Udalricho 94. 18, Odilbaldo 95, 27, Coc- 
manno (für Cröcmanno?) 96.13, Rodoldus 96.35, OdoHus 
96.4i, Liutroho 96.52, Gundoroho 96.57, Badgisingas 97.5, 
Chrodingo 97.15: 17 Fälle in 8 Stämmen. Dagegen Di- 
phthong: Lonenbuah 78. 15, Buabo 78. 24, Lonenbuhah 83.», 
Fruatuni 83.15, Lonenbuacho 86.13, Lonenbuah 90.8, 93.9, 
Ruadberto 94. 13, Muathario 96. 22, Buatgisingas 96. 39, Rua- 
dingo 96.63.* 11 Fälle auf 6 Stämme. — Eigentümlich ist 
die Beobachtung, dass die Formen des Stammes hröd, welche 
ua eingeführt haben, auch die Aspirata im Anlaut wegstossen, 
während die alten 6 und h in einer Art Wahlverwandt- 
schaft zu stehen scheinen. 

III. Von der Mitte der sechziger Jahre ab 
ist der Diphthong Regel. Wir rinden bis 779 höchstens 
18 6 (als ü: Brumagad 109.16, Udalharius 128.27; 00: Root- 
trudi 112.U9) gegenüber 58 ua (davon 13 uo, deren grössere 
Hälfte in num. 112, während in der gleichlautenden und von 
dem gleichen Schreiber verfassten num. 111 ua herrscht); 
von 780—792 hebt sich der Gebrauch des 6 (a: 141.14, 159.6, 
171.5.13, 173.20,- 178.24, 191.23, 207.25, davon 6 auf den 
Namen Rading; ü: 151.17, I6O.23; 00: Roodsteino 138. 15), 
indem etwas über dreissig Beispiele zu verzeichnen sind, frei- 
lich immer gegen 49 ua und 11 uo. 

Im 9. Jahrh. ist 6 eine ziemlich seltene Ausnahme: Odo 
209.3, Hroduini 228.15, Hrodoinus 229. 17, Hrodungi 229. 11.19, 
Oduni 230.31, Odalhart 232.7, Raduni 235.26, Odolrih 
238.24, 242.28, Rorione 244.33, Uuigroh 244. 39, Hrodouuino 
248.23, Uten 254. 11, Hodilonus 259.19, Uuigiroh 270.16. Es 
sind also im Wesentlichen nur die Stämme hröd und beson- 
ders 6dal (verkürzt 6d), welche sich gegen die Diphthongi- 
sierung noch sträuben. Diese letztere ist in diesem Zeit- 
abschnitt vertreten durch 59 ua und 18 uo, welch letztere 
Variation nur in den num. 244, 260, 251 überwiegt. 

Von der Mitte des 8. Jahrh. an haben wir demnach ua 
als regelrechten Vertreter der a- Länge anzusehen. Diese 
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Schreibung übertrifft das anderswo übliche uo drei bis vier 
Mal. oa, als überhaupt nur ganz am Anfang in zwei Exem- 
plaren vertreten, kommt gar nicht in Betracht, und auch ä, 
welches im Ganzen höchstens zwanzig Mal erscheinr, kann 
als dessen Stellvertreter beim besten Willen nur als anormal 
gelten. 

Accente, wohl um den Diphthong im Anlaute von 
wa zu unterscheiden, finden sich in Uadalgarius 2. 28, Uadal- 
harti 104. u, Üadalrih 148.16, 214.24, Üada 160. 12, Üädalrih 
218. 25, Üadalbald 222.H, Uado 246.24, Uädalraht 245.7, 
Uodo 254.15. 

3. Diphthonge, 
ai : ei. 

In der Entwicklung von ai zu ei können wir im Wesent- 
lichen vier Perioden unterscheiden. 

L Bis 773 überwiegt ai mit mehr als der 
doppelten Zahl von Belegen (74 ai gegen 82 ei). 
Der jüngere Diphthong beherrscht nur einzelne Urkunden 
(17 : 712, 53 : 737, 73 : 742). 

II. 7 74 — 7 79. ai: 111. 22. 23. 24. 25. 28. so. 34.35. 39. 40. «1.77. 

80. 122, 112.21.22.23.26.32.33. 35. 36. 59. 75.78. 120, 114.13. 15.17, 115. 
22, 119.13.14.15, 120.11.33, 123.19, 124.10.14, 125.9.10.11, 

126.16, 127.29, 129.io, 130.8, 132.n: 46 Fälle in 14 Ur- 
kunden; dagegen ei: 1 1 1 . 19. 87. so, 1 1 2. 20. 28. 37. 38. 78, 1 14. 17, 

1 15. 15.16.17.22.23.24.26. 27. 28, 1 17.36, 118.8, 1 20. 13. 18. 19. 20. 35, 
126. 17. 18, 128. 4. 9. 11.13.16. 18.21.24.26. 32.84.37, 131. 16, 137. 16: 

41 Fälle in 11 Urkunden. In dieser Zeit sind also beide 
Schreibweisen ziemlich gleich stark vertre- 
ten. Bezeichnend sind : Bainencheim 1 1 1 . &o, 112. 78, Freines- 
haim 114. n, Frainesheim 115.23. 

III. Zwischen 780 und 792 ist ai zwar schon 
in derMinderheit, aber noch hau figvertreten: 
wir zählen 18 Fälle gegenüber 31 ei. Auch hier fehlt es 
nicht an den für eine Uebergangszeit charakteristischen 
Mischungen: Gerleiheshaimmarca 139.9, Frainesheim 161.37, 
Meistreshaim 190.18. 



Digitized by Google 



— 226 — 



IV. Nach dieser Zeit ist ai dem ei vollstän- 
dig unterlegen, es finden sich nur noch: Haimrich 210.21, 
Semhaimomarcu 233.9, Semhaim 235- 1 4, Franchenhaim 245.14, 
Haimrih 257. 6. 17, Aiinrico 259. 15. 

Noch sind folgende Besonderheiten zu erwähnen : 

1. Alter Diphthong vor r anstatt der späteren Ver- 
engung zu e: Gairelaigo 2. 14 (*696), Gairoaldo 8.4 (700), 
Airigo IO.17 (700), Uulcheho 72.26 (742), Beitcheiro 72.28 
(742). Zu Beginn des 8. Jahrh. scheint also dieser Process 
der Monophthongisierung im Elsass in seiner Vollendung be- 
griffen gewesen zu sein, die Formen mit e überwiegen schon 
bedeutend. — Einen weiteren Beleg für die eben ausge- 
sprochene Ansicht gewähren die vereinzelten Schreibungen: 
Gaerlaigouilla 24.9, Gaerlaigouilare 64. 10, Gaelsinda 83.«. h. 

2. ag für ai. Unchesstagni 29. 14 , Lupfinstagni 67. 10, 
Batsinagmi 67. 11, Hischaigitisaguii 67 12. Zu beachten ist, 
dass in all diesen Fällen in der Sylbe nach dem palatalen g 
ein i folgt. Urkunde nurn. 67, in der sich übrigens auch 
sechsmal die Endung -haime findet, ist in Mandeure, also 
ausserhalb des Elsasses, ausgestellt. Weitere Beispiele 8. 
J. Grimm „Geschichte der deutschen Sprache" I, 2. Aufl. 
S. 390. 

3. Contraction zu ä: Alolachus 19.«, Alolacho 19. 13, 
Adolacho 24.19, Hamerico 51. is, Gerlagesuuilare 70. 17, Pluen- 
hame 17.47, Banenhaim 111. 22, Gerlachestorf 112.17, Banen- 
cheimmarca 112. 20, Hlidhamomaica 124. 11, Radolfeshamo- 
marca 143.14, Nandolah 208.54, Fridulah 236.21. 

4. Contraction zu e: Hemirih 54. 2:1, Geluni 100. 21, 
Beninhaim 114. 15, Maralegia 138. 10, Scalchenhememarca 
189. 13. 

Je weiter wir in der Zeit vorrücken, desto mehr er- 
löschen alle diese Eigentümlichkeiten. 

Hier mag auch der Ort sein, das gegenseitige Verhält- 
nis der identischen Stämme gär und gär zu beleuch- 
ten. Einfach kommen dieselben in unseren Urkunden nicht vor, 
sondern nur in Zusammensetzungen, sei es als Bestimmungs- 
sei es als Grundwort. Was nun den Stamm als ersten Com- 
positionsteil betrifft, so ist'ger (resp. in ältester Zeit gair) 
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alle Zeiten hindurch Regel, für gär finden sich nur folgende 
Belege: Gariulfus 29.8, Garouuart 54.26, Garoinus 102.15, 
110.54, 130.19, Garomanno 142.2', Garaman 186.14, 225.22, 
235.32; und auch von diesen ist nur Garoinus unbedingt 
sicher, die übrigen (auch Gariulfus?) gehören ihres Auslautes 
a oder o wegen vielleicht eher zu garo, paratus. 

Steht ger als Grundwort, so ist vor Allem zwischen 
latinisierten und deutschen Endungen zu unterscheiden. La- 
tinisiert finden sich bis zum Jahre 763 33 -garius gegenüber 
4 -gerus (bis 737, von da bis 774 fehlt -gerus überhaupt). 
Nach 763 aber verschwindet -garius plötzlich, und taucht nur 
noch in den num. 228 (a. 807), 258 (a. 840), 260-263 (846) 
sporadisch wieder auf, hier aber neben -gerus oder neben 
den deutschen Endungen, wie wir denn bereits überhaupt 
bemerkt haben, dass Letztere im Laufe der Zeit beinahe die 
Alleinherrschaft erringen. Eine Endung -gerius findet sich 
fast niemals, umgekehrt aber ebensowenig -garus. Dieses 
sonderbare Factum, zusammengehalten mit dem Umstände, 
dass 6I.20, 71.ea, 76. ie, 81.15, 83.n -garius offenbar mit 
-harius verwechselt ist, legt uns die Vermutung nahe, dass 
-garius aus falscher Analogie nach -harius gebildet sei. Als 
Letzteres dann vom Umlaute angegriffen zu werden begann, 
war auch des Erstem Schicksal entschieden, nur gieng sein 
Sturz viel schneller vor sich, weil es eben nur eine gelehrte, 
nicht in der Sprache selbst wurzelnde Form war. 

Ohne lateinische Endung figuriert als zweiter Compo- 
sitionsteil immer ge>. Für einen hochdeutschen Stamm gär 
bleibt uns (von -garius abgesehen) also schliesslich nur Ga- 
roinus als Beleg, und da wird die Vermutung, auch diese 
Form sei aus falscher Analogie mit dem mehrfach vorkom- 
menden Haroinus hervorgegangen, nicht zu kühn sein. Auf 
jeden Fall hat gär, wenn es in der Sprache überhaupt neben 
ger angewandt wurde, bei den Hochdeutschen nur eine dürf- 
tige Existenz behauptet. 

au. 

Es ist Regel, dass au im Ahd. vor n, r, h, s, d, t, z 
in 6 übergeht. Immerhin lässt sich auch in dieser Contraction 
der allmälige Fortschritt verfolgen. 
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Bis in dieMitte des 8. Jahr h. ist au iraVor- 
Sprunge (bis 712 sogar ausschliesslich; in den 40 er Jahren 
dringt allerdings 6 schon mächtig ein): Austondorphe 2. 15, 
Raurebacya 2. ir, Audouuino 4. ig, 6. ie, Launarigo 4. 29, 5,28, 
6.29, Audoino 5. 15, Auduini 7. 10, Launrigu 7.23, Auduuino 
9.3, 10.2.7, Audoneuillare 12,8, Audoninse 12. 11, 13.5, Au- 
doinus 15.8, 20.8, Gauciberto 15.25, 20. is, 26. iß. 26, 31.37, 
Laurentione 27.9, Auduino 29. c. 7, Audebaldi 29.19, Audo- 
aldi 29.20, Audoinouilla 81.17, 32. n, Hautberti 34.18, Au- 
doinga 35.9, Autberto 45. n, Aunultouilare 53.8, 54.7, Au- 
douino 56.3, Auttrudi 57.19, Gautsaldo 67.27, Autperta 73. 21. 

6 (man ist hier allerdings oft im Unsichern, ob der am 
häufigsten vorkommende erste Compostionsteil od eine Ver- 
kürzung aus aud oder aber aus odal darstellt, welch letzterer 
Fall hier natürlich nicht in Betracht kommt): Otram 17.19. 
Otune 20.30, Odune 20.32, 26. 21, Otgarius 21. 11, Odunensi 
25.16, Otmarus 26.4.13, Odouuinouilla 30. 15, Otacar 34. 28.39, 
Otini 34.36, 40. ie, Oduni 36.60, 38.32, Odoni 37.32, Oduinus 
44.16, Otricus 55.21, Choualdo monte 57.12, 58.12, Ottrude 

58.19, Otberri 59. n, Gozbraht 66.24, Loria 72.H, Houaldo- 
monte 72.22, Cotsane 72.27, Hohenheim 73. 28, Loncnbocho 
78.10, Lonenbuah 78.15, Gozbert 80. 19, Otmar 81. u, Lor- 
ancenhaim 82. 10, Lonenbuhah 83.9, Gozolt 83.16. 

Zu bemerken sind die vereinzelten Schreibungen Fao- 
laico 3.14, Gaosbodi 34.17, Gaciberto 25. 14, Atune 45.15. 

Von 753 — 763 wiegt 6 vor, doch behauptet 
au noch immer seinen Platz: Audheide 87. 13, Autines- 
haim 87.16, Jjauht 95.5, Lauta 95. ig, Bertalaus 95.24, Aut- 
gero 95.25 gegen Lonenbuacho 86.13, Otsindis 87. 5, Otsinde 

87.20, Gozbraht 88. 18. Otgarius 89.20, Lonenbuah 90.8, Lo- 
nunbuah 93.9. 

Von 764 an ist au in den oben erwähnten Verbin- 
dungen Seltenheit: Gauzhildi 112.51, Gautbertus 155. ie, 
Autinga marca 156. 10, Gautpertus 180. 1 8, Gautsricus 180.19, 
Gaupcrto 204.35, Gaussaltus 259.7. 

Der Diphthong wird durch au wiedergegeben. Die 
verschwindend wenigen Fälle der Schreibung ou sind: Slou- 
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olf 133.25 (a. 777), Bliasahgouuue 271.: (a. 861), Bliasah- 
gouue 71.13. 

Gotisch in. 

Wir haben zu unterscheiden zwischen dum iu, welches 
im Mhd. ebenso geschrieben wird und in der Ausspraehe den 
zweiten Bestandteil entschieden bevorzugt, und zwischen 
demjenigen, welches zu ie wird. — Was das erstere betrifft, 
so kommt sozusagen nur der Stamm Hut in Betracht. Er 
wird immer mit iu geschrieben, einzelne wenige Ausnahmen 
abgerechnet. Diese sind: Leudinus 22. 2c, Leudoinus 23. 20, 
36. G4, Leutriho 56.27, Leutfridus 73.32; Leodaldus 8.13, 
Leodobertus 8.17, Leodoinus 34. 20. Als Besonderheit ist an- 
zumerken die Bezeichnung in num. 34: Ludiger (51), Ludi- 
munt (59). Ausserdem gehören noch hieher: Niufaras 57. 11, 
Niuuora 161. 17; Neofaras 58. 11, Neofares 72.19. Bemerkens- 
wert ist, dass alle die angeführten Sonderschreibungen noch 
vor dem Beginn der zweiten Hälfte des 8. Jh. zu Gunsten 
des allgemeinen iu aufhören.. 

Die in die zweite Kategorie gehörigen Fälle von iu, 
welche wir hier der Uebersichthchkeit wegen vorausnehmen, 
sind spärlich genug: Liubane l.u, Liubhildi 111. 131, Adal- 
liub 230.13, Hildithiu 231. ir, Uuiufrideshaim 150. in, 161. 31, 
208. 12, 256. 12. — Von diesen wenigen Belegen abgesehen, 
zeigt sich in dieser Abteilung, in der das gotische hiuda, 
nihd. diet die Hauptrolle spielt, zuerst in weiterer Ausdehnung 
der schon oben in einigen Beispielen angeführte alte unge- 
brochene Diphthong eu, freilich immer von seiner Brechung 
eo begleitet. Stark, ja fast ausschliesslich ist eu vertreten: 
700—713, 737, 739-743. Bis zum letzteren Zeitpunkte weist 
es im Ganzen überhaupt auf 42 Belege gegenüber 54 eo und 
18 io. Von 750 an kommt es nur noch selten vor: 85.7, 
87.15, 95.«, IO6.15, 127.32, 134.6.10.13.14, 159.i8.2i (a. 783), 
259.29 (a. 840). eo behauptet nun beinahe die Alleinherr- 
schaft von 7 44 — 773, von da an hat es mit io zu teilen. 
Ein Fortschritt in diesem Kampfe oder ein Resultat desselben 
ergibt sich aus unsern Urkunden nicht. Es stehen von 77 4 
bis zum Schlüsse unserer Periode 38 eo 55 io 

Strassb. Studien. 16 
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gegenüber, eo überwiegt bedeutend in mini. 112, in der 
gleichlautenden und von demselben Schreiber geschriebenen 
nuin. 111 dagegen io; letzteres auch in num. 117 und 208, 
wogegen wieder eo in nuin. 232 und 248; beiderlei Formen 
finden sich ausser in num. 112 noch in num. 125, 1G1, 190. 

Seltener sind ea und äa. Ersteres erscheint in zwei 
Belegen: Theathad (34. &) und Theathard (43.no) zwar schon 
im Jahre 716, bleibt dann aber aus bis *764: Theatramino 
(90. 2;,). Deathilda (96. jt), Theathai io (96. m); [uneigentlich 
Cearolf 151. is, Oearulfus 160.7. Uucalando 164.12], Thea- 
darat 258.10, Theatrih 265.21, Teatrih 266.2:$. Die erstge- 
nannten Urkunden, in denen ea sowohl mit eo, als auch mit 
io wechselt, kommen weniger in Betracht als die drei letzten, 
einmal, weil in num. 258 ea mit ia wechselt, sodann, weil 
num. 265 = 266 von der Hand Otfiids, der bekanntlieh ia 
besonders liebt, geschrieben ist. Wir können also für die 
letzten Jahre unseres Zeitraumes ea und iaals 
gleichberechtigt den älteren Formen eo und 
io gegenüberstellen. ia selbst nun findet sich vereinzelt 
schon im 8. Jh. (80.21, III. iw, 133.2», 145. n, 160. ir, 167. 4, 
208.2:% 214. 28), in grösserer Anzahl seit 821 : Liabheri 246.21, 
Thiato 246.2a, Liablind 253.29, Thiathart 254. it, (von Otfrid 
geschrieben), Thiatmar 258.4», Thiatram 268.27, Friasini 
268.2h, Bliasahgouuue 271.7, Thiatbirc 271. n, Bliasahgouue 
271.13; dazu noch ie (w r elches sich als uneigentlicher Diph- 
thong schon früh findet, namentlich in dem Kamen des Abtes 
Uuielandus — Uuelandus): Thietram 258.2k, Fliesini 258.29, 
Dietman 262.20, Thietman 264.9.40. Für die Jahre 830 (also 
von num. 251 an) bis 861 ergibt sich demnach: 8 ia -f 3 ea 
4- 5 ie — 16 gegenüber 3 io -f- 3 eo — 6. Wir scheinen 
also hier in einer Periode des Umschwungs zu stehen, über 
den wir leider aus Mangel an Material nur unvollkommen 
uns unterrichten können, der aber, nach dem unmittelbar vor 
870 geschriebenen Werke Otfrids zu urteilen, wirklich statt- 
gefunden haben muss. 

Unser Resultat ist also im Grossen und Ganzen folgen- 
des: iu, nur gleich mhd. iu, durch die ganze Periode hin- 
durch; 695 -- 743 eu und eo in gleichem Umfange; 744 — 
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773 eo; 774—830 eo neben io mit einigem Vorwiegen dos 
Letztern; von 830 an Uebcrgewicht von ia. io und ia, na- 
mentlich Letztores, sind gegenüber Baiern und Alemannien 
für unser Gebiet charakteristisch. 

4. Der 13 e i 1 a u t. 

Vocalentfaltung rindet sich, auch ganz abgesehen von 
dem Namen Karls d. Gr., dessen officielle Form Carolus ist, 
in den Weissenburger Urkunden ziemlich häufig, allerdings 
nur in einer beschränkten Anzahl von Stämmen. Wir haben: 
erem- 96.9, 98.6.22, 102.7, 103.8, 110.8, 121.9, 124.8, 
130.7, 131.9, 136.8, 141.7, 142.7, 145.8, 147.8, 148.8, 153.4, 
160.H, 166.8, 183.9, 187.8, 197.9, 199.9, 200.7, 201.8, 
206.7; vereinzelt erim- 7.8.86; berat-: 34. h, 117.:«, 
133.21, 136.5. w, 137.7, 162.5.H, 175.15, 188. n, 205.so.S8, 
209.io, 215.19, 225.12, 228.3, 235.31, 253.33, lieriberat 208. Si; 
beraht- (berahd-): 230.24, 253.36, 268.42, beret- (bered-) : 
22.12, 135.13, 165.15, 177. ic, 268. 21; heran-: 231.32, 237.«; 
endlich Bereregas 105.7, Beireregus 106.8, Graenberege 
110.1», Corodoinus 28.20. e und a sind also die hauptsäch- 
lichsten Einschubsvocale. 



Vergegenwärtigen wir uns noch einmal das Resultat 
unserer Untersuchung über den Vocalismus der Weissenburger 
Urkunden, so fällt vor Allem auf, dass die jüngeren Formen 
(mit alleiniger Ausnahme von 6 statt au, welch Erst eres vor 
712 nicht auftritt) schon von Anfang an sich finden. Ueber- 
raschend ist der ziemlich gleichmässige Gang der Umbildung : 
bis in die Mitte des 8. Jh. überwiegen die alten Formen um das 
Dreifache, von den letzten Jahren des gleichen Jahrhunderts ab 
sind sie dagegen erloschen. Die eigentliche Entwicklung liegt 
also zwischen 750 u. 790, sie steht auf der Höhe in den ersten 
Jahren der Regierung Karls d. Gr., um 770—775, wo die 
beiden Richtungen sich das Gleichgewicht halten. Den ra- 
pidesten Verlauf nimmt die Evolution von au: von 712 763, 

also im Zeitraum von fünfzig Jahren, während die Andern 

10* 
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die doppelte Zeit brauchen, ist der Kampf entschieden. Am 
zähesten hat sich ai gehalten. Charakteristisch gegenüber 
den bairischen und theilweise auch den alemannischen Namen 
sind die Diphthonge ua, eu (für die älteste Zeit), io und ia. 

Vergleichen wir nun dieses Ergebnis mit dem Laut- 
stande der von Wagner behandelten Namen der Freisi nger 
Urkunden (Erlangen 1876), so sehen wir, dass mit Aus- 
nahme des ö und abgesehen von iu, welches dort keine Ent- 
wicklung, als die Brechung eo aufweist, in Baiern im 
Grossen und Ganzen der Uebergang zu den 
neuen Formen sich schneller und eher früher, 
beinahe um ein Jahrzehnt, vollzogen hat. Dagegen 
findet das u m g e h r t o V e r h ä 1 1 n i s s statt gegenüber 
Alemannien (S. Henning: „Ueber die St. Gallischen 
Sprachdenkmäler bis zum Tode Karls d. Gr.", Band III der 
„Quellen und Forschungen zur Sprach- und Culturgeschichte 
der germanischen Völker", Strassburg 1874). Hier ist der 
Sieg des Umlautes, des Diphthongen statt 6, von ei erst von 
780 an entschieden, 6 statt au um 760 (in den Weissen- 
burger Urkunden um 750). Eine Ausnahme bildet nur eu, 
welches in deu St. Gallischen Urkunden von Anfang an so 
gut wie verschwunden ist. — Das Unterelsass steht also in 
Bezug auf die lautliche Entwicklung der Vocale zwischen 
Baiern und Alemannien in der Mitte, wenn schon dieselbe 
in unsern Denkmälern früher begonnen zu haben scheint. 

Consonantismus. 

1. Die Guttural reihe. 

Gotisch k, streng alul. cli. 

a) Im Anlaut: Bis 756 ist die Verschiebung 
zu ch Regel: Chunchirino 4.32, 6.42, Chuncilino 4. 4C, 5. «, 
Chunchyrino 5. 31, Chuntilino 6.4:., Chuncilinus 7.U, Chun- 
eellino 35. 12, Chiricunuillare 36.49, Chuno 44.24, Chraftesrate 
65.12, 66.12, Chuzinchu8i 71. 10, Chirihcouilare 72. 12, Chuzen- 
husa 86.12. Dagegen Tenuis: Kerno 30. 13. 16, Cottane40.7, 
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Cazfeldes 68. 9. Hier, wie im Folgenden, lassen wir die 
offieiellen Hausmeier-, später Königsnamen Karl und Kurlmaim, 
welche teils mit c, teils mit k, niemals aber mit ch ge- 
schrieben werden, ausser Berücksichtigung. Schwer ist die 
Entscheidung beim Flussnamen Kerno, dessen Anlaut auch als 
c und z begegnet, und der später nicht mehr belegt werden 
kann. 

Von 760 an ist d as Verh ältniss gerade um- 
gekehrt, die Tenuis behauptet fast den ganzen Platz: 
Kacesfelt 92. n, Cocmanno ( ?) 96. i i, Cadualus 103.20, II 7. 74, 
132.30, 136.1-, 147.16, Carlobachomarca 110.3!, Carlobah 
1 1 1.36, 120.10, Carlobac 112.34, Carlobaho 115.2;,, Kadoalus 
131.24, Kaduualah 133.31, Cotinca 134.8, Kadualus 135.17, 
137.37, 143.31, 149.18, 152.20, Cutiga 156.5, Curicus 180. 21, 
Cuttingas 193.9, Kielenheimeromarcu 23 1. o, Carlobahc 231. n, 
Cuntilcsheim 231.2«, Kirihman 246.17, Cuniramni 248.19, Caz- 
felda 255.9, Camaruuib 258.23, 268. u», Kirihuilari 258.24, 
265.7, 266.7, 2(i8.23.::3, Cazo 269.43. Bezüglich der Schrei- 
bung bildet sich also allmälig die Praxis aus, vor a, o, u 
vorzugsweise c, vor i und e dagegen k zu setzen. — Ver- 
einzelt stehen (jiazfeld 215. 11, Gunirammüs 248. 11; ch ge- 
währt noch Chielendorph 205.14,* 207.1«. 

b) Im Inlaut. «. Zwischen Vocalen. Hier sind vor 
Allem gesondert zu betrachten die zahlreichen latinisierten 
Composita auf -ricus. Dieses -ricus findet sich: 35.27 (a. 717), 
41.il, 43.li, 45.13, 46.il, 48.12, 49. 11, 50. is, 51. 14, 54.15, 55. 
n.21,57.5, 58.4, 60.7, 62.ie, 63.20, 65. is, 66. 18, 67. 29, 77. 4. is, 
78.28, 79.12, 8O.14, 8l.11, 82.14, 89.5, 96.5, 97. 3. 7. 11. h. ie, 
105.4.io, IO6.5.10, 144.8, I6I.45, 170.12, 177.ie, 179.8.17, 
180.io.i9.20, 194.13.H, 195.4.H, 199.5, 204.27, 234.4, 238.6, 
257.li, 258.20, 259.15, 269.19. : 59 Mal. 

-richus: 27.16 (a.713), 47.13, 51. 21, 53.16.23, 59.4, 63. n, 
64.20.30, 67.22, 68.5, 71.55, 73.38, 76.5, 98.2i, 103.5 (Gerrih- 

Chus), 1 12.126.143, 114.28, 1 15.41, 119.30, 120.45, 124.21, 125.22, 

126.29, 127.29, 128.31, 134.19, 138.4. 13.16, 143.28, 144.22, 
146.15 (Adalrihcho), % 150. 25, 155.19, 161.48, 174.20, 208.62, 
209.17, 217.9.10, 245.12, 247.4.20, 253.72 : 46. 

-rihus: 27.17, 40. 19. 41.9, 56.27, 62. 21, 96 . 47 . 49.62.64, 
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121.21, 175.27, 184.28, 198 ie.17.iv.2l, 208.gö, 225.9 (Alb- 
rihhus), 247.21, 249.16 : 20. 

Dass sich trotz der Latinisierung im Ganzen genommen 
mehr Beispiele für die Verschiebung ergeben, ist für deren 
Durchgreifen bedeutsam. 

Eigentümlich ist der .ältesten Zeit die Schreibung mit 
g: Launarigo 4.29, 5.28, 6.29, Charirigo 4.44, 5.24, Launrigu 
7.2;;, Airigo 10, 17, Bertrigo 70.25, Gauuirigo 95.18. Dieses 
g erscheint auch noch in folgenden Wörtern: Gairelaigo 2.14, 
Feulaigo 2.33, Gerlaigo 17.9, Gerelaigi 19.8, Gaerlaigouilla 
24.1», Bertelaigo 24. 20, Eparlaigo 24.21, Cbarilaigo 56. 11, 
Gaerlaigouflarc 64. 10, Uualtchrogo (?) 70. 26, Uuadelaigo 76. 13, 
Gerlaigouilare 79. 10, 166. 10, Gerlaigouilla 91.8, 102.9. An 
eine sprachliche Erscheinung haben wir hier wohl nicht 
zu denken. Es kam den Schreibern für eine Zeit, in der 
der unverschobenc Laut noch nachwirkte, zu gewagt vor, 
in lateinischen Endungen (nur um solche handelt es sich) 
das fremdartige ch oder h zu setzen. 

Die übrigen unter diese Rubrik fallenden Belege sind: 
1) Unverschobenes c: Raurebacya 2. 19, Gerleicouilaro 3.6.7, 
Faolaico 3. 13, Chfoccus 5.57, 7.43, 16. 15, 18. 16, Uuacario 6 56, 
Chroaciis 6.57, Uuicarius 7:42, Cruccus 12.24, 13.7, Chrocus 
I8.17, Deubaci 20. 17, Badocone 25. 18, Otacar 34.28.39, Deo- 
pacis 36.46, Chiricunuiliare 36.49, Thcotpacis 37.13, 38.13, 
Chaganbaci 45. 11, Sindico 49.13, Chroacario 56.13, Alicone 
58.17, Gerlaicouuilare 61.9. 13, Badocune 67.19, Uuiccobrocho 
75.li, Uuadelaicus 76.6, Imico 91. 13, Offenbaci 95.13, Gun- 
dacro 97.12, Uulfico 113.8, Brunico 113.9, Thiodlaicus 125.14, 
Hodacro 186. 13, Gcrlaicouilla 199. 10, Uuulfico 200. 13, Undico 
237.17, Uuiccarii 248.22. 

2) Verschoben: Gerleihes 1. 11, Gybuuulacho 4. 51, 5. 50, 
6.50, 7.36, 12.23, Uuachario 4.56, Chrocchus 4.57, Uuaricho 
5.36. Sonechone 10. 10, Hachiho 12.25. 13. 16, Alolachus 19.6, 
Alolacho 19.13, Alaichone 19. u, 24, n, Batachone 20.33, 
Hahicho 20. 36, Chachihoni 22. 25, Adolacho 24. 19, Batochone 
26.19, Hahicho 26.27, Chaganbahcinsis 36.12, Uuacbacho 
37.15, 38. 1.., Haganbache 44.12, Sindicho 50. 21, 65.28, 66.28, 
Alichoni 57. 17, Hachiho 69.30, Chirihcouuilare 72. 12, Hagan- 
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bache 72.36, Uuiccobrocho 75. n, Lonenbocho 78. n, Siudi- 
chonc 8O.22, Tlimicho 86.8.18, Lononbuacho 86. i<, Liutroho 
96.52, Gundoroho 96.57, Uuluicho 104.25, Gerlaichestorf 
110.18, Salacho 110.43, Gerleichestorf 11 1. io, Bizzirieheshaim 
111.31», 112.37, Ruadicho 111.81, Salacho 11 Luc, Gerlachos- 
torf 112.17, Uruodicho 112.70, Saluchunc 112.iu, Ruad- 
leichesheim 115. n, 120. i9, Lacha 115. is, 120. n, Carlobaho 
115 25, Bizzirichesheim 115.27, Uualohom 117. i3[?], Aliehone 
117.56, Rorbaehomarca 119.18, Rochenheimemarca 126.17, 
Uulfroccho 134.16, Gerleiheshaimmarca 139. v, Unrocho 151.10, 
Undicho 151.20, Bizzirichesheim 161. in, Imicho 163.21, 
Uuacharius 164.37, Gerleichouilla 165.&, Lonunbuacharomarca 
173.io, Undicho 175. 2 , Uuluicho 176.20, 197. i 4, 198.15, 199. in, 
203.20, 207.23, 211.22, 231.56, Hodachro 196.13, Gerleihes- 
dorph 203.16, 211.85, Odahcar 204. ie, Saluchi 208.63, Mo- 
richo 216.0.15, 235. 10.10, 245.«, Hachilo 223.18, Undicho 
230.26, Sibicho 231. 10, Sindichoni 231.52, Saluchone 237.il, 
Salacho 238.20, Bcrtroho 240.22. Gundcrchar 244.73, Uuani- 
cho 244.83, Emicho 244.85, Gcrochus 247. 10, Biricho 268.41. 

Die Verglcichung ergibt, dass bis zur Mitte des 8 Jh. 
die Formen mit unverschobener Gutturale den verschobenen 
ungefähr die Spitze bieten. Sie mögen, wenn auch vielleicht 
nicht mehr gesprochen , doch im Sprachbewusstscin des 
Yolkes noch stark gehaftet haben. Von jener Zeit an aber 
schwinden sie rasch dahin. Wir haben also hier den seltenen 
Fall, dass am nämlichen Laute der entgegengesetzte Process 
sich vollzieht, je nachdem jener im Beginn eines Wortes oder 
zwischen Vocalen steht. — Bezüglich der Orthographie lehrt 
ein Blick auf die unter 2) angeführten Belöge, dass in dieser 
Position ch die regelrechte Schreibung der 'aus der Tennis 
entstandenen Aspirata ist. 

ß. Consonantnmlaut in verkürzten, ursprünglich meist 
auf Media auslautenden Stämmen: Macchone 16. 10, 18. 10, 
Beccus 22.20, Hecco 23. 13. 18, Macuneuilare 33. 10, Echan- 
haime 71.30, Heconheim 73.26, Fricguni 73.37, Ecchenheim 
77. i3, Dauchendhorf 84. 10, Uuaccone 91.6.11, Fricchoni 108. 10, 
Uuahoni 108. io, Fricconi 109. 10, Uuahho 109. io, Dauchen- 
dorf 110.15, 111.16, 112.14, 115.13, 117.17, 128. o.ie. Dachen- 



— 236 — 



haim 110.3*, 111.40, 115.24, 128. », Uuacho 111.24, 112. 122, 
Dacchenheimmarca 1 1 2. 38, Sacco 1 1 3. 3. 4, 7, 117. 15. 20, 132. 9, 
143.9.22, Ecchenthorf 1 16. 11, Recho 116. 17, 117.71, Racchione 

117. 14, Dacgunheim 128.21. 24. 26. 32, Dauhunhaimomarca 132. 
17, Ahlind 133.16, Siccono 134.15, Chachenheim 142. 10, Eccen- 
haim 143. 11, Acchiharius 164. 30, Rechione 181. 9. u, Rachio 
182.5, Rcccho 182.12, 206. 8. 12, Ecchenheimomarca 182. 10, 
Eggibaldus 191. st, Hachiolfo 204. 31, Thaubcndorf 206.9, 
Uuahconi 206. 1«, Taukendorf 214.16, Dauhhendorf 217. 12, 
Machenuilare 228.li, Hecgirih 229.30, Ecgifridi 232. 11, Sic- 
goni 232.16, Ecgolt 238.21, Eggiharti 244.3«;. Uuachoni 247.25, 
Frichoni 253.66, Frico 254.14, Recco 269.21, Ecgolf 269.44. 

Aus diesen vielfältigen Schreibweisen für den ver- 
schärften Consonanten ergibt sich, dass, wenn die oft unor- 
ganische Weiterverschiebung nicht eintritt, cc, in späterer 
Zeit auch namentlich cg, als normale Schreibung gilt; im 
gegenteiligen Falle ch oder cch (als Steigerung von cc das 
etymologisch Richtigste). 

y. Nach Liquiden. 1) Nach n. Unverschoben: 93.13, 
96.45, 127.27, 190.45 (Frenkin), 244.6», 248. 28. Der in der 
Titulatur der Könige regelmässig in dieser Schreibung wieder- 
kehrende lateinische Genitiv Francorum kommt natürlich nicht 
in Betracht. — Verschoben, und zwar hier wie im Folgenden 
überall ch geschrieben: 4.32, 5. 31, 6.32, 29. h, 93.14, 110. 23.33, 

111.24.35, 1 12.22.33, 115.22, 118.8, 119.13, 120.18, 129.10, 

141.15, 204.14, 212.8, 234.9, 241. 13.15, 245.14, 258.32, 
268. 31. 

2) Nach 1. Unverschoben: 36.43, 155.9.13.22, 167.13, 
172.il (Scalkenthorp), 193.15, 246.6.14. Verschoben: 116. 12, 
189. 12. 13. 

3) Nach r. Unverschoben: 28.8.9.12.16, 33.5.13, 36.19, 
52.17, 53.20, 54.19, 56.33, 87.12, 96.53, 107.12, 138.22, 139. 

5.13. 151.22, 164.22. 55, 190.53, 192.19, 208.45, 216.18, 

218.20, 231.17, 235.21, 238.16, 247.29, 253.73, 257.22, 258.40. 
269.37, 271.12. Verschoben: 73. i 6, 1 11. 128, 112. 126, 128.7, 

164.35, 221.23. 

Wir haben also deutlich das merkwürdige Factum vor 
uns, dass die Behandlung der gutturalen Tenuis eine ver- 
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schiedene ist, je nachdem sie hinter dem Nasal oder hinter 
den Lingualen steht. 

lieber sc ist zu bemerken, dass hier der k-Laut nie- 
mals zu ch übergeht; Abweichungen in der Schreibweise 
zeigen: Uuinidisgi 58.28. Esgiricho 138.16, Skalcus 240.fi, 
Froskheim 244.91. 

c. Im Auslaute. «. Nach Vocal. Allgemeine Regel 
ist die Verschiebung in der einfachen Schreibung h. Aus- 
nahmen finden sich nur wenige: Rihholf 173.19, 178.26, 
Rahholf 173.20, Berurihh 251.26, Chaganbach 36.», Hagan- 
bach 39.7, Theotbach 39. 13, Richgero 92. 20, Richolfus 111.138, 
Lonenbuach 136. 10, Lonenbuoch 146.7, Lonunbuach 163.12, 
Richolf 176.16, Aganbach 184.20, Uualdrich 199. 17, Carlo- 
bahc 231.14, Heimrich 244.60, Elenbach 264.15. 

Ohne Verschiebung: Chagambac 25.5, Agambac 43. 10, 
Cocmanno (?) 96. 13, Ricsuinda 98, 15, Ilicbaldo 98. 19, Carlo- 
bac 112.34, Uuolfleic 260. «; Thiotleig 117.36, Ruadrig 139.15. 

ß. Nach Liquida. Hier bleibt c, verschoben wird nur 
in folgenden Fällen: Starcholf 133. 10, Folcholdi 150. 23, Ucrch- 
hari 175 . 22, Marchraht 175.25, Uolcholt 186.19, Thanchrat 
204.i:<. g in Stargtrude 69. 11, Margbergauilare 104.13, Starg- 
man 111. 149, Thangulfus 112. 103. 

Für In- und Auslaut ergiebt sich also als 
gemeinsame Grundregel: Nach Vocal wird c zu 
ch verschoben, welche Schreibung im Auslaut 
zu h vereinfacht wird, dieTenuis bleibt dagegen 
nach Liquida. 

Gotisch g, streng ahd. k. 

Das Verharren auf der gotischen Lautstufe, 
also die NichtVerschiebung der gutturalen Media ist in un- 
seren Urkunden sowohl im An- und Inlaute, als im 
Auslaute Regel. Wir führen demgemäss hier nur die 
Besonderheiten auf. 

a. Schreibung gh zur besseren Wahrung des gutturalen 
Charakters gegenüber der Palatale: Sighichario 24. 16, Aghil- 
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bertus 94.7, Aghinonc 112. 100, Gherouuinus 112.164, Aghi- 
bcrtus 142.5, Gherardo 170.22, Aghinonc 103. 10. is. 

b. Verschiebung. 1) Im Anlaut: Ratkeroos 9. h, Cun- 
dobcrti 10. 25, Cotsane 72.27, Crosmuat 137.26, Cozzinheim 
I6I.33, Kerunc 271. 17; Charciano 31.32, Uulcheiro 72.26, 
Bertcheiro 72.28, Chibehilde 72.32. 

2) Im Inlaut, am ehesten in den Casus obliqui der 
patronymischen Endung -ing (-ung): Uuosoco 5.1?, Dacoberto 
25. 12, 33. 12, Racambertus 72. ig, Rinkilendorf 222. 7, Folcuuicus 
252.12, Charinca 60. 12, Botalincus 64. ir, Thorencohnimo 71.42, 
lleruncouilli 71.43, Cotinca 134.8, Thurninca 177. 0, Gisalolf- 
inco 179.7; Uuizenburcgus 12.5, 13. e; Ahino 193.3, Muz- 
zihhcsdorph 203.15, 211.7, Muzzihesdorph 211.11. 

3) Verhältnismässig am häufigsten im Auslaut: Uuac- 
bacho 37.15, 38.15, Uuicbald 54.22, Uuicroh 54.24, Rantuuic 
66.23, Uuicbaldo 71.61, 73.41, 78. 21, Sicuuino 72. 38, Seculfo 
73.18, Uuolcuuihic 83. 14, Uuicfridus 92.9.15, 93.17, 94. u, 
Uuicbcrtus 95. 12.26, Uuicranno 97 . 20, üuicbaldi 100. 12, 
126.10, Uuieherii 114.24, Hucbcrto 130.13, Uuicberto 144. 10, 
Bäechilda 159.5, Hucbraht 186. 15, Rantuuic 202.21, Uuic- 
bertus 210. 20, 232.27, Ilucberti 232.18, Huc 237.21, 244.4, 
Hucbaldus 244.71, 257.29, 258.50, Hucbraht 244. 94, Heriuuic 
269.2-, Ilucbt: 269.47, Uuich: 270.13; Uui/enburc 43.6, 68. 
10.15, 74.5.!', 75.6, 147.7.11, 213.5, 232. 1, 255.5, 271.2, 
Fridaburc 131. is, Burcold 169.16, 177.15, Ruatbirc 208.39, 
Gerbirc 225.13, Ratbirc 232.:-, Zeizbirc 257. 10, Thiatbirc 
271. 11; Uuizenburch 213. is; -inc (-unc) : 2. 17, 34.40, 71. 

10.17.2:1, 110.29, 111.31, 112.29, 141.13.14, 142.12, 208.33, 

222.18, 239.21, 264.io, 271.17. 

Ausser der Zugehörigkeits- Endung sind es also vor- 
nehmlich die Stämme uuig, hug, bürg, birg, welche ihren 
Auslaut zu verhärten lieben. Wir haben es hier wohl mehr mit 
einem Vorläufer der mhd. Auslautverstufung der Media als 
mit der wirklichen Verschiebung zu thun. 

Gotische Spirans h. 

I. Bis zum Jahre 743 sehen wir im Anlaut 
statt des gotischen und gemein ahd. h ungefähr 
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in der Hälfte der in Frage kommenden Fälle die 
Aspirata eh erscheinen: Chassus 4.28, 5.27, 7.2*, Chil- 
diberti 4. 35, Chartuuino 4. 41, Charirigo 4. 44, 5.4», Chyldc- 
berti 5.35, Charduino 5. 41, 7.2«, Childeberti 6.30, 7.2, 9.8, 
12.13, Didinnescliaime 7.25, Adalchardo 10. 12, Chardoino 12. in, 

18.22, Chaiuino 15. 19, 22. 18. Potenchaime 16. 13, 18. 13, 
Racchalius 16. 27, Sigychario 19. 15, 24. 8. ig, Lantcharius 21. n, 
Chachihoni 22.25, Chariauuino 23.12, Chagambac 25.5, Char- 
doino 26.15, 30.23, 31.27, Chariuuino 20.28, 35.26, Chardolfi 
34.16, Charibode 35.16, Chaganbach 36.9.12, 45. 11, Chunolfo 

36.23, Lantchildis 36.35, Uuarinchildis 36.38, Charilindis 36.42, 
Charduino 36.53 , 38.25, 39.18, Adalchardus 42.4.12, Chilperieo 
42.li, Theotcharius 42.2.6. 1M6, Chudo 48.18, Chimiklrudis 
5?.», Charilaigo 56. 11, Choualdo 57. 12, 58. 12, Gotchildia 
58.18, Charinca 61. 12, Chugibertus 65.15, Chardoinus 69.28, 
Chadoberto 70.24, Chatenheime 71.22. 

Später findet sich die Aspirata nur noch ganz verein- 
zelt: Bainenchaim 110. 21, 1 11. so, 112.20, Harieschaim 110,28, 
Fraineschaim 1 10. 32, 1 12.32, Childia 111. in, Childirichi 119.30, 
Chaidinc 142.12, Bacchilda 159.5, Creodcheim 161. 20, Chil- 
dirichi 161.48. 

Aeusserst selten dagegen tritt die angegebene Ver- 
härtung im Inlaute auf: Bibaracha 5. 20, 7. 21, 31.9, Hachiho 
12.25, 13.26, 69.30, Achilla 184.14. 

Charakteristisch für die rauhe Aussprache des ch ist 
dessen stellvertretende, auf romanischem Einflüsse beruhende 
Schreibung c: Cassus 6.28, Cartuuiuo 6.40, Carrigo 6.44, 
Caroino 10. 13, Kardulfo 10. is, Cardoeno 25.13, Camino 26. 20, 
Cilbociaga 28.4, Cardoino 28.13, 33.15, 42. 13, Cardolfo 42. 20, 
Caganone 48. 14, Cardeberto 48.16. — Im In- und Auslaute: 
Aculia 20.9. 13, Aquila 25.8, 34.25, 36. 10. 15. 45. 47, 37. 12.14, 
38.12.14, 39.14, 43.F.9, 85.6, Aculinse 26.7, Aquilas 26. 8.11, 
Biberakauuilare 42.6, Biberaca 42. 10, Aquela 59. 11, Aquilinse 
85.5, Alacramno 194. 18, Saracgauue 223. 10, 224. 8, Hocfcldis 
238. 13. 

Eine weitere Altertümlichkeit weist die 
Verbindung et auf, indem die Tenuis vor t nicht, wie 
sonst allgemein üblich, in die Spirans h übergegangen ist. 
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Selbstverständlich gilt dies nur für die älteste Zeit: Octo 
6.6, Ocdo 10.9, Trucmundus (zugleich mit Abfall des t) 21. 17, 
Dructimundo 22.22, Dructegisomarca 26. 9, Dructemundo 31. si, 
Actulfouillari 37. 11, 38. 11, Acto 42.8, Tructegiso 57. 30 (a. 
737), Dructolf 186. 17 (a. 788). Umgekehrt finden wir Ein- 
schiebung eines unberechtigten h in den mit dem Stamme rät 
zusammengesetzten Namen, vielleicht aus falscher Analogie 
zu -braht, welche Vermuthung noch dadurch bestärkt wird, 
dass dieses raht nur einmal als erster Compositionsteil auftritt 
(Rahtramno 12. 20), sonst immer als Grundwort: Irminraht 
11!. 150, 123.18, Uualdraht 117.69, Uuolfraht 149.17, Liob- 
raht 154. in, Marchraht 175.25, Hartraht 203. 23, 207.24,211.», 
Haduraht 208. 21, Geilraht 236.24, Meginraht 242. 7, Anstiaht 
242. s. 

II. Noch ist hier zu handeln von der Spirans im An- 
laute vor Consonanten, d. h., da hn und hw nicht mehr vor- 
kommen, von hl und hr. Für ersteies kommt fast nur der 
Stamm hlud in Betracht: Hludouuico 2.27 (angezweifelte Ur- 
kunde), Chludulfus 36.ti.i6, Hlutharii 36. 51 (gegen Lutharii 
37.23), Chlutharii 38. 23, Chlodoinus 44. n (a. 724). Später 
fast gar nicht mehr (die Königsnamen des 9. Jahrh. Hlu- 
douuicus und Hlotharius können als durch Vererbung ge- 
heiligte Anachronismen bei einer sprachlichen Untersuchung 
natürlich keinen Anspruch auf Geltung erheben): Hlidhamo- 
marcu 124. 11 (dagegen Ludolf 137.20, Ludolfespedu 184.16), 
Hlutraha 234.7, Hlutra 242. 11. Letzterer Flussname begegnet 
sonst von den ältesten Zeiten an in der Form Lutra, sodass 
man wirklich in Zweifel gerathen kann, ob er nicht eher 
undeutsch (das h in den oben erwähnten beiden Formen 
wäre dann ein Ausfluss gelehrter falscher Analogie), als mit 
hlüttar in Zusammenhang zu bringen sei. 

Reichlichere Beispiele bietet hr. Bis zum Jahre 
742 stehen über 60 Belege mit Spirans 30 eben 
solchen mit blossem r, von denen übrigens 11 
auf -ram als zweiten Compositionsteil entfallen, 
gegenüber, die Uebermacht der altem Formen beträgt 
also beinahe das Dreifache. Von da an sind dieselben ganz 
bedeutend in der Minderheit, ohne jedoch, bis ins erste Jahr- 
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zehnt des 9. Jh., gänzlich auszusterben. Es sind noch fol- 
gende Beispiele: Crodo 78. s». u, Cruduino 94. 10, Chrodingo 
97.15, Hroderih 99.16, Hruodicho 112.79, Chrodila 117.49, 
Chruadaradi 129.27, Croding 13'i. 33, Creodcheim 161. 20, 
llruadrici 179.8, 180. 10, Hruadhardo 179. 12, llruothardi 
184.29, I80.13, Chrothelmus.l86.21, 193.17, 196. 20, Chrodo- 
inus 195.18, Chriotgeri 196.9, Hrantuuigi 196. 11, Ilroduuini 
228.13, llrodoinus 229.9.17, Ilrodungi 229. 11. 19, Hrambertus 
229.24, Hcruodhuuinus 240.19, Ilrodouuino 248.28. Es ist 
nicht zu verkennen, dass hr von 787 — 790 nochmals einen 
freilich nicht lange anhaltenden Anlauf genommen hat. — 
Was nun die Schreibung betrifft, in welcher von den eben 
erwähnten Jahren ab hr vorwiegt, so zeigt auch die erste 
Periode, 695—742, eine Reihe von Spielarten: hr begegnet 
nur zweimal (llrodoinus 34. 3 und umgestellt Rhodoinus 39.4), 
Regel ist ehr: 1.28, 3. 10, 4.57, 5. 57, 6.57, 7.43, 8.10.1?, 15. se, 

16. 9. 1». 24. 25, 18.9.16.17, 22. 2. IC, 25.21, 26.25, 27.13, 28. 17, 
30.35, 31.18, 33.22, 35.29, "]6.2.52, 37.2.24, 38.2.24, 41. 14, 
45.5.9, 47.3.21, 53.14, 56.13.15.24.37, 60.2, 69.22, 70. 2fi, 71. 

0.34.39. 48. 49 : 49 Belege. 

er: 9.12, 12.24, 18.17, 14. iß, 20. 13, 28. 20, 32.24, 33. n, 
36.21, 54.13; I6.22 und 69.25 : Gramgiso. 

Charakteristisch für die Schreibweise der Weissenburger 
Mönche in der ersten Hälfte des 8. Jh. ist demnach anlau- 
tendes ch, sowohl als Vertreter von gotischem k, als auch 
von gemeingermanischem h, sei es vor Yocalen oder vor den 
Lingualen. 

2. Die Dentalreihe. 

Gotisch t, ahd. z. 

Die Verschiebung ist vollständig durch- 
geführt. Eine scheinbare Ausnahme bildet Chuntiliuo 6. 45, 
in den gleichlautenden num. 4 und 5 Chuncilino. ti für ci 
steht hier nach Analogie der lateinischen Endung -tio. Wirk- 
liche Ausnahmen sind dagegen Gautpertus 155. ig und 180. 18. 
Beidemal haben wir es mit Urkunden aus dem Saargau zu 
tun. 
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Die gewöhnliche Schreibung des verschobenen Lautes 
ist z; zz in Uuizziburgo 11.9, Cozzinheim 161.18, Muzzihhes: 
dorpf 211.7. u; tz: Butzelino 4.48,5.57; ts: Batsinagmi G7. n, 
Oautsaldo 67.27, Cotsano 72.27, Gautsricus 180.19; ss: Bos- 
sold 14.n, Gaussaltus 259.7; s: Gaosbodi 34. n. In der 
älteren Zeit ist vor e und i die Schreibung c häufig, doch 
nirgends so sehr, dass sie z überwoge. In dem latinisierten 
Adjectiv alisacinse, alsacinse ist sie constant geblieben. Ver- 
doppelt in Buccelinus 7.33, 35. 13.21. 

Gotisch d, ahd. t. 

a. Anlaut. Wir können hier zwei Perioden unter- 
scheiden, welche ungefähr die Mitte des 8. Jh. trennt. Bis 
742 treffen wir 28 unverschobene d, wovon aller- 
dings 18 auf den Königsnamen Dagobert kommen, gegen 
9 t (einmal, 18. 7, missbräuchlich th in Theurino). Das Ver- 
hältnis ist also 3:2. Dann aber macht der Process 
der Verschiebung Halt, d behält definitiv die Ober- 
hand, während t nur noch ganz vereinzelt begegnet: Tauken- 
dorf 214.16, Tarpius 259. 30, Tuto 269. *g; Thauhenthorf 
206. 9. Wir haben also eine ganz analoge rückläufige Be- 
wegung wie bei der Tenuis der Gutturalreihe, nur dass hier 
speciell die Verschiebung zu keiner Zeit sich das Ueber- 
gewicht hat erringen können. 

b. Der Inlaut ist schwankend, im Allgemeinen 
wird nicht verschoben, namentlich bleibt iutact die 
Verbindung nd, weniger Id und rd. Eine Entwicklung lässt 
sich nicht verfolgen, bloss das kann beobachtet werden, dass 
im Laufe des 9. Jh. t zunimmt. Zu bemerken ist nur die 
eigentliche Schreibung td in Theotduni 38. 2«, Meginhartdus 
87.27, 155.17. Teutdrado 106. ir,, Truantdo 138. 23, Teutdaldus 
159.18, Ruatartdo 168. io, 224. 15, Ratdulfo 168. 13, Tuernartdo 
194.21, Uuolfhartdus 213. 2P, 224.23, Thcotdolt 229.33, Fridu- 
brahtdo 232. :.7, Hartdrado 240.15, Gebahartdus 240.21, 
Gaganharrdus 259.17. 

c. Im Auslaut ist die Verschiebun g, also t, z u 
allen Zeiten Regel: Ausnahmen finden sich weniger 
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nach Yocalen, als nach n, bisweilen auch nach 1 und r. 
Auch hier ergiebt sich für die Chronologie weder der Sprache 
noch der Orthographie etwas Bemerkenswertes. 

(iotiseh 1>, alid <1. 

Im In - und Auslaute ist die Verschiebung 
zu d regelmässig durchgedrungen, ja, im Auslaute 
findet sich sogar, namentlich wo es sich um den Stamm frid 
handelt, die weitere Verstufung desselben zu t (vgl. den 
ähnlichen Fall bei der auslautenden Media der Glitt uralreihe) : 
Sigifiit 54.25, Uuicfrit 92.15, 93.it, Hildifrifc 92.19, 169.17, 
Reginfrit 102.12, Gisalfrit 144. so, Bilifrit 144.21, Altfrit 201.21, 
üuanfrit 215.22, Beratfrit 225.12, Otfrit 254.28. 

Anders steht es im Anlaute. Hier überwiegt d u rc h 
alle Zeiten hindurch th bei Weitem, alle Abweich- 
ungen von dieser Schreibweise können nur unter dem Ge- 
sichtspunkte von Ausnahmen betrachtet werden. Diese Aus- 
nahmen sind: 

a. t: Teodoaldus 8. 8. h, Teutfrido 10. in, Teudone 25. 19, 
Teodone 35.7, 42. 16, Teotrado 35.25, Alpteganus 36.8«, 
Teodolinus 40.«, Teoderico 43. n, 97, n, Teutbaldo 43.15, 
94.c, Teotardus 43. i-, Teudoiico 45.13, 49.11, Teutgarius 
60.n, 69. is Teudulfus 69. 20, Teodo 95.19, Altorfo 97.4, 
Teutdrado 106.13, Bruningestorf 108. 12, 110. 17, 112.16, 200. 10, 
Gerlaichestorf 110. 1«, 112.it, Dauchentorf 112. h, Biberes- 
torf 112.15.09, 138.e, Teutdaldus 159. ih, Teudino 159.20, 
Turninca 177.0, Teotberto 179. i>, 223. ic, Blidolfestorf 188. 12, 
Teottardo 195.it, Teotbodoui 228. ir, Teganhart 257. 10, 
Teatrih 266.23. 

Ob dieses t, welches in den Jahren 717—724 verhält- 
nismässig am meisten auftritt, und welches sein Gegenstück 
in dem c für ch der Gutturalreihe hat, eine wirkliche sprach- 
liche Verhärtung oder nur einen aus romanischem Gebrauche 
herstammenden orthographischen Usus darstellt, mag unent- 
schieden bleiben ; den Beweis leistet es wenigstens, dass unser 
th in Obcrdeutschland niemals spirantisch ausgesprochen 
worden sein kann. 
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b. dh : Dauchendhorf 84. 10, Dhancleobahaim 125. n. 

o. d: Austondorphe 2. i:>, Deubaci 19. 18, Deopacis 36.4«, 
Aldorfe 38. n, Plitharesdorpfe 50.12. Altdorpfo 96. n, Deat- 
hilda 96.27, Dingolfus 96. so, Briningesdorph 109. 12, 111. i«, 
163.13. 198.io, Daucliendorf IIO.10, 115.18, 161.18,214.16, 
217.12, Biburesdorf U0.16.S9, 1 11. 17. 101, 247.7.18, 257. 10, 
Gerleicbesdorf III. 19, 203. ig, 211.8. 10, Spiridorf 115.2«, 
120.16, 122.8, Godedioh 134.21, Muzzihhesdorph 203.15,211.11, 
Chielendorpb 205. 11, 207.16, Hittendorphe 208. 15, Ratolfes- 
dorph210. 13, Diatbart 214. 28, Uuinidbaresdorf 220.8, 221. 11. 
Rinkilendorf 222.7, 237. 10. Osterendorf 231. 11, Dietman 
262. 20 . 

Diese von der Zeit Karls d. Gr. an zahlreichen Bei- 
spiele in durchaus der Latinisierung entbehrenden Composi- 
tionen beweisen, dass die Aussprache wirklich d war, th da- 
gegen die durch fränkischen Einfhiss festgehaltene Schrift- 
form. 

Dental vor r im Anlaute. 

In unsern bisherigen Ausführungen haben wir anlau- 
tenden Dental vor r, wegen der besonderen Wichtigkeit dieser 
Verbindung in orthographischer Hinsicht, bei Seite gelassen. 
Da nun die Etymologen über die Herleitung der meisten 
hierher gehörigen Stämme unsicher sind, stellen wir hier die 
Schreibweisen rein äusserlich zusammen. 

a. tr: Trudasuinde 11. 5. Guntrudis 14.7, Trucmundus 
21.17, Trudeberto 25. 20, 28. f, Trutman 32. 2:!, Geratrudis 35. r», 
Chimiltrudis 53.13, Tructegiso 57. 30, Auttrudi 57.19, Ottrude 
58.19, Ililtrude 62. is, Hiltrudis 63.7.12, 64.7.28, Stargtrude 
69.li, Irmintrudi 111. 71, Trudhario 112.76, Trudlinda 112. 101. 
Rimitrudis 112. 107, Ragantrudi 112.109, Adaltruda 112. 110, 
Roodtrudi 112. 119. Berattrud 117.35, Bertrudane 132.19, 
Truantdo 138.23, Folctrud 164.2t, Treuerim 204. 21, Truo- 
goni 213.21, Engiltrud 214.18, Bilitrud 233.12, Trudheri 
238.19, Sigitrud 241.2c, Hilditrud 253.43. 

b. dr: Dragobodo 8.2, Dructimundo 22.2. Drutmundo 
23.19, Dructegisomarca 26.9. Drudmundo 30. 30, Dructemundo 
31.34, Geradrude 35.19, Landrudi 36. 31, Chimildrudis 52.4, 
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Amaldrude 56.28, Bilidruda 72. 21, Herpdru.de 72. 29, Drogone 
86.19, Uuindrude 87. 10, Ercandrude 87.12, Geldrudi 96. 20, 
Gisaldruda 96 . 34, Drudberto 96. 54, Heldrudis 105.5, Helmen- 
drudo 105.li, IIelmeldrudi8 106.6. 11, Iiimidrudis 111. 109, 
Regindruda 111. 111, Adaldruda 111. 112, Hildidrud 117.25, 
Bertdrud 117.38, Ercandrud 164.22, Adaldrud 164.27, Drogo 
170.27, Dructolf I86.17, Adaldrud 190.40, Rihdrud 190.43, 
Albdrud 190.44, Sigidrud 190.73, Folcdrud 190.77, Druago 
236.13, Irmindrud 241.21, Druant 267.17. 

c) thr: Throdeberto 23. 14, 26.23, Dagathrut 36.28, 
Gisalthrud 36. 30, Thrudgisi 58.30, Thruandi 100. 22, Throant 
104.23, Thrudheri 111.78, Thrudlinda 111. 103, Ruathruda 
III.121, Irminthrudi 112.69, Uuinithrud 131.15, Angilthrud 
133.i3.i7, Albthruda 164.44, Erinthrud 178.13. 21, Bilithrud 
190.33, Thrudlind 190.61, Thruohdolfus 190.88, Engilthruda 
223.9. 16, Suuasthrud 231.30, Uuerinthrud 246.12, Bilithrud 

25 3.26.44. 

Auf die einzelnen Stämme verteilt, gestaltet sich die 
Frequenz der dreierlei Anlaute folgendormassen : 





t 


d 


th 


trüt 


29 


30 


23 


trulit 


2 


4 


1 


dr6 


1 


1 


2 


truog 


1 


3 




trag 




1 





Im Wesentlichen handelt es sich also nur um t und d, 
da thr dem im Anlaut am häufigsten vor Vocalen auftreten- 
den etymologisch berechtigten th nachgebildet sein dürfte. 
Das undeutsche Treuerim hinzugerechnet, stehen alsdann 
34 tr 39 dr gegenüber; Beide halten sich also, im Ganzen 
genommen, das Gleichgewicht. 

Im Detail finden wir bis zur Mitte des 8. Jahrh. 17 tr 
gegen 12 dr, von da an bis in die achtziger Jahre ist das 
Verhältnis gerade umgekehrt (11 tr : 18 dr), von 790 an 
7 tr gegen 9 dr. Eine Entscheidung vollzieht sich also nie- 
mals, beide Schreibungen sind gleichberechtigt, so sehr, dass 
sie innerhalb derselben Urkunde oft mit einander abwechseln. 
Otfrid hat bekanntlich dr ausschliesslich bevorzugt. 

Btrassb. Studien. 17 



\ 
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3. Die Labialreihe. 

Gotisch p, ahd. ph (pf), f (ff). 



a. p, resp. dessen Verschiebung ph oder f, im An- 
laute findet sich nur in undeutschen, meist aus dem La- 
teinischen herübergenommen Lehnwörtern. In unsern Ur- 
kunden haben wir nur zwei einzige derartige Beispiele, näm- 
lich Papanhaime 67. 18 und Ludolfespedu 184.16. Eine Schluss- 
folgerung auf Verschiebung oder NichtVerschiebung kann 
daraus natürlich nicht gezogen werden. 

b. Nach Vocalen. p bleibt in dem eben citierten 
Papanhaime, ferner in Heppo 259.2. u, unsicher sind Nap- 
pula 36.40, Lupane 73.23, Lupone 117.22, 132. n. Dagegen 
die Aspirata in Eppha 24.7.15, Lupfinstagni 67. 10, Scaphhusa 

150.14, 161.23, 190.16. 

c. Nach 1 und r. a. Unterschoben: Hilpcrici 39. 17, 
41.ii, 42.il, Erpharius 64. n, Helpoahlus 68. 6. 7. 16, Erpram- 
mo 71. 56, 104.27, Erpgisus 111.89, 1 12. 87, Helpoldo 130.14, 
Daugendorp 161. 18, Scalkenthorp 172. n , Helprico 204.27, 
Erpa 209.6, Erpaldingas 264,6.2«; zweifelhaft Uulpoldo 60. 21. 



$. ph: 2.in, 27.il (Altthorfphe), 50. 12 (Plitharesdorpfe), 
88.21, 94.16, 96.il (Altdorpfo), 99.19, 109.12, 11 6. 20, 120. ie 
(Spiradorpf), 145.16, 163.i3. 24, 171.19, 173.14, 176. 18, 184.31, 
198.io (Bruningesdorpf), 203.13. 15. 16.19, 205. 11. 14. 21, 207. 

12.16.21, 208.15, 210.13, 211.7.8.14.15.24, 214.30, 216.21, 220.12, 

246. ig, 247.6.7.18. 

y. f: 38.n, 97.4, '03. 10, 1 10. 15. 16. n. 18. 38, Ill.i6.i7. 

18.19.101, 112.14.15.16.17, 114.16, 115.18,116.11, 117.17, 1 22. 8, 

133.30, 138.6, 160.il, I88.12, 200. 10, 206.9, 214.16, 217. i?, 
218.12, 220.8, 221.il, 222.7, 225.ii,231.ii, 235. 15 (Helffolti), 
237.10, 250.il, 257.15. 

Wir können nach diesen Belegen vermuten, dass bis 
gegen die Mitte des 8. Jh. labiale Tenuis hinter 
den Lingualen in den meisten Fällen sich noch 
unver8choben erhielt, während nach 750 das 
Gegenteil eintrat in den beiden gleichberechtigten For- 
men, der Aspirata (ph) und der Spirans (f). 
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Gotisch b, streng ahd. p. 

Sowohl im Anlaut, als namentlich im In- un d A us- 
laut ist in den Weissenburger Urkunden zu allen Zeiten 
die gotische Lautstufe, d. h. das unverschobene b, 
Regel;* nur bis 750 begegnet uns p in einigermassen be- 
trächtlicher Anzahl: Uualdulpia 2.23, Chilpertum 9.8, Petuni 
9.ii, Potenchaime 16.13, 18.13, Alpteganus 36.36, Pergus 
38.9, Puxuuilare 46.7, Hasleip 54. 21, Leupgysu 56. 16, Leup- 
linde 56. 23, Alplinde 56. 39, Pertulf'us 64. in, Patenhaime 67.17, 
Pruningesuuilare 68.12, Pruningouilla 70. 11, 76. 11, Pluen- 
hame 71.47, Autperta 73. 21, PeriDane 73.22, Selpheri 82. 1?. 
Später erscheint p nur noch ganz vereinzelt: Hartperto 106.3, 
Selpharius 117.53, Alphario 130. ic; Verhärtung in dem Kose- 
namen Nipbo (Contraction aus Nidbert oder Nidbald) 128.38. 

Gotisch und ahd. f. 

Für f tritt namentlich seit der Zeit Karls d. Gr. öfters 
die Schreibung u auf: 

a. im Anlaut und nach Vocal: Ueuiris 55. 11, Huosinc- 
houa 110.29, Zuosinchoua 111.31, 112.29, Abbenhoua 129.15, 
Uolcrat 145. 19, Niuuora 161. 17, 258. 11, Uolrat 165. is, Uolcholt 
186.19, 226.17, Houoltesheim 258.13, Geruolc 271.16, Houa- 
man 271.26. 

b. nachl: 7.27, 79.14, 11 1. 135, 112.153, 125. 10, 141.5.1?, 
155.10, 164.il, 170.8, 176.20, 180. 9, 185.6, 186.7, 197.14, 
198.ir,, 199.16, 203.20, 204. 10, 207. 23, 211. 22, 229. 28, 231.55, 
233.9, 235.29, 245.16, 258.48. 

Anhangsweise mag hier noch bemerkt werden, dass w 
in der Regel durch uu, seltener durch u wiedergegeben wird. 
Im zweiten Teil der Namen, hinter consonantischen Schluss 
des ersten, erscheint auch 0: Chrodoinus 1.28, Folcoaldo 
4. 47 u. s. f. 



Wie beim Vocalismus, so bildet auch beim Consonan- 
tismus die Mitte des 8. Jh. die Grenzscheide zwischen den 

Dahin gehören auch Odulba III.]», 112, 92, Itihulba 160. . „: 
f. Möllenhoff Z. f. d. A. 12, 252. 

17* 
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alten und den neuen Formen. Der einzige, allerdings be- 
trächtliche Unterschied liegt darin, dass hier der Uebergang 
fast plötzlich eintritt. Charakteristisch für die erste Periode 
sind: anlautendes ch, sei es anstatt des gotischen k oder h; 
im Inlaute unverschobene gutturale Tenuis vor Dental (et 
statt ht); unverschobene Labialtenuis hinter Liquida. Der 
späteren Zeit dagegen ist eigentümlich: NichtVerschiebung 
der gutturalen Tenuis im Anlaute , dagegen Aspiration im 
In- und Auslaute, wenigstens nach Vocalen; Abfall von h 
vor 1 und r; Steigerung der Labialtenuis hinter Liquida 
meist zu ph. Beiden Perioden ist gemeinsam das durch- 
gängige Verharren der Mediae g und b auf der gotischen 
Lautstufe; Festhalten von d und th wenigstens im Anlaute, 
und zwar in der zweiten Periode stärker als in der ersten ; 
Vorliebe für dr; constante Verschiebung von t zu z. 



lladij der Nebensilben. 

1) Synkope des Vocals der Nebensilbe tritt nament- 
lich in den mit ebur zusammengesetzten Personennamen ein : 
Ebruinus 4.54, 5.54, 6.54,' 7.40, 10. u, 31.33, 36.55, 39.19, 
60.5.9.15, 253.65, Ebrohardus (hier wenigstens Metathesis) 
51.li, 52.3. 12.25, 57.6.22, 58, 5.22, 62.12. Ausserdem noch 
Bodegislus 2. 20. Apokope findet sich vor Allem, und zwar 
auch schon frühe, in dem Adjectiv alsacinsis. Hier unter- 
bleibt, da die Ursache geschwunden, der Umlaut. Im Uebrigen 
wiegt die volle Form alisacinsis vor. 

2) Abschwäcbung des vollen Vocals der Ne- 
bensilbe zu e zeigt sich von Anfang an, und zwar merk- 
würdiger Weise in der merowingischen Periode wesentllich 
stärker, als in der karolingischen : biber- 4.27, 6.27, 42.6. 10, 
lll.i7.ioi, 112.99, 114.16, 138.6, 147.io, I6O.11, 247.7.18, 
264.27; ermen- (emmen-): 6.5, 12.15, 14.5.13, 16. 23, 18. 24, 

30.8.10.12, 31.5.10.23.12. 14, 32 . 3. 7.8, 36.26, 41.19, 52.20, 69. 21, 

105.8. e der Nebensilbe zieht hier e der Hauptsilbe unver- 
weigerlich nach sich. — Ferner sind aufzuführen: Toresto- 
delus 57.21, 58.21, Uuandelmarus 60.19, Erchenhildi 73.16, 
Eberheri 89. n, Helmendrude 105. n, Helmeldrudis 106.6. n, 
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Hoidenrih 146.12, Uuassensteine 184.15, Osterendorf 231. n. 
Weissenburg lautet in der Regel Uuizenburg, die nächstdem 
häutigste Form ist Uuizunburg, doch tritt dieselbe nur in 
den beiden letzten Jahrzehnten des 8. Jh. in grösserer Masse 
auf. Als Ausnahmen stehen da: Uuizziburgo 11.9, Uuizan- 
burg 47.4, 254.6.13 (von Otfrids Hand gesehrieben). Aehn- 
lich verhält es sich mit dem Namen des Dorfes Lembach; 
der erste Compositionsteil desselben findet sich in der Form 
Ionen-: 78.io.is, 83.9, 86.13, 90.8, 93.9, 117.18, 136. 10, 141.9, 

146.7, 148.9, 169.7, 177.8, 178.14, 201. 12, 202.13, 205.13, 
227.il, 269.13; dagegen lonun-: 133.9, 135. 10, 137.13, 140. 10, 

151.8, 158.6, 163.12, 171.il. 173.10, 176. 11, 191. 13. Be- 
achtenswert ist, dass diese vollere Form zu der gleichen 
Zeit überwiegt, wo auch Uuizunburg die Oberhand hat. 

3) Aeusserst häufig ist die Abschwächung des 
Endvocals des ersten Compositionsgliedes, mag 
man denselben nun als Bindevocal oder als zum Stamm ge- 
hörig betrachten, oder mag er Ableitungsvocal sein. Bis 
zum Jahre 770, also bis zum Zeitpuncte Karls d. Gr. zählen 
wir gegen hundert solche e, fast auf jede Urkunde eines, 
von da bis 780 in 40 Urkunden zusammen nur 18, von 780 
bis in die Mitte des zweiten Jahrzehnts des 9. Jahrh. gar 
keines (vgl. mit diesem Factum die in eben dieser Zeit ge- 
bräuchliche volle Form Uuizunburg); in der Folgezeit hebt 
sich e wieder ein wenig, aber nur schwach, denn bis zum 
Schluss ist es nur durch zehn Beispiele vertreten. Mag diese 
Abnahme nun zum grossen Teile auch davon herrühren, dass 
mit der Zeit der Compositionsvocal überhaupt schwand, die 
seltsame Thatsache bleibt, dass gerade die älteste, die moro- 
wingische Zeit, in den Nebensilben e vor den vollen Vocalen 
bevorzugt hat, das beweisen schon Formen wie Butzelino 
4.58, 5.47, Buozelino 6.47, Buccelinus 7.33, Buccellino 35. 
13.21, Sonechone 10. 10, Chuncellino 35. 12. Ob dieses e schon 

, zu demselben Grade der Tonlosigkeit gediehen sei wie das 
entsprechende mittelhochdeutsche , kann nicht mehr ent- 
schieden werden, ist aber kaum anzunehmen. 

4) Zum Werte von blossen Neben- oder Bildungssilben 
sind früher oder später auch herabgesunken die an zweiter 
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Stelle stehenden Compositionsglieder walt, wolf, wini. Da- 
gegen hat sich, und zwar im Gegensatze zu den Namen in 
den St. Gallischen Urkunden, -bald rein erhalten: 184 -bald 
stehen nur 8 -bold in überhaupt sechs Urkunden gegenüber. 

a. -walt. Bis 742 überwiegt die Form -oald (immer 
mit latinisierter Nominalendung), in 72 Belegen steht sie 20 
-ald und 15 -old gegenüber. Von da ab jedoch verschwinden 
sowohl -oald als auch -ald so gut wie ganz zu Gunsten von 
-old (Grimoaldus 82. n, Ramuold 169. iö, Ramuuoldo 177.13, 
Uueroaldo 224.20. Ranuolti 268. 50; -ald 127.32, 152. n, 159.18, 
170. 28, 196.it. 254.8, 256.7, 257.14, 259.7.13, 264.3.6.26.28. 

35. 36, 265.5). 

b. - wolf. Hier handelt es sich nur um die Formen 
-ulf und -olf. Bis 740 überwiegt -ulf um mehr als das drei- 
fache (vor 714 kommt -olf überhaupt nur einmal vor in 
Radolfo 15.n), von da an bis in die Mitte der siebziger Jahre 
halten sich beide Formen die Wage: 25 -ulf gegen 31 -olf, 
dann ist der Sieg der letztern Form entschieden, -ulf findet 
sich nur noch vereinzelt, nach dem ersten Jahrzehnt des 
9. Jh. überhaupt gar nicht mehr. 

c. -wini tritt auf als -uuini, -uuinus, -uinus, -oinus, 
-inus, -ini, -uni. Alle diese Formen gehen bunt durchein- 
ander, nur dass die drei letztern im Laufe der Zeit zu- 
nehmen. Sonst ist -oinus am häufigsten. 

Flexion. 

Da in Folge der vielfachen Latinisierung deutsche En- 
dungen von den lateinischen, namentlich auf a (lat. Abi. 
Sing., oder deutscher Dat. Sing, oder Nom. Plur.) schwer 
zu sondern sind , benützen wir hier nur die ganz sichern 
Belege. 

La und ja Stämme. Der Gen. Sing, lautet stets 
auf -es. Ausnahmen finden sich nur folgende: Ueuiris 55. n, 
Hischaigitisagmi 67.12, Morasuuilari 107.6, Liutmarasheim 
161.36. Phonetisch, daher auch grammatisch, haben diese 
abweichenden Schreibungen Nichts zu bedeuten, die Endung 
ist auch in ihnen schwach betont. 
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Im Dativ lassen sich, wie schon oben bemerkt, die 
zahlreichen Fälle auf -a nicht von denen des Nom. Plur. 
scheiden. Auf o geht aus die äusserst häufig auftretende 
Form nillare; ob wir hienach Actulfouillari 37. 11, Beruniuil- 
lari 37.18, Buxuuilari 59.9, Morasuuilari 107.6, Bruninges- 
uuilari 138.7, Uueroldesuuilari 209. 11 , Urenuuilari 242.15, 
Dettunuuilari 244.20, Uuolfgundauuilari 252.14, Kirihuilari 
258.2<, 265.7, 266.7, 268.23 als Dative oder aber als Nomi- 
native zu betrachten haben, steht dahin. Einmal, 49. 9, haben 
wir Malloneuilara. i treffen wir noch in Unchestagni 29.14, 
Lupfinstagni 67. 10, Chuzinchusi 71. 10, Uuittreshusi 71. w, 
ferner in Chaganbaci 45. 11, Offenbaci 95. 13; Raurebaeya 2. 19. 
Der Nom. dazu lautet bisweilen auf -is : Theotpacis 37.13, 
38. 13. Darnach erscheint es, als habe bach ursprünglich der 
i Declination angehört, eine Auffassung, welche durch die 
von Graff („Althochdeutscher Sprachschatz" III. 27) aus 
Glossen beigebrachten Dative pachin und pachim gestärkt 
wird. — Sonstige Dative auf -e: Austondorphe 2. 15, Alt- 
thorfphe 37. 17, 38. 17, Haganbache 44.12, Uuesthoue 65. 10, 
66.io,74.7, TJncunsteine 96. 45, IIO.33, 111.35, 112.33, 115.22, 
120.13, Graenberge 110.19, 111. 20, 112.18, Hasalahae 115.21, 
Sarahgauue 167.9, 213. 11, 223. 10, 224.8, Uuassensteine 184.n, 
Hittendorphe 208. 1:», Berge 229.22, 241.12, Hufgauue 253.13, 
Munenberge 269.15, Bliasahgouuue 271.7.13. 

Einen Locativ scheint zu vertreten das nach Art des 
Instrumentalis gebildete Helinlohu 68. 14 ; ob in Lonenbocho 
78.io, Lonenbuacho 86.13, Uuiccobrocho 75. 11 Färbung des 
u zu 0 oder lateinisches 0 vorliegt, kann nicht mehr ent- | 
schieden werden. 

Plur. Nom. Auch hier lassen wir aus den angeführten 
Gründen die Formen auf -a unberücksichtigt. Die Endung 
-as findet sich in Aquilas 26. 11, Uuarigas 27. 11, Uingibergas 
38.20, Niufaras 57. 11 (darnach scheint far hier als Mascu- 
linum gebraucht), 58.n, Alongas 71. 15, Teuringas 72. 23, Bo- 
childingas 85.4, Buatgisingas 96.39, 97.5, Bercregas 105.7, 
Uuinzingas 115.19, 120.15, Cuttingas 193.9, Raningas 
248. 15 , Erpaldingas 264. is , Nithingas 264. 19. Auf 
einem Lapsus Calami beruht (oder liegt Latinisierung 
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vor?) die in den Urkunden der ältesten Zeit häufig auftretende 
Endung -us: Bergus 37.9, 38.9, Berreregus 106.8, Uingi- 
bergus 37. 20, Deorangus 44.8. Chassus 4.28, 5.27, 7.22, 
Cassus 0.28 scheint für diesen Casus von den i-Stämmen (s.d.) 
zur a - Declination übergetreten zu sein. In Neofares 82.19 
ist a zu e geschwächt. 

Genetiv: Thorencohaime 71.42, Heruncouill: 71.43, Gri- 
mingo marca I68.7, Lonunbuacharomarca 173. 10, Gisalolfinco 
179.7, Kielenheimeromarcu 231.9, Semhaimeromarcu 233.9, 
253.il. 

Dativ: Auf -um findet sich nur noch Uualaura 143. 15; 
•om: Uualohom 117.13, Uualoom 132.16, Belohom 161. 32, 
Ediningom 192. 11, Gisoluingoni 204.io; -on: Scaphhuson 161. 23, 
Duntenhuson 187. 11. 

II. ä und ja Stämme. Hier kommt nur der Dativ in 
Betracht. Ausserhalb des schwankenden Stammes heim ge- 
hört nur hierher das den Locativ vertretende dativische u 
in Ualabu 244. 15. 79. Das gotische haims selbst nun folgt 
bekanntlich in jener Sprache nur im Sing, der i-Declination, 
im Plur. dagegen dem Gebrauche der a Stämme. Von letzt- 
erwähntem Numerus müssen wir absehen, da er in unsern 
Urkunden nicht vorkommt ; der Dat. Sing, würde gotisch 
haimai, ahd. haimi lauten, daneben aber findet sich noch, 
allerdings viel seltener, ein Gebrauch des Wortes nach der 
a-Declination (Graff IV, 946 belegt einen Accusativ heima). 
Formen auf 1: Batsinagmi 67. 11, Hischaigitisagmi 67. 12 [Beide 
unsicher, da, wie die in der gleichen Urkunde vorkommende 
Schreibung Lupfinstagni zeigt, i statt 0 bloss gesetzt scheint, 
um, allerdings auf unbehilfliche Weise, die Vocalisierung 
das g anzudeuten. Wo im gleichen Stück die Schreibung 
mit g nicht stattfindet, zeigt sich auch kein i in der Endung: 
Saxinhaime, Patenhaime u. s. w.], Lalenhaimi 71. 41; häufig 
ist dagegen, besonders im Anfang, die Endung e (in ältester 
Zeit eP): 2.17, 7.25, 16. 13, 18. 13, 62. 10, 63.9, 65.13, 67.13. 

14. 15. 16. 17.18, 7 1 . IS. 20. 22 . 23. 24. 33. 38 . 42. 46. 47 , 111. 23. 24. 25. 40, 

112.22.28, 126.17, 129.io, 189.13. Das allmähliche Verschwin- 
den rührt daher, dass später die flexionslose Form heim die 
Oberhand gewinnt. 
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Auf o lauten aus: Hlidhamomarcu 124. 11, Dauhunhai- 
momarca 132. 17, Thancratesheimouilla 137. 16, Radolfesha- 
momarca 143. 14, Saxinesheimomarca 145. 10, Biberesheimo- 
marca 147. 10, Ecchenheimomarca 182. 10. Dieses 0 kann 
nichts Anderes sein als eine Färbung des u im Dativ 
der Feminina auf a. Auffallend ist, dass es nur in Compo- 
sitionen vorkommt; es beweist dieser Gebrauch, dass der 
Uebertritt von heim in die a-Reihe nur schüchtern versucht 
wurde. 

III. i Stämme. Chraftestate 65.12, 66.12, Bardesteti 
92.12, Lustati 110. so, 111. 32, 112.30, Magesstet 192.9, Hohen- 
stat 231.2a; Ludolfespedu 184. ig; Essi (Korn. Plur.) 262.6, 
263.5; Treuerim 204.21, Essem 224. 10; latinisiert Hessis 
264. 18. 

Hierher gehören auch noch die componierten Feminina 
auf -is (lat. Abi. oder deutscher Dativ: -i). Archaisierende 
Latinisierung mag hier allerdings von vorwiegendem Einfluss 
sein; doch könnte ohne Nachwirkung in der Volkssprache dieser 
Gebrauch nicht so weit greifen. Die Stämme sind: -gardis: 
56.12, 99.9, H2.1335 -gundis: 73. 19, 88.12.13.14, 111.56. 62. 79, 

112. 42. 44.54.60.77. 112, 240.8; -hildis : 56.17, 57.18, 58.18, 73.16, 
75. 5, 111.131 , 112. 47.51.80.84.86.96.98.127.129, 120.33, 142.11 ; 

-lindis: 15.5, 73.20. 25, 82.8, 112. 88.90; -suindis : 112. 58. 125. 134; 
-trudia: 14.7, 52.4.13, 57. i&, 63.7, 64.7, 72.29, 96. 20, 105.5, 

106 . 6, 111.71. 109, 112.69.107.109. 119; -ulbis 112.92. 

Wie sich hieraus ergibt, ist der Gebrauch dieser alter- 
tümlichen Endung nach 774 so gut wie verschwunden. 

IV. n Stämme. Sing. Gen. auf -in: Lupfinstagni 67. 10, 
Batsinagmi 67. 11, Saxinhaime 67. n, Inginhaime 67.16, Tau- 
ginhaime 71. 20, Eudinhaime 71.24, Gagynhaime 71.38, Zin- 
zinuilare 81.9, Atinhaim 98.8, Bullinthoif 103. 10, Beninhaim 
114.5, Scalchinbiunda 116. 12, Uurrinhaim 124. 10, Sesinhaim 
125.9, Cozzinheim 161. 33, Azinheim 169.8, Ringinheim 268. 11. 

Das Uebergewicht indessen besitzt schon von allem 
Anfang an -en: 16. 13, 18. 13, 67. 17, 71. 18. 22. 41. 47, 77. 13, 82. 10, 
84.io, 86.12, 93.H, 95.13, 98.5, 110. 15.21.23.33.35, 111. 16. 22. 

24.37.38.40.80, 112. 14.20.22.33.35.36.38.78 , 115. 13.24. 26, 116. 11^ 
117.17, 118.8, 119.13.15.19, 120.11.35, 126.16.17.18, 129.10.13.15, 
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142.9. to, 143.il, 150.15, 161.i6.i8.24.25, 172.il, 182.16, 187.il, 
189.i2.i3, 192.12. 205.H, 206.19, 207.16, 208. 13. 14.16, 212.8. 
213.i2.i6, 217.12, 222.7, 223. n, 228. n, 231. 9.10.11, 234.9, 

237.10, 241.i3.i5, 242.i5.i6, 245.14, 254. 11, 268.13, 269.i4.is. 
Statt -en findet sich -an geschrieben : Papanhaime 67. 18, 

Echanhairae 71.30. -un: Uncunsteine 96.43, Urunuuilare 107.4, 
Dachunheim 128.4, Daugunheim 128. 18, Dacgunheim 128.21, 
24.26.32. 34 , Dauhunhaimomarca 132. 17, IlunuuiJare 161. 14, 
Deudunuuilare I6I.22, 190.15. 208. ie — Dettunuuilari 244.20. 
Alle diese Genetive, ausser dem letztgenannten, kommen auch 
mit -en vor, u scheint also in diesem Falle auch nur den 
Wert eines tonlosen Vocals zu haben, dagegen liegt in 
Dendun (Dettun) der Genetiv einos Femininums vor, u ist 
also lang, ebenso in Chiricunuillare 36.49. 

Dat. Sing.: Hohenheim 73.28, Graenberege 110.19, 
III.20, 112.18, Hohenuuilari 121. 11, Hohenstat 231.29. 

Dat. Plur: Brunnom 244.54, Brunnon 244.13. 



Jetzt, nachdem die Tatsachen vorliegen, dürfte es an 
der Zeit sein, zu untersuchen, welcher Dialektgruppe 
denn der Lautstand in den Weissenburgor Ur- 
kunden angehört. In der Entwicklung des Vocalismus so- 
wohl wie das Consonantismus haben wir zwei Perioden 
deutlich unterschieden, eine ältere, merowingische, 
ungefähr bis in die Mitte des 8. Jahrhunderts 
reichend, und eine jüngere, von Karl d. Gr. an. 
Kennzeichen jener ersten Periode ist nun eu, ch, ct. 
Ein Blick auf die von J. Grimm in der „Geschichte der 
deutschen Sprache" geschilderte altfränkische Mund- 
art, die auch er bis zum Untergang der Merowinger ansetzt, 
zeigt an dieser die gleichen Charakteristica , ja auch Eigen- 
tümlichkeiten der Orthographie, wie c für ch, t für th, stimmen 
überein. Nur die Verschiebung von t zu z lehrt, dass wir 
es in Weissenburg mit entschieden hochdeutschen Denk- 
mälern zu thun haben. 

Die karolingische Zeit weist als Merkmale auf ua, 
io, ia, NichtVerschiebung von b und g überhaupt, von c, d 
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und th im Anlaute. Von einer Gemeinschaft mit Alemannien 
oder Baiern kann hienach nicht die Rede sein, sondern wir 
haben einen entschieden fränkischen Dialekt vor uns. 
Möllenhoff hat in der Vorrede zu den „Denkmälern deutscher 
Poesie und Prosa" die verschiedenen fränkischen Mundarten 
genau präcisiert: nordfränkisch ist t für z, hochfränkisch 
(Fulda) die durchgängige Verschiebung von d zu t, sowie 
uo. Letztern Diphthong hat das Rheinfränkische um Mainz, 
die Hofsprache der Karolinger, mit dem Hochfränkischen 
gemeinsam, dagegen bleibt altes d nicht nur im An-, sondern 
auch im In- und Auslaute unverschoben , ferner finden sich 
im In- und Auslaute th und dh statt der Verschiebung d. 

Für das Weissenburger Fränkische nun kommt das 
Nordfränkische (in der Gegend von Trier) nicht in Betracht, 
charakteristisch ist nur das schon hervorgehobene Gautpertus 
in num. 155 und 180, Urkunden aus dem Saargau. Von 
den beiden andern Abarten unterscheidet es sich im Voca- 
lismus durch das ihm eigentümliche ua, im Consonantismus hält 
es durch die nur teilweise Verschiebung von d zu t zwischen 
denselben die Mitte, durch d statt th und dh im In- und 
Auslaute neigt es sich vom Rheinfränkischen mehr dem Ale- 
mannischen zu. Diese Eigentümlichkeiten sind hinreichend, 
dem Dialekte um Weissenburg einen ebenbürtigen Platz 
neben dem nord-, hoch- und rheinfränkischen anzuweisen: 
es ist das von Müllenhoff sogenannte Südfränkische. 

Ist nun dieses Südfränkische die regelrechte Folge jenes 
der merowingischen Schriftsprache sich so sehr nähernden 
Altfränkischen? Die Entwicklung des Vocalismus spricht 
dafür, das rapide Schwinden des anlautenden ch im Conso- 
nantismus dagegen. Aber dieses rapide Schwinden beweist 
vielleicht nur, dass jener Gebrauch des ch ein eingepflanzter, 
ein künstlicher, ein bloss orthographischer war. Dann würde 
diese Tatsache zeigen, dass schon in uralten Zeiten das Be- 
dürfnis oder der Zwang einer freilich noch ziemlich laxen 
Schriftsprache oder gemeinsamen Orthographie sich geltend 
machte. 

Wie verhält sich nun die Sprache Otfrids, des 
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gegen 870 dichtenden Mönches von Weissenburg, zu dem 
von uns geschilderten Südfränkischen? 

Für Otfrids Vocalismus sind charakteristisch die Diph- 
thonge ia oder io, ua, ou; mit andern gleichzeitigen ahd. 
Denkmälern hat er gemein die Durchführung des Umlautes 
von a zu e, den Uebergang von ai zu ei, welches vor r, h 
und w zu e sich verengert, wie ou vor Dentalen zu ö wird. 
Ursprüngliches gotisches 6 findet sich nicht mehr erhalten. 
Für den Consonantismus kommt nur die Lautverschiebung 
in Betracht. In der Gutturalreihe wird k nur im Auslaut 
allgemein zu h, im Inlaut nach Vocalen zu ch verschoben, 
bleibt dagegen hinter Liquida. Ebenso bleibt die Verbindung 
sc, sg. Gotisches g bleibt überall intact. 

Dentalreihe : Gotisches t : Verschiebung zu z mit Aus- 
nahme der charakteristischen Anlautverbindung dr. d ist zu 
t verschoben nur im In- und Auslaute mit Ausnahme von nd; 
th im Anlaut, sonst d. 

Labialrcihe: p wird zu f hinter Vocal, zu ph hinter 
Liquida; b bleibt auf dem alten Standpunct; f wird im In- 
laut bisweilen u geschrieben, w durch uu wiedergegeben. — 
Auslautende Gemination wird vereinfacht. 

Die Yergleichung mit den Urkunden ergibt, 
dass nur in Otfrids ou und der durchgängigen 
Verschiebung von d zu t im Inlaute eine Diffe- 
renz besteht. Fassen wir aber in's Auge, dass auch in den 
Urkunden inlautendes d sehr oft zu t verschoben ist, so bleibt 
als eigentlicher Unterschied nur Otfridisches ou gegenüber dem 
au der Urkunden. Jenes ou hat vielleicht unmittelbar in der Zeit 
zwischen 860 und 870 Platz gegriffen, vergleiche das in num. 
271 zweimal auftretende Bliasahgouuue. Otfrid wäre dann der 
Erste gewesen, der diese Neuerung in grösserem Massstabe 
zur Anwendung brachte. Der Fortschritt seiner Orthographie 
gegenüber der in den Urkunden liegt überhaupt darin, dass 
er, was in denselben in Folge eines langen Entwickln ngs- 
processes im Keime sich entfaltet hatte, consequent und nach^ 
einer festen Regel ausbildete. Dahin gehört sein ia und ua, 
dahin ch im Inlaute, h im Auslaute, dahin anlautendes dr, 
inlautendes nd. Aus dieser treuen Beachtung der mundart- 
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liehen Eigentümlichkeiten des Unterelsasses und des Speier- 
gaues ergäbe sich allein schon , dass die Landschaft um 
Wei8sonburg Otfrids eigentliche Heimat gewesen sein muss. 

Mit Weisseuburg's Namen ist noch ein älteres schrift- 
liches Denkmal verknüpft, der Weissenburger Kate- 
chismus (Müllenhoff und Scherer: D M. num. 56). Scherer 
hat im Excurs (DM. S. 516 und 517) nachgewiesen, dass 
die admonitio des concilium Cartaginense (a. 789) gerade 
die Predigt über das fordert, was der Weissenburger Kate- 
chismuswirklich enthält: Paternoster, Hauptsünden, Glaubens- 
bekenntniss, Dreieinigkeit, „gloiia patri" [vom Verfasser des 
Katechismus mit dem „gloria in excelsis" verwechselt]. „Bald 
nach dem 23. März 789 ist die ganze Arbeit unternommen." 

lieber die sprachlichen Eigentümlichkeiten dieses „merk- 
würdigen" Denkmals handelt Müllenhof in der Vorrede zu 
den „Denkmälern": es trete darin eine Mischung der Ortho- 
graphie und der Lautbezeichnung ein, sodass kaum noch ein 
bestimmter Typus vorherrsche; wegen des bedeutenden Ueber- 
wiegens von ua über uo könne weder der Katechismus noch 
die Refchenauer Beichte in den Kreis des Rheinfränkischen 
gehören, „obgleich im Consonantismus des Katechismus Man- 
ches, in der Beichte Alles dafür zu sprechen scheint." Im Aus- 
laut herrscht statt der alten Media die Tenuis, der An- und 
Inlaut ist schwankend. „Das Wahrscheinlichste ist daher, 
dass der Katechismus einmal in Weissenburg selbst geschrieben 
ist, zu einer Zeit, als sich hier noch nicht die spätere otfri- 
dische Orthographie festgestellt hatte." 

Betrachten wir den Lautstand des Katechismus in seinen 
Einzelheiten: Der Umlaut von a zu e ist regelmässig durch- 
geführt. Scheinbare Ausnahmen bilden nur einige wenige 
Fälle, in denen entweder Composition vorliegt, oder in denen 
a durch folgende Consonantenverbindung oder durch Beides 
zugleich geschützt ist: almahtiger, allicha, fastlicho, arstant- 
nisst, mannisginimo [aber auch mennisgi]. Altes 6 ist nir- 
gends mehr vorhanden, ausser 16 ua und 4 uo erscheint einmal 
„göat" (Zeile 99). An die Stelle von ai ist ei getreten, einem 
ou stehen neun au gegenüber, iu und eo wechseln. Für den 
Beilaut kommt die Form thuruh in Betracht. 
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Consoiiantismus. k: Anlautend craft, cruci, cnuat, 
costunga, acusti, cuning, cumfti, gotcundhi, gotcundnisse. 
ch bloss in gotchundi (Zeile 58). Inlautend nach Vocaleu 
ch (cch in secchiä, quecchem, hh in eogihuuelihher). Im 
Auslaut nur h. Unverachoben bleibt sc, Erweichung des- 
selben in gimisgente (aber gimisenissi), fleisg, fleisge (aber 
infleisenissi) , mannisginimo, mennisgi, himilisger, pontisgen. 
g bleibt stets, als gh in eittarghebon. 

Die Spirans h ist anlautend vor Liquida noch überall 
erhalten , doch begegnet Zeile 45 die falsche Schreibung 
gihuuizzinöt, welche auf das Schwinden dieses Lautes in der 
Aussprache deutet, es sei denn, dass man der Ansicht Scherers 
beipflichtet, welcher es für eine Yerschreibung aus ghiumzzinot 
zu halten geneigt ist. 

t ist, abgesehen von hlüttru, eittarghebon, zu z ver- 
schoben. Im Anlaut steht für dieses vor den hellen Vocalen 
e und i gern die Schreibung c. 

d. Im Anlaute weehseln 8 d mit der 23 Mal auftreten- 
den Verschiebung zu t, von der 13 Fälle auf das Wort 
truhtin kommen. Inlaut: nd bleibt 18 Mal gegenüber 14 nt, 
ld und lt kommen beide je dreimal vor, sodann 2 rd. Ausser- 
halb dieser Verbindung aber begegnen 33 t und nur noch 
4 d. Im Auslaut finden wir ausschliesslich t. 

th. Unser Denkmal weist, theilweise bunt durch ein- 
ander, sowohl th und dh als die Verschiebung d auf. Im 
Anlaut haben wir mit Ausnahme eines einzigen dhir überall 
th. Inlaut 5 th, 26 dh, 8 d; 5 Mal (tote, totem, tootem, 
giquetan, ätum) ist d zu t verhärtet. Die gleiche Verstufung 
findet im Auslaute durchgängig statt. 

p im Inlaut nach Consonanten: helphe, nach Vocalen: 
seepphjon (Consonantumlaut), giscaffan; Auslaut einfaches f: 
fiantscaf. 

b wird nicht verschoben. Verstufung in lamp, selp. 
f wird zu v erweicht in avur; w = uu, als blosses u in 
cesuün. 

Mittel- und Schlusssilben. Die Schwächung zu tonlosem 
e tritt in unserm Denkmal in grösserem Massstale auf, immer 
im stark flectierten Genetiv auf -es. 
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Schwächung des Consonanten in „sculun uuir tt , „mitlicha- 
mon iro tt = cum corporibus suis. Dagegen hat sich ra 16 
Mal rein erhalten. 

Auch hier findet sich also von hairischem oder ale- 
mannischen Einflüsse keine Spur: das Denkmal ist fränkisch. 
Der Vocalismus der Urkunden nun, wie er sich um das Jahr 
790 gestaltet hat, stimmt durchaus zu dem des Katechismus. 
Dasselbe ist der Fall bei der Guttural- und bei der Labial- 
reihe, sowie bezüglich der Mittel- und Schlusssilben. Auch 
das constant anlautende h vor Consonanten ist nicht im 
Stande, die Uebereinstimmung zu stören, denn wir haben 
gesehen, dass gerade zwischen 787 und 790 hr in den Ur- 
kunden sich noch einmal emporgeschwungen hat. Sehr wohl 
könnte auch nur eine Schreibei laune massgebend gewesen sein. 

Nicht ebenso steht es mit der Dentalreihe, welche, wie 
Müllenhoff bemerkt, für die Unterscheidung der fränkischen 
Mundarten das erste entscheidende Merkmal abgibt. Zwar 
die Bevorzugung der Schreibweise c und das häufige zz fallen 
gegenüber dem z der Urkunden nicht ins Gewicht. Auch 
dass im Anlaut und im Inlaut zwischen Vocalen t das alte 
d bedeutend überwiegt, würde beim Schwanken der Urkunden 
nicht stören, denn das ist klar, dass der Schreiber eines selb- 
ständigen Litteraturwerkes nicht wie die wechselnden Schreiber 
von Urkunden, in denen deutsche Wörter die Minderzahl 
bilden und von der Latinisierung zu leiden haben, unter zw r ei 
facultativen Bozeichnungsw T eisen unbewusst bald die eine, bald 
die andere anwenden, sondern dass er zwischen ihnen ent- 
scheiden wird. 

Bezeichnend dagegen für den Katechismus gegen die 
Urkunden und gegen Otfrid ist das "Vorherrschen von dh im 
Inlaute. Hinwiederum zeigt sich eine Uebereinstimmung im 
anlautenden th. Jenes dh im Inlaut nun ist ein Charakte- 
risticum des Rheinfränkischen, ua jedoch weist ebenso ent- 
schieden nach Weissenburg. ua ist auch der Grund, warum 
wir nicht annehmen dürfen, der Katechismus sei in der karo- 
lingischen Ilofsp räche geschrieben, was ja ganz in der Ord- 
nung wäre, da dieses Werk einer allgemein giltigen An- 
regung sein Entstehen verdankte. Wir kommen der Wahr- 
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heit wohl am nächsten, wenn wir annehmen, der Verfasser 
des Katechismus sei aus einer Gegend gewesen, 
in welcher das Süd fränkische mit dem Rhein- 
fränkischen sie Ii schon so weit berührte, dass 
das Letzere wenigstens in Bezug auf die Ortho- 
graphie [denn der Gegensatz von dh und d ist, im Unter- 
schied von ua und uo , bloss für das Auge] eine teil- 
weise Einwirkung ausübte. Dieser Berührungs- 
punet ist aber um Speier herum zu suchen. Jedenfalls aber 
trägt der Katechismus den Zusatz „Weissenburger" mit Recht. 

Aus Weissen bürg haben wir endlich noch aus der 
vorotfridischen Periode kurze Annalen, vom Jahre 763 bis 
846 reichend, abgedruckt in den Monumenta Gcrmanite, I, 
111. Die darin enthaltenen Eigennamen stimmen zu dem 
orthographischen Gebrauche in den Urkunden: Drugo, Ali- 
satiam; Königsnamen: Pipinus, Carlomannus, Karolus, Ludo- 
vicus, Hludowicus, Hlutharius. 

Anhang. 
Die Strassburger Urkunden, 
[nura. 272, a. 728, num. 273, a. 749, num. 274, a. 778.] 

Vocalismu8. , 

Der Umlaut findet sich nirgends, das reine a dagegen 
ist ziemlich stark vertreten : Hariboldus 272. 9 , Uuithario 
272.22, Hagino 272.24, Magingaoz 273.16, Garibaldi 274.5? 
Rachinfridi 274. h, Harilandae 274.15, Aginone 274.26, Aribio 
274.30, Alione 274.33. 

Altes 6 ist in den wenigen Fällen, in denen es auftritt, 
noch einfacher Laut: Rothardus 273.3.7, Chrodegangus 
273.13, Rotmundi 274.35. Als ä in Uuigrao (lat. Ablativ) 
272.23. 

Auch ai ist überall bewahrt: Haimulfus 272.6, Scaione 
274.38, Haimone 274.39; sogar vorr: Gairoinus 273.19. 

Das nämliche ist der Fall bei au: Audachro 272.19, 
Maurind 2 7 4.25, Audeberti 274.27, Anausoni 274.31, Audrico 
274.44, Magingaoz 273. ie. 
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eo in Theoderico 272.2, Leodofredo 272.19, Lcodoberto 
272 . 25, Lcoboina 274.43; iu in Uuiumadus 2T4. 6. 

Lautverschiebung der Mutac. 

k. Das latinisierte -ricus 272. 2.10, 273.9, 274.7.28.44.46, 
dagegen Fridericko 274. 13. Ausserdem Audachro 272. 19, 
Uualachus 274. 8. 

g bleibt überall unverschoben. Als gh steht es in Gher- 
buinus 272.14, als ch in Fulcherno 272.8, Rachinfridi 274.14. 

h ist vor r im Anlaut weggefallen in Rothardus 273. 
3.7, XJuulframmu8 273.24, Raderamno 274.20, geblieben in 
Chrodegangus 273.13. 

Gotisches t hat sich erhalten in Stratburgo 272.1, 
273.8, Stradburgo 273.2. Dass dieser Gebrauch, wenigstens 
in num. 273, bloss, was bei Ortsnamen sehr leicht möglich, 
die künstliche Conservierung eines überlebten Lautstandes 
ist, beweist der in der gleichen Urkunde vorkommende Per- 
sonenname Magingaoz. 

d ist weder im An- noch im Inlaute zu t verschoben. 
Letzteres erscheint dagegen im Auslaute: Altmannus 272.7, 
Uuithario 272.22, Gutfridus 273.17, Lantfridi 274. 10; dagegen 
d in Maurind 274.25, Hardoino 274.34, Audrico 274.4«. 

p. Für den Anlaut steht uns nur Theoderico 272.2 zu 
Gebote. Im In- und Auslaut ist d eingetreten. Ausnahmen : 
Nitho 2 73.23; Rothardus 273.3.7, Rotmundi 274.35. 

Ueber die Labial reihe ist zu bemerken, dass die 
Media b durchgängig erhalten ist. Consonantumlaut in Ap- 
poni 274. 36. 

Der Lautstand dieser drei Urkunden zeigt gegenüber 
den Weissenburger Denkmälern starke Alter- 
tümlichkeiten, nähert sich also in dieser Beziehung dem 
Alemannischen. Für dieses spricht auch der Vocalismus ganz, 
es fehlen die Eigentümlichkeiten des Südfränkischen: ua, 
io (ia), allenfalls eu. Dagegen weist wieder die Nichtver- 
schiebung der Medien auf den südfränkischen Dialekt hin, 
und diess ist entscheidend, da die spärlichen Beispiele des 
Vocalismus einen genügenden Beweisgrund nicht abgeben 

Strassb. Studien. 18 
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können. Immerhin lässt sich nicht verkennen, dass wir es 
schon mit einer Abstufung gegen das^le mannische 
hin zu thun haben. Heute noch bildet zwischen der aleman- 
nischen und fränkischen Mundart im Elsass das Sauerflüsschen 
ungefähr in der Mitte zwischen Strassburg und Weissenburg 
die Grenze. Sulz unterm Wald und Surburg sind die nörd- 
lichsten Puncte des Alemannischen. 



II. DIE FULDAER URKUNDEN. 
Vocalismus. 

1) Umlaut. Abgesehen von der latinisierten Endung 
-harius erscheinen die alten Formen noch in Agilolfus 275. 
s. 16, Angilman 283.13, Hrihari 283.14, Gundhari 283 21 ; 
diesen steht e gegenüber in Ehinhaim 276.3, 279.13, Heri- 
cheri 277.2c, Herigerni 278.19, Emichoni 279.29, Egilolfi 
280.is,Uualahheri 283 26, Herisuuind 283.29, Uuolfheri 283.42, 
Herirat 283.43, Eriboni 285.13, Meginberti 285.14, Reginoldi 
285. 16, Herdi 286. 8. Die umgelauteten Formen haben also 
gegenüber den nicht umgelauteten beinahe das dreifache 
Uebergewicht erreicht. 

2) Das gleiche Verhältnis findet statt zwischen 6 und 
dem daraus hervorgegangenen Diphthongen uo. Wir zählen 
höchstens 7 6 und 2 ü (Udilrichi 283.49, Utoni 280. 20) gegen- 
über 12 uo, 2 oa (Oatichoni in den zu Paderborn ausgestellten 
num. 277 und 278) und einem ua (Luadleicheshaim 286. 7) 

3) Dagegen hat altes ai seine Herrschaft bewahrt, es 
tritt im Ganzen auf in 46 Belegen gegenüber bloss 8 ei. 
Zweimal treffen wir die Monophthongisierung zu ä in Hame- 
rici 278.20, llruodolahi 282.15. 

4) au ist der Regel gemäss vor Dentalen und vor s, 
r, h in 6 übergegangen, sonst findet es sich in der Schreibung 
au wesentlich nur in dem Namen des Abtes Baugolf. 
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5) iu in Niufera 279. 20 und im Stamme liut-; eo in 
theot- und in Eorogahaim 287. 10; ea in Theatrada 284. 10. 

6) Als Brechung aus i erscheint ie: Friesenheim 284.7. 
26: s. Grimm, Gramm. I 3 163 ff. 

Consonantismu s. 

Gutturalreihe. Die Tenuis k bleibt unverschoben 
im Anlaute (einzige Ausnahme Choneshaim 278.9) und im 
Inlaut nach 1 und r (dagegen Verschiebung nach n: Tun- 
chinashaim 279. 9, Thancholfi 280. 19), sowie in der Verbindung 
sc (Ausnahme Hanschoashaim 285. 7); sie wird dagegen zu 
ch, resp. h im Inlaut nach Vocalen und im Auslaut. Ab- 
weichungen: Scaca 279. 21, Hetica 283. 33, Rigoltesberg 278. 12. 

Die Media g bleibt unverschoben, als gh in Hughila- 
haim 279.19. Die Schreibung ch in Hericheri 277. 2c, On- 
chy8a8haim 278. 11; wohl eher als anormale Verschiebung zu 
betrachten in Huchus 278.3, Rincholf 283.30, Chundi 285.15. 
Regelrechte Verschiebung zu c zeigt sich in Huc 277.3, 
Hiltinc 283.37, Acbuto 286.3, Hilticari 279.33, 287.20, Cro- 
soni 287.5. 

h vor r (für hl, hn, hw finden sich keine Belege) ist 
überall intact erhalten, es sei denn, dass man in Rodashaim 
276,6 und in Luadleichesheim (für Ruadleichesheim ?) 286.7 
Aphärese statuieren wolle. Ja, es hat sich sogar mehrmals 
da vorgesetzt, wo es keine etymologische Berechtigung hat: 
nrihcharii 280.14, Hrihharii 283.14, Hrihbaldi 283.57, Hrenum 
287.9. Gerade dieses Uebermass deutet aber an, dass nur 
noch die Schrift daran festhielt. 

Bemerkenswert sind Ermberctus 275. 19 , Adalberctus 
277.31, 287.4. Wie in der Einleitung gezeigt, gelten jedoch 
die nura. 275 und 277 nur als sccundäre Quellen. Sonst 
überall -bertus oder -beraht. 

Die Labialreihe bietet nur zu wenigen Bemerkungen 
Anlass. Verschobenes p in Phadrabrunnen 277.20, 278. 1«, 
Nuzdorpf 286.21. b bleibt unverändert, ausser constant in 
dem Gaunamen Grapfeld und durch Anähnlichung in Hart- 
prahti 283.55. f wird durch v bezeichnet in Uulda 284.3, 
286. 4. 

18* 



Digitized by Google 



- 264 - 



Von der grössten Wichtigkeit für die Localisierung des 
Dialektes ist dagegen die Dentalreihe. Zwar gotisches 
t wird ausser in den bekannten consonantischen Verbindungen 
zu z verschoben, wechselnder aber sind die Wandlungen von 
d und J). 

Gotisch d, ahd. t. 

1. Anlaut. Unverschobenes d in Dideneshaim 275.9, 
Dubileshaim 284. c. 15; t in Tunchinashaim 279.9, Tetta 283. 11, 
Tubilesheim 284.12, ter (unorganisch) 286.8. Ausserdem 
stellen wir der Uebersichtlichkeit wegen hieher Thrudharii 
279.30, Baldrud 280.7, Trudharii 285.12. 

2. Inlaut, a) Nach Vocalen : Folcradus 275.4.15, 
Dideneshaim 275.8, Phadrabrunnen 277.20, 278.13, Uuide- 
ricus 27 7.23, Haidulfeshaim 282.9, Berahtradi 282.14, Hart- 
nodi 282.19, Theatrada 284. 10, Hadamareshaim 286.9. Da- 
gegen: Hattoni 276.16, Oatichoni 277.28, 278.21, Baturico 

278.10, Uoto 2 7 9. 3.24, Gotesman 280.8, Otoni 280. ie, 281.4, 
Utoni 280.20, Hiuatinghaim 281.12, Uoto 281.14, 283.5, Tetta 

283.11, Bita 283.18, Itisburg 283. 24, Hetica 283.33, Hruoderati 
283.58, Uualdrati 285.19, Fridurat 285.21, Acbuto 286.3, Go- 
tamareshaim 286. 20. Dazu kommen noch, wenn wir -olt und 
-olf nur mehr als blosse Ableitungssilben, nicht mehr als 
selbständige Compositionsteile nehmen: Ratolt 277. 12, Theot- 
om 281.24. b) Nach Liquida, ld: 275. 11, 280.3, 281.5.13.23. 
282.4, 283.6.48, 284.?. 19, 285.3.ie.i8, 287. 17. 20; lt: 278.12, 
279. 33, 283. 37. se, 285 5. 9, 286. 4, 287. 21 ; -rd : 277. 24. 32, 278. n, 
279. 26, 280. 5. 12, 281. 18, 282. 6. 12. 16, 286. s ; rt : 279. 18, 281. 11, 
287.8; nd: 280.9.13, 285. 15; nt: 280.15. — Uuerdolf 277.16. 

3. Auslaut, a) nach Vocalen. d in Thrudharii 279. 30. 

285.12, Baldrud 280.7, Leidmareshaim 286.6; t: 276.i3.i4, 

277.15, 279.25.27.28.34, 280.5.12.17, 281.21.24.26, 282.6.12, 283. 
17.19.20.27.39.40.48.50 , 284. 5.9.10.14.23 , 285. 4.11. 20 , 287.7. 

b) Nach Liquida: ld : 277.29, 285.19; lt: 276.8, 277. 10.12, 
278.22, 283.22.23; -rd: 283.35; rt: 277.34, 282.9, 283.36.55; 
-nd: 275. 20, 277. 11. 14. 15, 280.6, 283. 21. 25. 27. 28. 29; nt: 279.12, 
283.41. W T ir haben hier überhaupt alle Fälle von nd ohne 
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Rücksicht darauf, ob der Dental gotischem th oder d ent- 
spricht, um der bessern Uebersichtlichkeit willen zusammen- 
gestellt. 

Es ergibt sich hieraus: Der Anlaut schwankt zwischen 
d und t, ebenso der Inlaut nach Vocalen, beide immerhin 
mit einigem Vorwiegen der Verschiebung, dagegen behält im 
Inlaut nach Liquida d das Uebergewicht. Im Auslaut ist 
die Verschiebung Regel, und zwar ist dieselbe strenger durch- 
geführt nach Vocalen als nach 1 und r. Nach n folgt auch 
hier in der Mehrzahl der Fälle d. 

Gotisch p ahd. d. 

Im Anlaute steht durchgängig th, freilich finden sich 
als Belege nur die Stämme theot- und thegan (Theganmunt 
283.4i). 

Im In- und Auslaute ist eben so regelmässig die 
Verschiebung zu d eingetreten, nur einmal, 287. n, tritt die 
Schreibung Hrodhericus auf. 

Aus der Vergleichung mit dem Lautstande der Weissen- 
burger Urkunden folgt nun, dass in den Letztern die Um- 
lautung, die Diphthongisierung des ö, die Monophthongisie- 
rung des au und die LTmwandlung des eo dem entsprechen- 
den Stande der Fuldaer etwa um ein Jahrzehnt voraus ist. 
In noch höherm Masse ist dies der Fall mit ai. — Der Con- 
sonanti8mus stimmt so ziemlich überein, nur dass hier h Vor 
r zäher bewahrt und in der Dentalreihe im Inlaut d gemäss 
der otfridischen Regel häufiger zu t verschobon ist. Die 
Charakteristica ua, ia und io fehlen. Dass aber kein streng 
althochdeutscher Dialekt vorliegt, beweisen g und b. Auch 
vom Rheinfränkischen, welches sich der Verschiebung von d 
und th auch im In- und Auslaute enthält, muss abgesehen 
werden, hr und die vielen t weisen neben uo auf das in 
Fulda herrschende Ilochfränkische hin, trotz den meist im 
Elsass liegenden Ausstellungsorten. Die laxe Durchführung 
jener Verschiebung von d zu t zeigt indess eine Milde- 
rung des strengen Hochfränkischen durch den 
im Elsass so nahe liegenden Einfluss von 
"Weissen bürg. 
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An bezeichnenden , durchgreifenden Merkmalen sind 
diese Urkunden sehr arm. In dem Schreiber Asaph haben 
wir uns wohl einen Elsässer zu denken, der auf der Schule 
zu Fulda herangebildet wurde, und der, in sein Heimatland 
zurückgekehrt, im Gebrauche der Orthographie unbewusst 
schwankte zwischen dem, was er in Fulda gelernt hatte und 
den Lauten, die im Elsass an sein Ohr schlugen. Wir haben 
es also hier mit einem künstlichen Mischdialekt 
oder besser mit einer künstlichen Mischortho- 
graphie zu thun. 

Die Möglichkeit einer solchen deutet darauf hin, wie 
gering in der lebendigen Sprache und schliesslich auch in der 
Schrift die Dialektunterschiede der fränkischen Stämme ge- 
wesen sein müssen. 



III. DIE URKUNDEN VON MURBACH UND MÜNSTER 

IM GREGORIENTAL. 

Vocalismug. 

1. Umlaut. 

In der Entwicklung des Umlautes, sowio auch mehr 
oder weniger der übrigen Vocale und der Consonanren lässt 
sich trotz der verderbten Ueberlieferung die Unterscheidung 
der drei naturgemässen Stadien durchführen: Vorwiegen der 
unumgelauteten Formen, Kampf mit dem Umlaut, Sieg des 
Letztern. Selbstverständlich geben wir in dieser ganzen 
Untersuchung über die bei Schöpflin abgedruckten Urkunden 
nur die Belege, welche nicht durch unverständige Abschrift 
so unkenntlich gemacht worden sind, dass die richtige Form 
nicht mehr sicher wiederhergestellt werden kann. 

L Die Zeit der Herrschaft der alten Form 
reicht bis 786. Wir finden nämlich ohne Umlaut 22 
(290.18, 291.i5.i9, 293.C, 294.1.9, 295.16, 296.6.H, 297.e, 
298.12, 299.1.3.5.10, 300.6.17, 301. l, 302.1.9, 318.5.1?) -f 7 
(-arius = -harius) Belege gegenüber nur folgenden umgelauteten : 
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Alperio 291.29, Fetzenheim 319. 10, Heruncheim 319.14.1M6.17, 
Ratherishaim 297.8, Fezinhaim 298.4.5, Egerius 299.12, Gunt- 
heri 300.18. Das Verhältnis ist ungefähr 3:1. 

II. Uebergangszeit 789-796. Ohne Umlaut: Agil- 
marus 303. 18, Raginhardus 303.19, Raginhadus 303. 20, Achil- 
hardus 305.18, Agilmarus 306. 10, Bozharii 308.12, Achiolfi 
303. 1a, Raginboldus 310. 4. 11, Uuolfarii 311.17, Angilboldi 
311.22, 312.15; mit Umlaut: Reginhoi 304.16, Egilolfi 304.20, 
Eghilniarus 305. 17, Regingerus 306.5.6.18, Uueniloni 306. 22, 
Heriolfi 306.25, Reginhardus 307.8, Meginoldi 307.21, Uualt- 
herii 309. h, Heriradi 310.20. Eine interessante Epenthese 
zeigt Aighilmaro 309.4. 

III. Vom Beginne des 9. Jh. an ist der Sieg 
des Umlautes entschieden. Gegenüber 20 Belegen 
mit e in allen für diese Zeit in Frage kommenden Urkunden 
(6) tritt noch a auf in Angilbold 315.16, Uuazilo 315.21, 
Phachina 320. 1, Hlothario 320.7, uod sogar von diesen vier 
Namen ist im Grunde genommen bloss der erste stichhaltig. 

2. 6 — 11 0. 

Auch die Grenze der Herrschaft dieser bei- 
den Laute fällt ungefähr in das Jahr 786. Eine 
Anzahl durch den Abschreiber wohl erst hereingebrachter 
Formen mit blossem u (292. 5. 11, 301.3, 304.5.13, 305.5, 
306.16, 313.25, 317.24) lassen wir ausser Berechnung. So 
haben wir denn bis zu dem oben angegebenen Zeitpuuct 
altes 6: Odilhardi 288.9, Rodacarius 289.20, Colobocishaim (? ) 
291.7, Rotraar8haim 291. 14, Zozihuhus 293.8, Odalrici 299.18, 
Rodperti 299.21, Rodaccius 3 18. 21. Diphthong: Fruaradone 
302.2; uneigentlich Soaboni 302.20. 

Von 789 an ist das Verhältnis umgekehrt: Ogo 303.16, 
Bozharii 308. 12, Herimot 315.13, Rotruda 316.9 gegen Muor- 
bach 304.2.9, 313.3, 317.6, Puoba 307.4.15, Uotonis 313.17, 
Ruotlant 316.30, Roabach 306.9. Die regelmässige Schreibung 
des Diphthonges ist also uo; oa und ua sind Ausnahmen. 

3. ai — ei. 

ai behält zu allen Zeiten die Oberhand, wir 
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zählen es in 44 Belegen gegenüber nur 14 ei, von denen 
10 auf num. 319 (a. 7G8) kommen, die einzige Urkunde, in 
der ei überwiegt. 

4. au — 6. 

Der Wechsel zwischen au und 6 vor Dental, 
h, r und s vollzieht sich in den Murbacher Ur- 
kunden ungefähr um 7G0. Bis zu diesem Zeitpunct 
haben wir: Maurobaccus 288.2, 289.3, 290.1, 291.2, Maur- 
bach 292.1.:', Maurbacense 292.6, Autberti 292.13, Gherhauho 
318.3; 6 in Grosinhaim 291.16, Morbach 293.12. 

In der karolingischen Zeit dagegen ist au nur noch 
ganz selten: Gauspaldus 296.2, Uuolfcaus 301.18, Maurbach 
309. iü. Sonst überall 6. ou findet sich einzig in Hartgousi 
298. 14, welches wir aus der von Schöpflin gebotenen Lesung 
Hartguosi gebessert haben. 

5. iu. 

iu findet sich in allen hieher gehörigen Urkunden im 
Ganzen dreimal: Liutghero 319. io, Liutoldi 313. 18.27. Häufig 
dagegen ist das altfränkische eu: Leudigarii 289.3, 290.2, 
292.2, 296.4.9.12, 300.2, 304.3, 309.n, 313.2, 315.1, Leude- 
frido 289.8, Theuderico 289. n, 290.8, Theudofridi 290.17, 
Theutberti 292.17, Leutmarasheim 294. d, Theutbergane 297.2, 
Theutharius 297. 10, Thcutbaldi 301.20, Theuthardi 307.20. 

Bis zum Beginne der karolingischen Aera 
ist dieses eu demeoetwa doppelt überlegen, von 
da an aber herrscht eo uneingeschränkt. Wir 
können uns daher damit begnügen, die Abweichungen zu 
verzeichnen: Theathardus 305.3, Thietonis 313.22, Thietmar 
321.15; ie finden wir noch in Lielinse 292.8, Mietoni 307.16; 
ia in Uuialberti 298. n; als einfaches e: Chresinga 293.9, 
Cresheim 314.7, Uuelfridus 308.16, Uuelandus 310.12, 311.23, 
312.20. 

Consonantismus. 

1. Gutturalreihe. 

Für k gilt die Regel, dass dasselbe nur im In- und 
Auslaut verschoben wird. Ausnahmen: Maurobaccus 
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288.2, 289.3, 290.1, 291.2, Arabacshaim 299.6, Ricbald* 
293. H ; Trodolaigi 288. u, Uuolflaigo 295.15, Uolfrigeshaim 
295.9; Starculfus 297.22, 318.13, Marcolfus 307. 10, Marcoldo 
319.21, Folcuuinus 312.8.11. 

g. Die gutturale Media bleibt auch hier u n v e r - 
schoben, doch erleidet diese Regel sehr viele Aus- 
nahmen. 

a) Im Anlaut. Verschiebung zu k: Cachihardi 290.18, 
Cachinga 293.6, Uuolfcaus 301.18, Uuolfkeri 307.18, Crem- 
hildis 312.4.13, Kerhoh 314.1, Cresheim 314.7, Kerolt 320.9, 
Cozbold 320.12, unorganisch Chresinga 293.9, Chroso 298.16, 
Hilficheri 300.14, Altchiso 309.' 20. 

b) Inlautend: Achiberti 300.6, Uuicherici 304.21, Achil- 
hardii8 305.18, Achiolfi 308.13, Sichihardi 310.12. 

c) Auslautend: Uuicfrido 291.27, Herunchaim 3 13. 11, 
319.14.15.16.17, Uuichardi 314. 10, Uuicbertus 316.20, Hucberto 
318.ii, Uuichart 320.14. 

Charakteristischer als die im In- und Auslaut unbe- 
deutende Verschiebung ist das äusserst häufige Auf- 
treten von gh vor i und e. Die oben erwähnten Fälle 
von ch vor diesen beiden Vocalen scheinen demnach bloss 
eine Abart der Schreibung gh zu sein. Letzteres tritt auf 
in Raghinramno 295.16, Annghiseshaim 295.8, Anghise 295.21, 
Annghishaim 296.7.13, Eghilmarus 305. n, Aighilmaro 309.4, 
Ghisalmondo 318.14, Sigherhamno 318.19, Gherhauho 318.3, 
Sighifridus 319.2.18, Anghisehaim 319.n, Liutghero 319.19, 
Sighimundo 319. 20. 

Merkmal der oberelsässischen Urkunden ist also: relativ 
häufige Verschiebung von g zu k im Anlaute, sowie die 
Schreibung gh. 

h. Auch bei diesem Laute tritt vielfach das Bestreben 
hervor, die Spirans in die Aspirata ch zu vergröbern: Ebro- 
chardus 289.1.12, Childi 289.18, Jochannis 289.21, Chefecha 
(unorganisch) 294.8, Uuolfchardus 299. 11, Uuolfhoc 310.19, 
Uualthcarii 314.12, Childerici 318.9, Uuanbrecht 314.4, Be- 
rahctoldus 320.3. 16. 

Eigentümlich berührt das gänzliche Fehlen der Spirans 
vor den Liquiden mit einziger Ausnahme des Königsnamens 
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Hlothario 320.7. Dieser Mangel ist höchst wahrscheinlich 
dem Abschreiber zur Last zu legen. 

• 

2. Dental reihe. 
Gotisch d, hochdeutsch t. 

a) Anlaut, d nur in Diddo 294. 12, dagegen t in Trodo- 
laigi 288.H, Hemeltrudis 289.2, Tadperti 299.22, Uuolftruda 
305.7, Tudinhaim 311.8, Rotruda 316.9, Tessinheim 319.12, 
Tunginisheim 319.13; Throtberti 314.13. 

b) Inlaut. In der Regel wird nicht verschoben, doch 
bilden die t eine ansehnliche Minderheit: 290. 12. 14, 291.12. 15, 
295.4.10.22, 299.H, 302.18, 305.5.16, 306.15, 307.3.6.7.i4.ie, 

310.3.5.18, 312.16.19, 3 1 3. 17. 18.22.27, 3 1 4. 5, 3 1 6. 12.13. 14. 19.24, 
317. 12. 21.27. 

c) Auslaut. 66 t gegen 16 d, welche meist nach Li- 
quida, vornehmlich n, stehen. Doch ist nt eben so stark ver- 
treten. 

Gotisch b hochdeutsch d. 

Im In- und Auslaut ist die Verschiebung 
regelmässig durchgeführt, im Anlaut dagegen 
steht th. Die wenigen Ausnahmen, von welchen die zwei 
letzten bloss graphischer Natur sind, lauten: Saladionis 300. h, 
Theothart 316.41, Tegenhart 317.15. 

3. Labialreihe. 

p. Die Verschiebung ist nicht durchgeführt in Petrosa 
289.7, PefFerauga 306.8, Pachinas 318.5, Uuelponi 293. 10. n, 
Helpuini 308. n, 312.14 (sonst immer helf- oder hilf-). Da- 
gegen ph: Sumphone 300.5, Phachina 320. i; f: Fachinam 
296.li, Sunfone 301.7. 

b. Wie bei g und inlautendem d, so ist auch hier die 
Anzahl der Fälle, in denen die herrschende Media 
der Tenuis weichen muss, sehr bedeutend. Im 
Anlaut finden wir p in folgenden Fällen: 

Stamm -pert: 293. 19.22, 295.3, 299. 21. 22, 304.4, 305.17, 
306. K..23, 307.1.19, 310.i4.i5.i6, 312.i2.i6.i8, 3 1 7 . 30. 85; -pald: 
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302.18, 307.24, 313.24: ausserdem: Perghmanno 295.20, Puoba 
307.4.15, Longopardorum 307.13, 309.23, 312. 10, Pancinhaim 
310.6.7. In- und auslautend: Alperio 291.29, Alponi 299. n. 

Als positive Eigentümlichkeiten des oberelsässischen Dia- 
lektes oder wenigstens der dortigen Orthographie können 
auf Grund dieser Untersuchung bezeichnet werden: 

Die Diphthonge ai und eo (in ältester Zeit eu); teil- 
weise durchgeführte Verschiebung von g zu k und von b zu 
p im Anlaute, ziemlich vollständige Verschiebung von d zu 
t im An- und Auslaute, dagegen Beibehaltung des anlauten- 
den th, endlich die Schreibweise gh vor hellen Vocalen. — 
Gegenüber den Weissenburger Namen fällt auf der um ein 
gutes Jahrzehnt später stattfindende Uebergang von den un- 
umgelauteten zu den umgelauteten Formen. Noch weiter 
liegen die bezüglichen Verhältnisse auseinander in der Ent- 
wicklung von 6 zu uo; ua fehlt; eine Entwicklung von ai 
zu ei findet nicht statt. Uebereinstimmung herrscht dagegen 
hinsichtlich des Zeitpunctes der Monophthongisierung von au 
zu 6, sowie der Conservierung von eu und eo. ia und io 
dagegen sind Murbach fremd. 

Dem Consonantismus beider Gruppen ist gemeinsam die 
NichtVerschiebung von k und th im Anlaute, sie unterscheiden 
sich dagegen wieder durch die Verschiebung von anlauten- 
dem d zu t in den Murbacher Urkunden und deren starke 
Ansätze zur Verschiebung des anlautenden g und b. 

Wie stehen die bezüglichen Verhältnisse nun in St. 
Gallen, d. h. in Hochalemannien? Umlaut und Diphthongi- 
sierung des 6 halten mit der entsprechenden Entwicklung 
in den Murbacher Urkunden gerade den gleichen Schritt, nur 
dass in St. Gallen ua häufiger als uo ist. 

Das nämliche ist der Fall bei der Monophthongisierung 
von au zu ö. ai dagegen ist und bleibt eine vereinzelte 
Eigentümlichkeit der Murbacher Urkunden; eu ist in St. 
Gallen so gut wie ausgestorben, eo ist der herrschende Diph- 
thong. 

Anlautendes k wird in den St. Galler Urkunden immer 
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zu ch, th vorzugsweise zu dh und d verschoben, d zu t auch 
inlautend. Das Verhältnis von an- und auslautendem g zu 
k ist gerade umgekehrt, anlautendes p ist stärker, aber keines- 
wegs als Regel durchgeführt. Die Schreibweise gh begegnet 
auch hier. 

Aus diesen beiden Vergleichungen ergibt sich, dass der 
Lautstand von Murbach die Mitte innehält zwi- 
schen dem Südfränkischen von Weissenburg und 
dem Hochalemannischen vonSt. Gallen. Letzterem 
steht er aber doch entschieden näher. Wir haben ihn also, 
wozu auch die ethnographischen Verhältnisse stimmen, als 
alemannisch, und zwar als nie d er ale m annis ch an- 
zusehen. Heute noch bildet im Wesentlichen die Aare die 
Grenze zwischen dem hoch- und niederalemannischen Dialekte, 
welch Letzterer sich nach wie vor durch weichere Laute und 
breitere, langsamere Aussprache auszeichnet. Diese findet 
sich denn nun auch in seinen soeben behandelten ältesten 
Spuren: sie stehen an Altertümlichkeit dem Hochalemannischen 
nicht nach, ja übertreffen dasselbe noch, z. B. in der Er- 
haltung von ai und uo. Fränkischen Einfluss zeigt der Con- 
sonantismus in anlautendem ursprünglichem k und th. Als 
speziell uiederalemannis ch e Eigentümlichkeiten 
haben wir somit anzusprechen: 

ai, uo und die schwächere Entwicklung von 
anlautendem g und b zu k und p. 



Durch die Folge der Aebte weisen deutlich auf Mur- 
bach als Entstohungsort hin die Annales Gucl- 
ferbytani, abgedruckt in den Monumenta Germaniae I, 
23—31, von 741—761, Fortsetzung S. 40-44, von 769—790. 

Zur Charakterisierung des oben geschilderten Dialektes 
dienen folgende in ihnen enthaltene Eigennamen: 

1) Teudeballus, Alsatia, Deotbaldus, Alsatius, Eborhar- 
dus, Otbertus, GrifFo, Grifo, Baldebertus, Frisa, Baldobertus, 
Heribertus, Waifarius ; 

2) Warinus, Heribertus, Amicho, Rotcauzo, Hiltigardis, 
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Ercspuruc, Turiugi, Baguvariorum, Tassilo, Deodonem, Amicho, 
Ingolunhaim. 

Der Lautstand stimmt durchaus zu dem der Urkunden, 
nur dass durch Annahme der Schreibung d für th im An- 
laute eine noch entschiedenere Annäherung an das eigentliche 
Alemannien sich bemerklich macht. 

Ein zweiter Theil der Annales Guelferbytani, die Jahre 
791—823 umfassend, ist in den M. Gr. I, S. 45 und 46, ent- 
halten. Im Gegensatz zum ersten weist er durch keinerlei 
Bezüge auf Murbach hin. Die in ihm enthaltenen Eigen- 
namen sind: Reganespuruc , Chlodowicum, Sualafeld, Fran- 
chonofurt, Fastradana regina, Chufstain, Hrinc, Hludowicum, 
Partunwich, Phaderprunnin, Erich, Kerolt, Peehaim, Teodonis, 
Hatto, Peretolt. — Man sieht, die Orthographie ist im Gegen- 
satz zum ersten Teile die streng hochalemannische. Möglich, 
dass dieser zweite Teil aus Reichenau stammt, welches 
Kloster mit Murbach schon durch die Person des gleichen 
Stifters, Pirminus, verbunden gewesen sein muss. 



Den Namen Murbachs tragen auch die zuerst von 
Jacob Grimm, später von Sievers herausgegebenen In t er- 
linear v.ersionen lateinischer Hymnen; ihre Hand- 
schrift nämlich befand sich um die Mitte des 15. Jh. zu Mur- 
bach. Der Lautstand ist durchaus h o c h a 1 e m a n n i s c h. Der 
Umlaut ist durchgeführt, ebenso die Diphthongisierung des 6. 
und zwar zu ua, die Länge des ü vertretenden Diphthongen 
zeigt die Formen iu, eo, io, gotisches d ist durchweg zu t 
verschoben, k zu ch, g und b im Anlaut zu k und p, h vor 
r, 1, n, w ist bereits abgefallen. 

Von Murbach als Ort der Uebersetzung dieser Hymnen 
kann demnach nicht die Rede sein, das obere Aleman- 
nien i 8 1 ihre Heimat, und zwar, da die in einem alten 
Reichenauer Handschriftenverzeichnisse erwähnten Carmina 
theodisca auf kein anderes poetisches Denkmal passen, eben 
das schon genannte Reichenau. Wie Murbach zu jener 
Handschrift kam, und ob dieselbe Original oder gleichzeitige 
Abschrift ist, lässt sich nicht mehr ausmachen, eben so wenig, 



Digitized by Google 



— 274 



wieso umgekehrt Murbach seine Annalen dem Klostor 
Reichenau zur selbständigen Fortsetzung überliess. — Im 
Uebrigen weist der oben skizzierte Lautstand der Hymnen 
etwa auf das zweite Jahrzehnt des 9. Jh. 

Anhang. 

Die Urkunde für St. Gallen, 
(num. 321, a. 757). 

Die Kembser Urkunde für die Abtei St. Gallen weist 
keinen von dem Murbacher Dialekt wesentlich verschiedenen 
Lautstand auf. Ueberall steht noch ai statt ei, und es herrscht 
die ausgesprochene Neigung, anlautende Muta zu verschieben: 
Podalus, Chambiz, Tezone. Bemerkenswert ist noch gh vor 
hellen Vocalen: Amalghisus, Ghisalmundo. 

Wir stehen also bereits hart an der Grenze der 
oberalemannischen Mundart, oder, da das ge- 
sprochene Deutsch sich immer von dem geschriebenen unter- 
schieden haben wird, der oberalemannischen Schriftsprache. 



Und nun, am Schlüsse unserer Untersuchung über die 
althochdeutsche Sprache im Elsass angelangt, sehen, wir das 
unverweigerliche, mehr negative Resultat vor uns: einen 
einheitlichen altdeutschen Dialect des El- 
sasses gibt es nicht. Im Norden herrscht der süd- 
fränkische Dialekt, d. h. das durch das Alemannische stark 
beeinflusste Rheinfrünkische. Im Süden finden wir das Ale- 
mannische seinerseits gemildert durch den nördlichen Nachbar, 
das Fränkische. 

Die wenigen, von der Nordgrenzo des Alemannischen 
herstammenden urkundlichen Denkmäler jener Zeit lassen, 
so weit wir es zu erkennen vermögen, schon mehr einen 
Mischdialekt zur Geltung kommen. Die meiste Gemeinsam- 
keit weist der Lautstand der Urkunden aus der merowin- 
gischen Zeit auf, einer Zeit, in der das eigentliche Deutsch- 
land noch in Barbarei versunken war, und in der man sich 
notgedrungen an die allerdings mangelhaften orthographischen 
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Regeln der Westfranken, der Schule von Tours, halten 
musste. Mit dein Auftreten Karls d. Gr. knm dann auch in 
dieser Beziehung mehr Loben und selbständiges, überlegtes 
Handeln in die einzelnen Stämme. Immerhin lässt sich nicht 
verkennen, dass sowohl durch den Murbacher als 
durch den Woissenburger Lautstand der Grund 
zu der heutigen weichen und breiten Mundart 
des Elsasses gelegt ist. 



Noch mögen einige Bemerkungen über ein ebenfalls 
das Elsass berührendes litterarisches Denkmal hier ihren 
Platz finden. Wir meinen die von W. Wackernagel in 
Haupts Zeitschrift für deutsches Altertum, Band V, S. 319 
— 368 veröffentlichten Schlettstadter Glossen. Ob- 
wohl dieselben uns nur in einer auf der Stadtbibliothek zu 
Schlettstadt befindlichen Abschrift aus der ersten Hälfte des 
12. Jhs. überliefert sind, weist ihr altertümlicher Lautstand 
doch darauf hin, dass sie kaum einem späteren, als dem 8. 
Jh. angehören. Was nun ihren Entstehungsort betrifft, so 
sind dafür unverwendbar eine Notiz über das Kloster Wein- 
garten in Schwaben, sowie eine andere auf Lutterbach im 
Ober-Elsass hinweisende; sie beziehen sich beide auf Ver- 
hältnisse des 11. Jahrhunderts. 

Der Lautstand ist streng alemannisch, anlautendes k 
ist zu ch, g zu k verschoben, ferner wird b zu p. 6 für uo, 
eo und die Endung -ones sind lauter Merkmale der aleman- 
nischen Mundart . wie sie im Vocabular des heiligen Gallus 
und in der Benedictinerregel erscheint. Eine elsässische 
Heimat dieser Glossen ist demnach sehr unwahr- 
scheinlich. Wir haben uns daran zu erinnern, dass in 
jenen frühen Zeiten, da die Wissenschaft nur in den Händen 
weniger Auserwählter sich befand, namentlich solche brauch- 
bare Lexika von Kloster zu Kloster wanderten und abge- 
schrieben , wohl auch nach Bedürfnis verändert oder ver- 
mehrt wurden. So muss es auch diesem Glossar ergangen 
sein: aus Alemannien kam es in's Elsass, und bei der Ab- 
schrift floss ungesucht jene Notiz über Lutterbach ein, sonst 
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aber wurden keine, oder doch nur ganz minime Veränderungen 
am Texte vorgenommen. 

Ein Literaturdenkmal in deutscher Sprache, dessen 
Entstehung aus innern Gründen mit Notwendigkeit dem 
eigentlichen Elsass zugetheilt werden müsste , besitzen wir 
also vor dem grossen Evangelienbuch Otfrids von Weissen- 
burg nicht. 
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